
„Zwangsabgaben sind keine zukunftsfä-
hige Lösung“, sagte die verkehrspolitische
Sprecherin der CDU,Nicole Razavi, und er-
neuerte ihre Ablehnung. Jeder Steuerzahler
finanziere bereits jetzt denNahverkehr mit,
selbstwenn er ihnnicht nutze.„Der notwen-
dige Ausbau ist über direkte Zuschüsse und
Förderprogramme zu stemmen und nicht
über verdeckteSteuererhöhungen.“
Wesentlich aufgeschlossener reagierten

Vertreter von Städten undGemeinden. „Wir
sind sehr interessiert“, sagte Wolfgang For-
derer von der Landeshauptstadt Stuttgart.
Die Finanzierung derVerkehrswendemüsse
deutlich breiter verankert werden, führte
der Tübinger Oberbürgermeister Boris Pal-
mer (Grüne) aus.
Für die Landeshauptstadt Stuttgart, für

Tübingen,BadSäckingen sowie fürdieMet-
ropolregion Mannheim/Heidelberg waren
bei der Studie Modelle durchdacht worden.
Stuttgart solltedarin 100MillionenEuro für
den Ausbau des Nahverkehrs bekommen.
Dafür müsste jeder Bürger eine monatliche
Abgabe von 20Euro zahlen.Zahlten nur die
Fahrzeughalter, steigt der Beitrag auf 30
Euro. Der Betrag würde als Guthaben für
Fahrten zurVerfügung stehen.Dieses würde
verfallen,wenn es nicht genutztwird.

NPRPP5 MPÉ Im Gegenzug für günstigere
oder kostenlose Angebote im Nahverkehr
sollen Kommunen im Südwesten Geld von
Bürgern eintreiben können – auch von
denen, die Busse und Bahnen nicht nutzen.
Das will Verkehrsminister Winfried Her-
mann (Grüne) denKreisen, Städten undGe-
meindenperGesetz erlauben.
Ein Gutachten, welches er in Auftrag

gegebenhatte,kommt zudemErgebnis,dass
es mehrere zulässige Möglichkeiten dafür
gibt. Sowohl eine Citymaut, die von Auto-
fahrern kassiert wird,wie auch eine Umlage
auf alle Einwohner oder wahlweise alle
Fahrzeughalter sind demnach möglich und
könntendienotwendigenMittel einbringen.
„Mehr Menschen sollen das Auto stehen

lassen“, sagte Hermann bei der Vorstellung
der Untersuchung. „Wir brauchen eine Ver-
dopplung der Nutzerzahlen bis 2030.“ Er
kündigtean,imFalleeinesgrünenWahlsiegs
bei der Landtagswahl imMärz ein entspre-
chendes Gesetz vorzulegen. Es soll den
Kommunen dieMöglichkeit eröffnen, solche
Modelle einzuführen. Bisher war er mit
diesem Ansinnen am Koalitionspartner in
derLandesregierung,derCDU,gescheitert.

Lob für den Vorstoß aus den Reihen der
CDU kommt vom Tübinger SPD-Abgeord-
netenMartinRosemann: „Die SPD ist schon
seit Langem für eine Erwerbstätigenversi-
cherung,indiealleBeschäftigtensolidarisch
einzahlen.WenndieCDUdas jetztauchwill,
könnenwir sofort darüber verhandeln.“Aus
Sicht des Linken-Bundestagsabgeordneten
MatthiasBirkwald istderVorschlag richtig–
aber nicht ehrgeizig genug, weil 2030 als
Startdatumvorgeschlagenwird.
KaiRosenberger, Chef desBeamtenbunds

Baden-Württemberg, betont, dass es theore-
tisch natürlich möglich sei, neue Beamte in
die Rentenversicherung einzubeziehen. Im
Grundgesetz sei aber festgehalten, dass der
DienstherrBeamten amtsangemessene Pen-
sionen gewähren müsse. Die Integration
spare deshalbkeinGeld,weilderDienstherr
für die Beamten eine dann „adäquate Zu-
satzversorgung in Form einer betrieblichen
Altersvorsorge“ aufbauen müsse, sagt Kai
Rosenberger.
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NPRPP5 MPÉ Corona gegen Böller: Die Stadt
Stuttgart plant anSilvester einFeuerwerks-
verbot innerhalb des City-Rings sowie auf
weiteren 15 Plätzen. Das hat Stuttgarts
Oberbürgermeister Fritz Kuhn am Freitag
angekündigt. Bereits beim letzten Jahres-
wechsel hatte es auf dem Schlossplatz ein
Böllerverbot gegeben – eine damals veran-
staltete Laser- und Musikshow mit 10 000
Besuchern fällt allerdings diesesMal wegen
verschärfter Corona-Maßnahmen ebenfalls
insWasser.
Die Landeshauptstadt will so sicherstel-

len, dass die Infektionszahlen bei Sektlaune
und Gedränge nicht weiter in die Höhe stei-
gen. Die Polizei ist zur Überwachung mit
mehreren Hundert Beamten im Einsatz – in
einer Stärke,wie sie nach derKrawallnacht
Mitte Juni inder Innenstadt aufgebotenwar.
Polizeipräsident Franz Lutz plädiert für
einen weitgehend abgesperrten Schloss-
platz.Allerdings wird damit gerechnet, dass
sich die Feier-Schwerpunkte in die Periphe-
rie verlagernkönnten. (wdo)
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(-M>7AÉ Beamte, die im Jahr 2030 jünger als
30 sind, sollen in die gesetzliche Rentenver-
sicherung (GRV) einbezogen werden. So
steht es in einemKonzeptdesFachausschus-
ses fürSoziales derCDU.WährendSPD und
Linke den Vorstoß begrüßen, lehnt ihn der
Beamtenbund Baden-Württemberg ab. Der
Emmendinger CDU-Abgeordnete Peter
Weiß betont, dass es sich um eine „Arbeits-
vorlage von Referenten“ handele, über die
nochnicht abschließendberaten sei.
UnterdemTitel „Wirwollen eine funktio-

nierende Rente für alle“ weist das Konzept
darauf hin, dass es etwa für Selbstständige
undPolitiker verschiedene,vonderGRVun-
abhängige Alterssicherungssysteme gebe:
„Die Rentensysteme jenseits der GRV wer-
den von der Bevölkerung als Privilegien be-
trachtet, an denen sie nicht teilnehmen kön-
nen.“ Deshalb sei es für die CDU „vorstell-
bar“, die Rentenversicherung in eine Er-
werbstätigenversicherung zu entwickeln.
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(-M>7AÉ Angesichts der hohen Infektions-
zahlenwollendieBundesländeroffenbardie
bestehenden Corona-Einschränkungen bis
zum 20.Dezember verlängern und teilweise
verschärfen. Das berichtet die „Berliner
Morgenpost“. Unter Berufung auf Koali-
tionskreise des Stadtstaats heißt es dort, es
zeichne sich zwischendenLändern einweit-
gehender Konsens ab. Gaststätten, Kultur-
undFreizeiteinrichtungendürftendamitge-
schlossenbleiben.
Das Robert-Koch-Institut hatte am Frei-

tag einen Rekord mitgeteilt: Binnen eines
Tages wurden demnach 23 648Neuinfektio-
nen gemeldet.Die Auslieferung eines Impf-
stoffsgegenCorona rückt indeseinenSchritt
näher.Das deutsche Unternehmen Biontech
und derUS-Pharmakonzern Pfizer kündig-
ten an, am Freitag einenAntrag auf Notfall-
zulassung desPräparats bei derUS-Arznei-
mittelbehörde FDA zu stellen. Sie hoffen
nach eigenen Angaben auf eine Zulassung
und erste Impfungenvor Jahresende. (AFP)
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Die trauen sichwas,dieMitglieder im
Fachausschuss fürSozialesderCDU.Da
verteidigt ihrePartei tapferdieVielfalt in
punctoAlterssicherung,genauer: die
Tatsache,dassBeamte,mancheSelbst-
ständigeundPolitiker nicht indieRen-
tenkasse einzahlen.Dochnun sagtder
AusschussderParteilinieAdieuund er-
klärt zutreffend,dassdieBevölkerungdie
Sicherungssysteme abseitsderRenten-
versicherung –dazu zähltdieBeamten-
versorgung – als „Privilegien“betrachtet.

DerAusschuss schlägtdeshalb vor,
Beamte,die 2030 jünger als 30 Jahre sind,
indie gesetzlicheRentenversicherung
einzubeziehen.Das ist zwar nur einVor-
schlag,noch ist nichts entschieden.Aller-
dings eröffnetderAusschuss eineDebatte,
die sich vieleBürgerwünschen.Sie fragen
sich,warumbei uns nicht gehen soll,was
inÖsterreich schon seit Jahren gilt.Dort
hatte 2004BundeskanzlerWolfgang
Schüssel – der ist übrigens einChristde-
mokrat – durchgesetzt,dass nach einem
StichtagneuberufeneBundesbeamte in
die allgemeineRentenversicherung ein-
bezogenwerden.

Eine solcheReform ist also nichtbloß
einProjekt linkerUmverteilungsfantas-
ten.Unddochhat sie zwei großeHaken. In
Deutschlandmüssten16Ländermitzie-
hen,weil sieDienstherrendermeisten
Beamten sind.Und teuerwäre es auch.
DerStaatmüsste in einer langenÜber-
gangszeitheute schon erworbenePen-
sionsansprüchederBeamtenbezahlen
und fürneueBeamteBeiträge andieRen-
tenkasse abführen.Es entstünde also eine
Doppelbelastung.ObdieGesellschaft sie
bezahlenwill: Das istdieFrage,die sie
jetzt nachdemVorstoß ausdenReihender
CDU schleunigst klären sollte.
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= M>NMR6-É Am bevorstehenden Ewig-
keits- oder Totensonntag können Trauernde
auch im Internet ihrer verstorbenen Ange-
hörigen und Freunde gedenken.Die digitale
Alternative gibt es am 22. November um
18 Uhr auf Trauernetz.de, teilte die evange-
lische Kirchemit.Sie soll unter Corona-Be-
dingungen Trauernden, die nicht an einem
Gottesdienst teilnehmen können, eine Mög-
lichkeit desGedenkens an die Verstorbenen
bieten.ImChatkannmanauchanschon län-
ger verstorbene Menschen erinnern, hieß es
weiter.
Mit dem Ewigkeits- oder Totensonntag

enden im November die Trauer- und Ge-
denktage. Er ist der letzte Sonntag des
Kirchjahrs vordemAdvent. (epd)
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Deutschland den Vorsitz der EU-Länder
führt.DochdieOptionen sindbegrenzt.
Ungarn und Polen blockieren den ent-

scheidenden Haushaltsbeschluss – und da-
mitdas ganze 1,8 BillionenEuro schwereFi-
nanzpaket – aus Protest gegen eine neue
Rechtsstaatsklausel. Demnach können EU-
Gelder gekürzt werden, wenn die Empfän-
gerländer bestimmte Standards verletzen,
etwadieUnabhängigkeitderJustiz,unddies
Auswirkungen auf die ordnungsgemäße
Vergabe von EU-Mitteln haben könnte.Die
beiden Regierungen wollen die Klausel
nicht, fast alle anderen EU-Staaten und das
Europaparlament erklären sie hingegen für
unverzichtbar.Nötig sei eineEinigung,sagte
EU-Ratschef Michel, und hinter den Kulis-
sen ist vage von „Verhandlungen“ die Rede,
dieMerkel nunorganisieren soll.
Zeit könnte helfen, die beiden Staaten

kompromissbereit zu stimmen, hieß es aus
EU-Kreisen. Vielleicht auch Geldnot, denn

(MUNN->É Was für eine Woche für die Euro-
päische Union. Ungarn und Polen blockie-
ren kurz vor dem Jahresende das mühsam
ausgehandelte Haushaltspaket samt Coro-
na-Hilfen und spalten die Gemeinschaft.
Nach einem ergebnislosen Videogipfel heißt
es nun inBrüssel: FrauMerkel,übernehmen
Sie! Dieselbe Zuspitzung beim Brexit, wo
kurz vor knapp immer noch kein Handels-
paktmitGroßbritannien steht undnunauch
noch ein Corona-Fall Sand ins Getriebe
streut.DieZeit läuft aus.
DieHaushaltskrise hattenBundeskanzle-

rin Angela Merkel und die übrigen EU-
Staats- und Regierungschefs am Donners-
tagabend plötzlich auf der Tagesordnung
ihrer Videoschalte, bei der es eigentlich um
Corona gehen sollte. Da aber niemand ein
Rezept zur Lösung des Streits mit Ungarn
undPolenhatte,brachEU-Ratschef Charles
Michel die Debatte nach nur einer Viertel-
stunde ab. Nun hängt es an Merkel, weil

(-M>7AÉ Ein Verfassungsschützer aus
Mecklenburg-Vorpommern ist im Unter-
suchungsausschuss des Bundestages zum
Terroranschlag auf dem Berliner Breit-
scheidplatz erheblich in Erklärungsnot
geraten. Nach Einschätzung von Teil-
nehmern seiner geheimen Zeugenverneh-
mung konnte der frühere Referatsleiter
nicht schlüssig erklären, weshalb er im
Februar 2017 denHinweis einesMitarbei-
tersaufmöglicheHintermännerdesWeih-
nachtsmarkt-Attentäters Anis Amri aus
dem Berliner Clan-Milieu nicht an die
Ermittler oder das Bundesamt für Verfas-
sungsschutz weitergegeben hatte. Ein
Mitarbeiter, der den Hinweis für glaub-
würdighielt,wandte sich späterausAngst
vorweiterenAnschlägenanandereVorge-
setzteunddenGeneralbundesanwalt.
DiesenHinweis damals nicht weiterzu-

leiten „war ein Versäumnis, das nicht nur
die Aufklärung des schlimmsten islamis-
tischen Anschlags in der Bundesrepublik
gebremst hat, sondern zudem höchst risi-
kobeladenwar“,sagte dieGrünen-Obfrau
im Untersuchungsausschuss, Irene Miha-
lic, am Freitag. „Nach dieser Vernehmung
habe ich denEindruck, dass die Entschei-
dung, so einen Hinweis nicht weiterzuge-
ben, rechtswidrigwar“,kommentierte der
FDP-InnenpolitikerBenjaminStrasser.
Amri hatte am19.Dezember 2016 einen

Lkw gekapert und den Fahrer getötet.
Anschließend raste der Tunesier mit dem
Fahrzeug über den Weihnachtsmarkt an
derBerlinerGedächtniskirche,woelfwei-
tereMenschen starben undDutzende ver-
letzt wurden. Wie es Amri, der später in
Italien von der Polizei erschossen wurde,
gelang, Berlin unerkannt zu verlassen, ist
bis heute ungeklärt. Wie die Ausschuss-
mitglieder inzwischen herausfanden, hat-
te der Informant aus dem Islamisten-Mi-
lieu seinem Kontaktmann beim Verfas-
sungsschutz berichtet, er habe in Berlin
mitgehört,wie sichMitgliedereinesarabi-
schenClansüberAmri unterhielten. (dpa)
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(->5M ,É Der serbisch-orthodoxe Pat-
riarch Irinej I. ist tot.Der 90-Jährige
erlag am Freitag einer Corona-Infektion.
Die serbische Regierung rief eine dreitä-
gige Staatstrauer aus. Irinej I. war der 45.
„Patriarch der Serben“.Noch am 1.No-
vember hatte er in Podgorica die Beiset-
zung von Erzbischof Amfilohije geleitet.
Das Oberhaupt der montenegrinischen
Kirchewar mit 82 Jahren auch an Covid-
19 gestorben.Etwa 85 Prozent der über
siebenMillionen Bürger Serbiens gehö-
ren der orthodoxenKirche an. (KNA)

5Û¼¯_ñ»˜‹m¼ç £‹Û K¼ıÆ‹Æ
>-7K]75É Die Polizei wird den angekün-
digtenDemo-Samstag in Leipzigmit
einemGroßaufgebot begleiten. Insgesamt
sind sieben Versammlungen angemeldet,
eine davon laut Stadt vonGegnern der
Corona-Politik.Wie die Polizei mitteilte,
bekommt sie Unterstützung von Einsatz-
kräften aus mehreren Bundesländern,
darunter Baden-Württemberg. (dpa)
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(M-N> RÉ Nach Missbrauchsvorwürfen
ist dem jüngst gestorbenenKardinal
HenrykGulbinowicz von seiner einstigen
Bischofsstadt Breslau (Wroclaw) die
Ehrenbürgerschaft aberkannt worden.
Der amMontagmit 97 Jahren gestorbene
Gulbinowicz leitete das Erzbistum von
1976 bis 2004.EinMann hatte ihn 2019
beschuldigt, ihn 1990 als Jugendlichen
sexuell missbraucht zu haben. (KNA)

Ein stattlicherEichensarg,üppigeKränze,
Trompeter amGrab,dieTrauerrededes
Pfarrers,gefolgt von einemordentlichen
Leichenschmaus:Wie eineBeerdigung aus-
zusehenhat,darüber gab esbisEndeder
1980er JahreKonsens.Es galt,nicht zu
knausern –und sodas eigenewie dasGe-
sichtdesVerstorbenen zuwahren.Dochdie
Zeitenhaben sich geändert.DieGesell-
schaft istheute offener,vielfältiger, indivi-
dueller.DieserWandelmacht sich auch in
derBestattungskulturbemerkbar.

Wer amTotensonntagderVerstorbenen
gedenkt,über einenFriedhof geht und sich
einwenigumschaut,wird esbemerken:
Inzwischen gibt esmehr als genugPlatz für
denTod.Zwar sterben inDeutschland jedes
Jahr fast eineMillionMenschen.Dennoch
sind vieleGrabstätten abgeräumtundwur-
den andieKommunen zurückgegeben.An-
dere sind verwildert.ZwischendenReihen
klaffen immer größereLücken. In einigen
Großstädten, etwa inBerlin, istdieHälfte
der zurVerfügung stehendenGrabfläche
nichtmehrbelegt. InStuttgart ist es immer-
hinmehr als einViertel.

EineEntwicklung,diemanbedauern
mag,die aber fürdie ganzeRepublik steht –
undFolgenhat.FürdasGeschäftderBestat-
ter, fürdieKommunen, letztlich auch für
denStaat.Dassdas klassischeGrab samt
traditionellerBeerdigung stirbt,hat zu-

TodkeinUmweltsünderwerden.Sargher-
stellerhabendaherSärge auspreiswerten
undumweltschonenderenMaterialienwie
Zellulose imSortiment.EinigeBestattungs-
institute spezialisieren sich auf demohne-
hinhart umkämpftenMarkt ganz aufkli-
maneutraleAngebote.Außerdem etablier-
ten sichnaturnaheBegräbnisstättenwie
Bestattungswälder undKolumbarien,wo
Urnen inMauernischenPlatz finden.

DieseTrends führen zu einerVerände-
rungderErinnerungskultur.Längstdient
nichtmehr alleinderFriedhof alsTrauerort.
Manveröffentlich stattdessen auf sozialen
NetzwerkenwieFacebookFotosdesVer-
storbenenoder legt auf entsprechenden
PortalenGedächtnisseiten an.Angesichts
verwaisenderFriedhöfe sinddieKommunen
gefordert.Siemüssen sichüberlegen,wie
dieFlächenkünftig genutztwerden –mit
mehrPlatz fürBestattungswälder,als städ-
tischeParks,alsErholungsorte.

AuchderStaat steht unterZugzwang.
Bestattungsgesetze sind zwarLändersache.
DochdieWünscheundLebensrealitäten
haben sichbundesweit geändert.Auch
durchden steigendenAnteil vonMuslimen,
die andereBegräbnisritenhaben.Auf all
dieseEntwicklungen sollte reagiertwerden:
möglichstmit einheitlichenRegelungen.
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nächst einen ganz simplenGrund: Immer
mehrMenschen entscheiden sich für eine
Feuerbestattung.Einäscherungenmachen
inzwischenmehr als 70Prozent aus.Eine
einfacheVersionkostet imSchnitt 5000
Euro, ein schlicht gehaltenesErdbegräbnis
dagegen fastdasDoppelte.Zudemschwin-
dendieBindung zurKircheunddieAkzep-
tanzder traditionellen
christlichenAb-
schiedsrituale.

TodundTrauerwer-
denheute einerseits
individualistischund
pluralistisch interpre-
tiert.Andererseitswird
vonvielen ganz ratio-
nal eineKosten-Nut-

zen-Rechnung aufgemacht:Wozu ein auf-
wendigesBegräbnis und ein großesGrab,
wennmankeineZeit zudessenPflege hat
oderweitwegwohnt?Zweckmäßigkeit
steht also verstärkt imMittelpunkt.Das
zeigt sich auch imTrend zur anonymenBe-
stattung,diemeist vomVerstorbenen so
gewünschtwurde:Auf einemGemein-

schaftsfeld zu ruhen ist
platzsparend,günstig
undmachtdenHinter-
bliebenen,sofern es sie
überhaupt gibt,keine
Arbeit.

Auch ökologische
Aspekte spielen zuneh-
mend eineRolle.Wer
nachhaltig lebt,will im
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lichkeiten zu prüfen, gegen die Täter und
diejenigen vorzugehen, die ihnenZugang zu
den Liegenschaften des Bundestages ver-
schafft haben“, heißt es in einem Schreiben
vonWolfgang Schäuble an alle Abgeordne-
tendesParlaments vomDonnerstagabend.
Am Rande der Debatte über den Infek-

tionsschutz in der Corona-Pandemie waren
am Mittwoch auf den Fluren der Bundes-
tagsgebäudeAbgeordnetevonmehrerenBe-
suchern bedrängt, belästigt, gefilmt und be-
leidigt worden. Dies passierte unter ande-
rem Wirtschaftsminister Peter Altmaier
(CDU) und dem FDP-Innenpolitiker Kons-
tantin Kuhle. Besucher drangen auch in
mehrereAbgeordnetenbüros ein.
Die Erste Parlamentarische Geschäfts-

führerin der Grünen, Britta Haßelmann
wertete die Entschuldigung Gaulands als
Teil der üblichen AfD-Strategie. „Unauf-
richtiges und geheucheltes Bedauern hier,
denn man merkt, es wird brenzlig.“ Und
gleichzeitig hole sich die AfD bei ihrer An-
hängerschaft den Applaus für ihr Handeln
ein. „Das ist die Strategie – und diemüssen
wir entlarven.“
Bundestagsvizepräsidentin Petra Pau

(Linke) sagte, die AfD gebe sich neuerdings

als Bürgerrechts- und Freiheitspartei aus.
Das sei „purerEtikettenschwindel“,betonte
sie.„DieAfD schützt nichtdasGrundgesetz,
im Gegenteil: Die demokratische Gesell-
schaft muss unser Land vor der AfD schüt-
zen, begonnen beiArtikel 1 desGrundgeset-
zes.“ Für die SPD erinnerte die Abgeordnete
Susann Rüthrich an Gaulands Satz „Wir
werdensie jagen“,deneramAbendderBun-
destagswahl 2017 an die Adresse der neuen
Bundesregierung gesagt hatte. Ihr Fazit:
„Damitwarenwir alle gemeint, frei gewähl-
te Abgeordnete und unsere Mitarbeiterin-
nenundMitarbeiter.“
Bundespräsident Frank-Walter Stein-

meier hat die Belästigung von Bundestags-
abgeordneten während der Abstimmung
über die Reform des Infektionsschutzgeset-
zes als beunruhigend und empörend be-
zeichnet. „Das ist in einerDemokratie abso-
lut untragbar“, sagte Steinmeier am Freitag
in Nürnberg.Es sei gut, dass sich der Ältes-
tenrat des Bundestags mit dem Vorfall be-
fassthabe,sagteSteinmeier.Ihnerinnereder
Vorfall an die Demonstration gegen die Co-
rona-Politik Ende August in Berlin, wäh-
rend der einige Menschen die Treppen vor
Reichstagsgebäudebesetzthatten. (dpa)
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(-M>7AÉ VordemG-20-Gipfel inSaudi-Ara-
bien an diesem Wochenende werden Stim-
men nach einer Verurteilung derMenschen-
rechtslage im Land laut. In einer gemeinsa-
men Erklärung äußerten Abgeordnete von
SPD, Grünen, FDP und Linken am Freitag
große Besorgnis angesichts der „anhalten-
den, gravierenden und systematischenMen-
schenrechtsverletzungen im Königreich
Saudi-Arabien“. Das müsse in allen G-20-
Diskussionen thematisiert werden und bei
den deutsch-arabischen Beziehungen im
Vordergrund stehen, so die Forderung.Auch
müsse die Bundesregierung sich dafür ein-
setzen, dass sämtliche illegal und willkür-
lich inhaftiertenMenschenrechtsverteidiger
und Frauenrechtlerinnen freigelassen wür-
den,heißt es indemSchreiben.
Saudi-Arabien zählt zu den Ländern mit

den weltweit meisten Todesurteilen, Ten-
denz steigend.DasLand hat derzeit die Prä-
sidentschaft der G-20-Staaten inne und ist
Gastgeber des virtuellen G-20-Gipfels an
diesemSamstagundSonntag. (KNA)
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Alswäre esmitdem’tschuldigung getan,
dasAfD-MannAlexanderGauland ins
MikrofondesBundestages sonorte.Un-
geheuerliches ist passiert: Drei seiner
Fraktionskollegenhaben jeneChaoten
insParlament gelassen,diemit ihren
HandysbewaffnetAbgeordnete abpass-
ten,bedrohten,beleidigten.Nichts also,
wasGaulandnicht amWahlabend 2017
ankündigte: „Wirwerden sie jagen . . .
UndwirwerdenunsunserLandund
unserVolk zurückholen.“Nein,Herr
Gauland,es ist nicht IhrDeutschland,
nicht IhrVolk!DieDebatte imBundestag
hat amFreitag gezeigt: Gaulandund
seineAfD sindwederdie schweigende
nochdie tatsächlicheMehrheit in unse-
remLand.Sie ist ein krakeelender, ein
schreienderMinderheitshaufen.

Die vonAfD-Politikernbegünstigte
Hetzjagd indenGängendesBundestags
zeigt: DieAfD ist keineAlternative für
Deutschland,sie ist ihrFeind,sie ist ein
FeindderDemokratie. ImBundestag, in
denParlamentenderLänder,denRäten
derKommunen.Fest steht: DieserFeind
istmit allemzubekämpfen,wasderde-
mokratischeRechtsstaat anWaffen in
seinemArsenalhat –unnachgiebig,hart,
kompromisslos.Dazu gehört zuvorderst
dieÜberwachungderAfDdurchden
Verfassungsschutz.Obbei arabischen
Clans oderAfD:ToleranzundNichtstun
sind vorbei,der rechtsstaatlicheund
demokratischeKampf ist gekommen.

=_ßÄ» »öÛ
£Æ‹ ,‹ß¼æÛ_çÆ‹
W¼Ð  »,—K¼ıÆçÆæ‹ÛÐ m‹˜öÐÝçÆ˜ç‹
<_˜£‹Ð _ñ»  m˜‹¼Û£Ð‹ç‹ ‹Ðçç_ÛÐ‹Ð
£‹Ð ú_˛Û‹Ð 4‹ÆÐ£ ,‹ñçÝw˛ı_Ð£ÝÉ

»Û_ÐžÉ»‹ü£‹ÛkÝçñçç˜_Ûç‹Û—Ð_w˛ÛÆw˛ç‹ÐÉ£‹

X¾¼ 5á‘¼⁽ 5fi¥fiá

(-M>7AÉNachderBelästigungvonPolitikern
imBundestagdurchBesucherhabensichdie
anderen Fraktionen geschlossen gegen die
AfD gestellt. In einer Aktuellen Stunde
brandmarktenUnion, SPD,FDP,Grüne und
Linke die Rechtspopulisten als „Demokra-
tiefeinde“.DreiAbgeordnetederAfDhatten
die Störer am Mittwoch in den Bundestag
eingeladen. Fraktionschef Alexander Gau-
land nannte das Verhalten der Besucher
zwar „unzivilisiert“ und entschuldigte sich.
Dies werteten die anderen Fraktionen des
Parlaments in der hitzigen Debatte aller-
dings als pure „Heuchelei“.
„Was wir am Mittwoch erleben mussten,

ist nicht weniger als einAngriff auf das freie
Mandat und einAngriff auf die parlamenta-
rische Demokratie. Und da hört der Spaß
nunwirklichauf“,sagtederErsteParlamen-
tarische Geschäftsführer der Unionsfrak-
tion, Michael Grosse-Brömer. Die Vorfälle
seien nicht plötzlich passiert, sondern „der
Tiefpunkt einer dauerhaften Strategie der
AfD“. Der Erste Parlamentarische Ge-
schäftsführer der FDP-Fraktion, Marco
Buschmann,warf der AfD vor, sie habe „ein
Klima der Bedrohung“ in den Bundestag
tragen wollen. „Siewollen die Institutionen
in den Schmutz ziehen, weil Sie sie hassen.
Aber seien Sie sich eines sicher: Unsere De-
mokratie ist stärker als IhrHass.“

Der AfD-Fraktionsvorsitzende Gauland
räumte angesichts der teilweise auf Video
dokumentierten Vorfälle auf den Gängen
ein:„Hier istetwasausdemRudergelaufen.“
Die Besucher hätten allerdings die Sicher-
heitskontrollen durchlaufen. Er wies die
Verantwortung von sich: „Wir konntennicht
damit rechnen, dass so etwas passiert.“
Zuvor hatte die AfD-Fraktion entschieden,
dass sichdieAbgeordnetenPetrBystronund
Udo Hemmelgarn schriftlich bei Bundes-
tagspräsident Wolfgang Schäuble (CDU)
entschuldigen sollen. Dieser hatte deutlich
gemacht, dass den Beteiligten juristische
Konsequenzen drohen können. Er habe die
Verwaltung gebeten, „alle rechtlichenMög-
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beide bekämen aus dem Haushalt und dem
750-Milliarden-Euro-Plan gegen Corona
Milliardensummen.Womöglichkönnte auch
eine Expertise des Europäischen Gerichts-
hofs angefordertwerden,wurde spekuliert.

Und dann ist da noch die Option, die das
Forschungsinstitut ZEWMannheim die Va-
riante „EU minus zwei“ nennt. Die in den
südeuropäischen Krisenstaaten dringend
erwartetenCorona-Hilfen könnten ohne die
beiden Nein-Sager mit einem internationa-
len Vertrag der 25 übrigen Staaten auf den
Weg gebracht werden. Auch bei der Schen-
genzoneundbeimEuromachten janichtalle
EU-Staaten mit, erinnert ZEW-Experte
Friedrich Heinemann. Doch das wäre eine
Kampfansage anUngarn undPolen. (dpa)
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Gibt es bei all diesen Aufgaben, unter
denen doch die Rollen beimAufbau desMu-
seums Frieder Burda in Baden-Baden und
alsDirektordesMuseums fürNeueKunst im
Zentrum fürKunstundMedien inKarlsruhe
herausragen, auch den anderen, den priva-
ten Götz Adriani? „Freundschaften sind für
ihn wichtig“, sagt derDüsseldorferGalerist
HansMayer.Er kennt Adriani seit Ende der
1960er Jahre. Und doch gilt: Jeder muss zu
jederzeit auf unerwartete Schärfe reagieren
können.„Was sagenSie zu . . .?“Das ist keine
Frage um des Dialogs Willen. Da erwartet
einerKenntnis undklarePositionen.
Gemeinsammit seiner Frau, der Fotogra-

fin Franziska Adriani, hat Götz Adriani
jüngst eine Stiftung gegründet. Sie kommt
der wissenschaftlichenArbeit in derStaats-
galerie Stuttgart zugute. „Ein wunderbares
Geschenk“, freut sich Staatsgalerie-Chefin
ChristineLange
An diesem Samstagwird GötzAdriani 80

Jahre alt. Was als Nächstes kommt? Auch
dieserSatz ist fastLegende:„LassenSie sich
überraschen.“

Staatsgemäldesammlungen. Adriani been-
det das Werben auf seine Art. Ohne viele
Worte. Das nur: „In Tübingen bin ich ein
freierMann.“
Freigenugauch,umaufhöchsterEbenezu

beraten.Unauffälligundbeharrlichprägt er
die Auswahl der Kunstwerke für das Kanz-
leramtunddasReichstagsgebäude inBerlin.

Kehrtwende: InmitteneinesEndeder1970er
und Anfang der 1980er Jahre explodieren-
den Markts internationaler Gegenwarts-
kunst geht Adriani auf Gegenkurs. „Mich
hat diese Kunst einfach interessiert“, sagt er
dazu.
„Diese Kunst“, das waren zunächst

Aquarelle von Paul Cézanne (1839-1906). In
ihrer Kühle radikale Bildwelten. Dass hier
Außergewöhnliches zu sehensei,spricht sich
1982 schnell herum.Am Ende steht eine un-
erhörte Zahl: 140 000 Besucher. Adriani
bleibt der französischenModerne treu – und
das Publikum derKunsthalle Tübingen.Bis
hin zu jenenWochen, an denen sich 1993 zur
Begegnung mit den Bildern von Cézanne
und 1996 zum Werk von Auguste Renoir
lange Schlangen bilden. Jeweils mehr als
400 000Besucherwerden amEnde gezählt.
Die Erfolge scheinen kopierbar. Ein Feh-

ler,warnt Adriani – und wird selbst ein Ge-
handelter. Kein Kunst-Chefposten, der ihm
nicht angetragen wird. Doch einmal nur
scheint einWechsel denkbar – auf den Stuhl
des Generaldirektors der Bayerischen
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NPRPP5 MPÉ Die Arme vor der Brust ge-
kreuzt, immer einwenig reserviert – sokennt
man den Kunsthistoriker Götz Adriani.
Jedoch gibt gibt es auch andere Momente,
Augenblicke, in denen er das Publikum
anekdotenreich neugierig macht, tief in die
WeltderKunst einzutauchen.
Wie zuletzt 2019 in seinemProjekt „Base-

litz. Richter. Polke.Kiefer.Die jungen Jahre
der Alten Meister“ in der Staatsgalerie
Stuttgart unddenDeichtorhallenHamburg.
Adriani aber bleibt dabei: „Ich bin alles
andere als ein guterVermittler.Didaktik hat
mich persönlich nicht so interessiert.“ Wi-
derspruch ist sinnlos, Einspruch immerhin
möglich. Denn Götz Adrianis Kataloge ge-
hören gerade in der Zeit der viel zitierten
Ausstellungswunder in der Kunsthalle Tü-
bingen zu jenen Büchern, die nicht nur stolz
insRegal gestelltwerden.
„Ich habe immer darauf Wert gelegt, dass

die Kataloge wissenschaftlich fundiert
sind“, sagt Adriani.Dabei kann Hochspan-
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nung entstehen –wie in derAnalyse desZu-
sammenhangs zwischen der Erfindung der
Megastadt Paris und der Erfindung der
künstlerischen Moderne in „Bordell und
Boudoir“, 2005 zur gleichnamigen Ausstel-
lung inderKunsthalleTübingen erschienen.

Gerade 30-jährig hatte der gebürtige
StuttgarterAdriani 1971 die damals neu ge-
gründete und gerade eröffnete Kunsthalle
übernommen.Der Bau ist eine Stiftung von
PaulaZundel undMargarete Fischer-Bosch,
den Töchtern Robert Boschs, im Gedenken
andenMalerGeorgFriedrichZundel.
„Der Anfang war nicht leicht“, erinnert

sich Adriani. Seinerzeit aktuellen Kunst-
positionen gilt nach dem Start mit Willi
Baumeister sein Interesse – Tübingen erlebt
Ausstellungen zumWerk von Sigmar Polke,
Joseph Beuys, aber auch des jungen Stutt-
garter Malers Ben Willikens. Dann die
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Für die Hotelfachschule, die Walz besu-
chen wollte, hatte seine geschiedene Mutter
kein Geld.Der 14-Jährige begann also eine
Friseurausbildung in Stuttgart-Bad Cann-
statt – und er wollte raus in die große Welt.
Doch die Lehrjahre waren wenig erfolgsge-
krönt: Unter 600 geprüften Lehrlingen im
Land, so ist überliefert, belegte er Platz 597.
Aber er ging unbeirrt seinen Weg als Coif-

feur: über Zürich bis zum Palace-Hotel von
St.Moritz. Mit 18war er dort der Liebling
der Jetset-Society, steckte Maria Callas die
Mähne hoch, schnitt Marlene Dietrich die
Haare.Die Film-Legende habe ihn zu einer
Party eingeladen, erzählte er einmal. Er sei
aber zu schüchtern gewesen: „Schönblöd.“
1964 zog Walz nach Berlin, wo er bis zu-

letzt seinen Lebensmittelpunkt hatte, fri-

sierteTwiggyunddieLoren,IngeMeyselund
Ulrike Meinhof. 1985 öffnete sein erster Sa-
lon amKurfürstendamm, der größte von zu-
letzt fünf Betrieben.Walzwurde einFriseur-
Star – in einer Zeit, die noch gar keine Fri-
seur-Stars kannte. Er richtete den Frauen
vom Otto-Katalog die Frisuren, machte
Thierry-Mugler-Modelshübsch fürdenCat-
walk. Er ondulierte die Gattin des US-Bot-
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(-M>7AàX 7(>7A5-AÉ ErhabeAngst vordem
Sterben, gab der Promifriseur UdoWalz an
seinem 75.Geburtstag zu. Nur gut ein Jahr
später ist er tot.Der anderZuckerkrankheit
leidendeWalz starb am Freitagmittag.Nach
Angaben seinesEhemannsCarstenThamm-
Walz hatte er vor zweiWochen einenDiabe-
tes-Schock erlitten und war danach ins
Koma gefallen.
Damit starben binnen gerade mal zwei

Monaten die beiden einzigen Friseure in
Deutschland, die es zu Prominenz gebracht
hatten. Im September war der durch die
Punkfrisuren vonGloria von Thurn und Ta-
xis bekannt gewordene Münchner Gerhard
Meir mit 65 Jahren gestorben – genauso
überraschend wie jetzt auch Udo Walz, der
bis zuletzt in seinemSalon amBerlinerKur-
fürstendamm arbeitete. „Udo ist friedlich
um zwölf Uhr eingeschlafen“, sagte Carsten
Thamm-Walzder „Bild“-Zeitung.

Auf die Frage,ob er langsam andenRuhe-
standdenke,hatteWalz vergangenes Jahr im
Geburtstagsinterview mit unserer Zeitung
geantwortet,er seiauch im fortgeschrittenen
Alter „ein Schaffer“: „Wenn ich in derKiste
liege, habe ich noch genug Zeit,mich auszu-
ruhen“, fügte er sarkastischhinzu.
Walz kam am 28. Juli 1944 inWaiblingen

als Sohn eines Lastwagenfahrers zur Welt.
Seine Vorfahren führten überGenerationen
das Gemüselädle am Postplatz. Als Udo
sechs Jahre alt war, zog sein Vater mit einer
anderen Frau zusammen. Seine Stiefmutter
stammte aus einer Schwaikheimer Bauern-
familiemit 13Kindern.Udowar oft auf dem
Hof amZipfelbach, liebte dieTiere.
Seine Lebensgeschichte wurde geprägt

vom Verhältnis zum Vater, das sich zuneh-
mend verschlechterte, als sich die homose-
xuelleNeigungdes JungenUdoabzeichnete.
Der Vater war Sportler des Jahres inWaib-
lingen, ein Mann der Öffentlichkeit. Dass
sein Sohn denMännern zugewandt war und
man im Ort darüber schwätzte, konnte er
nicht verkraften. Es kam zum Bruch zwi-
schenVater undSohn.
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schafters, flog Claudia Schiffer in der Con-
corde nach New York hinterher. Zu seinen
Kundinnen zählten Carla Bruni, Gwyneth
Paltrow und Naomi Campbell – und Walz
wusste offensichtlich, was sie wünschten.
Nebender gut sitzendenFrisur: Diskretion.

Sowar eine Zeit lang Romy Schneider bei
ihm Stammgast. Meist sei sie samstags ge-
kommen und habe es genossen, dass keine
Paparazziauf siewarteten,berichteteer ein-
mal.Walz teilte viele Erlebnisse mit seinen
Kundinnen, doch er ließ kaum etwas davon
nach außen dringen. Auch über Kanzlerin
AngelaMerkelwollte erwenig verraten.
In ihren Anfängen als CDU-Vorsitzende

sei immer mal wieder ihre Frisur ein Thema
gewesen. „Bevor sie zu mir kam,wurde ihre
Frisur ja alsTopffrisur bezeichnet – ich habe
dann angefangen, sie zu verändern“, erzähl-
te Walz vor einigen Jahren.Dabei verriet er
auch den Preis: 65 Euro für Waschen und
Schneiden,sein üblicherTarif. „DasGeld ist
überall gleich, wir machen keine Unter-
schiede.Auch LieschenMüller wird bei uns
so bedient, als sei sie ein Star“, sagte er ver-
gangenes Jahr im Interviewmit unsererZei-
tung. Und fügte hinzu, dass er zwar längst
Berliner geworden sei: „Aber je älter ich
werde,umsomehr zieht esmichwieder nach
Stuttgart oderWaiblingen.“Früher sei ermit
den Eltern sonntags spazieren gegangen:
„Und dann gab es Mittagessen: Spätzle,
Gurkensalat undRostbrätle.“
Mit seinem Halbbruder Andreas Walz

(60), Unternehmer und Betreiber des
Schlösslebräu-Gasthauses in Sulzbach/
Murr, verband ihn ein inniges Verhältnis.
Andreas ließ sich vonUdo die Haare schnei-
den, Udo von Andreas das Bier brauen – ein
naturtrübesHelles.Vor einpaar Jahrenhabe
er einen Besuch in Waiblingen zu einer
Stadttour genutzt. „Ich glaube, er war be-
wegt“, sagte AndreasWalz unserer Zeitung.
„Als Udo mit 14 aus der Stadt verschwand,
ließ er alles hinter sich. Ich kann ihn verste-
hen.Wenn du da keinen kompletten Schnitt
machst,gehstdu alsMensch zugrunde.“
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der Kandidat der Republikaner fürs Oval
Office, spricht von einemManöver,wieman
es sich undemokratischer kaum vorstellen
könne.Nachdem derPräsidentwederMani-
pulationen großen Stils noch ein von ihm
unterstelltesKomplott habe plausibel nach-
weisen können, setze er lokale Politiker
unter Druck, um den Willen des Volkes zu
unterlaufen, twitterte er.
Rudy Giuliani, der schillernde Ex-Bür-

germeisterNewYorks,derTrumpsAnwalts-
team leitet, hatte die Forderung am Don-
nerstag auf einer Pressekonferenz vorge-
bracht,die jeder neutraleBeobachter,der sie
erlebte, nur bizarr nennen konnte.Während
Giuliani von einerWahlfälschung sprach,an
der Venezuela maßgeblich beteiligt sei, ta-
delte seineKolleginJennaEllisJournalisten,
die Belege für Betrugsvorwürfe verlangten,
die Journalisten. Ihre Begründung: „Ihre
Frage ist grundsätzlich falsch,wennSie fra-
gen,woderBeweis ist.“
Der Wahlsieger Joe Biden kommentierte

das Szenario eines kalten Putsches so: „Es
fällt schwer, zu begreifen, wie dieser Mann
denkt. Ich bin sicher, dass er weiß, dass er
nicht gewonnen hat.“ AmDonnerstagabend
hatte Trump einen weiteren Rückschlag er-
litten.InGeorgia,jahrzehntelangeineHoch-
burg der Republikaner, erklärte die Nach-
richtenagentur AP seinenWidersacher zum
Sieger des Rennens, nachdem fast fünf Mil-
lionen Stimmzettel ein zweites Mal von
Handausgezähltwordenwaren.BidensVor-
sprungvon12000Stimmen istdabei nurmi-
nimal geringer geworden.

spielsweise erhielt Biden 157 000 Stimmen
mehr als Trump.So hartnäckig derUnterle-
gene behauptet, in der Autometropole Det-
roit seimassivbetrogenworden,Beweise,die
einGericht überzeugenwürden, hat er nicht
vorgelegt.
Sollte sich dasDuo Shirkey/Chatfield vor

denKarren desWeißenHauses spannen las-
sen, liefe es wohl auf eine Verfassungskrise
hinaus. Zwar gibt es kaum einen seriösen
Experten, der Trump Erfolgschancen zubil-
ligt,dochallein schonderVersuchprovoziert
heftigen Widerspruch. Mitt Romney, 2012
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X N67A5PCAÉ Vergleichbares hat es in der
jüngeren amerikanischen Geschichte noch
nicht gegeben: Am Freitag zitierte Donald
Trump die beiden führenden Republikaner
Michigans insWeiße Haus, um ihnen nahe-
zulegen, dass sie sich über die Entscheidung
der Wähler hinwegsetzen sollen. Der eine,
Mike Shirkey, ist Chef der stärksten Frak-
tion imSenat,derandere,LeeChatfield,Vor-
sitzender des Repräsentantenhauses des
Bundesstaats imNordenderUSA.
DasTreffen istTeileinerStrategie,vonder

sich der Präsident verspricht, seine Nieder-
lage nachträglich in einen Sieg umzumün-
zen. Mit juristischen Mitteln ist er bisher
nicht weit gekommen.Bis auf zweiAusnah-
menwurden sämtlicheKlagen,die seineAn-
wälte in wahlentscheidenden Swing States
einreichten, von den zuständigen Richtern
abgeschmettert.
Nun bedient sich derPräsident derMacht

seinesAmtes.ErwillDruck auf Parteifreun-
de ausüben, damit sie das Blatt in Staaten
wie Michigan, Arizona oder Georgia zu sei-
nen Gunsten wenden. In Staaten, in denen
Joe Biden gewann und in deren Lokalparla-
menten Republikaner das Sagen haben, sol-
lensiedasErgebnisdesVotumsnochkippen.
Statt sich bei der Auswahl derWahlleute

nach demResultat derAbstimmung zu rich-
ten, soll eine konservative Abgeordneten-
Mehrheit eigene Elektoren benennen, bevor
das Electoral College am 14.Dezember den
Präsidenten bestimmt. In Michigan bei-
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X N67A5PCAÉWennLeuteBüchergeschrie-
benhaben,sind sie oft gesprächig.DerZDF-
Moderator Markus Lanz ist nach Washing-
tongeflogen,umden früherenUS-Präsiden-
tenBarackObama zu interviewen.Seinneu-
es Buch, „Ein verheißenes Land“, sei ja mit
gut 1000 Seiten „ein bisschen kurz gewor-
den“,meinte Lanz,ob er imWettbewerbmit
den Büchern von Michelle Obama stehe?
Den könne er nicht gewinnen, antwortete
Obama lachend,dahabe er kapituliert.
Der Expräsident plauderte darüber, wie

das war, als er 2009 insWeiße Haus einzog,
und er bemerkte: „Das ist nicht mein Haus,
sonderndasdesVolkes.“DiePrivatwohnung
liegt dicht am Büro.Michelle habe versucht,
demAmts- undPrivatsitz etwasFlair einzu-
hauchen.Malabgesehendavon,dassderWeg
insBüro nichtweit sei undmanniemandbe-
suchenmüsse,weil alle zu einemkämen, än-
dere sich das Leben radikal. Allein schon
wegenderSecurity.„Das normalemenschli-
che Miteinander ändert sich. Manchmal
träumte ich, ich gehe unerkannt durch eine
Stadt.“AuchnachdemAusscheidenausdem
Amt kam die Anonymität nie zurück. Von
aktuellerPolitik überfrachtetwardas Inter-
view nicht, und die Person Donald Trump
wurdenur gestreift.
Einiges, nicht alles, sei in seiner eigenen

Amtszeit gelungen. Als persönlichen Ge-
winn verbucht Obama, dass seine Töchter
Malia und Sasha sich „nicht als was beson-
deres fühlen“,diearbeitetenhartundgingen
ihrenWeg.„Darauf bin ich stolz.“ (chl)
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(-M>7AÉ In dem millionenschweren Streit
über Sanierungskosten des Segelschul-
schiffs „Gorch Fock“ hat das Landgericht
Bremen alle Ansprüche einer beteiligten
Werft abgewiesen.Die Bredo-Dockgesell-
schaft in Bremerhaven hatte vom Bund
10,5 Millionen Euro für Arbeit und Mate-
rial gefordert, sie geht mit demUrteil vom
Freitagaber leeraus.Auch eineGegenkla-
ge desBundes wurde abgewiesen (AZ: 4 O
1136/19). Bredo-Geschäftsführer Dirk
Harms sagte, man werde prüfen, ob das
Unternehmen in Berufung gehe. Auf sei-
ner Werft war von 2015 bis 2019 an dem
Marineschiff gearbeitetworden.DerBund
vertrat die Auffassung, alle Rechnungen
seien schon beim damaligen Generalauf-
tragnehmer beglichen worden, der mitt-
lerweile insolventen Elsflether Werft.
Niemand zahle zweimal für eineLeistung.
Der Zivilprozess in Bremen ist ein

Nebenstrang bei der Auseinandersetzung
um die langwierige Sanierung des 62
Jahre alten Dreimasters. Die geplanten
Baukosten von zehn Millionen Euro sind
immer weiter gestiegen, bis die frühere
Verteidigungsministerin Ursula von der
Leyen (CDU) einenDeckel bei 135Millio-
nenEuro festlegte.
Ein Subunternehmer trage das Risiko,

wenn ein Hauptauftragnehmer insolvent
werde, sagte Gerichtssprecher Gunnar
Isenberg zu dem Urteil. Deshalb sei die
KlagederWerftabgewiesenworden.Auch
dieGegenklagedesBundes sei nicht stich-
haltig gewesen.Die Marine hatte 3,6Mil-
lionen Euro Schadenersatz für angebli-
chenBaupfuschaufder„GorchFock“ver-
langt. In der mündlichen Verhandlung im
Junihatte dasGericht zunächst einenVer-
gleich über 2,35 Millionen Euro vorge-
schlagen,wasbeideSeiten ablehnten.
„Das ist ein finanziellerAusfall,denwir

zu verkraften haben“, sagte Bredo-Ge-
schäftsführerHarms.Auchandere frühere
Vertragspartner der Elsflether Werft hat-
ten finanziell das Nachsehen. Seit Herbst
2019hatnichtmehrdie insolventeWerft in
Elsfleth denAuftrag, die „Gorch Fock“ zu
sanieren, sondern die Lürssen-Werft in
Bremen. Das Schiff soll Ende Mai 2021
fertigwerden. (dpa)
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,UNN->,CM4à@UANP-MÉ Reiserückkehrer
aus Risikogebieten im Auslandmüssen
nach einemGerichtsurteil inNordrhein-
Westfalen vorerst nicht mehr in Quaran-
täne.DasNRW-Gesundheitsministerium
hat wenige Stunden nach einer Entschei-
dung des Oberverwaltungsgerichts in
Münster (OVG) die Corona-Einreisever-
ordnung des Landes außerKraft gesetzt.
Die Richter hatten sichmit derKlage
einesUrlaubers befasst, an dessen Reise-
ziel die Infektionszahlen niedriger sind
als in seinerHeimat – Quarantäne bei der
Rückkehr hält er daher für unangemes-
sen.Die Richter folgten seiner Argumen-
tation. (dpa)

4Û_ñ‹ÐßöÝÝ‹Ð ÆÐ W¼ÛÝçcÐ£‹
(-M>7AÉ Die große Koalition hat sich auf
eine gesetzliche Mindestbeteiligung von
Frauen inUnternehmensvorständen
geeinigt. Justiz- und Familienministe-
rium sowie Unionsvertreterinnen teilten
am Freitagabendmit, dass erstmals Vor-
gaben für Vorstände gemacht werden.
Bei mehr als dreiMitgliedern muss da-
nach künftig einMitglied eine Frau sein.
Allerdings beschloss die Arbeitsgruppe
derKoalition damit keine feste Frauen-
quote – denn auch in einem größeren
Vorstand kann es theoretisch bei einer
Frau bleiben.Für die Unternehmen des
Bundes wurde eine Aufsichtsratsquote
von mindestens 30 Prozent und eine Min-
destbeteiligung in Vorständen vereinbart.
BeiKrankenkassen oder Rentenversiche-
rungsträgern sowie bei der Bundesagen-
tur für Arbeit soll demnach ebenfalls
eine Mindestbeteiligung eingeführt wer-
den. (rtr)
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5-A4É DurchdenmilitärischenVormarsch
der äthiopischen Regierung gegen die Re-
gion Tigray bahnt sich im Nachbarland
Sudan eine Flüchtlingskrise an. Die Ver-
einten Nationen stellen sich auf 200 000
Flüchtlinge ein, wie Vertreter des UN-
Flüchtlingshilfswerks UNHCR, des UN-
Kinderhilfswerks Unicef und des Welt-
ernährungsprogramms WFP am Freitag
perVideolink ausKhartum nachGenf be-
richteten. Die UN-Organisationen brau-
chen für die direkte Nothilfe dringend 50
Millionen Dollar (rund 42 Millionen
Euro). „Wenn wir nicht schnell reagieren,
könnte nicht nurÄthiopien, sondern auch
der Sudan zerfallen“,warnte Unicef-Ver-
treter Abdullah Fadil.Durch die Corona-
Krise erlebe der Sudan selbst eine heftige
Wirtschaftskrise.Dort befänden sich der-
zeitbereits 31 000Flüchtlinge. (dpa)
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Baerbock reagierte damit auf Kritiker, die
der Partei vorwerfen, in zentralen Fragen
wie Klimaschutz oder Verkehrswende nicht
ambitioniert genug zu sein.
Den inhaltlichen Rahmen für das Projekt

Regierungsbeteiligung soll das neueGrund-
satzprogramm abstecken, das eigentliche
Wahlprogramm folgt im kommenden Jahr.
Das neueGrundsatzprogrammträgt denTi-
tel „…zuachtenund zu schützen…“.Eshan-
delt sich um ein Zitat aus Artikel 1 des
Grundgesetzes, der dem Staat auferlegt, die
Würde des Menschen zu achten und zu
schützen. Der Untertitel des Programms
lautet „Veränderung schafftHalt.“
Hier ist die neue Erzählung der Grünen

angelegt: Es soll keinen Erhalt des Status
quooder eineRückkehr zurvermeintlichgu-
ten alten Zeit geben. Vielmehr sollen
Deutschland, Europa, ja die internationale
Gemeinschaft verstärktVorsorge treffen,um
besser mit Umbrüchen, Risiken und Krisen
umgehen zu können. Also etwa mit Pande-
mien, dem Klimawandel, der Digitalisie-
rung, der Transformation der Wirtschaft,
dem demografischen Wandel oder der ge-
zieltenSchwächung vonDemokratie.

Zur Debatte steht ein Textentwurf des
Bundesvorstands, der noch an vielen Stellen
Veränderungen erfahren dürfte.Grundsätz-
lichkannman festhalten,dassdieGrünen in
der Sozial- und Gesellschaftspolitik eher
links blinken und in Fragen wie Wirtschaft,
Finanzen, Innerer Sicherheit und Außen-
politik auf Anschlussfähigkeit zur politi-
schenMitte bedacht sind.Sowenden sie sich
unterdemEindruckderCorona-Krisegegen
eine „Kommerzialisierung“ des Gesund-
heitssystems und schlagen solidarische Bür-
gerversicherungen vor. Hartz IV soll „über-
wunden“, die soziale Infrastruktur ausge-
baut werden. Zugleich bekennen sich die
Grünen zu einer „sozial-ökologischen
Marktwirtschaft“, die nach Auffassung des
Vorstands auch nicht ohne Wachstum aus-
kommen kann. Die Wirtschaft soll klima-
freundlich umgebaut, die Erderwärmung
gemäß des Pariser Abkommens auf 1,5 bis 2
GradCelsiusbegrenztwerden.
ImEntwurf gibt es ein klaresBekenntnis

zur Nato und zur wehrhaften Demokratie.
DieGrünensindfüreinegesetzlicheBegren-
zung der Kreditaufnahme, wobei höhere
Schulden für Investitionenmöglich sein sol-
len.Zur Steuerpolitik heißt es, dasAufkom-
men aus Kapitaleinkommen, aus großen
Vermögen und Erbschaften müsse „wieder
erhöht werden“. Eine grundlegende Ableh-
nung der Gentechnik findet sich im Text
nicht.Die EU soll „perspektivisch“ zu einer
Föderalen Europäischen Republik weiter-
entwickeltwerden.
Auf eine zentrale Frage wird es am Wo-

chenende aber keine Antwort geben: Mit
welchem Spitzenkandidaten ziehen die
Grünen 2021 in die Bundestagswahl? Klar
ist nur,dass es einerderbeidenVorsitzenden
seinwird –HabeckoderBaerbock.

,Æ‹ 5ÛöÐ‹Ð
û¼ıı‹Ð Ð_w˛
£‹Û @_w˛ç ˜Û‹Æ»‹Ð

(-M>7AÉ Eigentlich hatten die Grünen ja
einenParteitag an historischemOrt geplant.
InKarlsruhe – alsodort,wo sie vor 40 Jahren
gegründet worden sind. Der Plan war, dass
von dort ein Signal desAufbruchs ausgehen
sollte: Wir wollen Deutschland verändern,
und wir wollen regieren. Mit dem Treffen
hätten die Grünen auch Präsenz in Baden-
Württemberg zeigen können. Dort ist
schließlichWinfriedKretschmannMinister-
präsident,und er will es nach derLandtags-
wahl in rund vierMonaten bleiben.Gelingt
das,wäre das für die Partei ein Riesenschub
fürdieBundestagswahl imHerbst 2021.
Corona machte die Planungen zunichte,

der Kongress im Südwesten findet nicht
statt. Stattdessen haben die Grünen ihre
Bundesdelegiertenkonferenz komplett ins
Internet verlegt. Das ist ein Novum in der
deutschenParteilandschaft.AmspätenFrei-
tagnachmittag ging es los, bis einschließlich
Sonntag solldas virtuelleTreffendauern.
Im Mittelpunkt steht die Beratung und

Verabschiedung des neuen Grundsatzpro-
gramms.Dasbisherige stammtausdem Jahr
2002, ist also ziemlich in die Jahre gekom-
men. Bundesgeschäftsführer Michael Kell-
ner sagt: „Wir formulieren einen Führungs-
anspruch. Als Partei machen wir ein Ange-
botandieBreitederGesellschaft.“Manwol-
le jetzt „dieWerte definieren, fürdiewir ein-
treten indennächsten15bis 20 Jahren“.
DerDigital-Parteitag inZeiten vonCoro-

na sieht soaus: IneinerHalle inBerlingibtes
eine Art Sendezentrale,wo sich unter stren-
gen Hygiene-Auflage der Bundesvorstand
und das Parteitagspräsidium befinden. Die
mehr als 800 Delegierten sitzen daheim vor
ihren Computern.Die Redner werden zuge-
schaltet, auch die Abstimmungen gehen on-
line vonstatten. Eine spezielle Software er-
laubt zudem, sich per Chat zuWort zu mel-
den und digitalenApplaus zu spenden.Not-
gedrungen findet auch die Party am Sams-
tagabend im Internet statt.
Die Grünen fühlen sich als Regierungs-

partei imWartestand,und sie sagendasganz
offen. Seit vor knapp drei Jahren das Duo
RobertHabeck (51) undAnnalena Baerbock
(39) den Vorsitz übernommen hat, tritt die
einst streitlustige Truppe erstaunlich diszi-
pliniert und zielstrebig auf.Alles ist auf eine
Regierungsbeteiligung im Bund ausgerich-
tet. Selbst das Kanzleramt trauen sich die
Grünenzu.IndenUmfragenaufBundesebe-
ne hält sich die Oppositionspartei stabil bei
rund 20 Prozent. Das ist deutlich vor der
SPD,aber eben auchweithinterderUnion.
So appellierte Baerbock bei der Auftakt-

rede am Freitagabend an ihre Partei, offen
fürKompromisse undBündnisse zu bleiben.
„Wir müssen ehrlich sein: Wir Grünen kön-
nen eine sozial-ökologische Marktwirt-
schaft nicht alleinebauen –nichtmit 20Pro-
zent, auchnichtmit 30.“Sie ergänzte: „Dazu
braucht man in einer Demokratie Mehrhei-
ten, eine grundsätzliche Akzeptanz und die
Bereitschaft der Menschen, mitzumachen.“
Baerbock sagte, Veränderung und Innova-
tion seien „nicht für alle eine Verheißung,
sondern für viele auch eine Zumutung“.Die
Partei müsse die Gewinner desWandels ge-
nauso sehen wie die potenziellen Verlierer.
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NPRPP5 MPÉ Die Coronavirus-Krise hat
auchdasGeschäftmitdenDienstwagenflot-
tennicht verschont.Unddoch:„DerFlotten-
markt hat durch Corona weniger verloren
als derMarkt für Privatkäufer“, sagt Benja-
minKibies,der fürdie FrankfurterAnalyse-
firma Dataforce den Flottenmarkt in
Deutschland undEuropa analysiert.FürKi-
bies zeigt sich auch in der Krise die Stärke
des Flottengeschäfts: „Der Fuhrparkbe-
stand steigt immer weiter“, sagt er. Für die
deutschen Autohersteller ist der Markt von
Geschäftskunden wie Unternehmen und
Leasingfirmen entsprechendwichtig.
Volkswagen teilt etwamit: „Jederdritte in

Deutschland verkaufte Volkswagen-Pkw
wirdvoneinemFlottenkundengekauft.“Das
mache VW zumMarktführer.Aber auch die
PremiumherstellerDaimler,Audi undBMW
sind in Dienstwagenflotten traditionell be-
liebt.„Aufgrundder großenFahrzeugflotten
tragen Unternehmen zum gesamten Absatz
der Daimler AG maßgeblich bei“, erklärt
eine Sprecherin. Bei Audi machen Flotten-
kunden einem Sprecher zufolge knapp 40
ProzentderNeuzulassungen inDeutschland
aus.Davon seien90ProzentLeasingkunden.
Mit Blick auf den europäischenMarkt ist

dasBildunterschiedlich.„InEuropavariiert
derAnteil anFlottenkunden jenachMarkt“,
erklärt etwa die Daimler-Sprecherin. In
Deutschland seidieserAnteil vergleichswei-
se hoch, sagt BenjaminKibies.Ebenso seien
die Niederlande, Belgien und Großbritan-
nien Länder mit einem großen Markt für
Flotten. Dass der Flottenmarkt stetig
wächst, ist für Autobauer ein Vorteil. Denn
die Nachfrage von privaten Käufern sinkt.
„Über die letzten 20 Jahre hat es hier einen
deutlichen Rückgang gegeben“, sagt Benja-
min Kibies. Das Wachstum des Flotten-
marktes könne diese Absatzeinbußen groß-
teils auffangen. Hinzu kommt: „Es ist ein
viel leichter planbareres Geschäft, da ge-
leaste Dienstwagen meist alle drei Jahre
ausgetauschtwerden“,sagtKibies.
Parallel zum stetigenWachstum wird der

Flottenmarkt immer umkämpfter. VW
spricht voneinem„sehrhartenWettbewerb“
in Deutschland. „Kein Hersteller kommt
heute mehr darum, diesen Markt zu bedie-
nen“, sagt auch Benjamin Kibies. Das liegt

X¾¼ [‘¼¼Øø (šÆœ

auch daran, dass ausländische Marken an
Boden gewinnen. Zwar machten deutsche
Marken hierzulande noch den Großteil der
Flotten aus, „aber der Druck nimmt durch
die Importeure noch einmal zu“, sagt Ana-
lystKibies.
Auch deshalb reicht es längst nicht mehr,

einfach nur neue Fahrzeuge abzusetzen.
Vielmehr sind neue Geschäftsmodelle ge-
fragt.„NebendengroßenTrendswieDigita-
lisierung undElektromobilität sind imFlot-
tengeschäft vor allem auch Veränderungen
hinsichtlich der Kundenansprüche zu be-
merken, die individueller werden“, erklärt
ein Audi-Sprecher. Das bedeute, dass der
Autobauer dem Kunden maßgeschneiderte
Lösungen anbiete.Daimlerbeobachtet,dass
„Flexibilität undEffizienz“ imFirmenfuhr-
park immerwichtigerwürden.Manbaueda-
her sein Angebot an flexiblen Finanzie-
rungs- undNutzungsmodellen aus,wie etwa
ein Abo-Modell. Auch Dienstleistungen bei

der Fahrzeugverwaltung und dem Flotten-
management gewännen anBedeutung.
„Es geht zunehmend darum, ein Gesamt-

paket zu bieten“, erläutertBenjaminKibies.
Service,Werkstattbesuche, einErsatzwagen
im Fall eines Schadens, die Schadensab-
wicklung selbst bis hin zu den Tankabrech-
nungen – all das würden zunehmend nicht
mehrdieUnternehmenskunden selbst über-
nehmen, sondern Leasinganbieter oder
gleich die Autohersteller selbst über ihr
Flottenmanagement.
Beschleunigt wird diese Entwicklung

durch die Elektromobilität. „Die Elektro-
mobilität kommt in den Flotten an und ge-
winnt immer mehr an Bedeutung“, erklärt
ein Volkswagen-Sprecher. „Gerade beim
Umstieg auf Elektromobilität wird sichtbar,
dass All-Inclusive-Lösungen und das Flot-
tenmanagement immer wichtiger werden“,
teiltDaimlermit.AuchAudibeobachtetdie-
senTrend.

FürdieAutobauer sinddieFlottenkunden
eine Möglichkeit, E-Autos und Plug-in-
Hybride ingroßenStückzahlen indenMarkt
zu bringen, um die CO2-Grenzwerte der EU
für ihre abgesetzten Fahrzeuge einzuhalten.
Dabei profitieren sie ebenfalls vonder staat-
lichen Kaufprämie, dem sogenannten Um-
weltbonus.Hinzukommt,dassDienstwagen
bei der Steuer günstiger sind,wenn Arbeit-
nehmerdasAuto auchprivat nutzen.
„InDeutschlandwerdenPlug-in-Hybride

hauptsächlich in Flotten verkauft“, sagt
Benjamin Kibies. Aber auch der Anteil der
Elektroautos sei höher als bei den Privat-
käufen. „Flotten sind damit ein Stück weit
Vorreiter“,meint derAnalyst.Das zeigt sich
auch beimBlick auf dieZahlendesUmwelt-
bonus: Mehr als die Hälfte allerAnträge seit
2016 kamen vonUnternehmenskunden.Die
mitAbstandmeistenAnträge auf Förderung
kamen für Wagen der Marken Mercedes,
BMWundVW.
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(-M>7AÉ Auch im nächsten Jahr bekom-
men Beschäftigte, die länger als drei Mo-
nate auf Kurzarbeit sind, ein erhöhtes
Kurzarbeitergeld. Der Bundestag hat die
entsprechende Sonderregelung in der Co-
rona-Krise am Freitag bis Ende nächsten
Jahres verlängert. Das Gesetz zur Be-
schäftigungssicherungmuss abschließend
noch durch den Bundesrat, der bereits
deutlich gemacht hat, dass er keine Ein-
wände gegendieVerlängerunghat.
Die Regelung sieht vor, dassKurzarbei-

tergeld auchweiterhin ab demviertenBe-
zugsmonat von seiner üblichen Höhe,
nämlich 60Prozent desLohns, auf 70Pro-
zent erhöht wird – für Berufstätige mit
Kindern von 67 auf 77 Prozent. Ab dem
siebten Monat in Kurzarbeit soll es wei-
terhin 80 beziehungsweise 87 Prozent des
Lohns geben.Profitieren sollen davon alle
Beschäftigten, die bis Ende März 2021 in
Kurzarbeitgeschicktwerden.Minijobsbis
450Eurobleiben zudembisEnde 2021 ge-
nerell anrechnungsfrei. Die Bestimmun-
gen sollten ursprünglich zum Jahresende
auslaufen. Die Regierung geht aber noch
nicht von einer Entspannung der Situa-
tion aus,wie sie schreibt. (dpa)
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4M A=4RMPÉ Hausbesitzer können von
Dienstag an einen Zuschuss für den Ein-
bau einer Elektroauto-Ladestation bei
der staatlichen FörderbankKfWbeantra-
gen.FürKauf,EinbauundAnschluss kön-
nen sie pro Ladepunkt 900 Euro Förde-
rung erhalten,sodieKfW.Allerdingsmuss
„der für denLadevorgang genutzte Strom
zu 100 Prozent aus erneuerbaren Ener-
gien“ stammen.Das könneüberdie eigene
Fotovoltaikanlage oder über einen ent-
sprechenden Stromliefervertrag gesche-
hen, teilte die Kfwmit.Antragsberechtigt
sind Privatpersonen, Wohneigentümerge-
meinschaften, Wohnungsunternehmen,
Wohnungsgenossenschaften und Bauträ-
ger.Der Förderantragmuss vorAbschluss
desKaufvertrags gestelltwerden. (dpa)
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Stand: 21:45 Uhr 20.11. 19.11.

1&1 Drillisch (S/f) 0,05 19,23G 19,27G
11 88 0 Solutions (S/f)0 1,36G 1,36G

2G Energy (S/f) 0,45 80,20G 81,30G

3U Hld. (S/f) 0,04 2,04G 2,04G

4 SC (F/ps) 0 1,61 1,64
4basebio (S/f) 0 1,79G 1,80G

7C Solarpark. (S/f) 0,11 3,94G 3,92G

aap Implant. (S/f) 0 2,58G 2,65G
Accentro RE (S/f) 0 8,80G 8,80G
Ad Pepper (S/f) 0 4,36G 4,38G
AdCapital StA (S/f) 0 1,50G 1,50
Adler Grp. (S/f) 0,75 23,34G 23,24G
Adler Modem. (S/f) 0 2,00G 1,99G
Adler Real Est. (S/f) 0v 12,80G 12,96G
Adva Opt. Netw. (S/f) 0 7,04G 6,99G
Akasol (S/f) 0 65,23G 66,62G
Alba SE (S/f) 3,25 62,50G 62,00G
All for One Gr. (S/f) 1,20 51,40G 50,80G
All.Gold u.Si. (M/f) 3,80 123,00b 117,00b
Allgeier (F/gs) 0,50 70,00 66,40
Altech Adv. Mat. (F/gs)0 1,14 1,14
AlzChem Grp. (S/f) 0,75 20,70G 20,80G
Amadeus (S/f) 0 109,00G 110,00G
Artnet (S/f) 0 5,65G 5,70G
AS Creation (S/f) 0,90 15,30G 15,30G
Asknet Sol. (F/f) 0 11,90 11,20
Atoss Softw. (S/f) 1,28 127,00G 124,50G
Aumann (S/f) 0 13,34G 12,84G
Aurelius (S/f) 0 17,84G 17,48G

Baader (S/a) 0 4,10G 3,80G
Basler (S/f) 0,26 66,20G 65,80G
Bastei Lübbe (S/f) 0 3,64G 3,64G
Bauer (S/f) 0 9,53G 9,45G
Baumot (F/f) 0 0,81 0,85
Bavaria Ind. (S/f) 0 56,50G 58,50G
BayWa (F/ps) 0,95 28,95 29,15
BayWa N.A. (S/f) 0,95 32,40G 32,40G
BB Biotech (F/ps) 3,15 62,20 61,60
Befesa (S/f) 0,44 40,00G 39,65G
Berentzen (S/f) 0,28 5,30G 5,16G
Bertelsm.01 (S/f) 15,00 324,10 326,00
Bertelsm.92 (S/f) 7,83 183,00G 183,00G
Bertrandt (S/g) 1,60 33,95G 33,90G
Bet-at-Home (S/f) 2,00 31,10G 31,10G
Beta Systems (S/f) 0,20 26,20G 27,20
BHS Tablet. (S/f) 0 11,50G 11,50G
Bijou Brigitte (S/f) 0 20,30G 20,60G

Bilfinger (S/a) 0,12 23,22G 22,08G
Biofrontera (S/f) 0 3,06G 3,14G
Biotest VA (S/f) 0,04 25,70G 26,30G
BMW VA (S/f) 2,52 54,75G 54,60G
Bor. Dortmd. (S/f) 0 5,48xD 5,37G
Brain (S/f) 0 7,50G 7,38G
Brau Rvbg. (S/a) 10,00 2000,0G 2000,0G
Brockhaus Cap. (S/f) 0 30,90G 31,35G

Capsensixx (S/f) 0 12,80G 12,80G
Ceconomy StA (S/f) 0 4,22G 4,18G
Ceconomy VA (S/f) 0 4,40 4,38G
Cenit Sys. (S/g) 0 13,05G 13,20G
Centrotec (S/f) 0 15,06G 15,24G
Ceontronics (S/f) 0 3,10G 3,08G
CEWE Stiftung (S/f)2,00 91,70G 90,20G
Cliq Digital (S/f) 0,28 18,90G 18,90G
Co.Don (S/f) 0 1,52G 1,22G
Compleo (S/f) 0 82,60G 77,60G
Coreo (S/f) 0 1,32G 1,31G
Corestate (S/f) 0 16,83G 16,63G
CPU Softw. (S/f) 0 2,28G 2,28
Creditshelf (S/f) 0 43,80G 42,00G
CropEnergies (S/f) 0,30 13,18G 13,38G
CureVac (S/f) 0 67,00 62,81
Cyan (S/f) 0 10,21G 10,26G

Datagroup (S/f) 0,70 43,55G 43,95G
Datron (S/f) 0,10 8,35G 8,20G
Deag Dt. Ent. (S/f) 0 2,85G 3,00G
Delignit (S/f) 0 6,10G 5,55G
Demire (S/f) 0,54 3,91G 3,90G
Dermapharm (S/f) 0,80 50,07G 49,22G
Deutz (S/f) 0 5,18G 5,23G
Dialog Semicon. (S/f) 0 36,79 35,60
DIC Asset (S/f) 0,66 12,22G 12,06G
Dinkelack. (S/g) 32,00 1470,0G 1470,0G
DMG Mori (S/f) 0,30 40,90G 40,90G
DocCheck (S/f) 0,10 22,20G 23,20G
Drägerw. StA (S/f) 0,13 60,00G 59,80G
Drägerw. VA (S/f) 0,19 69,30G 68,90G
Dt. Balaton (F/f) 0 1820,0 1830,0
Dt. Euroshop (S/f) 0 17,31G 17,33G
Dt. Forfait (F/gs) 0 1,27 1,27
Dt. Kons. REIT (S/f)0,35 15,95G 16,05G
Dt. Pfbr.bk. (S/f) 0 7,75G 7,79G
Dt. RE (S/f) 0,04 8,85G 8,85G
Dt. Rohstoff (S/f) 0,10 7,72G 7,70G
DWS Group (S/f) 1,67 33,27G 33,40G

Easy Software (S/f) 0 13,00G 12,90G
Eckert&Ziegl. (S/g) 0,43 42,12G 41,52G
Ecotel (F/ps) 0,13 7,15 7,05
Edag (F/ps) 0 7,99 8,12
Edel (S/f) 0,10 1,75G 1,75G
Einhell VA (S/f) 1,40 85,60G 86,40G

Eisenu.Hütt. (S/g) 0,40 11,50 11,30G

Elmos (S/f) 0,52 24,75G 24,50G

ElringKlinger (S/a) 0 11,72G 11,72G

Elumeo (S/f) 0 3,14G 3,12G

EnBW (S/a) 0,70 52,00G 52,00G

Encavis (F/ps) 0,26 16,50 16,80

Energiekontor (S/f) 0,40 42,60G 43,80

Epigenomics (S/f) 0 0,44G 0,43G

Ernst Russ (F/f) 0 0,76 0,78

ERWE Immobilien (S/f)0 4,28G 4,22G

Eurofins Sc. (S/f) 0,29 69,29G 70,91

Eurokai (S/f) 1,50 26,60G 26,40G

Euromicron (S/f) 0 0,02G 0,02G

Euwax (S/a) 3,26 69,00 66,00

Exasol (S/f) 0 21,28G 20,96G

Exceet Gr. (S/f) 1,75 4,02G 4,02G

Eyemaxx RE (S/f) 0 5,06G 5,20G

Fabasoft (S/f) 0,65 45,50 45,20

Fair Value (S/f) 0,26 7,05bB 6,80G

Fashionette 0 29,65G 28,60G

Ferratum (F/ps) 0,18 4,58 4,56

Fielmann (S/g) 0 62,15G 62,40G

First Sensor (S/f) 0,20 40,10G 40,20G

Flatex (S/f) 0 53,10G 53,20G

Foris (S/f) 0,10 2,76G 2,76G

Formycon (S/f) 0v 33,30G 33,70G

Fortec (S/f) 0,70 17,20G 17,30G

Francotyp-Pt. (S/f) 0 3,55G 3,52G

Friwo (S/g) 0v 20,00G 18,00G

Frosta (S/f) 1,60 68,60G 68,00G

Fuchs Pet.StA (S/a)0,96 38,75G 38,65G

Fyber (S/f) 0 0,27G 0,29G

Gateway RE (S/f) 0,30 3,20G 3,22G

Geratherm (S/f) 0,25 11,30G 11,20G

German Startups (F/f) 0 1,70 1,71

Gesco (S/g) 0,23 13,20G 13,50G

GFT Techn. (S/f) 0,20 11,76G 11,72G

GK Softw. (S/f) 0 90,00G 88,60G

Glob. Fash. Gr. (S/f) 0 7,23G 7,16G

Grammer (S/f) 0 16,95G 16,95G

GSW Immob. (S/f) 1,40 99,50G 98,50G

H&R (S/f) 0 5,02G 4,59G

Haemato (F/f) 0 20,20 20,00

Hamb. Hafen (S/f) 0,70 17,94G 17,82G

Hamborner R. (S/g)0,47 8,88G 8,92G

HanseYachts (S/f) 0v 3,88G 4,00G

Hapag-Lloyd (S/f) 1,10 59,80G 57,60G

Hartmann (F/f) 7,00 342,00 344,00

Hawesko (S/f) 1,75 44,10G 43,00G
Heidelb. Druck (S/f) 0 0,67G 0,66G
Heidelbg. Bet. (S/f) 0 116,00G 116,00G
Helma Eigenh. (S/f)1,85 37,80G 37,80G
Hensoldt (S/f) 0 12,47G 11,62G
Hermle VA (S/g) 5,05 227,00G 226,00G
Highlight C. (F/ps) 0 3,84 3,74
Hönle, Dr. (S/f) 0,80 51,40G 51,90G
HolidayCheck (S/f) 0 1,99G 1,75G
Homag (S/f) 1,01 38,30G 38,30G
Home24 (S/f) 0 17,44G 16,71G
Hornb. Baum. (S/f) 0,68 36,85G 36,05G
Hornb. Hld. (S/f) 1,50 85,50G 84,60G
HSBC Trink. (S/a) 0 71,00 71,00G
HumanOptics (F/f) 0v 8,50 8,50
HWA (S/f) 0 9,15G 9,15G
Hypoport (S/f) 0 434,50G 432,50G

Ibu-Tec (S/f) 0 25,40G 25,00
Indus (S/f) 0,80 31,10G 30,40G
Infas Hld. (S/f) 0,04 3,54G 3,54G
Init Innovat. (S/g) 0,40 28,80G 28,90G
InnoTec (S/f) 0,75 9,20G 9,20G
Instone (S/f) 0 21,25G 21,00G
Intershop (F/ps) 0 3,22 3,36
Intertainment (S/f) 0v 0,35G 0,32G
Intica (F/ps) 0 8,00 8,25
InVision (S/f) 0 18,60G 18,50G
Isra Vis. Pars. (M/f) 0v 11,50G 11,50G
Isra Vision (S/f) 0,18 47,28G 47,56G
ItN Nano (S/f) 0 0,15G 0,16G

Jenoptik (S/f) 0,13 25,64G 24,64G
Jost Werke (S/f) 0 38,75G 38,35G
Jungheinrich (F/ps)0,48 36,02 36,06

KAP Bet. (S/f) 0 14,10G 14,20G
KHD Humb. (S/f) 0 9,40G 9,40G
Klassik Rad. (F/gs) 0,21 5,80 6,00
Klöckner Co. (S/f) 0 6,36G 6,15G
Koenig&Bauer (S/f) 0 23,60G 22,76G
KPS (S/f) 0,17 5,26G 5,12G
Kromi Logistik (S/f) 0v 6,75G 6,75G
Krones (S/f) 0,75 59,10G 58,15G
KSB StA (S/f) 8,50 262,00G 262,00G
KSB VA (S/f) 8,76 202,00G 198,50G
KST (S/f) 0,05 1,39G 1,39G
KUKA (S/a) 0,15 38,20G 36,60G
KWS (S/f) 0,70v 63,30G 62,90G

Leifheit (S/f) 0,55 39,10G 38,00G
Leoni (S/f) 0 6,66G 6,67G
Lloyd Fds. (F/f) 0 6,15 6,15
Logwin (S/f) 3,50 141,00G 141,00G
Lotto24 (S/f) 0 305,05G 305,05G
LPKF Laser (S/f) 0,10 21,40G 20,70G
Ludw. Beck (S/f) 0 24,20G 24,20G

M1 Klinik. 0 9,24G 9,32G
Mainova (S/f) 10,84 480,00G 480,00G
MAN StA (S/g) 0,11v 44,60G 45,10G
MAN VA (S/g) 0,11v 44,20G 44,80G
Manz (S/f) 0 31,30G 31,50G
Masterflex (S/f) 0,07 5,90G 5,70G
MAX Autom. (S/f) 0 3,95G 3,98G
MBB SE (S/f) 0,70 97,60G 97,80G
Mediclin (S/f) 0 3,66G 3,66G
Medigene (S/f) 0v 3,74G 3,75G
Medion (S/f) 0,69v 16,20G 16,10G
Medios (X/ps) 0 30,10 29,60
Mensch u.Ma. (S/f)0,24 56,80G 56,40G
Metro Vz. (S/f) 0,70 8,76G 8,76G
MeVis (S/f) 0,95 32,20G 32,60G
Min.Übrk.StA (S/a) 0,45 15,80G 15,50G
Min.Übrk.VA (S/a) 0,53 13,90G 13,80G
MLP (S/a) 0,21 5,34G 5,14G
Mologen (S/f) 0 0,07G 0,07G
MPH (S/f) 0 24,00G 24,00G
MS Industr. (F/gs) 0 1,59 1,52
Mühlbauer (S/f) 1,50 38,80G 38,40G
Müller Li.Log. (S/f) 0,30 5,50G 5,55G
Mutares (F/f) 1,00 15,12 15,08
MVV Energie (S/a) 0,90 25,20G 25,00G
MyBucks (S/f) 0 0,03G 0,06G
MyHammer (S/f) 0 17,70G 17,80G
Mynaric (S/f) 0 65,60G 65,40G

NanoFocus (S/f) 0 0,35G 0,35G
Nanogate (S/f) 0 0,39G 0,39G
New Work SE (S/f) 2,59 242,00G 239,00G
Nexr. Techn. (S/f) 0 3,50G 3,56
Nexus (S/f) 0,18 50,80G 51,00G
Nfon (S/f) 0 16,95G 16,52G
Noratis (S/f) 0,80 17,85G 17,90G
NorCom (S/f) 0v 8,38G 8,72G
Nordex (S/f) 0 18,17G 17,91
Nordwest Hdl. (S/f)0,80 20,80G 21,20G
Norma Gr. (S/f) 0,04 33,22G 33,46G
Nürnb. Bet. (S/f) 3,30 70,50G 70,50G

Odeon (S/f) 0v 0,85G 0,85G
OHB (S/f) 0 40,60G 40,50G
Oti On Track (S/f) 0 0,34 0,33
OVB (S/f) 0,75 18,00G 18,00G

Paion (S/f) 0 2,40G 2,25G
Pantaflix (F/f) 0v 1,17 1,18
Paragon (S/f) 0 9,68G 9,24G
Patrizia Imm. (S/f) 0,29 24,10G 24,20G
Pearl Gold (F/gs) 0 0,85 0,88
Petro Welt (S/f) 0 2,12 2,06G
Pfeiffer Vac. (S/f) 1,25 157,00G 158,60G
Pferdewtn. (S/f) 0,20 10,40G 10,30G
PharmaSGP (S/f) 0 27,00G 27,20G
Philomaxcap (S/f) 0 2,16 2,22G
Plenum (S/g) 0 5,00G 4,80G
PNE (S/f) 0,04 7,69G 7,44G
Porsche VA (S/a) 2,21 56,38 56,74G
Princess Pr. (S/f) 0,58 11,20G 11,05G
ProCredit (F/ps) 0,30 5,95 6,00
Progress (S/a) 0 19,10G 19,40G
PSI (S/f) 0,05 23,80G 24,10G
Publity (S/f) 0 34,60G 35,80G
PVA Tepla (S/f) 0 13,22G 13,14G

Q-Soft (S/g) 0,10 3,40G 3,40G
Q.beyond (S/f) 0,03 1,47G 1,45G

R.Stahl (S/g) 0 20,40G 20,20G
RCM Bet. (S/f) 0,06 2,04G 2,06G
Readcrest Cap. (S/f) 0 0,38G 0,37G
Realtech (S/f) 0 0,82G 0,83G
Rhön-Klin. StA (S/f) 0 16,46G 16,46G
RIB Software (S/f) 0,12 24,38G 24,70G
Ringmetall (S/f) 0,06 2,49G 2,44G
RTL Group (S/f) 0 38,38G 38,58G

S&T (S/f) 0 18,92G 19,02G
SAF Holland (F/ps) 0 10,00 9,71
Salzgitter (S/f) 0 14,89G 14,52G
Sartorius StA (S/f) 0,35 342,00G 347,00G
Schaeffler (S/f) 0,45 6,08G 6,05G
Schaltbau (S/f) 0 26,90G 26,20G
Schl. Wach. (S/a) 0,40v 15,00G 15,30G
Schwabenvrl. (S/g) 0 0,80G 0,80G
Schweizer El. (S/g) 0 11,45G 10,95G
Secunet (S/f) 1,56 253,00G 248,00G
Sedlmayr (S/f) 44,00 3100,0G 3100,0G
SendR SE (F/f) 0,55 4,64 4,64
Senvion (S/f) 0 0,03G 0,03G
Serviceware (S/f) 0 13,44G 13,06G
SFC Energy (S/f) 0 15,34G 15,16G
SGL Carbon (S/f) 0 3,51G 3,57G
SHS Viveon (S/f) 0 10,20G 10,00G
SHW (S/f) 0 16,10G 15,20G
Siemens Energy (S/f) 0 24,76G 24,32G
Sixt Leasing (S/f) 0,90 15,30G 15,38G
Sixt StA (S/f) 0 90,80G 91,45G
SLM Solutions (S/f) 0 13,94G 14,08G
SM Wirtsch. (S/g) 0,26 6,35G 6,35G
SMT Scharf (S/f) 0 8,02G 8,02G
SNP (S/f) 0 56,10G 52,50G
Softing (S/f) 0,04 4,96G 4,96G
Sporttotal (S/f) 0 0,57G 0,57G
Springer (H/f) 1,16 64,05b 63,85b
Stabilus (S/f) 1,10 57,65G 58,25G
Steico (S/f) 0,25 47,30G 46,90G
Steinhoff (F/f) 0 0,05 0,05
Stemmer Im. (S/f) 0,50 19,75G 19,75G
STINAG (S/f) 0,75 20,00G 19,70G
Sto VA (S/a) 4,09 120,60G 120,20G
Stratec (S/g) 0,84 113,20G 112,00G
STS Group (S/f) 0 4,13G 4,21G
Südzucker (S/a) 0,20 13,06G 13,03G
Süss MicroT. (S/f) 0 18,04G 18,08G
Surteco (S/f) 0 22,50G 21,90G
SWD Salz (S/g) 1,60 71,00G 71,00G
Syzygy (S/f) 0 5,15G 5,15G

Takkt (S/a) 0 9,92G 9,96G
Talanx (S/f) 1,50 31,08G 31,16G
Technotrans (F/ps) 0 19,50 19,56
Tele Columbus (S/f) 0 2,37G 2,34G
TLG Immob. (S/f) 0,96 19,41G 19,47G
Tom Tailor (S/f) 0 0,30G 0,21G
Traton SE (S/f) 1,00 21,00G 20,97G
Travel24 (S/f) 0 2,80G 2,80G
Tuff Grp. (S/f) 0 0,15G 0,15G
TUI (S/f) 0,54 4,96G 4,79

Uhr.de (F/f) 0 0,03 0,02
Umweltbank (M/f) 0,33 12,75b 12,60b
United Labels (S/f) 0 1,07G 1,07G
USU Software (S/g)0,40 24,20G 24,10G
Utd. Pwr. T. (S/f) 0 0,03G 0,03G
Uzin Utz (S/f) 1,30 53,60G 52,60G

Va-Q-Tec (S/f) 0 44,70G 43,60G
Valora Effekt. (S/g) 0 1,23G 1,23G
Vapiano (S/f) 0 0,20G 0,29G
Varengold (S/f) 0v 3,60G 3,54G
Ver. Filzfab. (M/f) 18,61 580,00b 580,00b
Verallia Dtld. (S/a) 17,06 510,00G 510,00G
Verbio (F/ps) 0,20 21,75 21,20
VIB Vermg. (S/f) 0,70 28,95G 28,60G
Villeroy&Boch (S/f) 0,55 12,80G 12,75G
Viscom (S/f) 0,05 7,34G 6,88G
Vita34 (S/f) 0 12,35G 12,40G
Vivanco (S/f) 0,10 1,68bG 1,90
Vivoryon (S/f) 0 6,49 6,19
Voltabox (S/f) 0 4,30G 4,22G
Vossloh (S/f) 0 36,85G 36,85G
VW StA (S/a) 4,80 161,10G 161,60G

Wacker Neus. (S/f) 0 15,64G 15,59G
WashTec (S/f) 0 42,05G 42,10G
WCM Bet. (S/a) 0,06 3,44G 3,34G
West&Get. Vz. (S/f)0,66 23,00G 23,00G
West.&Get. St (S/f) 0,60 25,20G 25,20G
Westgrund (S/f) 0v 13,10G 13,00G
Westwing (S/f) 0 28,44G 26,50G
Windeln.de (S/f) 0 1,18G 1,17G
Wirecard (S/f) 0 0,57G 0,59G
Wüstenr.&W. (S/a) 0,65 16,48G 16,30G

YOC (S/f) 0 4,70G 4,68G
Your Fam. En. (F/gs) 0 1,36 1,36

Zapf Creation (M/f) 30,00b 30,00b
ZEAL Network (S/f)0,80 40,25G 40,40G
Zooplus (S/f) 0 165,60G 164,40G

Zinsen

20.11.2020 (%)

Hauptrefinanzierungssatz (EZB) 0,00
Basiszins (Bundesbank) -0,88
Geldmarktsatz Euribor (3 Monate) -0,53
Geldmarktsatz Euribor (6 Monate) -0,51
Durchschnittsrendite öffentl. Anleihen -0,58
Bundesanleihe 10 Jahre -0,58
Geldmarktkonto tgl. fällig ab 2.500* 0,20
Geldmarktkonto tgl. fällig ab 15.000* 0,20
Festgeld, 6 Monate *(ab 5.000 Euro) 0,01 - 0,10
Sparbrief 1 Jahr mit 3 monatiger Kündigungsfrist* 0,01 - 0,30
Sparbrief 4 Jahre mit 3 monatiger Kündigungsfrist* 0,04 - 0,60
Ratenkredit (3 Jahre, bis 10.000 Euro), effektiv* 1,55 - 3,29
Ratenkredit (6 Jahre, bis 5.000 Euro), effektiv* 1,55 - 3,99
Hypothekendarlehen, Zinsen 5 Jahre fest, effektiv* 0,35 - 0,60
Hypothekendarlehen, Zinsen 10 Jahre fest, effektiv* 0,40 - 0,63

* Zinssatz gibt nur ungefähre Hinweise auf Marktlage
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Aktien Ausland Schlusskurse*

ohne Euro Stoxx 50 20.11. 19.11.

ABB (L/f) 22,16G 22,47G
Abbott Labor. (S/f) 93,38G 92,77
AbbVie (S/f) 85,02G 84,00
Accor (S/f) 29,38G 29,41G
Acer (S/f) 3,24G 3,30G
Adecco (L/f) 48,24G 48,27G
Adobe Systems (S/f) 395,75 394,20
Aegon (S/f) 3,00G 2,99G
Aflac (S/f) 37,09 36,31G
Agfa Gevaert (S/f) 3,55G 3,53G
Agilent (S/f) 93,43G 90,65G
Air France (F/f) 4,24 4,24
Akamai Tech. (S/f) 86,64G 85,40
Akzo Nobel (S/f) 87,88G 87,22G
Alcoa (S/f) 15,68G 15,44G
Alcon (L/f) 52,85G 53,00G
Alphabet A (S/f) 1475,40 1480,80
Alstom (S/f) 42,58G 43,53G
Altria Group (S/f) 33,73G 33,51
Am. Airlines 10,56G 10,73
Amazon (S/f) 2620,00 2627,00
AMD (S/f) 71,90 71,38
Americ. Int. (S/f) 32,13G 32,02G
American Express (S/f) 94,70G 95,71G
Amgen (S/f) 187,64G 191,68
Anglogold (F/f) 19,10 18,75
Apple (S/f) 99,26 99,89
Applied Materials (S/f) 65,19G 63,74G
ArcelorMitt. 13,89G 13,77G
Archer Daniels (S/f) 40,99G 40,68G
Astellas Ph. (S/f) 12,75G 13,08
Astrazeneca (S/f) 93,68 92,61
AT&T (S/f) 23,81G 23,84

BAE Syst. (F/f) 5,98 5,80
Baker Hughes (S/f) 15,26G 15,53G
Ballard Power (S/f) 16,20 15,28
Bank America (S/f) 22,59 22,57
Barclays (S/f) 1,54G 1,55G
Barrick Gold (S/f) 20,48 20,35
Berksh. Hathaway (S/f) 192,26 192,44
Beyond Meat (S/f) 114,00 116,08
BHP Billiton ADR (S/f) 45,00G 44,60G
BHP Group (S/f) 18,51G 18,18G
Biogen Idec (S/f) 206,20G 206,00
Biontech (S/f) 88,10 79,93
Bk of Nova Scotia (S/f) 40,69G 40,29G
Boeing (S/f) 168,62 171,20
Bombardier (S/f) 0,25 0,20G
Booking Hldg. (S/f) 1692,20G 1695,80
BP Plc (S/f) 2,77 2,75
Bristol-Myers (S/f) 52,02G 52,01

Campbell S. (S/f) 41,21G 41,22G
Canon (S/f) 15,31 15,28G
Carrefour (S/f) 13,85G 14,16G
Cemex ADR (S/f) 3,82G 3,96G
Cendant (S/f) 29,00G 29,80G
Check P. Softw. (S/f) 100,14G 98,92G
Chevron (S/f) 72,39G 72,24
China Mobile (F/f) 5,15 5,12
Ciena (S/f) 35,73G 35,68G
Cisco Systems (S/f) 34,57G 34,73
Citigroup (S/f) 43,39G 43,50G
Citrix (S/f) 102,88G 100,98
Clariant (L/f) 16,50G 16,53G
Coca Cola (S/f) 44,63 44,62
Colgate-Palm. (S/f) 72,14G 71,95G
Comcast (S/f) 41,45G 41,34G
Conoco Ph. (S/f) 33,41G 32,55G
Credit Agricole (S/f) 8,95G 8,88G
Crédit Suisse (L/f) 10,07G 10,25G

Daiwa Sec. (S/f) 3,80G 3,79G
Deere & Co. (S/f) 217,40G 216,25
Dell Techn. (S/f) 57,52G 57,10G
DuPont (S/f) 52,50G 52,37G

Ebay (S/f) 41,54G 42,09
Eli Lilly (S/f) 122,10G 120,34
Emerson (S/f) 63,78G 64,95G
Endesa (S/f) 24,66G 24,32G
Enzon (S/f) 0,12G 0,11G
Ericsson (S/f) 10,28 10,11G
Expedia (S/f) 101,36G 103,46G
Exxon Mobil (S/f) 31,20G 31,48

Facebook (S/f) 228,30G 229,05
Fannie Mae (S/f) 1,80G 1,60G
Fanuc (S/f) 196,05G 199,00G
Fedex (S/f) 233,45G 235,15
Fiat Chrysler (S/f) 12,89G 12,83G
First Solar (S/f) 71,80 71,45
Fitbit (S/f) 6,01G 6,02G
Foot Locker (S/f) 33,62G 34,28G
Ford Motor (S/f) 7,34G 7,38
Fujitsu (S/f) 108,55G 108,75

Gazprom (S/f) 4,02 4,06
General Electric (S/f) 8,11G 8,17
General Motors (S/f) 36,06G 35,91G
GlaxoSmithkl. (S/f) 15,65G 15,65G
Gold Fields (S/f) 8,10G 8,00G
Goldm. Sachs (S/f) 189,14G 188,10G
Great Elm Cap. (F/f) 2,16 2,22

Halliburton (S/f) 13,22G 12,99G
Harley Davidson (S/f) 31,21G 30,76G
Hasbro (S/f) 78,05G 76,92G
Heineken NV. (S/f) 89,18G 90,70G
Hennes & Mauritz (S/f) 17,20 16,98G
Hitachi (S/f) 31,92G 32,01G
Home Depot (S/f) 228,55G 227,40G
Honda Motor (S/f) 23,89G 23,79
Honeywell (S/f) 170,20 169,72G
Howmet Aero (S/f) 19,80G 19,40G
HP (S/f) 17,30G 17,05G
HP Enterprise (S/f) 8,75G 8,82G
HSBC Hold. (S/f) 4,26 4,26G
Humana (S/f) 342,00G 344,00
Hyundai Motor (S/f) 31,50G 32,10

IBM (S/f) 99,02 98,48G
Immunogen (S/f) 4,97G 4,82G
Intel (S/f) 38,41G 38,26
ITT Corp. (S/f) 60,00G 61,00G

Jafco (S/f) 36,66 35,50
Jinkosolar (S/f) 53,40 49,60
Johnson Contr. (F/f) 38,79 38,53
Johnson&Johnson (S/f) 123,44 123,44
JP Morgan (S/f) 96,60G 96,58G
Juniper (F/f) 18,33 18,34

KimberlyCl. (S/f) 117,90G 119,40G
Kon. KPN (S/f) 2,57G 2,62G
Korea Telecom (S/f) 8,85G 8,75G
Kraft Heinz (S/f) 27,08 26,55
Kroger (S/f) 27,32G 27,07G

Lenovo ADR (S/f) 11,70G 11,60G
Levi Strauss (S/f) 15,85G 15,75
Linkedin (S/f) 168,15 161,60
Lloyds TSB (S/f) 0,40G 0,40G
Logitech (L/f) 69,74G 68,52G
Lonza (L/f) 534,20G 538,60G
Lukoil (S/f) 54,18G 54,00

Marriott (S/f) 100,98G 101,54
Mattel (S/f) 12,32G 12,20G
McDonald’s (S/f) 181,08G 180,14
Mediobanca (S/f) 7,58G 7,49G
Medtronic (S/f) 93,01G 93,13G
Merck (S/f) 67,60G 67,40
Micron Tech. (S/f) 52,11G 51,98
Microsoft (S/f) 178,00G 179,24
Mitsubishi Heavy (S/f) 21,40 21,00G
Mizuho Fin. (S/f) 11,40G 11,40G
Moderna (S/f) 81,83G 77,98
Mondelez Intl. (S/f) 48,24G 48,19G
Moodys (S/f) 231,00xD 230,70G
Motorola (S/f) 141,62G 141,34G

NEC (S/f) 44,82 44,88G
Nestlé (L/f) 94,86G 97,42B
NetEase (S/f) 78,85 75,81G
Netflix (S/f) 413,55 409,05
Nike (S/f) 112,30G 110,54G
Nintendo (S/f) 447,30 454,00
Nissan Motor (S/f) 3,96 3,85
Nomura (S/f) 4,12G 4,16G
Norilsk Nickel (F/f) 23,07 22,93
NortonLifeLock (S/f) 15,50xD 15,90G
Novartis NA (L/f) 73,47G 73,88B
Novo-Nordisk (S/f) 56,93G 56,49
Nvidia (S/f) 442,15G 452,75
NXP Semicond. 128,12G 127,16G

OMV (S/f) 28,12G 28,22G
Oracle (S/f) 47,12G 47,48

Panasonic (S/f) 8,98 8,88
Paychex (S/f) 76,53G 77,38G
PayPal (S/f) 163,18 161,48
PepsiCo (S/f) 120,86 120,78G
Peugeot (S/f) 19,39G 19,54G
Pfizer (S/f) 31,00 30,50
Pharol (S/f) 0,11G 0,10G
Procter & Gamble (S/f) 117,86 117,62G

R. Dutch Shell (F/f) 14,15 13,87
Rambus (S/f) 13,38G 13,09G
Raytheon Tech. (S/f) 58,50G 59,50
Realnetworks (S/f) 1,20G 1,13G
Relx (S/f) 19,91G 19,80G
Renault (S/f) 30,70G 31,25G
Repsol (S/f) 7,88G 7,74G
Rio Tinto (S/f) 53,41 52,74G
Roche GS (L/f) 280,15G 280,00
Royal Bk of Scotl. (S/f) 1,71 1,74G
Ryanair (S/f) 15,46 15,38G

Sacyr Valleher. (S/f) 1,88G 1,87G
Samsung Electr. (S/f) 1104,00 1086,00G
Schlumberger (S/f) 16,95G 16,80
Securitas (S/f) 14,13G 14,12G
Sharp Corp. (S/f) 10,65G 10,39G
Shiseido (S/f) 57,97G 58,21G
SK Telecom (S/f) 19,40G 19,30G
Slack (S/f) 25,00G 23,30G
Soc. Générale (S/f) 16,27G 16,15
Softbank (S/f) 55,10 52,85
Solvay (F/f) 91,10 88,62
Sony (F/f) 75,98 75,36
Stand. Chart. (S/f) 4,90G 4,85G
Starbucks (S/f) 82,01 82,26G
Steel Connect (F/f) 0,58 0,59
Surgutneftegaz (F/f) 4,01 4,08
Swiss Re (L/f) 75,04G 74,96G
Swisscom (L/f) 442,00G 436,20G

Takeda Pharma (F/f) 29,41 29,60
Tencent (S/f) 64,20 63,80
Tesla (S/f) 415,75 419,75
Teva Pharma (S/f) 7,87G 7,92
Texas Instrum. (S/f) 133,22G 132,48
Thales (S/f) 79,84G 78,84G
Thoms. Reuters (S/f) 67,50G 67,50G
Toshiba (S/f) 23,38G 23,30
Toyota (S/f) 59,80 59,20
Trans Cosmos (S/f) 22,00G 22,40G
Travelers C. (S/f) 112,34G 112,44G
Trend Micro (S/f) 44,00G 42,80G
Twitter (S/f) 37,72G 36,51G

Uber Tech. (S/f) 41,39 41,80G
UBS (L/f) 12,12G 12,08G
Unibail (F/f) 55,74 56,68
Unisys (F/f) 11,60 11,60
United Parcel Serv. (S/f) 138,14G 141,98
Utstarcom (F/f) 0,78 0,75

Verisign (S/f) 165,70G 163,26G
Vertex Ph. (S/f) 180,38G 179,42
Visa (S/f) 172,86G 174,84
Vodafone Group (F/f) 1,40 1,36

Wal-Mart (S/f) 127,22G 127,48G
Walgreens (S/f) 31,62G 31,67
Walt Disney (S/f) 119,04 119,92
Wells Fargo (S/f) 21,68 21,68G
Western Digital (S/f) 35,91G 36,14
Wharf. Holdings (S/f) 1,93G 1,90G
Wolters Kluwer (S/f) 71,80G 71,50G
Workday (S/f) 180,98G 194,56G

Xerox (S/f) 18,31G 18,22G

Zoom Video (S/f) 370,00G 356,00
Zurich Ins. (L/f) 336,40G 337,60G

Kursangaben ohne Gewähr

F=Frankfurt, M=München, S=Stuttgart.
a=amtlicher Handel, g=geregelter Markt,
ps=Prime Standard, gs=General Stan-
dard, f=Freiverkehr. VA=Vorzugsaktien,
StA=Stammaktien, NA=Namensaktien.
Dividenden in Klammern: v=Vorschlag.
xS=Aktiensplit, xD=ex Dividende. bB=
bezahlt Brief, das Angebot überwog.
B=Brief: keine Umsätze, nur Angebot.
G=Geld: keine Umsätze, nur Nachfrage.
bG=bezahlt Geld: Umsätze fanden statt,

Nachfrage überwog. M=Um Angebot u.
Nachfrage auszugleichen, ist der Makler
selbst eine Position eingegangen. T=
Taxkurs: vom Makler geschätzt. TA=Teil-
ausführung: Angebot und Nachfrage
wurden rationiert. Settlement=Schluss-
kurs des Terminkontrakts für den
Folgemonat. ICE=Energiebörse, London.
Spot=Tagespreis. OTC=Telefonhandel.
Nybot=New York Board of Trade. Fonds:
Rücknahmepreise, T= thesaurierend,
*=Letzter veröffentlichter Kurs.
Quelle: www.goyax.de

Weitere Informationen unter
www.boerse-stuttgart.de
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Veränderungen des Aktienkurses in Prozent

Nokia . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,63

Bayer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,45

Prosus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,15

Dt. Post . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,92

Schneider El. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,91

SAP . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -1,18

Anh.-B. Inbev . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -1,31

Vinci . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -1,66

Gr. Danone . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -2,21

Pernod-Ricard . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -3,13

Gewinner / Verlierer auf Basis Euro Stoxx 50
Quelle: www.goyax.de

20.11. 21:45 Uhr Vortag %Ver. 52W(H) 52W(T)

Adidas • (0) 280,30G 282,10G –0,64 317,00 113,50

Allianz • (9,60) 195,06G 194,76G +0,15 232,55 116,06

BASF • (3,30) 57,57G 57,76G –0,33 70,44 37,46

Bayer • (2,80) 47,77G 46,58G +2,54 78,80 39,98

Beiersdorf (0,70) 96,94G 97,52G –0,59 108,05 77,98

BMW StA • (2,50) 73,82G 74,11G –0,39 77,01 36,70

Continental (3,00) 110,25G 110,85G –0,54 123,94 51,68

Covestro (1,20) 45,81G 46,30G –1,06 50,00 23,65

Daimler • (0,90) 55,41G 55,26 +0,27 55,90 21,03

Delivery Hero (0) 100,25G 99,28G +0,98 116,50 44,95

Dt. Bank (0) 8,99G 9,01G –0,28 10,36 4,47

Dt. Börse • (2,90) 134,40G 135,50G –0,81 170,15 93,24

Dt. Post • (1,15) 39,82G 39,08G +1,89 43,46 18,91

Dt. Telekom • (0,60) 14,87G 14,83G +0,24 16,75 10,43

Dt. Wohnen (0,90) 42,55G 42,66G –0,26 46,82 27,80

Eon (0,46) 9,10G 9,10G +0,07 11,56 7,62

Fres. Med. Care (1,20) 71,54G 71,42G +0,17 80,82 53,58

Fresenius SE (0,84) 37,81G 37,68G +0,35 51,46 24,27

Heid. Cement (0,60) 58,38G 58,44G –0,10 70,00 29,02

Henkel VA (1,85) 87,08G 87,40G –0,37 96,88 62,44

Infineon (0,22v) 27,26G 27,09 +0,61 28,29 10,16

Linde PLC • (3,25) 212,90G 213,10G –0,09 226,10 131,05

Merck (1,30) 130,00G 128,70G +1,01 140,00 76,30

MTU (0,04) 193,90G 196,70G –1,42 287,30 98,92

Münchner Rück • (9,80) 235,30G 237,40G –0,88 284,00 141,60

RWE StA (0,80) 34,98G 34,18G +2,34 35,37 20,09

SAP • (1,58) 98,68G 99,86 –1,18 143,26 82,15

Siemens • (3,50v) 109,86G 110,10G –0,22 120,62 58,82

Vonovia • (1,69v) 57,36G 57,90G –0,93 62,58 36,91

VW VA • (4,86) 151,62G 152,66G –0,68 187,72 79,93

• auch im Euro Stoxx 50 enthalten

20.11. 21:45 Uhr Vortag %Ver. 52W(H) 52W(T)
Aareal Bank (0) 18,80G 18,88G –0,42 31,84 12,34
Airbus • (0) 88,20G 89,13G –1,04 139,64 47,50
Aixtron (0) 10,91G 10,76G +1,35 12,80 6,05
Alstria Office (0,53) 13,48G 13,59G –0,81 19,07 9,91
Aroundtown (0,14v) 5,48G 5,47G +0,18 8,87 2,95
Aurubis (1,25) 63,42G 62,28G +1,83 64,26 30,11
Bechtle (1,20) 181,10G 180,20G +0,50 182,50 79,40
Boss (0,04) 25,64G 25,63G +0,04 47,44 19,21
Brenntag (1,25) 63,58G 63,30G +0,44 64,30 28,80
Cancom (0,50) 44,32G 44,26G +0,14 58,35 31,28
Carl Zeiss Meditec (0,65) 118,60G 116,60G +1,72 123,70 67,70
Commerzbank (0) 4,94G 4,96G –0,34 6,82 2,81
CompuGroup (0,50) 76,70G 76,00G +0,92 85,30 46,84
CTS Eventim (0) 50,85G 49,18G +3,40 61,40 25,96
Dürr (0,80) 27,96G 28,06G –0,36 32,80 15,84
Evonik Ind. (1,15) 23,69G 23,71G –0,08 27,56 15,11
Evotec (0) 25,06G 24,75G +1,25 26,74 17,31
Fraport (0) 46,62G 45,82G +1,75 79,04 27,97
Freenet (0,04) 17,21G 17,07 +0,85 21,58 13,59
Fuchs Pet.VA (0,97) 48,74G 48,46G +0,58 49,34 25,80
GEA Group (0,85v) 29,03G 28,65G +1,33 33,63 13,25
Gerresheimer (1,20) 100,20G 99,60G +0,60 103,60 51,00
Grand City Pr. (0,82) 20,06G 20,08G –0,10 23,80 14,15
Grenke (0,23) 37,40G 37,28G +0,32 104,30 23,96
Hann. Rück (5,50) 145,10G 145,10 0,00 193,00 98,35
Hella (0) 46,20G 46,64G –0,94 50,80 20,28
HelloFresh (0) 49,42G 46,90G +5,37 56,30 16,16
Hochtief (5,80) 76,05G 76,55G –0,65 121,80 41,66
K+S (0,04) 6,90G 6,84G +0,88 11,43 4,51
Kion Group (0,04) 68,58G 67,06G +2,27 80,62 33,31
Knorr-Bremse (1,80) 108,30G 107,12G +1,10 109,94 71,19
Lanxess (0,95) 54,18G 53,64G +1,01 62,40 26,14
LEG Immobilien (3,60) 118,30G 118,20G +0,08 127,06 75,30
Lufthansa (0) 9,58 9,47G +1,20 17,61 6,85
Metro St. (0,70) 8,04G 8,38G –4,10 14,97 6,21
MorphoSys (0) 90,82G 89,16G +1,86 151,00 65,70
Nemetschek (0,28) 65,20G 63,90G +2,03 72,95 32,48
Osram Licht (0) 51,84G 51,88G –0,08 52,58 20,52
ProSieben.Sat.1 (0) 12,44G 12,53G –0,72 14,32 5,71
Puma (0) 84,56G 84,18G +0,45 85,34 40,14
Qiagen (0) 39,90G 39,79G +0,28 46,80 29,73
Rational (5,70) 737,00G 719,00G +2,50 745,00 378,00
Rheinmetall StA (2,40) 76,10G 75,30G +1,06 107,95 43,42
Sartorius VA (0,36) 371,60G 371,20G +0,11 415,00 165,60
Scout24 (0,91) 64,10G 64,70G –0,93 79,70 43,92
Shop Apotheke (0) 133,00G 131,60G +1,06 168,00 36,00
Siemens Healthineers (0,80v) 37,88G 38,67 –2,06 47,72 28,51
Siltronic (3,00) 96,94G 93,92G +3,22 108,45 46,71
Software (0,76) 37,04G 36,30 +2,04 44,50 21,68
Ströer (2,00) 75,35G 74,65G +0,94 78,55 38,50
Symrise (0,95) 106,55G 105,65G +0,85 121,00 71,02
TAG Immobilien (0,82) 24,66G 24,98G –1,28 28,02 14,19
TeamViewer (0) 39,17 38,36G +2,11 55,08 22,40
Telefonica Dtl. (0,17) 2,32G 2,33G –0,21 2,91 1,71
ThyssenKrupp (0) 4,91G 4,73G +3,93 12,42 3,30
Uniper (1,15) 28,28G 28,20G +0,28 30,86 20,86
United Internet (0,50) 32,74G 33,00G –0,79 43,82 20,42
Varta (0) 112,00G 110,90G +0,99 138,50 50,30
Wacker Chemie (0,50) 93,70G 93,00G +0,75 95,82 30,21
Zalando (0) 80,60G 79,40G +1,51 90,96 27,88

Deutsche Veränderungen 52 Wochen

20.11.2020 Absol. (%) Hoch Tief

Dax 13137,25 +51,09 (+0,39) 13795,24 8255,65

L-Dax 13129,28 +37,39 (+0,29) 13798,10 8292,41

M-Dax 28998,47 +252,97 (+0,88) 29438,03 17714,91

Tec-Dax 3066,35 +33,04 (+1,09) 3302,94 2128,29

S-Dax 13450,56 +123,35 (+0,93) 13450,56 7841,39

REX 146,05 +0,01 (+0,01) 152,14 143,53

Bund Future 175,67 +0,34 (+0,19) 179,31 167,52

Internationale
Euro Stoxx 50 3467,60 +15,63 (+0,45) 3867,28 2302,84
FTSE 100 6343,10 +4,50 (+0,07) 7691,25 4782,20
Dow Jones 29361,51 –121,72 (–0,41) 29964,29 18213,65
Nasdaq 11888,23 –16,48 (–0,14) 12108,07 6631,42
S&P 500 3567,10 –14,77 (–0,41) 3645,39 2191,86
Nikkei 25527,37 –106,97 (–0,42) 25928,18 16358,19
Hang Seng 26451,54 +94,57 (+0,36) 29174,92 21139,26
US-Treasury 1,58 –0,04 (–2,47) 2,39 0,99
Global Titans 411,93 –1,58 (–0,38) 430,31 268,99

* letzter veröffentlichter Kurs

20.11. 21:45 Uhr Vortag %Ver. 52W(H) 52W(T)

Adyen (0) 1616,00 1603,50 +0,78 1747,50 660,40

Ahold (0,96) 23,69G 23,66G +0,13 26,83 18,50

Air Liquide (2,70) 138,90 139,25 –0,25 144,65 96,70

Amadeus IT (1,23) 58,88G 59,54 –1,11 78,66 35,00

Anh.-B. Inbev (1,30) 54,96 55,69G –1,31 74,96 30,17

ASML Hold. (2,55) 356,50 354,05 +0,69 360,15 175,80

Axa S.A. (0,73) 18,79 18,88 –0,49 25,59 11,90

Bco. Santan. (0) 2,33 2,32 +0,45 3,79 1,45

BNP Paribas (0) 41,03 40,43G +1,48 54,12 24,73

CRH (0,40) 33,94 33,73G +0,62 36,52 16,95

Enel (0,33) 8,22 8,19G +0,31 8,59 5,22

Engie (0) 12,21 12,13G +0,66 16,77 8,66

ENI (0,24) 8,16 8,11 +0,52 14,34 5,84

EssilorLuxottica (0) 115,00 114,95G +0,04 144,60 88,42

Gr. Danone (2,10) 52,20 53,38 –2,21 75,12 46,32

Iberdrola (0,40) 11,47 11,38 +0,79 11,52 7,79

Inditex (0,35) 27,34G 27,11 +0,85 32,14 18,54

ING Groep (0) 7,71 7,70 +0,01 11,22 4,25

Intesa Sanp. (0) 1,88 1,86 +0,86 2,62 1,32

Kering (8,00) 615,00 616,20 –0,19 629,70 357,45

Kone B (1,70) 71,02 70,48 +0,77 75,88 42,74

L’Oréal (3,85) 311,00 311,60 –0,19 320,40 198,05

LVMH (5,20) 492,55 490,00 +0,52 492,90 276,15

Nokia (0) 3,32 3,23G +2,63 4,35 2,10

Pernod-Ricard (3,12) 156,05 161,10 –3,13 171,00 117,40

Philips Elec. (0,85) 43,77G 43,41G +0,82 46,38 27,07

Prosus (0,11) 90,14 88,24 +2,15 100,05 47,63

Safran (0) 121,50 120,10 +1,17 151,20 51,54

Sanofi (3,15) 85,00 85,70 –0,82 95,44 68,28

Schneider El. (2,55) 120,10 117,85G +1,91 120,10 62,20

Total S. A. (2,68) 34,68 34,38 +0,89 50,95 21,06

Unilever (1,64) 49,88 49,77 +0,22 55,54 38,52

Vinci (2,04) 85,50 86,94 –1,66 106,75 55,04

Vivendi (0,60) 25,55G 25,53G +0,08 26,36 17,01

Deutsche Euro-Stoxx-50-Werte in Dax 30 enthalten

Edelmetalle (Industriepreise) Fixing Vortag

Gold London $ je Feinunze 1857,35 1876,10
20.11.2020 Ankauf Verkauf Verk. Vortag

Goldbarren 1 kg (Euro) 50010,00 53890,00 53510,00
Krügerrand 1 Uz (Euro) * 1543,00 1641,30 1663,20
Platin 1 kg (Euro) -,– 27970,00 27660,00
Silberbarren 1 kg (Euro) 645,34 712,26 699,44
* Preis wird dienstags und freitags von der LBBW aktualisiert

Industriemetalle (EUR/100 kg) Tiefst Höchst Höchst Vtg.

Blei (LME) 198,70 198,70 195,10
Kupfer (DEL) 612,77 615,45 604,43
Kupfer (MK) 717,46 717,46 705,54
Zinn (LME-Lager) 1889,00 1889,00 1872,00
Aluminium 99,7% 193,00 193,00 194,00
Messing MS 58 (1. Stufe) 560,00 579,00 570,00
Messing MS 58 (2. Stufe) 612,00 612,00 602,00
Metallbasis 63/37 588,00 592,00 583,00
Quelle: W.C.Heraeus GmbH bzw. Allg. Gold- und Silberscheideanstalt AG

Energie und Agrar 20.11. Vortag

Brent Öl (Settlement, ICE) US-$/Barrel 44,52 44,22
WTI Öl (Spotpreis, US-Golfküste) US-$/Barrel 42,19 41,74
Erdgas (Settlement, ICE) Pence/Therm 36,11 37,02
Strom (Mittelwert, OTC) Euro/MWh 41,50 43,50
Kaffee (Settlement, Nybot) US-Cent/lb 120,45* 119,75
Weizen (Settlement, Euronext) Euro/t 210,50 210,50
Zucker (Spot,Nybot) US-Cent/lb 15,35 15,27
Quelle: Dowjones.de

Devisen (1 Euro entspricht) Bargeld (1 Euro entspricht)
Ankauf* Verkauf* Ankauf* Verkauf*

USA 1,1840 1,1900 $ 1,13 1,25 $
Dänemark 7,4292 7,4692 dKr 7,11 7,88 dKr
Großbritannien 0,8919 0,8959 Brit. £ 0,85 0,95 Brit. £
Japan 122,98 123,46 Yen 117,37 130,81 Yen
Kanada 1,5431 1,5551 Can. $ 1,48 1,65 Can. $
Norwegen 10,637 10,685 nKr 10,14 11,36 nKr
Schweden 10,188 10,236 sKr 9,74 10,82 sKr
Schweiz 1,0801 1,0841 sfrs 1,03 1,15 sfrs

Ägypten 17,959 19,459 Ägy. £ 15,47 46,02 Ägy. £
Australien 1,6135 1,6335 Aus. $ 1,54 1,72 Aus. $
Brasilien 6,0267 6,3267 Real 5,33 7,29 Real
China 7,7461 7,8461 Renmimbi 7,08 8,71Renmimbi
Hongkong 9,1521 9,2521 HK $ 8,59 10,43 HK $
Indien 87,180 88,780 Rupie 73,73 108,92 Rupie
Kenia 127,98 131,98 Schilling 116,14 148,22 Schilling
Kroatien 7,4865 7,6465 Kuna 7,10 8,25 Kuna
Malaysia 4,7087 5,0087 Ringgit 4,17 5,62 Ringgit
Marokko 10,467 10,547 Dirham 9,32 12,97 Dirham
Mexiko 23,741 23,981 Peso 21,80 27,08 Peso
Neuseeland 1,6968 1,7208 NZ-$ 1,62 1,82 NZ-$
Philippinen 56,480 58,080 Peso 48,43 70,82 Peso
Polen 4,4412 4,4892 Zloty 4,18 4,83 Zloty
Rumänien 4,8478 4,8978 Leu 4,40 5,54 Leu
Russland 89,816 90,816 Rubel 82,47 104,38 Rubel
Saudi-Arabien 4,4116 4,4916 Rial 4,06 5,07 Rial
Singapur 1,5860 1,6020 Sing. $ 1,50 1,72 Sing. $
Südafrika 18,098 18,338 Rand 17,12 21,05 Rand
Thailand 35,450 36,450 Baht 33,65 39,66 Baht
Tschechien 26,146 26,546 Kronen 24,89 28,54 Kronen
Türkei 8,9800 9,0800 Lira 8,43 10,11 Lira
Tunesien 3,1792 3,2492 T-Dinar 2,68 4,67 T-Dinar
Ungarn 356,82 362,02 Forint 336,31 397,50 Forint

Referenzwechselkurse für Devisen der LBBW, * von Euro durch die Banken

Ausschüttung in Euro 20.11. 19.11.

All. Adifonds 0,18 133,97 133,15
All. Adiverba 0,20 147,70 147,82
All. Best Style Eurol. Eq. 2,63 140,30 139,49
All. Biotechnologie 0,09 195,13 195,24
All. Em. Mrkt. Eq. Div. 0 117,35 116,75
All. Eur. Eq. Growth 0,76 307,24 304,85
All. Euro Rentenf. 1,13 65,47 65,45
All. Euro Rentenf. K* 0,36 40,80 40,75
All. Europ. Eq. Div. 3,61 80,27 79,95
All. Europazins 0,77 56,62 56,60
All. Europe Eq. SRI 1,38 138,17 137,50
All. Europe Eq. Val. 0 110,34 109,92
All. Float. Rt. Nt. Pl. 0,36 97,09 97,09
All. Fondsv. 47-51 T 49,12 49,13
All. Gl. Agr. Trds. 0,48 141,68 140,72
All. Glob.Eq. Ins. 0,33 136,24 135,13
All. Global Eq. Divid. 1,46 114,90 114,63
All. Informationst. 0,14 388,98 384,91
All. Int. Rentenf. 0,40 49,37 49,38
All. Interglobal 0,18 403,18 403,32
All. Nebenwerte 0,16 350,90 349,57
All. Orient. Income T 315,72 313,97
All. Rentenfonds 0,75 89,98 89,95
All. Rohstoffonds 0,88 62,96 62,61
All. Strat. 2031 Pl. T 77,23 77,15
All. Strat. Fds. Bal. T 85,78 85,75
All. Thematica 0,41 175,93 174,38
All. Thesaurus T1034,721028,41
All. Tot.Ret. Asian Eq. 0,34 154,47 153,89
All. Verm.kzpt. def. 1,33 107,46 107,47
All. Vermg.Mgm.Bal. 0,79 133,65 133,97
All. Vermög. Dt. 1,25 178,26 177,63
All. Vermögen. Eur. 1,57 41,79 41,64
All. Wachst. Eur. 0,07 145,98 145,01
All. Wachst. Eur. 0,36 141,84 141,22
All.P. Mobil-Fonds 0,18 49,35 49,35
All.R. Eur.Eq. Div. 4,07 112,29 111,84
AlteLeipzigerA 1,00 113,61 114,09

AlteLeipzigerR 0,40 47,66 48,02
Amd. Europ. SmCap* T 173,24 175,18
Amd. Gl. Ec.* T 327,29 325,08
Ampega Gl. Rent. 0,20 17,33 17,32
Ampega Glob. Aktienfd. 0,10 15,05 14,98
Ampega Rend. 0,25 21,94 21,93
AriDeka 0,65 67,97 67,53
Axa Immoselect 0,10 0,21 0,21
Axa Welt* 1,10 127,92 127,23
Axa WF G. HY Bd* T 90,62 90,64
Basler International 1,26 119,57 119,08
Basler-Aktienf. 0,40 68,39 67,86
Basler-Rentf. 0,45 26,09 26,08
BGF World Min. $ T 46,93 46,29
BW Renta* 0,10 30,94 30,91
BW Renta Inter.* 0,43 39,05 39,01
Concentra T 128,87 128,11
DEGI Europa 0,06 0,65 0,65
Deka Europa Pot. CF 0,43 166,77 165,89
Deka Europa Pot. TF 0,39 151,61 150,76
Deka Europa Sel. 0,40 77,04 76,53
Deka Europa Value CF 0,45 48,92 48,60
Deka Immob.Eur. 1,25 47,38 47,37
Deka Immobilien Gl. 1,00 54,94 54,94
Deka Industrie 4.0 0,08 182,45 181,52
Deka Lux Eur. TF 0,08 59,95 59,50
Deka Lux Pazifik 2,36 869,19 864,33
Deka Lux-Bond 0,56 75,26 75,21
Deka Lux-Deut. TF 0,07 122,17 121,22
Deka Lux-MidCap TF 0,05 96,25 95,70
Deka MegaTrends CF 0,05 100,61 100,35
Deka PrivatVors. AS T 78,97 78,54
Deka Schweiz 1,28 493,49 492,91
Deka Struk.: Chance 0,19 60,06 60,47
Deka Struk.: Ertrag Pl 0,16 40,98 40,96
Deka Struk.: Wachst. 0,15 38,65 38,61
Deka Struk.:2 Ch.Plus 0,16 53,56 54,07
Deka Struk.:2 Chance 0,15 46,58 46,89

Deka Struk.:2 Ertrag Pl 0,16 41,32 41,30
Deka Struk.:2 Wachst. 0,14 35,49 35,46
Deka Technologie CF 0,12 55,75 55,44
Deka Technologie TF 0,10 45,00 44,76
Deka TeleMed. TF 0,05 92,53 92,20
DekaFonds 0,34 107,82 106,99
DekaL.Team Gl.Sel.TF 0,11 220,53 220,23
DekaLux BioTech CF 0,24 515,58 516,17
DekaLux BioTech TF 0,22 473,47 474,01
DekaLux Pharmatech 0,17 338,96 339,38
DekaRent-Internat. 0,12 20,15 20,14
DekaSpezial 1,16 415,54 414,55
DekaTresor 1,12 86,88 86,85
DI Glob. Bds. H. Conv.* T 94,74 94,75
DWS Akkumula T1350,171348,20
DWS Art. Intell. 0,12 296,19 295,54
DWS Bildungsf. T 115,71 115,46
DWS Biotech T 250,45 250,84
DWS Cov. Bond 0,05 55,39 55,44
DWS Deutschland T 225,70 223,91
DWS Euro Reserve T 132,17 132,18
DWS Europ. Akt. 0 T 288,47 287,36
DWS Europ. Opp. 0,19 402,24 398,39
DWS Eurorenta 0,52 58,64 58,61
DWS Eurovesta 0,87 148,75 148,88
DWS G.Daimler AF T 82,89 82,65
DWS Gl. Sm./M. C. 0,05 85,11 84,41
DWS Glob.Nat.Res. 1,25 47,82 49,06
DWS Global Growth 0,07 160,45 160,19
DWS HealthC.Typ 0 T 291,88 291,88
DWS Inter-Renta 0,18 13,40 13,58
DWS Intern. Renten 0 T 132,61 132,56
DWS Investa 0,09 175,34 174,08
DWS Japan Opp. T 67,33 67,42
DWS Rend. Opt. FS 0,05 100,41 100,41
DWS Sachwerte 0,11 128,57 128,50
DWS Telemedia 0,09 195,24 194,57
DWS Top 50 Asien T 201,56 200,67

DWS Top Dividende 3,65 116,15 119,82
DWS Top Europe 0,81 153,18 153,53
DWS Top Portf. Offensiv T 78,03 77,67
DWS Top World 0,07 126,42 126,34
DWS US-Growth 0,13 301,25 300,15
DWS Verm.bild.f. I 0,10 196,86 196,66
DWS Verm.bild.f.R 0,35 19,13 19,48
DWS Vors.AS Dyn. T 131,88 131,57
DWS Zukunftsstr.Akt. T 50,23 50,16
Europa Aktienfds ULM FP* T 79,06 79,85
Fidelity Euro Blue Chip 0,22 23,63 23,43
Fidelity Europ.Growth 0,19 14,87 14,85
Fidelity Fds Intern. Fd. 0,08 55,70 55,61
Fidelity FPS Gl. Gr. 0 26,60 26,55
Fondak T 190,80 189,75
Fondis T 89,15 89,06
Fondra T 119,74 119,37
Frankf. Sparinv. Deka 0,21 138,87 137,69
FT AccuGeld* T 69,41 69,42
FT Frkt.-Eff.-Fds.* 0,11 204,90 205,32
Fürst Fugger Divid. Sel. 0 135,37 134,86
Fürst Fugger Multitr. Dop.pl.T 14,72 14,72
Fürst Fugger Mutlitrend Pl. T 14,11 14,13
G. Komf. Dyn. Glob.* 0,32 81,08 81,42
G. Komf. Balance* 0,33 70,91 71,08
G. Komf. Dyn. Eur.* 0,29 66,31 66,47
G. Komf. Wachst.* 0,32 69,66 69,88
Gothaer Comfort Dyn. T 157,99 158,70
Gothaer Eur.Rent 0,10 64,08 64,06
Grundbesitz Global 1,15 52,32 52,32
Grundbesitz-Eur. 1,00 40,30 40,30
Hansa Interna. 0,36 19,71 19,67
Hansa Renta 0,46 24,11 24,09
Hansa Zins 0,10 24,36 24,36
Hansadefesive 0,15 49,24 49,24
HausInvest 0,40 42,73 42,73
Industria 1,26 114,53 113,89
Int.ImmoProfil* 0,80 57,23 57,22

Invesco Euro. C. Aktienf.3,44 156,27 155,73
JPMF-Pacific-Eq. A $ T 145,82 145,62
Kapital Plus T 68,32 68,16
LBB-Europa 0,62 68,71 68,29
LBBW Akt. Europa* 0,62 36,85 36,93
LBBW BalanceCR20 0,30 45,11 45,23
LBBW BalanceCR40 0,32 50,32 50,55
LBBW BalanceCR75 0,35 59,98 60,46
LBBW Div.-Str. Euro* 1,21 34,68 34,87
LBBW Exp.Strat.Dt.* 0,55 71,81 72,21
LBBW FP Wachst.* T 64,92 64,96
LBBW Geldmarktf.* 0,03 47,89 47,90
LBBW Geldmarktf. I* 0,05 93,74 93,74
LBBW Nachh. Aktien* 0,70 106,73 106,91
LBBW Rent.Eur.Flex* 0,16 33,53 33,53
LBBW Rentenfonds* 0,15 40,10 40,10
LBBW RS Flex* 0 45,69 45,94
Magellan Sic. Ac.* T 25,31 25,33
Main F.av.-gard.St.* T 126,93 126,81
Meag Euroinvest* 2,08 81,08 81,64
Meag Proinvest* 1,29 181,31 182,51
Metzler Euro Growth* 0,60 216,12 216,34
Metzler Europ.Sm.C.* 1,00 352,81 354,32
Metzler Global Sel.* 0,30 88,34 89,05
Metzler Wachst. Int.* T 241,52 240,09
MLIIF Em. Eur. Fd. T 96,14 96,25
Multirent-Inv. 1,19 32,73 32,70
P.I. Germ.Eq.* T 191,72 192,25
P.I. TopWorld* T 157,43 158,28
PEH Empire T 101,23 100,83
Pfandbrieffds. 0 150,17 150,17
PremiumSt. Wachstum 0 220,28 221,06
SEB Europafds.* 2,01 55,28 55,66
SEB ImmoInvest 3,25 2,17 2,17
SEB Invest R* 0,37 23,25 23,26
Stgt. Div. Fds. T 88,38 88,18
Swisscanto Green Inv.* 0 166,64 165,10
Templ. Global* 0,03 23,47 23,46
Templ. Growth* T 16,74 16,76

UBS Akt.Spec. I D.* T 646,53 653,61
Uni21.Jahrh.* 0,02 36,50 36,40
UniAsia* T 89,57 89,69
UniDeutschl.* T 208,73 210,89
UniDeutschland XS* T 186,24 186,73
UniDyn. Europa A* 0,06 108,73 108,98
UniDyn. Global -net-* 0,03 53,45 53,05
UniDyn. Global A* 0,04 84,34 83,70
UniEuro Aktien* 0,14 73,28 73,76
UniEuropa* T2366,182371,69
UniEuropaRenta* 0,37 50,69 50,66
UniEuroRenta* 0,14 66,83 66,79
UniEuroStoxx 50 A* 0,60 53,24 53,71
UniFonds* 0,03 56,77 57,26
UniGlobal* 2,80 266,15 265,38
UniGlobal -net* 0,50 160,78 160,32
UniGlobal Vorsorge* 2,40 234,55 234,26
UniImmo: Deutschl.* 2,10 92,51 92,50
UniImmo: Eur.* 1,50 54,83 54,83
UniJapan* T 61,70 61,39
UniKapital* T 107,57 107,47
UniKapital-net* 0,14 38,89 38,85
UniMarktführer -net- A* 0,03 59,12 58,98
UniMarktführer A* 0,03 58,64 58,50
UniMid&SmallCaps T* T 59,18 59,32
UniRak* 0,58 135,33 135,55
UniRenta* 0,20 20,09 20,05
UniRenta EM A* 0,81 23,25 23,22
UniRenta Osteur. A* 1,11 40,27 40,19
UniSector Basic* 0,06 120,55 120,80
UniSector Biopharma* 0,30 130,32 130,54
UniStrategie Dynam.* T 56,38 56,52
UniStrategie Konserv.* T 71,42 71,48
UniStrategieAusgew.* T 66,13 66,25
Verm.Managm. Ch. 0,08 151,12 151,95
W&W Europa-Fo.* 0,79 59,35 59,45
W&W Glob.-Fo.BWI* 0,55 76,95 76,83
W&W Intern. Renten* 0,57 50,60 50,52
WestInvest InterSel. 1,00 47,11 47,11

4M A=4RMPÉAndenBörsenhältsichdieHoffnung
auf einen Corona-Impfstoff und das Bangen vor
den wirtschaftlichen Folgen der Pandemie mo-
mentan dieWaage.ZumWochenschluss legte der
Daxdank eines festerenEnergiesektors leicht zu,
auch der Euro-Stoxx50 ging ein knappes halbes
ProzenthöherausdemHandel.AndenUS-Börsen
ging esaberabwärts.„VonEuphoriekann imAu-
genblick wahrhaftig nicht die Rede sein“, sagte
ChristianHenke,MarktanalystbeimBrokerhaus
IG.Die Pandemie sei das zentrale Thema auf den
Börsenparketts,dieZahlderNeuinfektionenstei-
geweiteran.„Biszueiner Impfungmiteinement-
sprechendenMedikamentkannesnocheineWeile
dauern.Die Angst vor den wirtschaftlichenAus-
wirkungen istwieder groß.“ (dpa)
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bescheide recht gegeben hatten.Dieses Ver-
fahren lag am Ende beim baden-württem-
bergischen Verwaltungsgerichtshof in
Mannheim. Das Bundesverwaltungsgericht
hatte aber höchstinstanzlich entschieden.
Den Kammern wäre nur noch derWeg zum
Bundesverfassungsgericht offen gestanden.
Das Bundesverwaltungsgericht hatte

deutlich gemacht, dass es denKammern ge-
setzlich verboten sei, mithilfe der Beiträge
Rücklagen zu bilden. Solche Rücklagen
dürften nur „für einen sachlichen Zweck im
Rahmen der zulässigen Kammertätigkeit“
gebildet werden. Auch der Umfang der
Rücklagenmüsse diesemZweck dienen.Die
Prognose des Mittelbedarfs müsse im Rah-
men desHaushaltsrechts erfolgen undmög-
lichst präzise geschätzt werden. Zur Rück-
zahlung von Beiträgen hatten sich die Rich-
terdamals nicht geäußert.
Der Deutsche Industrie- und Handels-

kammertag (DIHK) hatte nach dem Urteil
angekündigt, die einzelnen Kammern wür-
den nun die rechtlichen Konsequenzen im
Einzelnen prüfen. Der Konflikt um die Bei-
träge ist eines der Dauerthemen der kam-
merkritischen Kakteen in Stuttgart.Bereits
2019 hatte die IHK-Vollversammlung eine
Beitragssenkungbeschlossen. (age)

NPRPP5 MPÉ Die Industrie- und Handels-
kammer (IHK) Region Stuttgart zieht nun
Konsequenzen aus einem bereits im Januar
ergangenen Urteil des Bundesverwaltungs-
gerichts und zahltMitgliedsbeiträge zurück.
In dem Verfahren selbst war es um Klagen
gegendieBeiträgeder IHK inBraunschweig
und Lüneburg-Wolfsburg gegangen. Die
IHKRegionStuttgarthatte ein entsprechen-
des Verfahren betrieben,weil man mit einer
Entscheidung des Verwaltungsgerichts
Stuttgart aus dem Jahr 2018 nicht einver-
standenwar.
ManhabedieHintergründedesUrteils in-

zwischen sehr genau analysiert und im
Haushaltsausschuss diskutiert, heißt es in
einemSchreiben, das anMitglieder ging,die
gegen die Beiträge Einspruch erhoben hat-
ten. Man werde deshalb bei angefochtenen
Bescheiden die Beiträge neu festsetzen und
daszuständigeGerichtdarüber informieren.
Das gelte auch für gegen die IHK Stuttgart
gerichtsanhängigen Parallelverfahren. Der
zu viel erhobeneBetragwerde erstattet.
In Baden-Württemberg hatten sich die

IHK Stuttgart und Heilbronn gegen eine
Entscheidung des Stuttgarter Verwaltungs-
gerichts gewandt, das Ende 2018 Kammer-
kritikern mit ihren Klagen gegen Beitrags-
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 ÐçÛ_˜ »öÛ 7ßÄ»Ýç¼»»
@ 7A]É DasMainzerUnternehmenBiontech
und der amerikanische Pharmariese Pfizer
haben eigenen Angaben zufolge bei der US-
ArzneimittelbehördeFDAeineNotfallzulas-
sung für ihren Corona-Impfstoff beantragt.
Das bestätigte Pfizer am Freitag bei Twitter.
Falls derWirkstoff zugelassenwird,könnten
besonders gefährdete Menschen in den USA
bereits Mitte bis Ende Dezember geimpft
werden.DieUSA,dieEUundweitereLänder
haben bereitsHunderteMillionenDosen des
Impfstoffs vorbestellt. (AFP)

4_w‹m¼¼æ ñÐç‹Û ,Ûñwæ
6 AC7É Vietnam hat einem Insider zufolge
dem sozialenNetzwerk Facebookmit einem
Verbot gedroht, sollte es die politische Zen-
sur nicht verschärfen. Der US-Konzern sei
im April bereits der Forderung nachgekom-
men,stärkergegen„staatsfeindliche“ Inhal-
te vorzugehen, sagte ein hochrangiger Face-
book-Vertreter der Nachrichtenagentur
Reuters. Im August sei eine weitere Ver-
schärfung angeordnet worden. „Wir haben
,nein’gesagt.“NunwerdemitKonsequenzen
gedrohtbishin zu einerSchließung. (rtr)

A‹ñ‹ 4ö˛ÛñÐ˜ »öÛ N__ÛÝç_˛ı
N__ÛmÛöwæ‹ÐÉDer frühere Thyssen-
Krupp-Stahlchef Karl-Ulrich Köhler soll
ab Januar die Stahlwerke Saarstahl und
DillingerHütte führen.Er tritt die Nach-
folge von TimHartmann an, der nach nur
zwei Jahren seine Ämter niederlegt.Als
Grund nannte die Montan-Stiftung-Saar
„unterschiedliche Auffassungen über die
künftige strategische Ausrichtung des
Unternehmens“. (rtr)

>ñ»ç»Û_w˛ç ı‹˜ç ûÆ‹£‹Û ñ
(‹ÛıÆÐÉDer Frachtverkehr an deutschen
Flughäfen hat im Oktober den zweiten
Monat in Folge zugelegt.Das Cargo-Auf-
kommen kletterte binnen Jahresfrist um
0,6 Prozent auf 422.395 Tonnen,wie der
Airportverband ADVmitteilte.Nach den
ersten zehnMonaten liegt die Luftfracht
insgesamt aber noch um 6,7 Prozent
unter demNiveau des Vorjahres. (rtr)

A¼ú_ÛçÆÝ æ_ñ»ç M‹w˛ç‹
]öÛÆw˛ÉDer Schweizer Pharmakonzern
Novartis hat von der australischen Bio-
tech-Firma Mesoblast die Rechte für die
experimentelle Zelltherapie Remestem-
cel-L zur Behandlung von akutem Lun-
genversagen erworben.Die Behandlung
wird derzeit zum Einsatz bei Covid-19-
Patienten getestet.Mesoblast erhält eine
Vorauszahlung von 25 MillionenDollar
und Novartis beteiligt sich für weitere 25
MillionenDollar an der Firma. (rtr)

4Û‹‹Ð‹ç Ý‹Ðæç Nw˛ñı£‹Ð
4M A=4RMPÉ Nach dem Verkauf der An-
teile am Schweizer Telekomanbieter
Sunrise zahlt derMobilfunkkonzern
Freenet ein Bankdarlehen über 610Mil-
lionen Euro zurück.Der Verschuldungs-
grad sinke damit auf 1,7 nach 4,8 zum
Jahresende 2019, teilte Freenet mit.
Durch den Verkauf der Aktien an den
US-Kabelkonzern Liberty flossen Free-
net 1,1Milliarden Euro zu.Weitere 200
Millionen Euro an Schulden sollten spä-
testens imMärz 2021 getilgt werden.
„Die übrigen Erlöse sollen in dasGe-
schäft reinvestiert werden, den Aktionä-
ren zugutekommen oder in weitere klei-
nere Schuldentilgungen fließen.“ (rtr)

NPM R(7A5É É Gewissheiten gibt es für Ski-
hersteller wie Völkl in diesem Corona-Win-
ter kaum. „Der Mensch will raus in Natur
und Berge“, nennt Christoph Bronder eine
davon.Davonabgesehen istderChefdesein-
zig verbliebenen deutschen Skiherstellers
im bayerischen Straubing aber amGrübeln.
Was der Corona-Winter seiner Branche
bringt,weiß auch er nicht. In alpinen Skige-
bieten sieht es derzeit schlecht aus. „In
Deutschland, Italien, Österreich und Frank-
reich stehen alle Lifte still“, sagt Bronder.
Auch Hotels sind dort derzeit geschlossen –
vorerst bis Ende des Monats. Was dann
kommt,hängt vomPandemieverlauf ab.
Vertrauen, dass im Dezember die Skisai-

son mit ein paar Wochen Verspätung be-
ginnt, kann derzeit niemand. Dabei war
schon die Vorsaison in den Alpen ein Tief-
schlag. Erst gab es wenig Schnee. Als der
dann gefallen war, fegte die Corona-Pande-
mie die Hänge leer und der österreichi-
sche Skiort Ischgl kam als paneuro-
päischeCorona-Virenschleuder zu
fataler Berühmtheit. 25 bis 30
Prozent Absatzrückgang habe
die Vorsaison in den Alpenlän-
dern gebracht. Konkurrent Fi-
scher und andere Hersteller aus
Österreichbestätigendas.
Rund 700 000 Paar Skier wür-

den indiesem Jahrwohlweniger ver-
kauft. Etwa 3,5 Millionen Paar werden
normal jährlich weltweit verkauft. Für die
anstehende Saison haben mehrere Herstel-
ler erklärt, in Unkenntnis der Entwicklung
vorsorglich bis zu ein Fünftel weniger Skier
als sonst ausgeliefert zu haben. „Im Handel
ist große Unsicherheit da“, sagt auch Stefan
Herzog. Normalerweise gehörten Skier um
diese Jahreszeit in die Schaufenster der
Branche, sagt der Chef des Verbands Deut-
scher Sportfachhandel. Aber nun sei es bei
Corona-bedingt drohendem Ausfall der Al-
pinsaison schwierig, die richtige Waren-
gruppe zu bewerben.Sind esFahrräder oder
Laufschuhe, die im Sommer gut verkauft
wurden,oderdochSkier?
„Hotels sind die offene Flanke“, stellt

Bronder klar. Bleiben die geschlossen, nut-
zen auch Corona-Konzepte für Skilifte
nichts. Es könnte andererseits kommen wie
in der Schweiz. „Dort läuft das Geschäft
normal“, sagt Bronder.Die Eidgenossen ha-
ben ihre Hotels geöffnet und Skilifte anlau-
fen lassen.AndernortsherrschtTristesse.
Dabei hatte der Sommer große Hoffnun-

gen gemacht.Nach kurzem Corona-Schock
haben die Deutschen vielfach Sport als
Frustkiller entdeckt und Sportarten wie
Stehpaddeln zum unverhofften Boom ver-
holfen. Auch die Wintersportindustrie spe-

kuliert mit ähnlichen Effekten. „In Europa,
denUSA und inKanada sind Schneeschuhe
ausverkauft“, sagt Bronder zu diesem Ni-
schengeschäft, das sich gerade zu mehr ent-
wickelt. Der Völkl-Chef spekuliert zudem
auf verstärkte Nachfrage nach Langlauf-
undTourenskiern.„Damit kommtman auch
an die frische Luft und geht denMassen aus
demWeg“,sagtBronder.
An einen möglichen Boom bei alternati-

vemWintersport wie Schneeschuhwandern
glaubt auch Herzog und hofft auf Schnee in
tiefen Lagen. „Vielleicht wird Langlauf
danndasneueJogging“,sagter.Bis zurzwei-
ten Corona-Welle haben Sportfachhändler
nach den guten Erfahrungen des Sommers
auf gute Wintergeschäfte gehofft. „Aktuell
ist deren Euphorie aber verflogen“, sagt
Bronder. Selbst wenn Hotels wieder öffnen
und Lifte fahren,würden Corona-Konzepte
das Aufkommen auf den Pisten limitieren.
Denn Gondeln, die Skifahrer auf die Berge
bringen, sind ein potenzieller Ansteckungs-

ort. Einige Liftbetreiber erlauben deshalb
nur noch halb so vielenMenschen einzustei-
gen.„Manche lassen ihreLifte schneller fah-
ren, um das teilweise zu kompensieren und
die Fahrzeit unter 15 Minuten zu halten“,
weiß Bronder.Das ist die Zeitgrenze für Co-
rona-kritischeKontakte.
„Es kann noch ein guterWinter werden“,

sagtBronder–das seiabhängigvomSchnee-
fall und dem, was Regierungen an Winter-
tourismus erlauben. Sollte es besser als ge-
dacht laufen, sieht der Völkl-Chef den letz-
tendeutschenSkihersteller sogar imVorteil.
DennausdemWerk inStraubingkönneman
im Gegensatz zur oft fernab in Asien ferti-
genden Konkurrenten kurzfristig nachlie-
fern.Erhabe jedenfallsAnweisung gegeben,
sich in Straubing für eine verlängerte Pro-
duktionsphase bereitzuhalten, so Bronder.
Die Fabrik selbst habe man bisher Corona-
frei halten können, auchwenn es knappwar.
„Zwei Infizierte haben wir vor dem Tor ab-
fangenkönnen.“ ImGegensatz zuRivalen sei
Völkl mit seinen rund 400 Beschäftigten in
Straubing bisher auch ohne Stellenabbau
oder Staatshilfen durch die Krise gekom-
men. Im Extremfall ist aber auch ein Total-
ausfall der Skisaison in den Alpen möglich.
„Dannmüssenwir neudenken.“
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Bitte dranbleiben, auch wenn’s schwer ist:

Kontakte einschränken, AHA, lüften, Warn-App nutzen.

ZusammenGegenCorona.de

Ichwill
wieder im
Stadion jubeln.
Dafür lüfte ich
jetzt auf Arbeit
ständig.

#FürMichFürUns
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als die Vereinigung zweierKörper beschrei-
ben. Sie werden eins.“ Das sei natürlich nur
eine geringe und kurzzeitige Vereinigung.
„Aber zu Ende gedacht wäre es, wenn man
einenMenschen vollständig in sich aufneh-
menkönnte.“Daneben gebe es sexuellenSa-
dismus, also die Freude daran, jemanden zu
quälen. „Das sind beides sexuelle Abwei-
chungen, die weit von der Norm entfernt
sind.“
Als spektakuläresVerbrechen inDeutsch-

land istderFalldes „KannibalenvonRoten-
burg“ bekannt geworden. Dieser hatte sein
späteresOpfer über eine Kontaktanzeige im
Internet kennengelernt. Er schnitt im März
2001 seinem Berliner Internet-Bekannten
auf dessenausdrücklichesVerlangenhin zu-

(-M>7AÉ Es klingt wie in einemGruselkrimi:
ZweiMännerumdie40verabredensichüber
eine Dating-Plattform in Berlin zum Ren-
dezvous. Später finden Spaziergänger beim
Gassigehenmit demHund imWaldmensch-
liche Knochen.Den Rest hat einer derMän-
ner aufgegessen – nach einem Sexualmord.
Berliner Ermittler gehen davon aus, dass
dieses Szenario so oder so ähnlichWirklich-
keit geworden sein könnte und ein 44-jähri-
gerMonteurauf dieseWeiseOpfer einesVer-
brechens wurde. Seit Anfang September
wurde der Mann vermisst, seit Donnerstag
sprechen die Ermittler von Mord. Es gebe
Hinweise auf Kannibalismus. Ein Verdäch-
tiger aus Berlin-Pankow ist in Untersu-
chungshaft gekommen.
„Einschlägige Werkzeuge“ wie Messer

und Sägen sowie Blutspuren seien in der
Wohnung des 41-jährigen Verdächtigen ge-
funden worden, berichtet die Staatsanwalt-
schaft am Freitag. Der Tatverdächtige, ein
Deutscher,derLehrer sein soll,habe zuKan-
nibalismus im Internet recherchiert und sei
auf einerDating-PlattformmitdemOpfer in
Kontakt gewesen. IhmwirdSexualmordaus
niederen Beweggründen vorgeworfen. Hin-
tergrundwar denErmittlern zufolge die Be-
friedigung des Geschlechtstriebs. Es gebe
bislang keine Hinweise, dass die Tat imEin-
vernehmenmitdemOpferbegangenwurde.
Sexueller Kannibalismus sei extrem sel-

ten, sagt der Kriminalpsychologe Rudolf
Egg.Aber esgebe ihnalsbesondereFormder
Sexualität. „Der körperlichenAkt lässt sich

=ñÛ m‹ÛÆw˛ç‹ç
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=G>AÉ Eine Katze soll gut vierMonate
alleine in einer verwahrlostenWohnung
inKöln überlebt haben.Der Tierschutz-
verein StraßenkatzenKöln postete auf
Facebook Bilder einer weißenKatze, die
der Verein „einigermaßen unversehrt“ aus
der seit Juli versiegeltenWohnung geret-
tet habe.Das Tier habe sich aus aufgeris-
senen Trockenfuttersäcken undwohl mit
Wasser aus der Toilette am Leben gehal-
ten.Eine Vereinssprecherin sagte, der
Vermieter habe eine Entrümpelungsfirma
beauftragt, die die Katze entdeckt und
den Tierschutz gerufen habe.Die Mieter
sind verschwunden. (dpa)

>_Ð˜‹6_»çÝçÛ_»‹ Æß 4_ıı AÆwæù
@  NPM7)6PÉ Mehr als zwei Jahrzehnte
nach dem gewaltsamen Tod des nieder-
ländischen JungenNicky Verstappen hat
einGericht den Angeklagten zu zwölf-
einhalb JahrenGefängnis verurteilt.Der
heute 58 Jahre alt Jos B. habe das damals
elfjährige Kind sexuell missbraucht und
dabei den Tod verursacht, urteilte das
Strafgericht am Freitag inMaastricht.
Der Angeklagtewurde zwar vom Vor-
wurf des Totschlags freigesprochen.Das
Gericht machte denMann aber verant-
wortlich, da die Gewalt beimMissbrauch
zum Tod des Jungen geführt habe. (dpa)

P¼ç‹ £ñÛw˛  ÐçÆÝ‹ÄçÆæñß
< =RPN=É Mindestens sechsMenschen
sind imNordosten Russlands nach dem
Konsum von alkoholhaltigemDesinfek-
tionsmittel gestorben. Insgesamt neun
Menschen hatten in einemDorf in der
Teilrepublik Jakutien zusammen die
giftige Flüssigkeit getrunken,wie die
zuständige Ermittlungsbehörde am Frei-
tagmitteilte. In Russland kommt es im-
mer wieder zu derartigenUnglücken,
weil auch billige Haushaltsmittel als
Alkoholersatz konsumiert werden. (dpa)

 ñ»˜‹ı‹Ý‹Ð

Der Vatikan prüft einen Vorfall, bei dem
ein Bikini-Model auf Instagram angeb-
lich ein „Gefällt mir“ mit offiziellem
Papst-Absender bekommen haben soll.
Mehrere Medien berichten, dass ein Foto
der 27-jährigenNatalia Garibotto auf
Instagram vom Account von Franziskus
ein „like“ erhalten habe, das später wie-
der entfernt wurde.Dazu erklärte die
Pressestelle des Vatikans am Freitag, „die
Angelegenheit“ werde in enger Zusam-
menarbeit mit den zuständigen Stellen
bei Instagram untersucht. „Soweit wir
wissen, kommt das „like“ nicht vomHei-
ligen Stuhl“. (dpa)
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6 5-AÉ DieLeiterin einerKita inHagen soll
mehrerenKindernkörperlicheund seelische
Gewalt angetan haben.Die Kriminalpolizei
habe Ermittlungen gegen die Frau nach An-
zeigen mehrerer Eltern aufgenommen, be-
richtete die Polizei am Freitag.Die Kinder-
tagesstättemitrund20JungenundMädchen
sei geschlossen worden. Bei den Ermittlun-
gen müsse nun geprüft werden, ob die Vor-
würfe der Eltern zutreffend seien und was
genau in der Einrichtung passiert sei, sagte
ein Polizeisprecher.Diemutmaßlich betrof-
fenenKinder sind nach bisherigenErkennt-
nissen zwischen zwei undacht Jahre alt.
„Inwieweit Kinder geschädigt wurden,

könnenwir noch nicht sagen.“Eltern hatten
in ihren Strafanzeigen angegeben, ihre Kin-
der seien in den vergangenenWochen Opfer
von psychischer und physischer Gewalt ge-
worden.Diese sei von der Leiterin ausgeübt
worden. Die Polizei machte zunächst keine
genauen Angaben zu den behaupteten Ge-
walttaten,auchnicht zurPerson.
Auch das Landesjugendamt Westfalen-

Lippe ist mit dem Fall befasst,wie ein Spre-
cher auf Anfragemitteilte.Es habe amMon-
tag Hinweise auf Kindeswohlgefährdung in
der Einrichtung gegeben, sagte er. Seit
Dienstag sei die Einrichtung geschlossen
und bleibe auch bis auf weiteres zu. Die
StadtHagen sagte, es handele es sich bei der
nun geschlossenen Kita um eine private
Elterninitiative. „Wir haben daher als Stadt
keineAufsicht überdieEinrichtung“. (dpa)
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NPRPP5 MPà@ AA6-7@É Zu Hause arbeiten
undnebenherKinderbetreuen–daswarund
ist fürvieleElternseitAusbruchderCorona-
virus-Pandemie alltägliche Realität. Das
StuttgarterFraunhofer-Institut fürArbeits-
wirtschaft und Organisation (IAO) hat in
einer Studie untersucht,wie sich diese Dop-
pelbelastungaufdieProduktivitätauswirkt.
Mit überraschendem Ergebnis: Fast drei
Viertel aller Befragten mit Betreuungsauf-
gabe gaben an, sie seien im Homeoffice
gleich produktiv oder sogar produktiver, als
wenn sie imBüro arbeiten.
Es handelt sich jedoch bei der Studie um

eine nicht repräsentative Online-Umfrage.
Einem Vergleich mit den belastbareren
Daten des Sozioökonomischen Panels (SO-
EP) vomApril hält sie allerdings stand:Hier
wurden zwar nicht nur Eltern befragt, aber
unter allen befragten Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmern finden 58 Prozent, sie
seien imHomeoffice produktiver oder gleich
produktivwie imBüro.
DieAutorenderFraunhofer-Studie,Mile-

na Bockstahler, Mitja Jurecic und Stefan
Rief,liefern in ihrenDateneineplausibleEr-
klärung dafür,wie das sein kann: Betreuen-
de und arbeitende Eltern machen weniger
Pausen, überschreiten ihre übliche Arbeits-
zeit undarbeitenhäufigbis spät indieNacht
oder am Wochenende. Da verwundert es
nicht,dassdasWohlbefindenunddieZufrie-
denheit mit der Arbeit und dem Familienle-
ben stark gesunken sind.Das gilt nicht nur
für Eltern: Forscher derMannheimer Coro-
na-Studie haben die Werte für subjektives
Wohlbefinden vom September 2019 mit

X¾¼ ?fi¾¼Øfi N¾îÆ‘yøfiá denenvomApril 2020verglichenund festge-
stellt, dass der Lockdown darauf generell
negative Auswirkungen hatte.Am stärksten
zeigt sich dieser Effekt jedoch bei Müttern,
derenZufriedenheitmitderArbeitamdeut-
lichsten gesunken ist.
Das könnte mit der Ungleichheit zwi-

schen Müttern und Vätern zusammenhän-
gen,was die Kinderbetreuung betrifft.Laut
DatendesSOEP verbrachtenMütter vorder
Pandemie damit im Schnitt 6,7 Stunden an
einem Werktag, Väter nur 2,8. Schon früh
gab es die Befürchtung, die Corona-Krise
könnte diese Ungleichheit verstärken. Von
einer „patriarchalen Pandemie“ oder einer
„Retraditionalisierung“ zum Zustand der
50er Jahre zu sprechen istallerdingsweitge-
fehlt: Mehrere Studien finden keine Belege
füreine solcheEntwicklung.DieForscherin-
nen Lena Hipp und Mareike Bünning vom
Wissenschaftszentrum Berlin und der Uni-

versitätPotsdamschreiben in einemFachar-
tikel sogar,zuBeginn desLockdowns hätten
Eltern die Sorgearbeit kurzzeitig gleichbe-
rechtigteraufgeteilt.MitderZeitgingdieser
Trend allerdings wieder zurück zur vormals
ungleicherenAufteilung.
Karsten Hank und Anja Steinbach von

den Universitäten Köln und Duisburg-Es-
sen kommen anhand der Daten des Famili-
enpanels Pairfam zu dem Schluss: „Wir be-
obachten keine grundlegendenVeränderun-
gen in den etabliertenMustern der Arbeits-
teilung von Paaren, aber eine gewisse Ver-
schiebung hin zu Extremen (‚traditionell’
und ‚Rollentausch’).“ Es sei nämlich nicht
nur der Anteil alleiniger Betreuung durch
Frauen gewachsen, sondern auch der durch
Männer. In absoluten Zahlen ist der Auf-
wand bei beiden gestiegen: beiMüttern auf
9,6Stunden,beiVätern auf 5,3.
Geschlechterunabhängig zeigte sich in

N¼ æı_ÄÄç £_Ý ßÆç £‹ß 6¼ß‹¼»»Æw‹

”  Ûm‹ÆçÝÄı_çCm  Ûm‹ÆçÐ‹˛ß‹Û Æß6¼ß‹¼»—
»Æw‹ =ÆÐ£‹Û m‹çÛ‹ñ‹Ð~ ÆÝç ÐÆw˛ç £‹Û ‹ÆÐžÆ˜‹
4_æç¼Û~ £‹Û -ÆÐ»ıñÝÝ _ñ» £Æ‹  Ûm‹ÆçÝı‹ÆÝçñÐ˜
˛_çÉ ,_Ý -Û˜‹mÐÆÝ £‹Û Nçñ£Æ‹ £‹Ý 4Û_ñÐ˛¼»‹Û—
7 C m‹Ý_˜ç~ _ñw˛ £Æ‹X_˛ı £‹Ý  Ûm‹ÆçÝÄı_çž‹Ý
ÝÄÆ‹ıç ‹ÆÐ‹ M¼ıı‹É ,Æ‹ >‹ÆÝçñÐ˜ ÆÝç m‹Æ £‹Ð‹Ð
_ß m‹Ýç‹Ð~ £Æ‹ ÆÐ ‹ÆÐ‹ß Ý‹Ä_Û_ç‹Ð  Ûm‹ÆçÝ—
žÆßß‹Û _Ûm‹Æç‹ÐÉ ,_Ý  Ûm‹Æç‹Ð ÆßX¼˛Ð—
¼£‹Û Nw˛ı_»žÆßß‹Û ¼£‹Û ñÐç‹ÛÝw˛Æ‹£ıÆw˛‹Ð
CÛç‹Ð úÆÛæç ÝÆw˛ Ýw˛ı‹w˛ç‹Û _ñ» £Æ‹ >‹ÆÝçñÐ˜
_ñÝÉ X‹Û ˛ÆÐ ñÐ£ úÆ‹£‹Û £‹Ð  Ûm‹ÆçÝÄı_çž
ú‹w˛Ý‹ıç~ ÆÝç _m‹Û ˜‹Ð_ñÝ¼ æÛ‹_çÆš úÆ‹ £Æ‹~
£Æ‹ ‹ÆÐ ‹Æ˜‹Ð‹Ý  Ûm‹ÆçÝžÆßß‹Û ˛_m‹ÐÉ

” Rß»‹ı£XÆw˛çÆ˜ »öÛ ‹ÆÐ‹ ˜ñç‹  Ûm‹ÆçÝı‹ÆÝ—
çñÐ˜ ÆÝç _ñ¯‹Û£‹ß £‹Û 7Ð»¼Ûß_çÆ¼ÐÝ»ıñÝÝ Æß
6¼ß‹¼»»Æw‹É ,_»öÛ ÆÝç £Æ‹ P‹w˛ÐÆæ ‹ÐçÝw˛‹Æ—
£‹Ð£~ £Æ‹ £‹Û  Ûm‹Æç˜‹m‹Û žñÛ W‹Û»ö˜ñÐ˜
Ýç‹ııçÉ  m‹Û _ñw˛ £Æ‹ 4ö˛ÛñÐ˜ ˛_ç -ÆÐ»ıñÝÝ
£_Û_ñ» ¶ ñÐ£ £Æ‹ 4Û_˜‹~ ¼m ‹Ý Ýw˛¼Ð š¼Û £‹Û
)¼Û¼Ð_—=ÛÆÝ‹ ‹ÆÐ‹ 6¼ß‹¼»»Æw‹—=ñıçñÛ Æß
RÐç‹ÛÐ‹˛ß‹Ð ˜_mÉ

” -Û˜¼Ð¼ßÆ‹X‹Æç‹Û‹ úÆw˛çÆ˜‹ 4_æç¼Û‹Ð ÝÆÐ£
£Æ‹ -Û˜¼Ð¼ßÆ‹ £‹Ý  Ûm‹ÆçÝÄı_çž‹Ý~ £Æ‹
M_ñßñß˜‹mñÐ˜ ñÐ£ £Æ‹ 6cñ»Æ˜æ‹Æç š¼Ð
Nç°ÛñÐ˜‹Ð~ £Æ‹ ÝÆw˛ Ð‹˜_çÆš _ñÝúÆÛæ‹ÐÉ ÅıÛ¼Ã

der Studie des Familienpanels, dass meis-
tens der Elternteil mehr Betreuungszeit
übernimmt, der von zu Hause aus arbeiten
kann. Auch das Leibniz-Institut für Bil-
dungsverläufe schreib: „Von allen berufli-
chenMerkmalenbeeinflusstdieMöglichkeit
zum Homeoffice die gewählte Betreuungs-
form amstärksten.“Bei einerStudie des Ins-
tituts für Demoskopie Allensbach gaben 24
Prozent aller Befragten an, es würde ihnen
bei der Kinderbetreuung helfen, wenn ein
Elternteil zuHause arbeitenkönne.

DerWunschdürfte erhörtwerden:DieBe-
fragten der Fraunhofer-Studie erwarten
mehrheitlich, dass die Zahl derHomeoffice-
Tage sich auch nach Corona im Vergleich zu
vorhermehr als verdoppelnwird.Das könn-
te einerseits bedeuten, dass es bei den ent-
grenzten Arbeitszeiten und der Doppelbe-
lastung für arbeitende Eltern bleibt. Aller-
dings könnte sich die Vereinbarkeit von Be-
rufundFamiliedurchdasMehranFlexibili-
tät auch langfristig verbessern.
Homeoffice ist in ersterLinie eine Lösung

für überwiegend hochgebildete Gutverdie-
ner.Ein Beispiel aus derMannheimer Coro-
na-Studie: EndeMärz waren 44 Prozent der
Befragten mit hoher Schulbildung im Ho-
meoffice,abernur10Prozentderermitnied-
riger Schulbildung. Insofern ist Heimarbeit
einPrivileg–unddamitFluchundSegenzu-
gleich.

-ıç‹ÛÐ Æß6¼ß‹¼»»Æw‹ _Ûm‹Æç‹Ð
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nächst denPenis ab.Später erstach und zer-
legte er ihn und aß große Teile des zwischen-
zeitlich eingefrorenen Menschenfleisches.
Das Landgericht Frankfurt verurteilte den
Mann 2006 wegen Mordes zu einer lebens-
langenFreiheitsstrafe.
Auf die Spur des mutmaßlichen Täters im

aktuellen Fall kommen die Ermittler inBer-
lin auchmitHilfe einesTaxifahrers: Er habe
sagen können, wohin die letzte Fahrt des
Vermissten führte. Mantrailer-Hunde, die

für ihre sehr feinenNasenbekannt sind,hät-
ten die Beamten zurWohnung des Verdäch-
tigen geführt.Von dort bis zum Fundort der
Knochen in Berlin-Buch brauche man eine
gute Viertelstunde mit dem Auto. Als Spa-
ziergänger diese Knochen entdecken, den-
ken viele Beobachter noch nicht an einen
Zusammenhang mit dem Vermisstenfall.
Dann finden Leichenspürhunde weitere
kleinere Knochenfragmente.Sie hätten ein-
deutig dem Vermissten zugeordnet werden
können, so ein Polizeisprecher.Beweismittel
und Indizien reichten schließlich für einen
Haftbefehl. (dpa)
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=°ÐÆ˜ÆÐ -ıÆ_m‹ç˛ 77É (94) und ihrMann
KÛÆÐ K˛ÆıÆÄ (99) haben zu ihrem
73.Hochzeitstag ein Foto veröffentlicht,
das sie als stolze Urgroßeltern zeigt.Auf
dem Bild sitzen die beiden auf einem
Sofa im SchlossWindsor und betrachten
lächelnd eine farbenfrohe Karte.Sie ist
von ihrenUrenkeln 5‹¼Û˜‹ (7), )˛_Ûı¼çç‹
(5) und >¼ñÆÝ (2) gestaltet worden, den
Kindern von KÛÆÐ XÆııÆ_ß (38) und 6‹Û—
¼˜ÆÐ =_ç‹ (38).Tausende Briten gratu-
lierten derMonarchin und ihremGatten
auf Instagram zumHochzeitstag. (dpa)

4ñÐæ‹ ıÆ‹mç CÐıÆÐ‹—Nw˛_ıç‹Ð
Die in denUSA lebende deutsche
Schriftstellerin )¼ÛÐ‹ıÆ_ 4ñÐæ‹ (61,„Tin-
tenherz“) spricht gerne in Videoschalten
mitMenschen in allerWelt. „Da fühlt
man sich auf seltsame Weise sehr mit der
Welt verbunden“, sagte sie der „Augsbur-
ger Allgemeinen“.Seit der Corona-Pan-
demie habe sie so viele Veranstaltungen
und GesprächemitUniversitäten, Schu-
len oder Festivals gehabt wie noch nie.
Die Autorin wohnt auf einer Avocado-
farm inKalifornien. (dpa)

KÛ‹ÆÝ »öÛ  ß_ı )ı¼¼Ð‹ù
Die Juristin  ß_ı )ı¼¼Ð‹ù (42) ist für
ihren Einsatz für die Pressefreiheit aus-
gezeichnet worden.DasKomitee zum
Schutz von Journalisten verlieh Clooney
bei einer Online-Gala in derNacht zum
Freitag denGwen-Ifill-Press- Freedom-
Award.Laudatorin war die Schauspiele-
rin@‹Ûùı NçÛ‹‹Ä (71).Sie fühle sich sehr
geehrt, sagte Clooney.Der
Journalismus sei Teil
ihrer Familie: So-
wohl ihre Mutter
als auch der Vater
ihres Eheman-
nes, des Schau-
spielers 5‹¼Û˜‹
)ı¼¼Ð‹ù (59),
seien Jour-
nalisten.
(dpa)
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„Nochdem d’ Fasnet jetzt ganz abgsagt
isch“, schreibtHans-G.Raub aus Leinfel-
den,„komm i aunodrherwia d’altFasnet.
Dem Schiller sai ‚Glogg‘ kamr au no kür-
zer saga: Loch endErde,Broosenai,Glogg
ferdig –bim,bim,bim.‘“
Passend zum Wochenende schickt uns

Toni Kiesling diese Verse: „Müde falt ich
meineHände /WiedergotanDag zuEnde,
/Haniaunettvielgeschafft,/nohanidoch
denDag verbracht.“
In ein ähnliches Horn stößt Elvira

Rudat: „Wieder ischt en Dag verganga /
ond I han halt wieder nex gfanga, / aber
morga gange an daNecker na, / do hangat
vielleicht anmeinerAngel aFischle dra.“
Hansjörg Durst aus Esslingen/Neckar

sind neulich zwei Buchstaben zu viel auf-
gestoßen: „Liabe Leit, dees gohd jo ie-
brhaubd ed. Do schdohd em ‚Auf gut
Schwäbisch‘ des Wort ‚Schwäble‘. Wenn
deesdrThaddäusTroll läsadäd,däd’r sich
em Grab romdräh.Mir Schwoba mached
zwar hender enHaufaWörder a ‚le‘, abr uf
koin Fall hender Schwob. Schwäble hoi-
ßed ons d’Preisa ond andre Raigschmegg-
de, om sich ieber ons luschdich zmacha.
Mir Schwoba send ond bleibad Schwoba.
DobeißddiaMauskoinFadaab.‘
BrigitteMüller ausDeizisau nennt zwei

sehr spezielle Komplimente: „Wenn ich
meinen Mann gefragt habe, wie sehe ich
aus, habe ich zur Antwort bekommen:
‚Blendendwia en falsch eigstellter Schei-
werfer.‘ Oder: ‚Heut haschwiader Füassla
wia aRehle – genau sohoorig.‘“
Einen anderen Fall von höflicher

Nächstenliebe nennt Ise Weingart aus
Sindelfingen: „Mein Schwager, ein Bad
Cannstatter, sagte immer zu seiner Frau,
wenn sie stolperte: ‚Bass uff du Dubbl, do
kommt aHubbl.‘“

Der Spruch zumWochenende kommt von
Reni vonZedlitz ausBöblingen: „Noi,noi,
i gang alloi hoim. Ond wenn des net
glaubscht,no goschmit.“ (hör)

” SchreibenSieuns: Zentralredaktion,
Postfach 10 44 52,70039Stuttgart,
Stichwort: Schwäbisch,Fax: 07 11 /
72 05 - 14 01;E-Mail: land@stn.zgs.de
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ten beim Abmähen im Herbst erst recht ge-
tötet würden. Rund 16 500 Hektar im Land
wurden 2019 alsBlühflächen gefördert.Und
auch die Beratung der Landwirte, wie man
zum Beispiel ohne Glyphosat auskommen
könne,habe erheblich zugenommen.
Der CDU-Landtagsabgeordnete Patrick

Rapp ist mit dem Sonderprogramm zufrie-
den,findetaberKritikpunkte.Somüsseman
genauer hinschauen, was wissenschaftlich
sinnvollundnichtnurSymbolpolitik sei,wie
es etwa die einjährigen Brachflächen seien.
DasZiel der massivenReduzierung der Pes-
tizide findet er richtig, auch wenn man die
Regionen im Südwesten nicht über einen
Kammscherendürfe;dasKlimaunddieBö-
den seien regional unterschiedlich.Dennoch
sagt er in Bezug auf das Ziel von bis zu 50
Prozent weniger Pestizide: „Von mir aus
dürfte es gernenoch einbisschenmehr sein.“
DasUmweltministeriumging einen etwas

anderenWeg beimEinsatz seinerMittel und
hatetwadie finanzielleFörderungvonSchä-
fern und Bauern für die Pflege der Land-
schaft erhöht.. Ein weiteres Anliegen war
das Verbinden von Biotopen – dazu gab es
Projekte in vier Modell-Landkreisen. Als
neue Maßnahme will das Ministerium jetzt
die besonders artenreichen Waldränder
schützen.DerSchutzvonMoorenwirdeben-
falls gefördert. „Das Programm ist nachwie
vor und mehr denn je ein wichtiger Pfeiler
unserer Umwelt- und Naturschutzpolitik“,
betontRalf Heineken, derSprecher desUm-
weltministeriums.Auch dasVerkehrsminis-
terium ist mit im Boot, aber nur mit 7,5 Pro-
zentdesEtats.
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NPRPP5 MPÉ Vor drei Jahren ist der Begriff
„Insektensterben“ in unser allerWortschatz
eingegangen: Damals hatte derEntomologi-
sche Verein Krefeld eine Studie vorgestellt,
nachder in35Jahrenmehrals75Prozentder
Insektenverschwunden seinwerden.
Manmuss der grün-schwarzenLandesre-

gierung in Baden-Württemberg zugutehal-
ten, dass sie damals schnell reagiert und ein
„Sonderprogramm zur Stärkung der biolo-
gischen Vielfalt“ aufgelegt hatte, für das
zwischen 2018 und 2021 rund 72 Millionen
Euro zurVerfügung stehen.Auf Anfrage des
CDU-Landtagsabgeordneten Patrick Rapp
hat das Agrarministerium jetzt eine Zwi-
schenbilanzderBemühungenvorgelegt.
Minister Peter Hauk (CDU) nutzt seinen

Anteil von 40 Prozent der Mittel vor allem
für Pilotprojekte und weniger für Maßnah-
men, die in die Fläche wirken – 43 solcher
Projekte sind seit 2018 indenBereichenVer-
pflegung, Landwirtschaft, Wald und Wild-
tiere angestoßenworden, zehn kommen die-
ses oder nächstes Jahr neuhinzu.
Interessant ist ein Projekt in landeseige-

nenBetriebenwieUniversitäten oderKlini-
ken,wo es darum geht, denAnteil derBiole-
bensmittel in den Kantinen zu erhöhen und
die Verschwendung von Lebensmitteln zu
verringern. Zentrales Ergebnis: Ein Anteil
von 15 Prozent bei regionalen Ökoproduk-
tensei „inkurzerZeit inallenBereichenum-
setzbar“. Laut dem Ministeriumssprecher
JürgenWippelwilldasLandnunindenneun
Biomusterregionen in einem weiteren Pro-
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NPRPP5 MPÉ Die politische Stimmung in
Baden-Württemberg bleibt nach einer
neuen Umfrage auch rund 100 Tage vor
Landtagswahl weitgehend stabil. Würde
am Sonntag der Landtag gewählt, legen
dieGrünennach einerBefragungdesMei-
nungsforschungsinstituts INSA im Auf-
trag der „Bild“-Zeitung um einen Punkt
auf29Prozentzu.DieCDUführtdemnach
unverändertmit 31Prozent,die SPDwür-
de einen Punkt einbüßen und käme noch
auf 11Prozent.AfD (12),FDP (7) undLin-
ke (5)halten ihreErgebnisse ausdemSep-
tember.„Ein schwarz-grünesBündnis kä-
me zusammen auf 60 Prozent und könnte
die Regierungskoalition – diesmal unter
FührungderUnion– fortsetzen“,sagte IN-
SA-ChefHermannBinkertdieErgebnisse
zusammen. Auch eine sogenannte
Deutschlandkoalition aus CDU, SPD und
FDP hättemit 49 Prozent eine parlamen-
tarische Mehrheit.Befragt wurden insge-
samt1001Bürger online
In einerMitte Oktober veröffentlichten

Befragung von Infratest dimap für den
Südwestrundfunk und die „Stuttgarter
Zeitung“ waren die Mehrheiten anders
verteilt.Darin kamen die Grünen wie be-
reits imAprilauf34Prozent,dieChristde-
mokraten büßten einen Prozentpunkt ein
auf 29 Prozent. Die SPD lag unverändert
bei 11 Prozent, die FDP wie zuvor bei 6
Prozent und die AfD um einen Prozent-
punkt weniger bei 11 Prozent. Die Linke
legt nach dieserUmfrage leicht zu,würde
aber mit 4 Prozent immer noch nicht in
denLandtag einziehen. (lsw)
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6-7>(MCAAÉ Nach einer Reihe von Absagen
und der jüngsten Verlegung scheint die AfD
bei ihrer Suche nach einem Ort für einen
Parteitag fündig geworden zu sein.DerLan-
desverband setzte sich vor dem Verwal-
tungsgericht Stuttgart mit dem Versuch
durch, noch in diesem Jahr Versammlungen
mit 1200 Delegierten auf der Heilbronner
Theresienwiese in einem Zelt abhalten zu
dürfen.
Die Stadt sei verpflichtet worden, der

HeilbronnMarketing GmbH entsprechende
Anweisungen zu erteilen, sagte eine Ge-
richtssprecherin.Die Gesellschaft ist für die
Planung vonVeranstaltungen auf dem städ-
tischen Festgelände zuständig. Die Stadt
will nach Angaben von Freitag nicht gegen
die Entscheidung vorgehen, berichtete die
„HeilbronnerStimme“. (lsw)
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NPRPP5 MPÉ Nach ersten Fällen in Nord-
deutschland schätztdasLandwirtschafts-
ministerium das Risiko von Vogelgrippe-
Fällen im Südwesten als hoch ein. Es be-
steht die Gefahr, dassWildvögel die Seu-
che etwa in Geflügelhaltungen und Zoos
einschleppen, teilte das Ministerium am
Freitag mit. Der Kontakt von Vögeln mit
ihren wilden Artgenossen müsse in jedem
Fall verhindertwerden.
Landwirtschaftsminister Peter Hauk

(CDU) ruft die Geflügelhalter daher auf,
die Sicherheitsmaßnahmen zu überprü-
fen und – falls erforderlich – anzupassen.
Diesgelteauch fürMenschen,diedieTiere
nur als Hobby halten. Der Erreger könne
unter anderem über Einstreu, Futter
und Trinkwasser, aber auchKleidung und
Schuhe in einen Stall eingeschleppt wer-
den. Die Vogelgrippe ist eine Infektions-
krankheit,dievonZugvögel oft überweite
Strecken verbreitet wird. Zuletzt war die
Seuche immer wieder imNorden nachge-
wiesenworden. (lsw)

jekt mit 30 Einrichtungen den Anteil auf
30 Prozent erhöhen. Eine flächendeckende
Umstellung in den landeseigenen Betrieben
sei aber vorerst nicht möglich, so Wippel:
„Die Kantinen sind meist verpachtet – erst
beieinerNeuausschreibungkannderBioan-
teilberücksichtigtwerden.“
EinweitereswichtigesTeilgebietdesSon-

derprogramms ist die Reduzierung des Pes-
tizideinsatzes in der Landwirtschaft. Dazu
gab es fünf Projekte – etwawiemandie digi-
tale Technik einsetzt, um sparsamer mit
Pflanzenschutzmitteln umzugehen. Jürgen
Wippel ist überzeugt, dass diese Projekte
trotz ihres derzeitigen Forschungscharak-
ters bald auch in die Breitewirken: Man su-
che imMoment35Ackerbau-,Weinbau-und
Gartenbetriebe,die als „Muster- undDemo-
betriebe“ ihrWissenweiterverbreiten.

Jochen Goedecke, Agrarexperte des Na-
turschutzbunds (Nabu) in Baden-Württem-
berg, bleibt skeptisch. Das Artenschutzge-
setz, das auf demSonderprogramm aufbaut,
siehtmittlerweile sogar vor, die Pestizide bis
2030 um 40 bis 50 Prozent zu reduzieren:
„Aber ich sehe keinen Plan,wie dieses Ziel
erreicht werden soll.“ Auch im Bereich der
Kantinenkönnemandeutlichmehrmachen.
Doch Jochen Goedecke findet durchaus

lobende Worte, was zuletzt nicht selbstver-
ständlich war. So achte das Land darauf,
dass Äcker oderWeinberge in Staatsgütern
bei einem Pächterwechsel ökologisch be-
wirtschaftet würden. Bei den Blühflächen
setze sich die Einsicht durch, dass man
Pflanzen nehmen sollte, die zwei Jahre hin-
tereinander blühten, da bei einjährigen
Saatmischungen die überwinternden Insek-
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NPRPP5 MPÉ Wirtschaftsministerin Nicole
Hoffmeister-Kraut (CDU) hat im Untersu-
chungsausschuss über den eigenen Pavillon
des Landes bei der geplanten Weltausstel-
lung in Dubai erneut Fehler ihres Hauses
eingestanden. „Ich habe ja schon einge-
räumt, dass es offenbar zu Fehleinschätzun-
gen gekommen ist“, sagte dieCDU-Politike-
rin am Freitag in der mehrstündigen Befra-
gung vor dem Untersuchungsausschuss des
Landtags. Ähnlich hatte sie sich schon vor
demWirtschaftsausschuss geäußert.
In dem Kontrollgremium geht es um die

Frage,warum das Land mehr oder weniger
unfreiwillig Vertragspartner bei der Expo
Dubai geworden ist.Ursprünglich hatte die
Projektgesellschaft – bestehend aus Inge-
nieurkammer, Fraunhofer IAO und Messe
Freiburg – den Pavillon komplett mit der
Hilfe von Firmen finanzieren wollen. Doch
dann kam es anders. Sponsoren zogen zu-

schon länger davon aus, dass das Land Ver-
tragspartner sei, obwohl sich die Landesre-
gierung auf die Rolle der protokollarischen
Begleitung zurückgezogenhatte.
EinGrund für dasMissverständnis könn-

te sein, dass derEx-Chef der Ingenieurkam-
mer, Daniel Sander, sich 2018 vom Wirt-
schaftsministerium für die Bewerbung den
Titel Generalbevollmächtigter erbeten hat-
te. Die Ingenieurkammer bekam den Titel
„responsible national authority“, was man
auchmit verantwortlichenationaleBehörde
übersetzen könnte. In den Augen der Expo-
Organisatoren war damit stets das Land in
der Pflicht.EinRechtsgutachten imAuftrag
desWirtschaftsministeriums kam zum glei-
chen Schluss. Hoffmeister-Kraut warb er-
neut eindringlich für das Vorhaben. Ein
Scheitern hätte zu einem„enormenReputa-
tionsschaden fürdasLand“ geführt.
Gabriele Reich-Gutjahr (FDP) sagte, sie

sei sehr überrascht gewesen, wie lange die
Ministerin von ihremHaus nicht einbezogen
worden war. „Die Frage ist,war sie blauäu-
gig oder hat sie bewusstweggesehen?“Hoff-
meister-Kraut wurde in Fragen wie der Er-
nennung des Generalbevollmächtigten erst
nachVertragsunterzeichnung eingebunden.
Daniel Born (SPD) sprach am Rande des

Ausschusses von einem„gespenstischenGe-
samteindruck“. Die Ministerin habe viele
Fragen zuAbläufen nicht beantworten kön-
nen.Etwa,wasdie „protokollarischeBeglei-
tung“ zu bedeuten habe, zu der sich dasMi-
nisteriumbereit erklärthatte.
Der Untersuchungsausschuss hat einen

straffen Zeitplan. Bis Weihnachten werden
noch weitere Zeugen gehört. Interessant
dürfte vor allem die Vernehmung einer ver-
antwortlichen früheren Abteilungsleiterin
werden: der heutigen Landespolizeipräsi-
dentinStefanieHinz. (ang/dpa)

XÆÛçÝw˛_»çÝßÆÐÆÝç‹ÛÆÐ Ûcñßç 4‹˛ı‹Û ‹ÆÐ
W¼Û £‹ßRÐç‹ÛÝñw˛ñÐ˜Ý_ñÝÝw˛ñÝÝ úÆÛ£ Ð¼w˛ ‹ÆÐß_ı £‹ñçıÆw˛~ úÆ‹ ú‹ÐÆ˜ £Æ‹@ÆÐÆÝç‹ÛÆÐ ÆÐ W¼Û˜cÐ˜‹ ÆÐ Æ˛Û‹ß6_ñÝ ‹ÆÐ˜‹mñÐ£‹Ðú_ÛÉ

rück und das Land half mit einem Baukos-
tenzuschuss. Doch dann reichte auch das
nicht.Aktuell liegen die geschätztenKosten
für Bau und Betrieb des Pavillons sowie für
die Expo-Teilnahme für das Land bei 15
Millionen Euro – auch weil die Expo auf
2021 verschobenwurde.

Ursprünglich war das Land von einer
Kostenbeteiligung von 2,8 Millionen Euro
ausgegangen.Die Landesregierung hatte im
Herbst entschieden, dennoch an der Expo
teilzunehmen. Denn mittlerweile zeichnet
sich auch ab, dass das Land rechtlich in der
Verantwortung ist. Die Expo Dubai ging
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NPRPP5 MPÉ Eine große angelegte Impf-
aktion gegen das Coronavirus stellt das
Land nach Ansicht von Innenminister Tho-
masStrobl nicht nurvor logistische,sondern
auch vor polizeiliche Herausforderungen.
„Natürlich wird der Impfstoff hoch begehrt
sein – und deshalb muss man sich auch da-
rauf vorbereiten, dass es Angriffe, Dieb-
stahlversuche und Sabotage an den Lager-
orten gibt“,sagte derCDU-Politiker unserer
Zeitung.Die Polizei werde lageorientiert al-
leMaßnahmenzumSchutz treffen,soStrobl.
Die Verantwortung für Organisation und
Logistik trage zwar das Sozialministerium,
Polizei und Bevölkerungsschutz stünden
aber bereit zu helfen.Allerdings hätte er die

Rahmenbedingungengerne etwas früherge-
kannt, sagte Strobl: „Je eher das Konzept
vorliegt, desto besser kann sich die Polizei
darauf einstellen und die Aufgabe bestmög-
lich vorbereiten.“
Am kommenden Dienstag will sich der

Ministerrat mit dem Impfkonzept befassen,
das im Sozialministerium vorbereitet wur-
de. Mitte dieser Woche hatte die Corona-
Lenkungsgruppe, in der sich alle relevanten
Vertreter von Land und Kommunen zu Pan-
demiefragen beraten, die Eckpunkte veröf-
fentlicht. Danach sollen in einem ersten
Schritt in jedem Regierungsbezirk ein bis
zwei Impfzentren entstehen, in denen am
Tag etwa 1500 Impfungen durchgeführt
werden können. Laut Sozialministerium
werdendieStandortenoch abgestimmt.

In einemzweiten Schritt sollen dann in je-
dem Landkreis Impfzentren entstehen. So-
bald es Menge und Eigenschaften der Impf-
stoffe zulassen, sollen die Arztpraxen in die
Impfaktion einsteigen, heißt es. Für Pflege-
heime sollesaußerdemmobile Impfteamsge-
ben.Zudemwerde einKonzept zur Impfung
in Kliniken erarbeitet, in denen das dort be-
schäftigtePersonal geimpftwerden soll.
Wie eine solche Aktion ablaufen könnte,

will das Land an diesem Samstag erstmals
erproben. In der Messe Ulm will der DRK-
KreisverbandUlm zusammenmit demDRK
Rettungsdienst Heidenheim-Ulm erste Er-
fahrungen sammeln – unter den Augen von
Ministerpräsident Winfried Kretschmann,
Innenminister Strobl und Sozialminister
ManfredLucha.
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reform zum 1. April 2019 gab es eine Null-
runde, zum 1. April 2020 wurden die Preise
um1,9Prozent erhöht.
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In der Debatte prallten die unterschiedli-
chen Einschätzungen aufeinander. CDU,
Freie Wähler, FDP und AfD betonten, dass
die höheren Fahrpreise nötig seien, um das
sich ständig verbessernde Angebot imNah-
verkehr zu finanzieren.DieKreiseundKom-
munen könnten das Volumen der Preiserhö-
hungum12,3MillionenEuronicht schultern
– vor allem, da dies auch in den kommenden
Jahren getragen werden müsse. SPD und
Linke/Pirat halten die Erhöhung dagegen
für das falsche Signal, sie befürchten, dass
AbokundendemVVSdenRückenkehren.
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DieErhöhungumdurchschnittlich2,66Pro-
zent wirkt sich unterschiedlich auf die ein-
zelnen Fahrscheine aus. Das gilt besonders
für Einzelfahrten,weil dort nur 5- oder 10-
Cent-Sprünge vorgesehen sind, um das Be-
zahlen beim Busfahrer zu erleichtern. Das
Kurzstreckenticket, das imVorjahr um zehn
Cent (plus 7,1 Prozent) erhöht wurde, bleibt
im Preis (1,50 Euro) stabil.Keine Erhöhung
gibt es beim Einzel- und 4er-Fahrschein für
Kinder in der Zone 1 sowie bei den Stadtti-

ckets (3Euro,Gruppe 6 Euro).DasEinzelti-
cket wird durchschnittlich um drei Prozent
teurer, höhere Aufschläge von bis zu sieben
Prozent gibt es in den Zonen 2 und 3. Beim

Tagesticket beträgt die Erhöhung durch-
schnittlich 2,8 Prozent: Dabei wird derPreis
für die Zone 2 deutlich teurer, dafür in den
Zonen 3, 4 und Netz reduziert. Die Zeitti-
ckets im Berufsverkehr werden durch-
schnittlich um 2,5 Prozent teurer. Azubis
und Schüler müssen 2,7 Prozent mehr be-
zahlen,Studenten1,2Prozent.BeiSenioren-
tickets beträgt der Aufschlag durchschnitt-
lich 2,5 Prozent.
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Das Zehner-Tagesticket, über das unsere
Zeitung exklusiv berichtet hatte,wird auch
von den Regionalräten unterstützt. Es soll
Zeit- und Homeoffice-Arbeitern eine Alter-
native zu Monats- oder einzelnen Tagesti-
cketsbieten.Nun ist auch derPreisbekannt:
Es wird je nach Zone zwischen 51 und 127
Euro kosten und bringt gegenüber einzeln
gekauften Tagestickets eine Ersparnis von
20 bis 25 Prozent.Gegenüber demnormalen
Monatsticket beträgt die Ersparnis rund 50
Prozent. Das Zehner-Tagesticket wird nur
überdasSmartphonevertrieben:DerKunde
lädt sich das Ticket herunter, darüber wird
die einzelne Fahrt abgebucht. Der Monats-
zeitraum beginnt mit der Abbuchung der
ersten Fahrt – also beispielsweise am 5.Mai,
dann endet die Gültigkeit am 4. Juni. Die
zehnTage sind freiwählbar.
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NPRPP5 MPÉ Nach Kreistagen in der Region
hat auch der Verkehrsausschuss der Regio-
nalversammlung mehrheitlich die Tarif-
erhöhung im VVS zum 1. April um durch-
schnittlich 2,66 Prozent durchgewinkt. Für
die Steigerung stimmten CDU/ÖDP, Freie
Wähler, FDP,AfD und überraschenderweise
auch die Grünen, dagegen SPD und Linke/
Pirat.Die Grünen lehnen nach eigenen An-
gaben die Tariferhöhung zwar ab, „aus Res-
pekt vor den demokratischen Entscheidun-
gen“ der Stadt Stuttgart und derKreise vo-
tiere man aber dafür. Besonders pikant: OB
Fritz Kuhn, Mitglied in der Grünen-Regio-
nalfraktion, hatte als Aufsichtsratschef der
Stuttgarter Straßenbahnen (SSB) AG und
des VVS die Erhöhung mit initiiert und mit
den Landräten verteidigt. Formal beschlos-
sen wird die Erhöhung am 1. Dezember in
denVVS-Gremien.

X_Ý ÆÝç £Æ‹ W¼Û˜‹Ýw˛Æw˛ç‹Ï
Die Verkehrsunternehmen im VVS berech-
nendieErhöhung ihrerPersonal- undSach-
kostenundmachendanneinenVorschlagfür
die Tariferhöhung. Entscheidend ist dabei
das Votum des SSB-Aufsichtsrats, weil die
Stuttgarter Straßenbahnen das größte Ver-
kehrsunternehmen sind. Im Zuge der Tarif-
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NPRPP5 MPÉ Einer der letzten Abschnitte
von Stuttgart 21, in dem noch Änderungen
am Projekt möglich wären, ist die Führung
der Gäubahn zum neuen Hauptbahnhof.
Dementsprechend intensiv wird gerungen.
So hatten etwa imOktober mehrere Bürger-
meister von Städten und Gemeinden aus
demnäheren undweiterenUmfeld derStre-
cke unter der Federführung des Böblinger
Oberbürgermeisters Stefan Belz (Grüne) in
einem Brief an die Bahn darauf gedrängt,
Alternativen zu der im weiteren S-21-Bau-
ablauf vorgesehenenKappungderGäubahn
aufHöhedesNordbahnhofs zuüberprüfen.
Dieser Tage haben die Rathauschefs eine

ausführliche Antwort von Thorsten Krenz,
Konzernbevollmächtigter der Bahn im
Land,erhalten.IndemSchreiben,dasunsere
Zeitung einsehen konnte, erinnert Krenz an
eine von den S-21-Partnern vertraglich fi-
xierte Prämisse. „Die Gäubahn wird im Zu-
ge von Stuttgart 21 über den Flughafen und
die Messe in den künftigen Stuttgarter
Hauptbahnhof geführt.“ Zwischenzeitlich
wieder ausführlich diskutierte Ideen, die
Züge doch weiterhin über den Stuttgarter
Abschnitt derGäubahn, die sogenannte Pa-
noramabahn, in die Innenstadt zu leiten,
nennt Krenz „vage Gedankenspiele“. Vom
Verkehrsclub Deutschland (VCD) stammt
etwa der Vorschlag, die Züge von Vaihingen
kommend in einer im Tunnel liegenden 180-
Grad-Kurve an die neuen S-21-Tunnel an-
zuschließen. Landesverkehrsminister Win-
fried Hermann will die Möglichkeit über-
prüft wissen, eine unterirdische Ergän-
zungsstation im rechten Winkel zu den
Bahnsteiggleisen von S 21 anzuordnen.Oh-

X¾¼ )ÆáØàîØ‘¼ AØœ‘¼ø¾žØy nedieseÜberlegungenkonkret zubenennen,
zählte Krenz mehrere Punkte auf, warum
diskutierte Alternativen nicht umsetzbar
seien: Sie erfüllten„wederdieverkehrlichen
Ziele des Bundes für eine Beschleunigung
der Gäubahn, noch stehen sie im Einklang
mit den zwischen den S-21-Projektpartnern
geschlossenenVerträgen,noch ließensie sich
bis zumBeginnderUnterbrechungderGäu-
bahn inVaihingen realisieren“.
Argumente, die VCD-Landeschef Matthi-

asLieb nicht gelten lassenwill.Nach seinen
Berechnungen etwawäre ein Zug vom Tief-
bahnhof viaPanoramabahnnachBöblingen
genauso lang unterwegs wie einer, der über
den Flughafen nach Böblingen fährt. Lieb
undKrenz trafenamDonnerstagabend
direkt aufeinander, als sie bei den
„Horber Schienentagen“, einer
bereits zum 38. Mal stattfinden-
den Fachtagung, als Referenten
auftraten. Ausgehend von sei-
nem Vortrag, in dem er Schlich-
tungsgespräche zu Stuttgart 21
mit einemzeitlichenAbstand von
zehn Jahren bewertete, appellierte
Lieb an Krenz, ein vergleichbares
Dialogverfahren auch für die Gäubahn-
Führung bei Stuttgart 21 zu initiieren.
Krenz, der zuvor die Aktivitäten der Bahn
zur Stärkung der Schiene im Südwesten
skizziert hatte und dabei auch das nun be-
gonneneDialogverfahren füreineneueStre-
cke zwischen Mannheim und Karlsruhe ins
Feld führte, sieht diese Möglichkeit für die
Gäubahn hingegen nicht. „Hier sind wir
schon viel weiter, und die Führung über den
Flughafen ist Bestandteil der Verträge der
Projektpartner.“Liebhielt in seinemVortrag
der Bahn vor, die Gäubahn-Unterbrechung,

derenNotwendigkeit er bezweifelte, sei eine
„kalteStilllegung.“
Bleibt es bei der Kappung, müssen Gäu-

bahn-Reisende von Sommer 2025 an in Vai-
hingenumsteigen.DerdortigeBahnhofwer-
de „dank einesBündels anMaßnahmen zum
attraktiven Verknüpfungspunkt“, schreibt
Krenz an die Bürgermeister entlang der
Strecke.Soentstehedortbis2021einzusätz-
licherBahnsteig,vonSommer 2025ansollen
weitere S-Bahnen über ihren bisherigen
Endpunkt Schwabstraße hinaus bis Vaihin-
gen fahren. Krenz verweist auf Untersu-
chungen des Verkehrswissenschaftlichen
Instituts Stuttgart, wonach „der Endpunkt
und die Verknüpfung der Gäubahn in Vai-

hingen verkehrlich tragfähig“ seien. Dies
gelte, „bis die Gäubahn-Führung über den
Flughafen zum neuen Stuttgarter Haupt-
bahnhof fertiggestellt ist“. Wie die genau
aussieht, ist weiter ungewiss. Neu ist der
Vorschlag desBundes für einen gut zehnKi-
lometer langen Tunnel von der bestehenden
Strecke zum Flughafen.Berlin stellt gerade
eineKosten-Nutzen-Untersuchungan.„De-
ren Ergebnis ist einemaßgebliche Grundla-
ge für alleweiteren gemeinsamen Entschei-
dungenderProjektpartner“,soKrenz.
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NPRPP5 MPÉ Das Jahr endet mit einem
Knaller: Das Stadtzentrum innerhalb des
City-Rings und 15 weitere Plätze sollen
eine Verbotszone für Feuerwerksraketen
und Silvesterböller werden.Rund um den
Schlossplatz, aber auch an den Plätzen
außerhalb, an denen seit Oktober ein Al-
koholkonsumverbot gilt, sind Feuer-
werkskörper zum Jahreswechsel tabu.
DashatOberbürgermeisterFritzKuhnam
Freitagmitgeteilt.DerGrund:Corona.
„Das Feuerwerksverbot auf dem

Schlossplatz hat sich bewährt“, so derOB,
„das nehmen wir dieses Jahr auf und er-
weitern es auf die aktuelle Pandemiesi-
tuation.“Mindestabstand,Maske undAn-
sammlungen vermeiden – die einfachen
RegelngegendieAnsteckungsgefahrwür-
den unter Alkohol gerne mal vergessen,
sagt Kuhn. Daher gelte das Alkoholkon-
sumverbot auch anSilvester.
Schon vor Corona-Zeiten hatte die

Stadt versucht, gegen wilde Böllerei und
Alkoholexzesse auf demSchlossplatz vor-
zugehen. Zum Jahreswechsel 2019/2020
organisierte die Veranstaltungsgesell-
schaft in.Stuttgart erstmals mit Laser-
showundBühnenprogrammeinalternati-
ves Fest für den Schlossplatz –mit 10 000
Teilnehmern. Das Lichterspektakel ver-
lief ohne Zwischenfälle. Über eine Wie-
derholung in diesem Jahr hat sich
in.Stuttgart keine Gedanken mehr ma-
chen müssen: Im Zeitalter der Pandemie
mit Teil-Lockdown und Kontaktbe-
schränkungen sind 10 000 Menschen in
Sektlaune auf dem Schlossplatz oder am
Eckenseeundenkbar.
Allerdings gilt das neue Böllerverbot

nicht mehr nur auf dem Schlossplatz –
sondern auch außerhalb des Stadtkerns.
„Wir können nicht lückenlos überall
gleichzeitig sein“, sagt Polizeisprecher
Jens Lauer.Das weiß auch OB Kuhn.Da-
herappellierterauchandieVernunft.Man
wollenichtmiteinerneuen Infektionswel-
le ins neue Jahr starten, so Kuhn. Daher:
„Wilde Feierei und Böllerei muss dieses
Jahrwirklichnicht sein.“ (wdo)
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Wie erleben die Menschen den Teil-Lock-
down? Unser Fragebogen will das erkun-
den und ist – Folge für Folge – quer durch
dieRessorts unsererZeitung zu finden.

XÆ‹˜‹˛çÕÝ~ 4Û_ñ,¼˛ÐçÏ
Na ja,esgingmirdefinitiv schonbesser . . .
Dieses Warten, bis das normale Leben
oder auch nur die Gastronomiewieder los
geht,macht einen fertig.

RÐ£ûÆ‹ Ýç‹˛çÕÝ Æß5‹Ýw˛c»çÏ
Die Lage ist sehr schwierig, da einem die
Hände gebunden sind. Es ist sehr traurig
anzusehen,wie die Innenstadt immer we-
niger frequentiert wird. Dabei ist gerade
die Vorweihnachtszeit für die Gastrono-
mie und den Einzelhandel die schönste
und auch wichtigste,weil umsatzstärkste
Zeit im Jahr.
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Das Miteinander und nicht Gegeneinan-
der, geschäftlichwie auch privat.Aber ich
muss auch sagen: Einen zweiten Lock-
down der Schulen, das würde ich nur
schwerhinkriegen.

X_ÝûöÐÝw˛‹ÐNÆ‹ ÝÆw˛˛‹ñç‹ _ßß‹ÆÝç‹Ð
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Dass wir alle verständnisvoller sind und
die Menschen verstehen, dass wir gerade
alle in einemBoot sitzen.
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Umarmen, Knutschen, einen Wein mitei-
nander zu trinken. . .einfach auf den ver-
rücktenGastro-Alltag.Und ichfreuemich
darauf, dass allewieder entspannter wer-
den und sie nicht von einemwegspringen,
wenn man ihnen zu nahe kommt. Als
Halb-Mexikanerin nehme ich meine Mit-
menschen einfach gern indenArm.

” @Æw˛‹ıı‹,¼˛Ðç lebt inStuttgart undbe-
treibtmit ihremManndie TaosWeinbar
by Lausterer sowie die Taos Lodge auf
demCannstatterWasen.

,Æ‹ 5_ÝçÛ¼Ð¼ßÆÐ@Æw˛‹ıı‹,¼˛Ðç »Û‹ñç
ÝÆw˛ £_Û_ñ»~ úÆ‹£‹Û@Æçß‹ÐÝw˛‹Ð ÆÐ

£‹Ð  ÛßÐ‹˛ß‹Ð žñ æ°ÐÐ‹ÐÉ

ÓX_Ûç‹Ð ß_w˛ç
‹ÆÐ‹Ð »‹ÛçÆ˜Ô

4¼
ç¼
}Ä
ÛÆ
š_
ç

-ü—)˛‹»Û‹£_æç‹ñÛ
6_ÐÝ—<¼_w˛Æß
Nw˛ıöç‹Û ÆÝç ç¼ç
NPRPP5 MPÉ ErhatGenerationenvonVolon-
tären und Redakteuren geprägt: Hans-Joa-
chim Schlüter ist imAlter von 86 Jahren ge-
storben. „Slü“, so seinKürzel,war von 1970
bis 1979 Lokalchef bei den Stuttgarter
Nachrichten und stellvertretender Chef-
redakteur.Danach fungierte er 18 Jahre lang
als Chefredakteur der Sonntagszeitung

„Sonntag aktuell“ und
hat diese maßgeblich
aufgebaut.
Doch auch im Ruhe-

stand hat ihn der Jour-
nalismus nicht losgelas-
sen. Jahrzehntelang
brachte er angehenden
Redakteuren das „ABC
des Journalismus“ bei.
Es war damals das erste
umfassende Lehrbuch
im deutschsprachigen

Raum. Die Volontäre erlebten in den Semi-
naren einen scharfsinnigen Beobachter, der
aus einemreichenErfahrungsschatz schöpf-
te.Erwarnichtnurein schnellerDenkerund
Redner, sondern auch ein konstruktiver
Chef, wie Weggefährten erzählen. Schlüter
wusste auch, was die Leser interessiert. Er
setzte als einer der ersten auf Verbraucher-
themen. Für sein herausragendes Engage-
ment für die Aus- und Weiterbildung der
Journalisten erhielt Schlüter im Jahr 1985
dasVerdienstkreuz amBande.Schlüter,des-
senMarkenzeichen ein verschmitztes,schel-
misches Lächeln war, gehörte zu den ersten,
der Leserrunden einführte. Gesundheitlich
war Schlüter in den letzen Lebensjahren
schwer angeschlagen. Am 15. November ist
er imAlter von 86 Jahren gestorben. (km)
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Zoe (Ellen Bergström), die Kellnerin der
Polizistenkneipe und Tochter einer Zirkus-
familie,gerät ebenso insVisier derErmittler
wie Colin (Johan Hallström), der neue Le-
bensabschnittsgefährte von Sigges Ex-Frau
Nala (Hanna Ullerstam). Diese schützt den
Vater ihrer kleinen Tochter Filippa lange,
obwohl er sie penetrant stalkt und Colin
gegenüber sogar handgreiflich wird. Sigge
wiederum erschleicht sich heimliche Vater-
Tochter-Momente,die zuHerzen gehen.
Währenddessen läuft einWettlaufmit der

Zeit: Wird es Kommissar Anders gelingen,
die Geschichte aufzuklären, bevor Sigge
durchdreht? Dass Sigge ganz sicher durch-
drehen wird, ist von Beginn an klar, und
spätestens, als er vorschnell von seiner
Dienstwaffe Gebrauch macht, müssten die
Kollegen ihn aus dem Verkehr ziehen – dass

sie es nicht tun, bringt den Plot voran, ist
aber ein kleiner Schwachpunkt dieses
Krimis. Dieser lebt von den menschlichen
Beziehungen und von seiner wolkenver-
hangenenAtmosphäre–nichts ist ja schöner,
als Wind und Mistwetter aus der warmen
Stube heraus anzuschauen mit einer Tasse
dampfenden Glückstees und sich dabei
vorzustellen,wie die salzige Brise die Atem-
wege freimacht.
Der deutsch-portugiesische Regisseur

undDrehbuchautorMiguelAlexandre („Die
Frau vom Checkpoint Charlie“) hat diesen
düsteren, blutigen Krimi inszeniert, und er
balanciert explizite Gewalt durch visuelle
Verfremdungen aus und durch einfühlsames
menschlichesMiteinander – was nicht ganz
einfach ist, wenn man zweisprachig dreht
undmancheder schwedischenDarstellerein

des Landes, die jüngere Leute zum konst-
ruktiven Umgang mit der Krise ermutigen
soll. Vorgestellt wird der 26-jährige Tänzer
Mike, der vor seiner Lebensentscheidung
fürs Ballett eine Ausbildung zum medizini-
schen Fachangestellten absolviert hatte.

gestandene Leute in leitenden Positionen in
sich zusammensackten.“ Doch so schmerz-
haft Gern und andere den missverständli-
chen Film empfanden, so sicher ist sie, dass
er nicht das Offenbarwerden einer grund-
sätzlich kunstfeindlichen Haltung der Lan-
desregierung darstellt. „Das haben junge
Leute mit den allerbesten Absichten ge-
macht.Die waren so auf das fixiert,was sie
anErmutigung ausdrückenwollten, dass sie
nicht gemerkt haben,wie das auch ankom-
menkann.“
Reagiert hat man im Staatsministerium

trotzdem: „Aufgrund der nun aufgekomme-
nen Missverständnisse haben wir den Film
bei Facebook und Twitter heruntergenom-
men“, lässt man wissen. Viel wichtiger als
derStreit umdasVideo sei esaber,appelliert
Arne Braun, zu begreifen, was die ganze
Kampagne bezwecke: „Wir wollenMut ma-
chen.Wir wollen zeigen, was in den jungen
Menschen stecktundwie sehr siebereit sind,
sich in der Krise einzubringen und Verant-
wortung zu tragen – obwohl geradedieseAl-
tersgruppe im Moment auch auf viel ver-
zichten muss.“ Bleibt zu raten, dass man
auch in Corona-Zeiten auf eine kritische
Filmendabnahme durch gleichmehrere Au-
genpaarenicht verzichten sollte.
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Der schottische AutorDouglas Stuart hat
mit seinemErstlingswerk „ShuggieBain“
den renommierten Booker Prize gewon-
nen. Der Roman sei dazu bestimmt, ein
Klassiker zu sein, sagte die Vorsitzende
der Literaturpreis-Jury, Margaret Busby,
amDonnerstag beider live im Internet ge-
machten Bekanntgabe. „Shuggie Bain“
handelt vom turbulenten Erwachsenwer-
den eines Jungen in den 1980er Jahren in
Glasgow.DasWerk sei intim, fesselnd,he-
rausfordernd und erforsche zugleich die
aufkommende Sexualität des Jungen
Shuggie und die komplexe und zugleich
liebevolle Beziehung zwischen einerMut-
ter und ihremSohn,sagteBusbyweiter.
Die Geschichte über Shuggie und seine

alkoholkranke Mutter Agnes war von 32
Verlagen abgelehnt worden, bevor sie von
GroveAtlantic indenUSAundPicador in
Großbritannienveröffentlichtwurde.Ver-
lage hätten das Buch gelobt, jedoch nicht
gewusst, wie sie es Lesern nahebringen
sollten.„Arbeiterklasse inSchottlandwar
schwierig fürsie“,sagteStuart.SeineAus-
zeichnung sei einZeichen dafür, dass „wir
beginnen, diverse Stimmen zu hören und
inderLage sind,sie zu respektieren“.
Stuart arbeitete zehn Jahre an dem

Werk.Für dasBuch schöpfte er aus seinen
eigenen Erfahrungen als schwuler Ju-
gendlicher im ökonomisch schwachen
Glasgow. Das Buch widmete er seiner
Mutter, die starb, als er 16 Jahre alt war.
Der Booker Prize ist mit 50 000 Pfund (55
855 Euro) dotiert und steigert meist Ab-
satz undBekanntheitderAutoren. (AP)

CÄ˛öıÝ—4Æıß»‹ÝçÆú_ı
æ¼ßÄı‹çç ¼ÐıÆÐ‹
Das 42. Filmfestival Max-Ophüls-Preis
lädt vom 17.bis zum 24. Januar coronabe-
dingt zu einer komplett digitalenFestival-
woche ein.Die aktuellenUmstände erfor-
derten ein flexibles Umdenken bei der
Ausgestaltung des Filmfestivals, sagte die
Festivalleiterin Svenja Böttger.Die Filme
der vier Wettbewerbe und Nebenreihen
sollenauf einer eigens fürdasFestival ent-
wickelten Streaming-Plattform on De-
mand zu sehen sein.Die Zuschauer könn-
ten dann in den Publikumswettbewerben
für ihrenFavoritenabstimmen.Eröffnung,
Preisverleihung und Branchentreffen
werde es ebenfalls alsOnline-Formate ge-
ben, hieß es.Außerdem sei ein kostenloser,
linearer Internetkanal mit einem wech-
selnden Angebot aus Gesprächsformaten
undFilminhalten geplant. (epd)
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wenig hölzern nachsynchronisiert sind.
Inger Nilssons Dialogsätze als Gerichts-
medizinerin Ewa Svensson zum Beispiel
wirken vollkommen ausdruckslos und wie
aufgesagt.
AmEndemacht sichWehmutbreit:Walter

Sittlers 28. Auftritt auf Gotland war sein
vorletzter. Trotz anständiger Quoten been-
det das ZDF die Krimireihe, plant eigenen
Angaben zufolge aber eine weitere Zusam-
menarbeit mit dem Schauspieler. Sittlers
letzter Fall als Ostsee-Kommissar trägt
einen vielversprechendenArbeitstitel: „Wo-
her wir kommen, wohin wir gehen“. Letzte
Fragen wird aber auch dieser Film wohl
nicht klärenkönnen.

” „Der Kommissar und das Meer – aus
glücklichen Tagen“ wird an diesem
Samstag um 20.15 im ZDF-Fernsehen
gezeigt und ist bereits seit Freitag in der
ZDF-Mediathekverfügbar.
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Hatdie grün-schwarzeLandesregierungder
vom Teil-Lockdown sowieso schon argmit-
genommenen Kulturszene einen Tiefschlag
versetzt? Will der grüne Ministerpräsident
Winfried Kretschmann Kunstschaffenden
zu verstehen geben,sie solltenkünftig bitte
etwas Nützlicheres arbei-
ten? Auf Twitter kann man
diese Anklage finden –
nicht nur von Trollen in der
Deckung der Anonymität.
Auch Hamburgs Kulturse-
nator Carsten Brosda zürnt
wegeneines–mittlerweilezu-
rückgezogenen – Filmclips:
„Das Video, das MP Kret-
schmann verbreitet, ist auf so
vielen Ebenen neben der Spur,
dass ich nicht weiß, wo ich an-
fangen soll. Eine Gesellschaft,
die sichnichtumKunst&Kultur
kümmert,verarmt!“
Der nur eine Minute lange

Film,derBrosdaergrimmt, ist von
Studierenden der Filmakademie
Baden-Württemberg gedreht worden
und Teil jener „Wellenbrecher“-Kampagne

X¾¼ QÆ¾™‘à >œØ¼˘fi¼™‘Øfiá Zwar wurde er am Opernhaus Zürich enga-
giert, aber dann kamCorona. „Man hat ja so
von heute aufmorgen gar nichts.Dann ver-
lässt dich die Kunst, dann verlässt dich so
eineStabilität“,sagter indemFilm,„unddie
Leute, die jetzt gesucht werden, sind imme-
dizinischenBereich.“Mikehat sichnochein-

mal umentschieden und ein Medizin-
studium aufgenommen.
Dass der Film als generelle Auffor-

derung verstanden werden könnte,
Kunst endlich sein zu lassen, fiel im
Staatsministerium niemandem auf.
„Auf diese Deutung wäre ich nie ge-
kommen“, sagt Arne Braun, einer der
Pressesprecher des Ministeriums. „Wir
führen die Kampagne ja bewusst nicht
mit einerAgentur durch, sondern direkt
mit jungenKünstlern anderFilmakade-
mie und an der Hochschule für Medien,
um auch dort Mut zu machen, dass man
gebrauchtwird.“
Andrea Gern aber, die Geschäftsführe-

rin der Tanzszene BW, dem Zusammen-
schluss von freier Szene und festen Kom-
panien im Land, kann bezeugen, wie an-
ders der Spot ankam: „Ich war gerade in
einerZoom-Konferenz, als derClip bekannt
wurde,und konntemit ansehen,wie da auch
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Es ist leicht nachvollziehbar,warum die Zu-
schauer diese Krimis von der schwedischen
Ostseeinsel Gotland lieben: Die ZDF-Reihe
bedient eine Sehnsucht nach rauer Küsten-
kulisse, sie bietet ein wenigNostalgie inGe-
stalt der Pippi-Langstrumpf-Darstellerin
Inger Nilsson – und sie wartet mit einem
sanften, aber beharrlichen Kommissar auf,
beidemselbstErwachsenekaumNein sagen
könnten, wenn er ihnen väterlich über den
Kopf streichen wollte. Der Stuttgarter
Schauspieler Walter Sittler verkörpert die-
sen Robert Anders, und jedes Mal, wenn er
auftritt, vermittelt er durch seine bloße An-
wesenheit das Gefühl, dass alles am Ende
dochnoch gutwerdenkönnte.

Das ist umso bemerkenswerter, als in
Fernsehkrimis ja per Genre-Definition nie
alles Werden sein kann, und auch dieser
Auftritt Sittlers auf Gotland beginnt mit
einer Leiche. In „Der Kommissar und das
Meer – Aus glücklichen Tagen“ wird bei
einer Einbruchsserie ein Hausbesitzer er-
schossen, und bald erkennt Anders einen
Zusammenhangmit einem älteren Fall, dem
Tod eines Kollegen auf der kleinen Nach-
barinsel Farö.Der war angeblich ein Suizid
per Abgasschlauch im eigenen Auto, doch
einer hatte an dieser Version derGeschichte
schon immer Zweifel: der verhaltensauffäl-
lige Polizist Sigge (Matti Boustedt), der
einen Kollegen verdächtigte, gemobbt wur-
deundnachVisby aufGotland versetztwer-
denmusste.
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Wenn einPolizist imKrimiFerienmachen
will,so lautet einGesetzdesGenres,dann
wirddarausnichts. Insofernbewegt sich
der jüngste „Tatort“mitUlrichTukur als
LKA-ErmittlerFelixMurot in gewohn-
temFahrwasser.Aber ebennur indiesem
Punkt.Ansonsten ist,wiemandas vonden
Murot-„Tatorten“desHessischenRund-
funks gewohnt ist,auch inder neunten
Folgenichtswieüblich.

Postkartenschreibend sitztMurot auf
derVeranda einesRestaurants.Was für
eineFerienidylle!Die abrupt in jenem
Moment endet,als ihmdieBedienung eine
Schweinshaxe auf denTischknallt.
Schweinshaxe! Igitt!Das rustikaleGe-
richt passt nicht zudiesem feinsinnigen
Mann imSommeranzug.Dasweißkeiner
besser alsderBediente selbst,also schaut
er sichumund entdeckt amNachbartisch
keinenGeringeren als sich selbst.
DerMann,derMurot zumVerwechseln

ähnlich sieht, ist imHauptberuf Besitzer
einesAutohauses und,dieSchweinshaxe
ließ es erahnen,aus anderemHolz ge-
schnitzt.DieMänner, fasziniert von ihrer
Ähnlichkeit,sitzen zusammen, trinken ein
Glas nachdem andern,und eine irreGe-
schichtenimmt ihrenLauf,vonderman
ambestenkeinweiteresWort verrät.
DerTitel „DieFeriendesMonsieur

Murot“ erinnert nicht zufällig an einen
Komödienklassiker von JacquesTati.
Cineastenkönnen gernnachParallelen
Ausschauhalten (ObachtbeimTennisauf-
aschlag!).UndderRestdarf diesesKrimi-
kunstwerk einfachnur genießen.

” „Tatort –DieFeriendesMonsieur
Murot“,Sonntag,20.15Uhr,ARD
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Hallo Kinder,
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habt ihr schon mal vom Waldrapp
gehört? Falls nicht, wundert mich
dasnicht– schließlichgalteralsaus-
gestorben. Doch mittlerweile küm-
mert sich ein Team von Wissen-
schaftlern am Bodensee um diese
Vögel – und bringt ihnen sogar das
Fliegen bei! Wie – das erfahrt ihr
heute indenKindernachrichten.
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Fast achteinhalb Stunden lang kannst du
in „Bubble – Diemagische Kugel“ ein-
tauchen.DiesesHörbuch erzählt von
einem außergewöhnlichen Abenteuer:
Ständigwird die elfjährige Kine ge-
zwungen, Dinge zu tun, die sie hasst: zum
Beispiel am Schwimmunterricht der
„Quälerin“ teilnehmen oder auf dem
Marktplatz im lächerlichen Engelskos-
tümWeihnachtslieder singen. Ihre Mut-
ter nervt auch, denn siewill immer alles
kontrollieren.Zudemwird Kine ge-
mobbt.
Nachdem sie fast ertrunken wäre und
etwas getan hat, das sie lieber hätte blei-
ben lassen, sucht sie Zuflucht auf dem
Friedhof.Das ist ihr Lieblingsplatz.Dort
findet sie eine Art Schneekugel, die sie
mit nach Hause in ihr Zimmer nimmt.
ÜberNacht wächst die Kugel bis zur
Decke! Kine glaubt, verrückt geworden
zu sein.Dann entdeckt sie, dass sie die
magische Kugel betreten kann.Und zwar
nur sie, niemand sonst.
Im Innern derKugel fühlt sich Kine der-
art geborgen,
dass sie nicht
wieder hinaus
will.Vergeblich
versucht die
Mutter, dasDing
mitHammer und
Bohrer zu zer-
stören.Dann
merktKine noch
etwas: Die Ku-
gel fliegt sie
überall hin und
erfüllt sogar
Wünsche.Es ist
paradiesisch!
Aber willKine
wirklich für
immer in einer
Kugel leben?
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gen ins Spiel. Seit einigen Jahren versu-
chen sie,denWaldrappwieder inDeutsch-
land anzusiedeln.Die Forscher haben aber
noch größere Pläne: Sie wollen dem Vogel
beibringen, in weit entfernte Regionen zu
fliegenundwiederzurückzukehren.„Denn
derWaldrapp ist ursprünglich ein Zugvo-
gel“, erzähltAnne-GabrielaSchmalstieg.
Allerdings kennen die Jungtiere die

Strecke in denSüden nicht von selbst. „Sie
müssen sie von ihren Eltern erlernen und
zwar im ersten Jahr“, erklärt die Expertin.
Undwas macht man,wenn es keine Eltern
gibt, die das beherrschen? Hier springen
MenschenwieAnne-GabrielaSchmalstieg
alsErsatzeltern ein.
Sechs Jahre lang hat sie Jungvögel aus

einem Tierpark mit der Hand aufgezogen.
Tag und Nacht hat sie sich um sie geküm-
mert und mit ihnen mehrere Monate für
den großen Tag trainiert. Einmal im Jahr

starten die Forscher dann jeweils mit 32
Jungvögeln Richtung Süden.Die Ersatzel-
tern sitzen mit zwei Piloten in
Ultraleicht-Flugzeugen, die
Jungvögel fliegennebenher.
Das Ziel ist ein Vogelschutz-

gebiet in derRegion Toskana in
Italien.„Das ist der nördlichste
Platz, an dem die Vögel prob-
lemlos überwintern können“,
erklärt die Forscherin. Der
Flug ist eine echte Herausfor-
derung. „Man fliegt extrem
dichtnebendenVögeln,sodass
man die Tiere zum Teil anfas-
sen kann“, berichtet Anne-
GabrielaSchmalstieg.
Wenn alles nach Plan läuft,

ziehen die Vögel mit spätes-
tens drei Jahren wieder Richtung
Deutschland, lassen sich nieder, be-
kommen Junge und ziehen gemein-
sammitdiesen imHerbstwieder los.
(dpa)

WiebringtmaneinemVogelbei,dasserden
Winter im Süden verbringen soll? Ganz
einfach,man setzt sich in ein kleines Flug-
zeug und zeigt es ihm. Mit dem Flugzeug
fliegt man über die Alpen, mehr als 1000
Kilometerweit,bis nach Italien.Klingt ab-
gefahren, oder? Aber Anne-Gabriela
Schmalstieg und ihre Kollegen haben
genau das gemacht und zwar mit dem
Waldrapp.
Vielleicht fragst du dich jetzt: einWald-

rapp?Was ist das denn?Das sind außerge-
wöhnlicheVögel.Sie haben etwa dieGröße
einer Gans, ihr Gefieder ist glänzend-
schwarzmit grünlichemGlanz,derSchna-
bel sehr lang und gebogen. Die erwachse-
nenTiere haben eineGlatze.
DieserVogel istallerdingsextremselten!

Früher lebte derWaldrapp auch bei uns in
Deutschland. Doch vor etwa 400 Jahren
wurde erhier ausgerottet.Sehenkannman
dieVögeldeshalb fast nur noch imZoo.
Da aber kommen Anne-Gabriela

Schmalstieg und ihre Kolle-
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schlechten Ergebnissen.Auch beimAblesen
könnten Fehler entstehen. „Nach spätestens
15 Minuten ist das Ergebnis da, steht in der
Anleitung“, sagte Stürmer. Wer später da-
rauf schaue, könne möglicherweise falsche
Informationen ablesen. Die Gefahr sei:
„Man wiegt sich eventuell in falscher Si-
cherheit,odermanmachtPanik.“
InDeutschland dürftenAntigen-Schnell-

tests nur von medizinischem Fachpersonal
ausgeführt werden, betont der Experte aus
dem IMD in Frankfurt, einem großen La-
boratorium. Diese Tests basieren – im
Gegensatz zu dem in denUSA zugelassenen
Verfahren –aufdemNachweis vonViren-Ei-
weißen. „Grundsätzlich ist die eingesetzte
LAMP-Methode zum Nachweis des Virus
geeignet undwird auch an zahlreichen Ein-
richtungen eingesetzt“, sagte der Virologe
Hans-Georg Kräusslich vom Universitäts-
klinikum Heidelberg. Bei der Selbsttestung
zu Hause sei jedoch zu bedenken, dass die
Qualität des Ergebnisses von der Qualität
desAbstrichs abhänge,sagte auch er.
Sinnvoller sei es, diesen als direkten Test

vorOrt beispielsweise inArztpraxen, Klini-
ken oder Seniorenheimen einzusetzen, er-
gänzte er. „Dabei müsste man den Kosten-
Nutzen-Aspekt im Vergleich zu bereits zu-
gelassenen und in vielen Bereichen einge-
setzten sogenannten Antigen-Schnelltests
abwägen.“ (dpa)

schreibung einesArztes erhältlich.
Bei deutschen Experten stößt das Verfah-

ren aus Skepsis – vor allem weil Laien die
Proben entnehmen.WerdenTest nutzt,muss
mit einemStäbchen eine Probe aus derNase
entnehmen, dieses dann in ein Röhrchen
legen und das Röhrchen wiederum in einem
Testmodul befestigen. In maximal 30Minu-
ten zeige das Display des Testmoduls dann
ein positives oder negatives Ergebnis an,
heißt es vonderFDA.
Wer einpositivesErgebnisbekomme,solle

sich isolieren und seinen Arzt kontaktieren.
Wer ein negativesErgebnis habe, aber trotz-
dem Symptome entwickle, solle ebenfalls
seinenArzt kontaktieren,dennderTest kön-
ne eine Infektionmit demCoronavirus nicht
hundertprozentig ausschließen. Laut Her-
steller ist der Test zuverlässig: Im Vergleich
zu einem anderenvonderFDA zugelassenen
Verfahren habe er 94 Prozent der Sars-CoV-
2-Infektionen und 98 Prozent der Corona-
freien Proben richtig zugeordnet. Auf den
MarktkommensollderTestdemnach inFlo-
rida und Kalifornien in der nahen Zukunft
und landesweit imFrühling.
„Dass man den Test selbst machen soll,

halte ich für suboptimal“, sagte der Labor-
leiter und Dozent Martin Stürmer. Bei sol-
chen Corona-Tests sei es wichtig, tiefe Pro-
ben vom Rachen oder der Nase zu entneh-
men. Ein schlechter Abstrich führe zu

X N67A5PCAÉDieUS-Arzneimittelbehörde
FDAhat erstmals einenCorona-Test für den
Hausgebrauch zugelassen. Der Testkit des
US-Herstellers Lucira Health habe eine
Notfallzulassung bekommen, teilte die
FDAmit.„DieseneueTestmöglichkeit istein
wichtiger Diagnosefortschritt, um die Pan-
demie zu bekämpfen und die öffentliche
Last der Krankheitsübertragung zu redu-
zieren“, sagte FDA-Chef StephenHahn.Der
Test, der auf Erbgut des Erregers Sars-CoV-
2 reagiert, sei im Hausgebrauch für Men-
schenab14 Jahrengeeignet undnuraufVer-
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Ein exotisches Haustier, das keinen Lärm
und keinen Dreck macht? Da kämen die
Achatschnecken (auch Afrikanische Rie-
senschnecken) infrage.Diese stammenaus
Afrika und können eine Länge von bis zu
30 cm erreichen. Es gibt Unterarten, die
sich in ihrem Aussehen und in der Größe
unterscheiden. Die Tiere werden in recht
großenTerrarien gehalten.Auch sollten es
mindestens vier Schnecken sein, weil die
Tiere gerne in einerGruppe leben.

Sie sind nachtaktiv, das macht sie wie-
derum als Haustier für Kinder unattrak-
tiv. Manche Arten halten auch eine Tro-
ckenruhe,währendder sichdieTiere dann
über mehrere Monate zurückziehen. Je
nach Unterart benötigen die Schnecken
eine Temperatur von 22 bis 28 °C sowie
eine ausreichende Luftfeuchtigkeit. Ist es
zu trocken, kann die Schleimhaut der
Schnecken austrocknen. Der ideale Bo-
dengrund für das Terrarium ist Erde, die
stets feucht zu halten ist und so hoch sein
sollte, dass sich die Schnecken eingraben
können.Hölzer, Korkstücke und Pflanzen
dienen als Versteck- und Klettermöglich-
keiten. Eine Wasserschale zum Trinken
undBadenbrauchendieTiere auch.
Achatschnecken essen am liebsten Ge-

müse undObst sowie ab und zuBachfloh-
krebse oder zerkleinertes Katzenfutter.
Um für das Gehäuse ausreichend Kalk
aufzubauen, sollten die Tiere immer Zu-
gang zu einemKalkstein oder einerSepia-
schale haben.
Obacht: Manche Unterarten sind sehr

fortpflanzungsfreudig. Die Eier sind vor
der Entsorgung zu zerstören, damit keine
Achatschnecken indieNatur gelangen,da
sie für heimische Tierarten eine Bedro-
hungdarstellen.
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(-M>7AÉ Avocado, Chiasamen oder Qui-
noa: Annähernd jeder Zweite inDeutsch-
land vermutet laut einer Umfrage einen
gesundheitlichen Nutzen von sogenann-
tem Superfood. 23 Prozent von rund 1000
Befragten halten den Nutzen für sehr
hoch, rund ein weiteres Viertel für hoch,
wie aus einer am Donnerstag veröffent-
lichten repräsentativen Befragung des
Bundesinstituts für Risikobewertung
(BfR) in Berlin hervorgeht. Verbunden
werden die oft importierten Produkte vor
allemmitVitamingehalt.Rund einDrittel
isst Superfood mindestens einmal in der
Woche, fast 40 Prozent gar nicht. „Super-
food-Produkte sind oft nicht hinreichend
untersucht, um sie gesundheitlich bewer-
ten zu können“, erklärte BfR-Präsident
Andreas Hensel. Eine ausgewogene
Ernährung bleibe die beste Basis für den
Erhalt der Gesundheit.Dabei könne man
auchaufheimischeObst-undGemüsesor-
ten zurückgreifen. Das BfR erklärt, der
Superfood-Begriff ist „stark von derWer-
bebranche geprägt und folgt keiner ein-
deutigenDefinition“. (dpa)
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EuromehrUmsatz imVergleich zumVor-
jahr hat der Handelsverband HDE den
deutschen Einzelhändlern für die Ak-
tionstageBlackFridayundCyberMonday
prognostiziert –das entspricht 18Prozent.
Trotz der Corona-Krise kann der Einzel-
handel weltweit den GfK-Marktfor-
schern zufolge auf eine starke Verkaufs-
woche rund um den Black Friday hoffen.
„Viele Verbraucher befinden sich bereits
im Lockdown oder erwarten ihn. Trotz-
demwird es wieder eine sehr umsatzstar-
ke Zeit für den Handel“, sagte GfK-Ex-
perte NorbertHerzog.Der besonders ver-
kaufsstarke Black Friday fällt dieses Jahr
auf den27.November.GfKgehtdavonaus,
dass der Markt für technische Konsum-
güterweiterhin sehr starkund fürdasGe-
samtjahr mindestens auf dem Niveau des
Vorjahresbleibenwird. (dpa)
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tionen übersehen werden, recht gering. Um
die Labors zu entlasten undweil sich in den
Wintermonaten die normalen Erkältungs-
krankheiten häufen, hat das RKI nun seine
Teststrategie geändert. Getestet werden
sollen nun vor allemMenschen, die schwere
Symptome wie Atemnot, den Corona-typi-
schen Verlust des Geruchs- und Ge-
schmackssinns oder weitere Erkrankungs-
symptome aufweisen und Kontakt zu einem
Infiziertenhatten.Ebenfallsgetestetwerden
sollen Personen mit Atembeschwerden, die
einer Risikogruppe angehören, im Gesund-
heitswesen tätig sind oder mit vielen Men-
schenKontakt haben. Inwieweit sich die ge-
änderte Teststrategie auf die Infektionszah-
len auswirkt, istbis jetzt unklar.

K¼ÝÆçÆú‹ÐÎñ¼ç‹
Das istderAnteilderCorona-Tests,dieposi-
tiv ausfallen, also eine Infektion bestätigen.
Mit neun Prozent wurde vergangene Woche
ein neuer Höchstwert erreicht. Das deutet
aufhoheAusbreitungdesVirushin.Auchdie
zuletzt leicht von 1,6 auf 1,4 Millionen ge-
sunkene Zahl von Labortests pro Woche
könnte zur gestiegenen Positivenquote bei-
tragen, weil nun vor allem, wie vom RKI
empfohlen,MenschenmitCorona-typischen
Symptomen getestet werden. Dieser Wert
dürftenuneherweiteransteigen.Schließlich
ist esbei solchenPersonenwahrscheinlicher
als bei Symptomlosen, tatsächlich eine Er-
krankung festzustellen.

7Ðç‹ÐÝÆúÝç_çÆ¼Ð‹Ð
Die von Bund und Ländern erlassenen Be-
schränkungen werden mit der begrenzten
Leistungsfähigkeit desGesundheitssystems
begründet. Die Intensivstationen stehen im
Fokus, weil hier Corona-Patienten mit
schwerem Krankheitsverlauf behandelt
werden.Die zentrale Datenquelle ist das In-
tensivregister der Deutschen Interdiszipli-
närenVereinigungfür Intensiv-undNotfall-
medizin. Daraus geht hervor, dass die Zahl
der belegten Intensivbetten in Deutschland
seit Sommer konstant zwischen 20 000 und
22 000 liegt. Einschließlich Notfallreserve
stehen 40 000 Intensivbettenbereit.
Nunaber steigtdieZahlderCovid-19-Pa-

tienten auf Intensivstationen spürbar an.
Freitagnachmittag lag sie bei 3588. Ein
Problem ist, dass Infizierte erst mit deutli-
cher Zeitverzögerung auf der Intensivsta-
tion ankommen und dort imMittel mehr als
drei Wochen bleiben. Zudem lässt sich nur
grob schätzen, wie viele Patienten in den
kommenden Wochen intensivmedizinisch
behandeltwerdenmüssen.

P¼£‹Ý»cıı‹
Seit Beginn der Pandemie sind in Deutsch-
land 13 370 Patienten an oder mit Corona
gestorben sind. Zuletzt wurden bundesweit
200 bis 300 neue Todesfälle binnen einesTa-
ges erfasst.Einewichtige Kenngröße ist da-
bei die sogenannte Fallsterblichkeit. Dazu
wird der Anteil der im Zusammenhang mit
Corona gestorbenen Menschen an der Ge-
samtzahl positiv getesteter Personen ermit-
telt. Aktuell liegt der Wert in Deutschland
bei 1,5 Prozent, weltweit bei rund 2,4 Pro-
zent. Die eindeutige Ermittlung der Todes-
ursache ist nicht einfach.Aufgrund vonOb-
duktionen gehen Experten davon aus, dass
inmehralsdreiViertelderCorona-Todesfäl-
le das Virus die wesentliche oder alleinige
Todesursache ist.ZurBerechnungder Infek-
tionssterblichkeitwirddieZahlderCorona-
Todesfälle auf die Gesamtzahl der Infizier-
ten bezogen. Diese lässt sich nur schätzen,
weil man dazuAnnahmen zumAnteil über-
sehener Infektionenmachenmuss.

NPRPP5 MPÉ Die Welt schaut weiter auf
KennzahlenundKurven –weil sie andeuten,
wie esmitderCorona-Pandemieweitergeht.
Nach neuen Höchstständen wird nun ein
gebremstes Wachstum gemeldet. Wie passt
beides zusammen?Was sind diewichtigsten
Kenngrößen, und was ist bei ihrer Interpre-
tation zubeachten?

4_ıı_˛ı‹Ð ñÐ£ 7ÐÆ£‹Ð
Darunter verstehtmandieperLabortestbe-
stätigtenNeuinfektionen in einembestimm-
ten Zeitraum.Derzeit wird regelmäßig über
diebinnen24StundenvondenGesundheits-
ämtern an das Robert-Koch-Institut (RKI)
übermittelten Corona-Infektionen berich-
tet. Am Freitagmorgen meldete das RKI
23 648 neue Ansteckungen, die imLaufe des
Donnerstags in Deutschland gezählt wur-
den.Weil die Werte imWochenverlauf stark
schwanken,wirdhäufigdie7-Tage-Inzidenz
betrachtet – also die Zahl der binnen einer
Woche bestätigtenNeuinfektionen.Zurbes-
seren Vergleichbarkeit wird dieser Wert oft
je 100 000 Einwohner angegeben.Deutsch-
landweit liegt erderzeit knappunter 140.

X_w˛Ýçñß
Umzubeurteilen,wie sichdiePandemieent-
wickelt, kann man die Inzidenz des aktuel-
lenTagsmit jener siebenTage zuvor verglei-
chen. Am Freitag vergangener Woche wur-
den 23 542 neue Infektionen vom RKI ver-
meldet –nichtmehr,aber auchnicht vielwe-
niger als jetzt.Es ist auch hier sinnvoll,über
eine ganzeWoche zumitteln,umsomögliche
Zeitverzüge etwa bei der Übermittlung von
Testergebnissen ans RKI zu glätten. Ver-
gleicht man die bestätigten Neuinfektionen
der letztensiebenTagemitdeneneineWoche
zuvor, so zeigt sich sogar ein leichter Rück-
gang. Dennoch bleiben die Zahlen auf ho-
hemNiveau.

M‹ÄÛ¼£ñæçÆ¼ÐÝ_˛ı
Die Reproduktionszahl (kurz R-Wert) gibt
an,wie viele andereMenschen ein infizierter
Mensch imMittel ansteckt.Erwird vomRKI
auf Grundlage der gemeldeten Fallzahlen
für einen Zeitraum von vier und sieben Ta-
gen errechnet und bildet das Infektionsge-
schehen vor 8 bis 16 Tagen ab.Als im Okto-
ber die Zahl der Neuinfektionen deutlich
anstieg, lag derR-Wert stabil über 1.Derzeit
beträgt er knapp unter 1. Bleibt es dabei,
kann sich das Virus nicht weiter ausbreiten.
Damit die Infektionszahlen sinken,muss er
aber längerdeutlichunter 1bleiben.

)¼Û¼Ð_—P‹ÝçÝ
Die gemeldeten Infektionen werden über
PCR-Tests nachgewiesen, also durch den
Nachweis von Erbmaterial des Virus in
einem Nasen- oder Rachenabstrich. PCR-
Tests werden vor allem inLaboren durchge-
führt, können aber auch als Schnelltest ab-
laufen. Immer wichtiger werden Antigen-
Schnelltests. Sie weisen nicht Erbmaterial,
sondernbestimmteEiweißedesVirus imAb-
strich nach. Sie liefern in 15 bis 30Minuten
einErgebnis. InSeniorenheimen sind sie be-
reits imMasseneinsatz.

P‹ÝçÝçÛ_ç‹˜Æ‹
Auf welche Weise und wie oft getestet wird,
beeinflusst logischerweise die Inzidenz. Als
im Sommer zum Beispiel viele Reiserück-
kehrer auch ohne Symptome getestet wur-
den,wardieWahrscheinlichkeit,dass Infek-
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= P6@ A,RÉ Selbst in der Todeszone des
Mount Everest, in etwa 8440 Meter Höhe,
findet sichMikroplastik.Es stammtvermut-
lich von derKleidung von Bergsteigern und
ihrer Ausrüstung, berichten Forscher im
Wissenschaftsmagazin „One Earth“. Sie
hatten bei Expeditionen im Frühjahr 2019
Schnee- und Wasserproben vom höchsten
Berg der Erde untersucht. Bei einem Groß-
teil der gefundenen Mikroplastik-Teilchen
handelte es sich um weniger als fünf Milli-
meter kleine Partikel aus Polyester-Fasern.
Ein weiteres Forscherteam stellte bei der
Auswertung von Satellitenbildern fest, dass
die Gletscher seit den 1960er Jahren um
mehralshundertMetergeschrumpft sind.In
den nächsten Jahrzehnten werde sich der
Schmelzprozess infolge des Klimawandels
weiterbeschleunigen.Dies könne zuProble-
men führen, weil vom Gletscher-Schmelz-
wasser die Wasserversorgung von mehr als
230 Millionen Menschen abhänge. Auf dem
Mount Everest ist für Bergsteiger besonders
die geringere Sauerstoffverfügbarkeit ge-
fährlich.Ein drittes Forscherteam fand nun
heraus, dass es seitAnfang des 20. Jahrhun-
derts einfacher geworden ist, den Mount
Everest ohne Sauerstoffflaschen zu bestei-
gen. Denn steigende Temperaturen hätten
den Luftdruck auf der Spitze und damit die
Sauerstoffverfügbarkeit erhöht. (dpa)

Grafik: Locke Quelle: Europäisches Zentrum für die Prävention und Kontrolle von Krankheiten (ECDC)

Covid-19 – Entwicklung der Fallzahlen weltweit (Auswahl)
gerundet, Stand 20. November, 15 Uhr
Daten für Deutschland abweichend von denen des Robert-Koch-Instituts
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Behinderte Menschen        
Lebenshilfe für Menschen
mit Behinderung Herrenberg
und Umgebung e. V.: Marienstraße 9,
familienentlastender Dienst,
Freizeitangebote und Einzelbetreuungen
für Menschen mit Behinderung.
Ansprechpartner: Michael Klein,
( (0 70 32) 2 84 84,
mail@lebenshilfe-herrenberg.de

Rollstuhltreff Herrenberg
und Teilorte: ( (0 70 31) 69 04-403

VK – Förderung von Menschen
mit Behinderungen GmbH:
Eschenriedstraße 42, Sindelfingen,
( (0 70 31) 70 80-0

Beratung        
Mobbing-Hotline
Baden-Württemberg: ( (07 11)
89 24 43 00; Beratung bei Konflikten
und Mobbing am Arbeitsplatz

Arbeitskreis Leben Böblingen e. V.:
Begleitung in Lebenskrisen, bei
Selbsttötungsgefahr, Trauergruppe
für Hinterbliebene nach Suizid,
( (0 70 31) 3 04 92 59,
akl-boeblingen@ak-leben.de

AMILA – Beratungsstelle bei
häuslicher Gewalt: Stuttgarter
Straße 17, Böblingen, ( (0 70 31)
63 28 08, www.amila-beratung.de

Haus-, Wohnungs- und
Grundeigentümerverein
Böblingen und Umgebung: 
Rudolf-Diesel-Straße 8, Böblingen,
Info: ( und Fax (0 70 31) 22 83 22,
Öffnungszeiten: Mo. bis Mi. 9 bis 12 Uhr,
Do. 15 bis 17.30 Uhr, Fr. 9 bis 12 Uhr,
info@hausundgrundboeblingen.de

JobCenter Kreis Böblingen: 
Calwer Straße 6, Böblingen,
www.jobcenter-landkreisbb.de

Versorgungsamt Kreis Böblingen: 
Fritz-Elsas-Straße 30, Stuttgart,
( (07 11) 6 67 30

Familie        
Psychologische Beratungsstelle: 
Tübinger Straße 48, Herrenberg,
( (0 70 31) 6 63 24 20

Familien- und Jugendhilfeverbund
Herrenberg/Gäu: Im Steingraben 19,
Herrenberg, ( (0 70 32) 3 20 94-11,
Fax (0 70 32) 3 20 94-30

Familienbildungsstätte Herrenberg: 
Geschäftsstelle Erhardtstraße 27,
Herrenberg, Vorbereitung auf die Geburt
eines Kindes und die Zeit danach;
Eltern-Kind- Gruppen; Orientierung über
Erziehungsfragen und Begleitung in
verschiedenen Lebenslagen; Kreativität
und Gesundheit; Babysittervermittlung
( (0 70 32) 2 11 80,
Fax (0 70 32) 50 82 24

Ambulanter Kinder- und Jugend-
hospizdienst Landkreis Böblingen:
Begleitung von Familien mit
schwerstkrankem und sterbendem Kind
und Jugendlichen oder schwerstkrankem
und sterbendem Elternteil, ( (0 70 31)
6 59 64 00, www.hospizdienst-bb.de

TAKKI – Projekt zur Kommunalen
Kindertagespflege für Kinder unter
3 Jahren in Herrenberg: ( (0 70 31)
2 13 71-0 oder ( (0 70 32) 2 45 12,
mroecker@tupf.de

Verband alleinerziehender Mütter
und Väter Nagold und Gäu: 
Kontakt unter ( (0 74 52) 7 85 02

Tages- und Pflegeeltern e. V.
Kreis Böblingen: Untere Burggasse 1,
Sindelfingen, ( (0 70 31) 2 13 71-0,
Fax (0 70 31) 2 13 71-20; Außenstelle
Herrenberg, Schweriner Straße 17,
( und Fax (0 70 32) 2 45 12

Frauen        
Schwangerenberatung: 
Haus der Diakonie, Beratungsstelle
Herrenberg, Bahnhofstraße 18
Termin nach Vereinbarung unter
( (0 70 32) 99 92 08

Caritas: Schwangerschaftsberatung,
Sindelfinger Straße 12, Böblingen,
Termin nach Vereinbarung unter
( (0 70 31) 64 96-10

pro familia Böblingen: Pfarrgasse 12,
Böblingen, Schwangerschaftsberatung,
Termin nach Vereinbarung unter
( (0 70 31) 67 80 05

AMILA – Beratungsstelle bei
häuslicher Gewalt: 
Stuttgarter Straße 17, Böblingen,
( (0 70 31) 63 28 08,
www.amila-beratung.de

thamar – Beratungsstelle gegen
sexualisierte Gewalt: Stuttgarter
Straße 17, Böblingen, ( (0 70 31)
22 20 66, www.thamarhilfeklick.de

Schwangerenberatung: 
Gesundheitsamt Landkreis Böblingen,
Bahnhofstraße 7, Böblingen, ( (0 70 31)
6 63-17 17, Beratung nach telefonischer
Vereinbarung auch in Herrenberg
möglich

Frauen-Beratungs- und
Therapiezentrum Stuttgart: 
( (07 11) 2 85 90 02

Gesundheit        
Lungensport: 
Für Menschen mit chronischer Bronchitis,
COPD oder Asthma, Info ( (0 70 32)
27 03 13

Neurosport: 
Für Menschen mit Parkinson, Schlaganfall
oder Multiple Sklerose,
Info ( (0 70 32) 27 03 13

Deutscher Psoriasis-Bund e. V.: 
Info ( (0 70 32) 3 19 74

Hospizdienst Herrenberg: 
(Herrenberg und Deckenpfronn),
Beratung und Begleitung Schwerkranker,
Sterbender und deren Angehörigen,
Mozartstraße 12, Herrenberg
Geschäftsstelle ( (0 70 32) 2 06-11 55,
Einsatzleitung ( (0 70 32) 2 06-12 19,
hospiz@evdiak.de

Hospizdienst Oberes Gäu:
Mozartstraße 12, Herrenberg
( Geschäftsstelle: (0 70 32) 2 06-11 55
hospiz@evdiak.de
Rita Brukner, ( (0 74 57) 5 90 43 21

Patientenfürsprecher des
Landkreises: 
Für psychisch erkrankte Menschen und
ihre Angehörigen, Herr Doll, Anmeldung
unter ( (0 71 52) 5 22 49
gerdoll@t-online.de
Gemeindepsychiatrisches Zentrum
Herrenberg, Marienstraße 21/2,
( (0 70 32) 95 45 18-40

Hospizdienst Ammerbuch:
Mozartstraße 12, Herrenberg
Geschäftsstelle ( (0 70 32) 2 06-11 55
Einsatzleitung ( 0176 / 80 51 04 82,
hospiz@evdiak.de

Hospizdienst für Gärtringen,
Entringen, Rohrau und Nufringen:
Mozartstraße 12, Herrenberg
Geschäftsstelle ( (0 70 32) 2 06-11 55
Einsatzleitung ( 0162 / 6 20 78 44
hospiz@evdiak.de

Aids-Beratung: Gesundheitsamt,
Parkstraße 4, Böblingen,
( (0 70 31) 6 63-17 77

Blinden- und Sehbehindertenverband
(BSV) Würtemberg e. V.: Martin
Stürmer, ( (0 70 31) 28 70 47

Gesundheitsamt: Parkstraße 4,
Böblingen, ( (0 70 31) 6 63-17 40,
Essstörungen:
Info ( (0 70 31) 6 63-14 41,
info@essstoerungen@lrabb.de

Impfsprechstunde: Do. im
Gesundheitsamt, Parkstraße 4, Böblingen
Voranmeldung: ( (0 70 31) 6 63-17 40

Patientenstiftung für Menschen
mit Behinderungen: Info unter
( (0 70 31) 68 80 10

Kinder & Jugendliche        
Sozialer Dienst
Außenstelle Herrenberg
Kreisjugendamt: 
Tübinger Straße 48, Herrenberg,
( (0 70 31) 6 63-24 47,
Fax (0 70 31) 6 63-9 24 47

Beratungsstelle für sprachbehinderte
Kinder und Jugendliche: Herrenberg,
Friedrich-Fröbel-Schule,
Friedrich-Fröbel-Straße 4, Anmeldung
unter ( (0 70 31) 70 61 25

Deutscher Kinderschutzbund: 
Kinder/Jugend: ( 0800 – 1 11 03 33

Evangelisches Jugendwerk Bezirk
Herrenberg: Erhardtstraße 2,
Herrenberg, ( (0 70 32) 55 43,
kontakt@ejw-herrenberg.de

Interessengemeinschaft
Kleinkindbetreuung im Gäu: Infos
unter ( (0 70 32) 79 67 46 oder
amatthaeus@aol.com

Mobile Jugendarbeit: 
Bahnhofstraße 18, Herrenberg,
( (0 70 31) 2 18 16 50, Termine nach
Vereinbarung

Schmetterlinge – Verein zur Bildung,
Erziehung und Betreuung
von Kleinkindern e. V.: 
Berliner Straße 1, Herrenberg,
Kleinkindergruppe für Kinder von 1 bis
3 Jahren, ( (0 70 32) 2 81 83,
www.schmetterlinge-herrenberg.de

Sonderpädagogische
Frühberatungsstelle Herrenberg: 
für 0- bis 6-jährige Kinder mit auffälliger
oder verzögerter Entwicklung und Kinder
mit diagnostizierter Behinderung,
Friedrich-Fröbel-Straße 2, Herrenberg,
( (0 70 32) 94 70-0

Stadtjugendring Herrenberg: 
Geschäftsstelle Marienstraße 21, Stefanie

Hiesel, ( (0 70 32) 95 63 86 oder
( 0163 / 2 55 94 34

Schulberatung für besorgte Eltern bei
erheblichen Problemen in der Schule:
Schulpsychologische Beratungsstelle
Böblingen, ( (0 70 31) 2 05 95-80;
Staatliches Schulamt Böblingen,
( (0 70 31) 2 05 95-0 (für Grund-,
Haupt-, Real- und Sonderschulen),
Verbindungslehrer/in über die zuständige
Schule erfragen

Deutscher Kinderschutzbund:
Böblingen, ( (0 70 31) 25 20-0

Notfälle        
Ärzte- und Apotheken-Notdienste
auf der Seite Tipps & Termine: 

Informationszentrale für
Vergiftungen: Universitätsklinikum
Freiburg, Mathildenstraße 1,
( (07 61) 19 24-0

Krisentelefon – ich schaff’s nicht
mehr: „Gewaltig überfordert – wenn
Pflege an Grenzen stößt“, auch in
türkischer Sprache, ( (0 70 31)
6 63-30 00

Thamar – Anlauf- und
Beratungsstelle gegen sexuelle
Gewalt: Stuttgarter Straße 17,
Böblingen, ( (0 70 31) 22 20 66

Kreistierheim Böblingen: Herrenberger
Straße 210, Öffnungszeiten: Mo., Mi., Fr.
14 bis 17 Uhr; Sa. 10 bis 12 Uhr,
( (0 70 31) 6 63-27 51,
kreistierheim@lrabb.de, siehe unter
Notdienstplan

Tierschutzheim Böblingen:
Herrenberger Straße 204,
Öffnungszeiten: Di., Fr. 14 bis 18 Uhr;
Sa. 13 bis 16 Uhr, ( (0 70 31) 2 50 10

Anwaltlicher Notdienst in
Strafsachen Stuttgart: Sprechzeiten
18 bis 8 Uhr, am Wochenende
durchgehend, ( (07 11) 33 50 00 00

Telefonseelsorge: 
Tübingen, ( 0800 – 1 11 01 11, bei Tag
und Nacht erreichbar

Pflege        
Diakoniestation Herrenberg: Berliner
Straße 1, ( (0 70 32) 95 28-3,

Fax (0 70 32) 2 28 46; Häusliche Pflege,
Beratung über Pflegehilfsmittel,
Nachbarschaftshilfe, Hausnotruf,
Betreuung rund um die Uhr

Informations-, Anlauf- und
Vermittlungsstelle (IAV) für hilfe- und
pflegebedürftige Menschen für
Herrenberg und Deckenpfronn:
Stadtverwaltung, Kirchgasse 2,
Herrenberg, ( (0 70 32) 92 43 97

Evang. Nachbarschaftshilfe Bondorf: 
Hindenburgstraße 69, Bondorf,
( (0 74 57) 9 48 23 06,
nachbar-hilfe.bondorf@t-online.de

Pflegestützpunkt Landkreis
Böblingen, Standort Oberes Gäu:
Hindenburgstraße 33, Bondorf,
Infos zu allen Fragen rund um
Versorgung, Betreuung und Pflege
( (0 74 57) 9 46 39 69
www.pflegestuetzpunkt-boeblingen.de

Diakoniestation Gärtringen: 
Kranken- und Altenpflege
( (0 70 34) 92 74-446
Nachbarschaftshilfe/Essen auf Rädern für
Gärtringen, Rohrau, Ehningen, Nufringen
( (0 70 34) 92 74-448

Informations-, Anlauf- und
Vermittlungsstelle (IAV) für hilfe- und
pflegebedürftige Menschen für
Gärtringen, Ehningen, Nufringen: 
( (0 70 34) 92 95 03
iav.gern@samariterstift.de

Nachbarschaftshilfe Gäufelden: 
Gesine Schwinghammer,( (0 70 32)
9 13 52 00, Fax (0 70 32) 79 55 70

Zweckverband Sozial-Diakoniestation
Oberes Gäu: 
Jettingen, Mötzingen, Gäufelden,
Bondorf, Heubergring 10, Jettingen,
( (0 74 52) 7 89 55; Ambulanter
Pflegedienst, Beratung, Vermittlung
hauswirtschaftlicher Hilfen in der
jeweiligen Gemeinde, Anlaufstelle zu
Informationen über Versorgung und
Pflege im Alter und bei Krankheit

Evangelischer Diakonieverband
Nördlicher Schwarzwald: 
Hohe Straße 8, Nagold, ( (0 74 52)
84 10 29 oder post@diakonie-nsw.de

Mobiler Sozialer Dienst
(Arbeiterwohlfahrt): Praktische Hilfen
für ältere, kranke und behinderte
Menschen, Wohnungsreinigung,
Einkäufe, Besorgungen, mehrstündige
Betreuung, einfache pflegerische Hilfen,
Besuchs- und Begleitdienste;
Familienpflege: Unterstützung, praktische
Hilfe im Haushalt und bei der
Kinderbetreuung während der
Erkrankung eines Elternteils.
Eugen-Bolz-Straße 1, Böblingen, Mo. bis
Fr. 8.30 bis 12 Uhr; Mo., Mi. 14 bis
16.30 Uhr, Info unter ( (0 70 31)
72 59-35

Selbsthilfe-Gruppen        
Aphasie und Schlaganfall:
Selbsthilfegruppe Herrenberg,
Helmut Burbach, ( 0176 / 42 61 84 27

Frauenselbsthilfe nach Krebs: 
Herrenberg und Gäu, ( (0 70 32)
7 35 45

Selbsthilfegruppe Prostatakrebs
Herrenberg: Auskünfte und Termine:
( (0 70 32) 2 69 81

Selbsthilfegruppe FASD Herrenberg:
Fetal Alcohol Spectrum Disorder (Fetale
Alkoholspektrum Störung),
Mi. 20 bis 21 Uhr, ( 0179 / 3 43 74 53,
fasd-herrenberg@web.de

Selbsthilfegruppe Depressionen
Herrenberg: Ansprechpartnerin Dietlind
Helm, ( (0 70 32) 32 97 46

Selbsthilfegruppe
Morbus-Bechterew: Kontakt über
Gertrud Brommer, ( (0 70 34) 2 96 26

Verwaiste Eltern: Erstkontakt über Rita
und Hans-Achim Kullen, ( 0175 /
3 46 95 51 oder ( (0 71 27) 8 98 62

Selbsthilfegruppe für mit Alkohol
und Drogen im Straßenverkehr
auffällig gewordene Kraftfahrer:
info@suchthilfezentrum-bb.de
Haus der Diakonie, Landhausstraße 58,
Böblingen, Info: Karlheinz Haag:
( 0157 / 34 26 87 60

Selbsthilfegruppe für Anfallskranke
(Epilepsie): ( (0 70 31) 27 98 40
Tübingen, ( (0 70 71) 1 82 59

Selbsthilfegruppe für Trennung und
Scheidung: 
Info unter ( (0 70 31) 80 50 27
oder ( 0170 / 3 01 03 39

Amsel-Kontaktgruppe
Böblingen-Sindelfingen: Schlossberg 3,
Böblingen, Büro geöffnet Di. 15 bis
17 Uhr, Info unter ( (0 70 31) 22 87 37

Senioren        
Beratungsstelle des
Gesundheitsamtes Böblingen
für psychisch veränderte alte
Menschen und ihre Angehörigen:
Gesundheitsamt, Parkstraße 4,
Böblingen, ( (0 70 31) 6 63-17 40,
Sprechstunde Di. 14 bis 15.30 Uhr

VdK Region Stuttgart: 
Seemühlestraße 10, Sindelfingen
Sprechstunde Mo. bis Fr. 10 bis 12 Uhr,
Anmeldung unter ( (07 11) 6 19-56 41
oder ( (0 70 31) 8 19 90 30,

Suchthilfe        
Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe:
Wolfgang Schmid, Herrenberg
( (0 70 34) 2 17 59

Suchthilfezentrum: 
Bahnhofstraße 18, Herrenberg
( (0 70 31) 21 81-640
Fax (0 70 31) 21 81-96 40
www.verein-fuer-jugendhilfe.de
Unter der Rubrik „Suchthilfe“ ist
anonyme Online-Beratung möglich

Anonyme Alkoholiker Gruppe
Nagold: Heckengäustraße 19,
Treffen immer Fr., 20 Uhr, Kontakt unter
( (0 74 59) 92 18 83

Suchthilfezentrum: Böblingen,
( (0 70 31) 21 65 14
suchthilfezentrum@diakonie-
böblingen.de

Anonyme Alkoholiker: 
( (0 70 71) 61 09 99

Soziales        
Arbeitsgemeinschaft Ambulante
Hilfen: Kirchgasse 2, Herrenberg,
( (0 70 32) 92 43 97 und Fax (0 70 32)
9 24 45 50; Informations-, Anlauf- und
Vermittlungsstelle für hilfe- und
pflegebedürftige Menschen in
Herrenberg und Deckenpfronn
(IAV-Stelle); Sprechzeiten: Mo., Di., Mi., Fr.
8.30 bis 12 Uhr, Do. 13.30 bis
17.30 Uhr

Angebot für Trauernde vom
Ökumenischen Hospizdienst
Herrenberg: 
Sonntagscafé für Trauernde 

in den Räumen des Hospizdienstes,
Mozartstraße 12 (beim CAP-Markt),
Herrenberg
Sonntagscafé in Deckenpfronn
für Trauernde 
Nikolaus-Stift Deckenpfronn,
Herrenberger Straße 8, Andreas-Felger-
Raum von 15 bis 17 Uhr einmal im
Monat, Termine entnehmen Sie der
örtlichen Presse
Einzelgespräche für Trauernde 
jeweils nach Terminvereinbarung
Ökumenischer Hospizdienst Herrenberg
Mozartstraße 12, ( (0 70 32)
2 06-11 55, hospiz@evdiak.de

Diakonieladen – Fundgrube:
Schießtäle 8, Herrenberg,
( (0 70 32) 91 58 71
Öffnungszeiten für Verkauf und Annahme
von Spenden Mo., Di., Do., Sa. 10 bis
13 Uhr, Mi. 15 bis 18 Uhr, Fr. 13 bis
16 Uhr

Haus der Diakonie Beratungsstelle: 
Bahnhofstraße 18, Herrenberg
( (0 70 32) 54 38, Fax (0 70 32) 54 56
info@diakonie-herrenberg.de
Öffnungszeiten Sekretariat Mo. bis Fr.
9 bis 12 Uhr, Di. und Do. 14 bis 16 Uhr; 
Psychosoziale Beratung 
Sozialberatung, Beratung und
Vermittlung von
Mutter-/Vater-/Kind-Kuren, Beratung für
Krebskranke und deren Angehörige,
Termine nach Vereinbarung
Kirchlich-diakonische
Flüchtlingsarbeit Begleitung und
Unterstützung von Ehrenamtlichen in der
Flüchtlingsarbeit
Sozialpsychiatrischer Dienst
Termine nach Vereinbarung ( (0 70 32)
7 99 92 04
Schuldnerberatung
Termine nach Vereinbarung
( (0 70 32) 54 38 oder
( (0 70 31) 21 65 39
Schwangerenberatung (anerkannte
Beratungsstelle gem. § 219) Termine
nach Vereinbarung unter ( (0 70 32)
7 99 92 08
Ambulanter Kinder- und Jugend-
hospizdienst im Landkreis Böblingen
Dasein, Zuhören, Zeit haben
Max-Eyth-Straße 23, Holzgerlingen
( (0 70 31) 6 59 64 00
www.hospizdienst-bb.de

Tafellädle Herrenberg: 
Jahnweg 5, beim DRK-Haus
Mo. 11 bis 14.30 Uhr, Di. 14 bis 16.30
Uhr, Mi., Do., Fr. 10 bis 13 Uhr,
www.herrenberger-tafellaedle.de

Tagesstätte Lichtblick Fortis e. V.: 
Marienstraße 21/2, Herrenberg
Mo. bis Fr. 14 bis 17 Uhr
( (0 70 32) 95 45-18 40,
tagesstaette-lichtblick@fortis-ev.org

Die Johanniter: 
Häusliche Pflege, Mobiler Sozialer Dienst,
Essen auf Rädern, Behindertenfahrdienst
und Hausnotruf ( (0 70 31) 43 57 90

Deutsches Rotes Kreuz: 
Kreisverband Böblingen e. V.,
DRK-Zentrum auf dem Flugfeld,
Umberto-Nobile-Straße 10, Sindelfingen,
( (0 70 31) 69 04-0, www.drkbb.org;
Altenpflegeheim, Ambulante Dienste,
Mobiler Sozialer Dienst, Häuslicher
Pflegedienst, Hauswirtschaftliche Hilfen,
Hausnotruf, Hospizmobil, Kurzzeitpflege,
Betreutes Wohnen, Betreuungsverein,
Betreute Reisen und Kuren, Beratung für
behinderte Menschen, Wohnberatung,
Selbsthilfegruppen,
Seniorenbewegungsprogramm,
Stationäre Mittagstische

Tagesstätte und Beratungsstelle für
alleinstehende Wohnungslose: 
Küblerstraße 7, Sindelfingen
( (0 70 31) 22 66 49

Umwelt        
Carsharing Filiale Herrenberg
Mitglied im Verbund
von Stadtmobil Stuttgart: 
Info unter ( (0 70 32) 2 31 42,
www.stadtmobil.de

Ozon-Informationsdienst: 
( (07 21) 75 10 76, Videotext Süd-
west 3, Tafel 173, Bildschirmtext

Mülltelefon des Landkreises
Böblingen: Information und Beratung
Mo. bis Fr. 8.30 bis 12 Uhr, Mo. bis Mi.
13.30 bis 15.30 Uhr, Do. 13.30 bis
18 Uhr, ( (0 70 31) 6 63-15 50
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Von wegen grauer Herbst
Diese Blütenpracht schickte Jörg Hagenlocher aus Herrenberg ein. Das Foto entstand zwischen der Stadt und dem Waldfriedhof.

 @ Klicken, schicken, blicken: Mehr Schnappschüsse unter www.gaeubote.de/schnappschuss

In eigener

Sache

Viele Beratungsstellen und

Anlaufstationen für

Hilfesuchende sind derzeit

für den Publikumsverkehr

gesperrt. Allerdings sind die

meisten telefonisch oder

online erreichbar. Wir haben

deshalb unsere Seite „Rat und

Hilfe“ der veränderten

Situation angepasst. Alle

Angaben sind ohne Gewähr.
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vom 21. bis 27. November

Evangelisch        

Evangelische Kirchengemeinde
Herrenberg
Wochenspruch, Lasst eure Lenden
umgürtet sein und eure Lichter brennen.

Lukas 12, 35

Samstag, 19 Uhr, Mutterhauskirche:
Wochenschluss (Pfarrer i. R. Hiller)

Sonntag, 8.45 Uhr, Krankenhauskapelle:
Gottesdienst (kath. Kirche);
9.30 Uhr, Mutterhauskirche: Gottesdienst
(Pfarrerin Kopp/Pfarrer Heim);
10 Uhr, Stiftskirche: Gottesdienst zum
Ewigkeitssonntag (Pfarrerin Schmalfuß);
10.45 Uhr, Mutterhauskirche: Gottesdienst
(Pfarrerin Kopp/Pfarrer Heim)

Freitag, 17 Uhr, Stiftskirche:
Zeit der Stille;
Bereitschaftshandy in Herrenberg
am Wochenende: 0151 / 15 93 79 04

Evangelische Kirchengemeinde
Affstätt
Sonntag, 10.15 Uhr, evang. Kirche:
Gottesdienst mit Gedenken an die
Verstorbenen (Pfarrerin Hartmann-Gaiser)
oder unter
http://rk-solutions-stream.de/kuppingen;
10.15 Uhr, Gemeindehaus: Kinderkirche

Evangelische Kirchengemeinde
Gültstein
Sonntag, 10 Uhr, Peterskirche:
Gottesdienst (Pfarrer Schäfer)

Evangelische Kirchengemeinde
Haslach
Sonntag, 10 Uhr, Jakobuskirche:
Gottesdienst (Pfarrer Behrendts)

Evangelische Kirchengemeinde
Kayh
Sonntag, 10.15 Uhr, Kirche Zu unserer
lieben Frau: Gottesdienst (Pfarrer Weber);
11.15 Uhr, Kirche Zu unserer lieben Frau:
Gottesdienst (Pfarrer Weber)

Evangelische Kirchengemeinde
Kuppingen
Sonntag, 10.15 Uhr, Stephanuskirche:
Gottesdienst mit anschließendem
Abendmahl und Gedenken an die
Menschen, die im vergangengen Jahr
aus der Gemeinde verstorben sind
(Pfarrerin Huber-Bergmann)

Evangelische Kirchengemeinde
Mönchberg
Sonntag, 9 Uhr, Michaelskirche:
Gottesdienst (Pfarrer Weber)

Evangelische Kirchengemeinde
Oberjesingen
Sonntag, 10 Uhr, Bricciuskirche:
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag
mit Totengedenken (Pfarrer Bleiholder)

Evangelische Kirchengemeinde
Altingen
Sonntag, 9 Uhr, evang. Kirche:
Gottesdienst (Pfarrer Schmid-Lorch)

Evangelische Kirchengemeinde
Breitenholz
Sonntag, 9 Uhr, Wendelinskirche:
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag
(Pfarrerin Knoll)

Evangelische Kirchengemeinde
Entringen
Sonntag, 10.15 Uhr, Michaelskirche:
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag
(Pfarrerin Knoll);
13.30 Uhr, Friedhof:
Gottesdienstliche Feier

Evangelische Kirchengemeinde
Reusten
Sonntag, 10.15 Uhr, Kelterkirche:
Gottesdienst (Pfarrer Schmid-Lorch)

Evangelische Kirchengemeinde
Bondorf, Hailfingen
Sonntag, 10 Uhr, Remigiuskirche:
Gottesdienst (Pfarrer Greiner)

Evangelische Kirchengemeinde
Deckenpfronn
Sonntag, 10 Uhr, Nikolauskirche:
Gottesdienst mit Gedenken an die
Verstorbenen des letzten Jahres
(Pfarrer Lebherz);
10 Uhr, evang. Gemeindehaus:
Kinderkirche

Evangelische Kirchengemeinde
Gärtringen
Sonntag, 9.45 Uhr, Sakristei: Gebetszeit;
10 Uhr, St.-Veit-Kirche: Gottesdienst
(Pfarrer Flaig) – Übertragung unter
Youtube „Evangelische Kirche
Gärtringen“ oder
www.evki-gaertringen.de;
10 Uhr, Gemeindehaus:
Kindergottesdienst

Evangelische Kirchengemeinde
Rohrau
Sonntag, 10 Uhr, Christuskirche:
Gottesdienst am Ewigkeitssonntag

mit Gedenken an die Verstorbenen
des zu Ende gehenden Kirchenjahrs
aus der Gemeinde (Pfarrerin Dömland);
keine Kinderkirche

Evangelische Kirchengemeinde
Tailfingen
Sonntag, 10 Uhr, evang. Kirche:
Gottesdienst (Pfarrerin Kuttler)

Evangelische Kirchengemeinde
Nebringen
Sonntag, 10 Uhr, Stephanskirche:
Gottesdienst (Pfarrer Hofius)

Evangelische Kirchengemeinde
Öschelbronn
Sonntag, 10 Uhr, evang. Gemeinde-
zentrum: Gottesdienst mit Livestream
(Pfarrer Holweger)

Evangelische Kirchengemeinde
Hildrizhausen
Sonntag, 10 Uhr, Nikomedeskirche:
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag
(Vikarin Gerlach); 18.30 Uhr,
Nikomedeskirche: Gottesdienst (Pfarrer
Roß)

Evangelische Kirchengemeinde
Oberjettingen
Sonntag, 10 Uhr, Martinskirche:
Gemeindegottesdienst zum
Ewigkeitssonntag mit Gedenken an die
Verstorbenen des vergangenen Jahres
aus der Gemeinde (Pfarrer Cornelius) –
anschließend Totengedenken auf dem
Friedhof

Evangelische Kirchengemeinde
Unterjettingen
Samstag, 17 Uhr, Michaelskirche:
Abendmahlsgottesdienst für die
Mitarbeitenden der Kirchengemeinde
(Pfarrer Lang/Vikar Grauer)

Sonntag, 10 Uhr, Michaelskirche:
Gottesdienst (Pfarrer Lang);
18 Uhr, Michaelskirche: Gottesdienst zum
Ewigkeitssonntag (Pfarrer Lang)

Evangelische Kirchengemeinde
Mötzingen
Sonntag, 9.40 Uhr, Mauritiuskirche:
Gebet für die Gemeinde;
10 Uhr, Mauritiuskirche: Ökumenischer
Gottesdienst (Pfarrer Taut)

Evangelische Kirchengemeinde
Nufringen
Sonntag, 10 Uhr, Pelagiuskirche:
Gottesdienst (Dekan Feucht);
Online-Gottesdienst unter Livestream:
www.evangelische-kirche-nufringen.de

Evangelische Kirchengemeinde
Sulz am Eck
Samstag, 20 Uhr, Gemeinschaftshaus
am Bach: Jugendgottesdienst

Sonntag, 10 Uhr, beim Ehrenmal
an der Kirche: Gottesdienst im Freien mit
Gedenken an verstorbene Gemeinde-
glieder und der Opfer von Terror, Gewalt
und Krieg (Pfarrer Heugel);
10 Uhr, Gemeinschaftshaus am Bach:
Kindergottesdienst

Mittwoch, 5.45 Uhr, Gemeinschafts-
haus am Bach: Frühandacht

Evangelische Kirchengemeinde
Gültlingen
Sonntag, 9.30 Uhr, Michaelskirche:
Gottesdienst (Pfarrer Bobzin);
11 Uhr, Michaelskirche: Gottesdienst
ausschließlich mit den eingeladenen
Angehörigen (Pfarrer Bobzin)

Katholisch        

Katholische Kirchengemeinde
Herrenberg
Samstag, 18.30 Uhr, St.-Martins-Kirche:
Vorabendmesse

Sonntag, 8.45 Uhr, Krankenhauskapelle:
Wort-Gottes-Feier; 9 Uhr,
Gut-Hirten-Kirche Gültstein:
Wort-Gottes-Feier; 9.30 Uhr,
St.-Josefs-Kirche: Eucharistie-
feier der kroatischen Gemeinde;
10.30 Uhr, St.-Martins-Kirche:
Eucharistiefeier – Start der
Firmvorbereitung 2021;
10.45 Uhr, St.-Josefs-Kirche: Eucharistie-
feier der italienischen Gemeinde

Mittwoch, 16.30 Uhr, St.-Josefs-Kirche:
Rosenkranzgebet

Donnerstag, 19 Uhr, St.-Josefs-Kirche:
Abendmesse – Jahresgedächtnis für im
November 2019 Verstorbene

Katholische Kirchengemeinde
Kuppingen
Samstag, 18 Uhr, St.-Maria-Kirche
Nufringen: Wort-Gottes-Feier

Sonntag, 10.30 Uhr, St.-Antonius-Kirche:
Eucharistiefeier;
11.45 Uhr, St.-Antonius-Kirche: Taufe
Dienstag, 18 Uhr, St.-Maria-Kirche
Nufringen: Eucharistiefeier

Donnerstag, 14 Uhr, St.-Antonius-Kirche:
Eucharistiefeier

Katholische Kirchengemeinde
Altingen
Sonntag, 10.30 Uhr, evang. Kirche:
Hochamt

Katholische Kirchengemeinde
Aidlingen, Ehningen, Gärtringen
Sonntag, 9 Uhr, St.-Fidelis-Kirche
Deufringen: Eucharistiefeier;
10.30 Uhr, St.-Elisabeth-Kirche Ehningen:
Eucharistiefeier zum Elisabethenfest;
10.30 Uhr, St.-Michaels-Kirche
Gärtringen: Eucharistiefeier;
19.30 Uhr, St.-Fidelis-Kirche Deufringen:
Taizé-Andacht für die Seelsorgeeinheit

Katholische Kirchengemeinde
Jettingen, Gäufelden, Bondorf
Sonntag, 9 Uhr, St.-Johannes-Kirche
Bondorf: Eucharistiefeier;
10.30 Uhr, St.-Maria-Kirche Jettingen:
Wort-Gottes-Feier;

18 Uhr, Auferstehung-Christi-Kirche
Nebringen: Eucharistiefeier

Mittwoch, 18 Uhr, St.-Stephanus-Kirche
Öschelbronn: Eucharistiefeier

Katholische Kirchengemeinde
Mötzingen
Sonntag, 10 Uhr, evang. Mauritiuskirche:
Ökumenischer Gottesdienst

Katholische Kirchengemeinde
Vollmaringen
Samstag, 10 Uhr, St.-Georgs-Kirche:
Firmung entfällt;
14.30 Uhr, St.-Georgs-Kirche:
Firmung entfällt;
17 Uhr, St.-Georgs-Kirche:
Firmung entfällt

Sonntag, 9.30 Uhr, St.-Georgs-Kirche:
Wortgottesdienst mit Kommunionfeier;
10 Uhr, St.-Georgs-Kirche:

Firmung entfällt; 14.30 Uhr,
St.-Georgs-Kirche: Firmung entfällt

Weitere        

Evangelisch-methodistische
Kirche Herrenberg
Sonntag, 10 Uhr, Christuskirche:
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag
mit Gedenken an die verstorbenen
Gemeindeglieder des letzten Jahres
(Pastor Schwarzwälder) – parallel
Kindergottesdienst

Christliches Zentrum Herrenberg

Sonntag, kein Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Herrenberg
Sonntag, 9.30 Uhr, Gültsteiner Straße 5:
Gottesdienst oder unter Telefon
(0 69) 2 01 74 42 99

Mittwoch, 20 Uhr, Gültsteiner Straße 5:
Gottesdienst oder unter Telefon
(0 69) 2 01 74 42 99

Neuapostolische Kirche Bondorf

Sonntag, 11 Uhr, Birkenweg 2:
Gottesdienst

Mittwoch, 20 Uhr, Birkenweg 2:
Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Gärtringen
Sonntag, 9.30 Uhr, Schickhardtstraße 32:
Gottesdienst

Mittwoch, 20 Uhr, Schickhardtstraße 32:
Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Nebringen
Sonntag, 9.30 Uhr, Waldstraße 5:
Gottesdienst

Donnerstag, 20 Uhr, Waldstraße 5:
Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Öschelbronn
Sonntag, 9.30 Uhr, Vogelsangstraße 21:
Gottesdienst

Mittwoch, 20 Uhr, Vogelsangstraße 21:
Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Jettingen
Sonntag, 9.30 Uhr, Mauerwiesen-
straße 10: Gottesdienst mit Segen zu
einer goldenen Hochzeit (Leiter Bezirk
Tübingen Klaus von Bank)

Mittwoch, 20 Uhr, Mauerwiesen-
straße 10: Gottesdienst

Crescendo-Gemeinde Jettingen

Sonntag, 10 Uhr, Stumpenweg 12:
Gottesdienst

Immanuel-Gemeinde Jettingen

Sonntag, 10 Uhr, Herdweg 2/3:
Gottesdienst mit Kindergottesdienst
(Andreas Baumann) – Anmeldung unter
ig-jettingen.de;
Online-Gottesdienst unter ig-jettingen.de

Württembergischer
Christusbund Unterjettingen
Sonntag, 10.30 Uhr, Kohlplatte 10:
Gottesdienst (Friedhelm Wolf)

Neuapostolische Kirche
Mötzingen
Sonntag, 9 Uhr, Birkenweg 2, Bondorf:
Gottesdienst

Zum Ewigkeitssonntag
„’Ich reiche nicht.’ ’Es hat mal

wieder nicht gereicht.’ – nicht ge-

reicht für ein ’Sehr gut’, für ein

Wort der Anerkennung. Vielleicht

hat mich ja doch jemand gelobt.

Und doch weiß ich: Dies hätte ich

besser machen können und je-

nes – ja, da war auch noch Luft

nach oben. Was? Da bekommt

ein anderer ein Lob? Und ich?

Bin ich es denn nicht wert?

Na ja. Vielleicht bin ich es wirk-

lich nicht. Weil hier und da war

ich nicht gut genug, bin ich nicht

gut genug. Fehlt etwas, habe ich

Fehler gemacht. Und das lernen

wir als Schulkind an aufwärts:

Fehler werden markiert. Ausrufe-

zeichen am Rand stellen eher ei-

ne Seltenheit dar.

Der letzte Sonntag im Kirchen-

jahr trägt mehrere Namen: Christ-

könig oder Totensonntag oder

auch Ewigkeitssonntag. Dem

Sonntag fehlt nichts. Seine Na-

men erinnern am Ende des Kir-

chenjahres an das Ende: den

Tod. Das Ende der Zeit. Und an

den, der das letzte Wort hat:

’Wir alle müssen offenbar wer-

den vor dem Richterstuhl Christi.’

– 2. Kor. 5,10.

Dann wird noch mal eine Art

Personalentwicklungsgespräch

geführt – nur ohne die Chance

der Weiterentwicklung. Da wird

resümiert, die Summe gezogen,

Feedback gegeben. Allerdings

höchst konstruktives Feedback:

Mit einem klaren Auge für feine,

gute Kleinigkeiten. Den Nächsten

gesehen und ihm Luft zum Aufat-

men geschaffen zu haben.

Christus ist es – er allein –, der

so über uns und unser Leben

richten wird und darf. Damit ist

dem letzten Urteilsspruch der

Schrecken genommen. Weil es

für uns nicht mehr um Verwerfen

oder Freispruch geht; dieses

grundsätzliche Urteil ist schon in

der Taufe laut ausgesprochen

worden. Dass Gott um Jesu

Christi willen ein barmherziger

Vater sein will.

Und der mit dem letzten Wort

hat ja schon grundsätzlich erklärt,

dass er für uns ist. Hat in aller

Unauffälligkeit das letzte Brot ge-

teilt hat, den Wein vermehrt,

Menschen Herzenswärme ge-

schenkt, Fremde in seinen Kreis

aufgenommen, die kranke

Schwiegermutter seines guten

Freundes besucht und ist denje-

nigen, die von allen guten Geis-

tern verlassen waren, nicht aus-

gewichen. Er hat viel gesagt. Nur

ein Satz fehlt bezeichnenderwei-

se in seinem Repertoire: selber

schuld.

Das entlastet und ist ein An-

sporn, nach dem zu suchen, was

in Ewigkeit bleibt!“

Was mich
bewegt

Pfarrer Christoph Hofius

evangelisches Pfarramt

Nebringen



Wir gratulieren        

Altingen
Ana und Ondris Dubovski, 
zur goldenen Hochzeit

Märkte        
Herrenberg, Unterer Graben: Wochen-
markt, 7-13 Uhr

Gärtringen, Kirchstraße: Wochenmarkt,
7-12 Uhr

Nagold, Marktplatz: Wochenmarkt, 7-
14 Uhr

Vereine        
Mötzingen, Musikerheim: Musikverein
Mötzingen, Schlachtplatte nach Vorbe-
stellung, 11-17 Uhr

Bibliotheken        
Herrenberg, Stadtbibliothek:
10-13 Uhr

Bondorf, Gemeindebücherei:
10-12 Uhr

Nebringen, Ortsbücherei: 10-14 Uhr

Mötzingen, Gemeindebücherei:
10-13 Uhr

Verschiedenes        
Herrenberg, Ökumenischer Hospiz-
dienst in der Region: Hospizdienst und
Trauerbegleitung, Gesprächsangebote
unter ( (0 70 32) 2 06 12 19 oder
hospiz@evdiak.de

Mönchberg, Schuppen von Helmut
Kußmaul: Deckreisig-Verkauf, ca. 400 m
nördl. der Obsthalle, 10-12 Uhr

Entsorgung        
Herrenberg, Wertstoffhof, 
Kreidlerstraße 5, 9-15 Uhr

Affstätt, Bioabfall, 
Abfuhr am Montag

Gültstein, Bioabfall, 
Abfuhr am Montag

Haslach, Bioabfall, 
Abfuhr am Montag

Kayh, Bioabfall, 
Abfuhr am Montag

Kayh, Wertstoffhof, 
Gipswerkstraße 19, 9-15 Uhr

Kuppingen, Bioabfall, 
Abfuhr am Montag

Mönchberg, Bioabfall, 
Abfuhr am Montag

Oberjesingen, Bioabfall, 
Abfuhr am Montag

Altingen, Bioabfall, 
Abfuhr am Montag

Reusten, Bioabfall, 
Abfuhr am Montag

Bondorf, Wertstoffhof, 
Boschstraße 22, 9-15 Uhr

Deckenpfronn, Restmüll, 
Abfuhr am Montag

Deckenpfronn, Wertstoffhof, 
Porschestraße 1, 9 bis 15 Uhr

Gärtringen, Restmüll, 
Abfuhr am Montag

Gärtringen, Wertstoffhof, 
Steingrubenweg, 9-15 Uhr

Rohrau, Restmüll, 
Abfuhr am Montag

Nebringen, Wertstoffhof, 
Etzwiesenallee 30, 9-15 Uhr

Hildrizhausen, Wertstoffhof, 
Carl-Zeiss-Straße, 9 bis 15 Uhr

Jettingen, Bioabfall, 
Abfuhr am Montag

Jettingen, Wertstoffhof, 
Hohenrainstraße 15, 9-15 Uhr

Mötzingen, Bioabfall, 
Abfuhr am Montag

Mötzingen, Wertstoffhof, 
Öschelbronner Straße, 9-15 Uhr

Nufringen, Restmüll, 
Abfuhr am Montag

Nufringen, Wertstoffhof, 
Carl-Benz-Straße 25, 9-15 Uhr

Sulz am Eck, Restmüll, 
Abfuhr am Montag

Gültlingen, Restmüll, 
Abfuhr am Montag

Notrufe        
Krankenhaus: ( (0 70 32) 16-0

Krankentransport (DRK): ( 1 92 22
Mobilfunk Vorwahl (0 70 31)

Notarzt/Rettungsdienst: ( 112

Feuerwehr: ( 112

Polizei: ( 110

Stadtwerke Herrenberg:
Störungsdienst nach Dienstschluss
( (0 70 32) 9 48 10

Vergiftungs-Informationszentrale:
( (07 61) 1 92 40

Krankenhaus Nagold: ( (0 74 52) 9 61

Apotheken-Notdienst        
Herrenberg, Apotheke Haug:
( (0 70 32) 2 16 56,
Walther-Knoll-Straße 3, 8.30-8.30 Uhr

Nagold, Stadt-Apotheke am
Vorstadtplatz: ( (0 74 52) 50 37,
Marktstraße 1, 8.30-8.30 Uhr

Sindelfingen, Apotheke im
Breuningerland: ( (0 70 31) 9 57 90,
Tilsiter Straße 15, 8.30-8.30 Uhr

Ärzte-Notdienst        
Herrenberg und Gäugemeinden:
Dringliche Hausbesuche (Freitag 16 Uhr
bis Montag 8 Uhr und Feiertage 8-8 Uhr
Folgetag) nach telefonischer Absprache
unter ( 116 117

Krankenhaus Herrenberg: Notfallpraxis
1. Stock, Samstag, Sonntag und Feiertag
8-22 Uhr (ohne Voranmeldung); ab 22
Uhr Krankenhausambulanz; dringliche
Hausbesuche (Samstag, Sonntag und
Freitag): telefonische Absprache 8-18 Uhr
(Folgetag) unter ( 116 117

Notfallpraxis Krankenhaus Nagold:
Samstag, Sonntag und Feiertag 8-22 Uhr
(ohne Voranmeldung); zentrale
Rufnummer ( 116 117

Wildberg, ärztlicher Notdienst:
( 116 117

Augenärztlicher Notdienst: Zentrale
Notfallnummer: ( 0180 – 6 07 11 22

Kinderklinik Böblingen:
Kinderärztlicher Notdienst, von Samstag
9 Uhr bis Montag 8 Uhr, Bunsenstraße
120, ( (0 70 31) 66 80 (telefonische
Anmeldung nicht erforderlich)

Tierärztlicher Notdienst Kleintiere:
Informationen zum tierärztlichen
Notdienst erhalten Sie telefonisch bei
Ihrem Haustierarzt

Zahnärztlicher Notdienst: Ist zu
erfragen unter ( (07 11) 7 87 77 22

Notfallpraxis Krankenhaus
Sindelfingen: Samstag, Sonntag und
Feiertag 8-22 Uhr (ohne Voranmeldung);
( 116 117

Ammerbuch und Tübingen: werktags
ab 19 Uhr und an den Wochenenden und
Feiertagen, ( (0 70 71) 79 10 71

Notfallpraxis Universitätsklinik
Tübingen: 8-22 Uhr
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Ute Acker
( (0 70 32) 95 25-208
redaktion@gaeubote.de

Ganz schöne Früchtchen … (gesehen in Nebringen) GB-Foto: Vecsey
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Samstag

November21

Namenstag und Heilige:
Johannes, Emmanuel, Mariä Opferung

Der Hundertjährige meint:
Mild

Bauernweisheit des Tages:
Wenn an Mariä Opferung die Bienen
fliegen, ist das nächste Jahr ein Hun-
dertjahr.

Der heutige Spruch:
Ein frei denkender Mensch bleibt nicht
da stehen, wo der Zufall ihn hinstößt.
Heinrich von Kleist

Wir erinnern uns:
1877 kündigt Erfinder Thomas Alva
Edison den Phonographen an, ein Ge-
rät zur Tonaufnahme und -wiedergabe,
das er 8 Tage später vorführt. 1983
stimmt der Bundestag der Aufstellung
neuer amerik. Mittelstreckenraketen in
der Bundesrepublik gemäß Nato-Dop-
pelbeschluss zu. Geburtstag von: 1924
Christopher Tolkien, Sohn des Schrift-
stellers J. R. R. Tolkien. 1972 Franziska
Heinz, dt. Handballspielerin und -trai-
nerin. Todestag von: 1811 Heinrich von
Kleist, dt. Dramatiker und Dichter. 1954
Karol Rathaus, poln. Komponist.

Schon gewusst?
Reinigung von Lacklederschuhen: mit
einem feuchten Mikrofasertuch abrei-
ben.

Wir gratulieren        

Herrenberg
Cäcilia Kiefer, 
zum 75. Geburtstag

Ernö Lakatos, 
zum 70. Geburtstag

Inge Renner, 
zum 70. Geburtstag

Maritta Frauenhofer, 
zum 70. Geburtstag

Breitenholz
Hannelore Schweikert, 
zum 75. Geburtstag

Verschiedenes        
Herrenberg, Ökumenischer Hospiz-
dienst in der Region: Hospizdienst und
Trauerbegleitung, Gesprächsangebote
unter ( (0 70 32) 2 06 12 19 oder
hospiz@evdiak.de

Notrufe        
Krankenhaus: ( (0 70 32) 16-0

Krankentransport (DRK): ( 1 92 22
Mobilfunk Vorwahl (0 70 31)

Notarzt/Rettungsdienst: ( 112

Feuerwehr: ( 112
Polizei: ( 110

Stadtwerke Herrenberg:
Störungsdienst nach Dienstschluss
( (0 70 32) 9 48 10

Vergiftungs-Informationszentrale:
( (07 61) 1 92 40

Krankenhaus Nagold: ( (0 74 52) 9 61

Apotheken-Notdienst        
Herrenberg, Bären Apotheke:
( (0 70 32) 59 70, Hindenburgstraße 20,
8.30-8.30 Uhr

Böblingen, Apotheke 42: ( (0 70 31)
20 43 60, Poststraße 42, 8.30-8.30 Uhr

Ärzte-Notdienst        
Herrenberg und Gäugemeinden:
Dringliche Hausbesuche (Freitag 16 Uhr
bis Montag 8 Uhr und Feiertage 8-8 Uhr
Folgetag) nach telefonischer Absprache
unter ( 116 117

Krankenhaus Herrenberg: Notfallpraxis
1. Stock, Samstag, Sonntag und Feiertag
8-22 Uhr (ohne Voranmeldung); ab 22
Uhr Krankenhausambulanz; dringliche
Hausbesuche (Samstag, Sonntag und
Freitag): telefonische Absprache 8-18 Uhr
(Folgetag) unter ( 116 117

Notfallpraxis Krankenhaus Nagold:
Samstag, Sonntag und Feiertag 8-22 Uhr
(ohne Voranmeldung); zentrale
Rufnummer ( 116 117

Wildberg, ärztlicher Notdienst:
( 116 117

Augenärztlicher Notdienst: Zentrale
Notfallnummer: ( 0180 – 6 07 11 22

Kinderklinik Böblingen:
Kinderärztlicher Notdienst, von Samstag
9 Uhr bis Montag 8 Uhr, Bunsenstraße
120, ( (0 70 31) 66 80 (telefonische
Anmeldung nicht erforderlich)

Tierärztlicher Notdienst Kleintiere:
Informationen zum tierärztlichen
Notdienst erhalten Sie telefonisch bei
Ihrem Haustierarzt

Zahnärztlicher Notdienst: Ist zu
erfragen unter ( (07 11) 7 87 77 22

Notfallpraxis Krankenhaus
Sindelfingen: Samstag, Sonntag und
Feiertag 8-22 Uhr (ohne Voranmeldung);
( 116 117

Ammerbuch und Tübingen: werktags
ab 19 Uhr und an den Wochenenden und
Feiertagen, ( (0 70 71) 79 10 71

Notfallpraxis Universitätsklinik
Tübingen: 8-22 Uhr

Sonntag

November22

Namenstag und Heilige:
Cordula, Cäcilie

Der Hundertjährige meint:
Mild

Bauernweisheit des Tages:
Die heilige Cäcilie mit Dank, setzt sich
auf die Ofenbank.

Der heutige Spruch:
Brauchtum ist älter und gilt mehr als
Gesetz. Chin. Sprichwort

Wir erinnern uns:
1942 wird die deutsche 6. Armee in
Stalingrad durch sowjet. Truppen ein-
geschlossen. 1990 erklärt Margaret
Thatcher ihren Rücktritt als Premiermi-
nisterin von Großbritannien und Vorsit-
zende der Konservativen Partei. Ge-
burtstag von: 1923 Arthur Hiller, ka-
nad. Filmregisseur. 1984 Jenna Doha-
netz, dt. Sängerin. Todestag von: 1869
Carl Ferdinand Langhans, dt. Architekt.
2007 Maurice Béjart, franz. Balletttän-
zer und Choreograf.

Schon gewusst?
Das gemeinsame Speisen der Trauern-
den soll an die Toten erinnern.

Alle Angaben ohne
Gewähr. 

Bitte beachten Sie,
dass wegen der

Corona-Krise Termine
kurzfristig abgesagt

werden können.

Corona-Hotline

Gesundheitsamt/
Landratsamt:

Herrenberg

Montag-Freitag 9-17 Uhr,

( (0 70 32) 9 24-4 00

Böblingen

Montag-Freitag 8-16 Uhr,

Samstag, Sonntag 10-14 Uhr

( (0 70 31) 6 63-35 00

Calw

Montag-Donnerstag 9-16 Uhr,

Freitag 9-13 Uhr

( (0 70 51) 1 60-1 60

Tübingen

Montag-Samstag 8.30-16 Uhr

( (0 70 71) 2 07-36 00

Kassenärztlicher
Notdienst: ( 116 117

Landesgesundheitsamt:
Montag-Sonntag 9-18 Uhr

( (07 11) 9 04-3 95 55



17 Samstag, 21. November 2020 HHeerrrreennbbeerrgg  uunndd  ddaass  GGääuu

Heute

Zahl des Tages

Fvsp!fsibmufo
tfdit!Npefmmfjo.
sjdiuvohfo!efs!Tb.

nbsjufstujguvoh!)voufs!boefsfn!ebt!Tb.
nbsjufstujgu!HŸsusjohfo*-!vn!ebt!Cjm.
evoht.!voe!Fouxjdlmvohtqspkflu!LjoŸt.
uifujl!jo!efo!Qgmfhf.Bmmubh!efs!tubujpoŸ.
sfo!Bmufoijmgf!{v!joufhsjfsfo/

Zurückgeblättert

Ejf!T.Cbio!obdi!Ofcsjohfo!wfsmŸohfso@
Ebt!csbdiuf!HŸvgfmefot!ebnbmjhfs!Cõs.
hfsnfjtufs!Ifsnboo!Xpmg!wps!fjofn!Wjfs.
ufmkbisivoefsu!jot!Tqjfm/!Efs!Wfsxbm.
uvoht.-!Tdivm.!voe!Wfslfistbvttdivtt!eft
Cìcmjohfs!Lsfjtubht!cfgõsxpsufuf!hbs!fjof
WfsmŸohfsvoh!cjt!obdi!Cpoepsg/!Xpsbvt
cflbooumjdi!fl!{vnjoeftu!cjtmboh!fl!ojdiut
xvsef/

Spruch des Tages

„Ob ein Mensch
übergriffig wird, hängt in
der Regel davon ab, in
welchem Maß er Krisen
oder Niederlagen
bewältigen kann„
TfyvbmqŸebhphjo!Tvtboof!Ibtfm!{vn
Uifnb!tfyvfmmfs!Njttcsbvdi/

www.gaeubote.de

Tdijdlfo!Tjf!vot!Jisf!Nfjovoh/
Bmmf!Bsujlfm!ejftfs!Bvthbcf!bvg
xxx/hbfvcpuf/ef@

212000

Viele Flüchtlinge sind bei schlechter Gesundheit
Herrenberg: Die Ärztin Gunver Werringloer berichtet über die Situation rund um Thessaloniki

Njuufmt! fjofs! tphf.
obooufo! Bttftt.
nfou.Sfjtf! fsnju.
ufmuf! ejf! ³s{ujo
Hvowfs! Xfssjohmp.
fs! hfnfjotbn! nju
efs! Qspkflumfjufsjo
efs! Ijmgtpshbojtb.
ujpo!‚MboetBje«!jo
{xfj! wpo! bdiu
Gmõdiumjohtmbhfso
cfj! Uifttbmpojlj
efo! Cfebsg! bo! nf.
ej{jojtdifs! Ijmgf/
Jo!fjofn!ejftfs!Mb.
hfs! tjoe! bluvfmm
2611! Gmõdiumjohf

voufshfcsbdiu-!ebsvoufs!bvdi!511!Ljoefs/
Jn! {xfjufo! Mbhfs! usbg! ejf! Ifssfocfshfs
³s{ujo! fuxb! 861! Gmõdiumjohf! bo/! Ebcfj
iboefmu! ft! tjdi! wpsxjfhfoe! vn! Gbnjmjfo
nju!Ljoefso! kfefo!Bmufst-! wpn!Ofvhfcp.
sfofo! cjt! {vn!Uffobhfs/!Ebsõcfs! ijobvt
mfcfo! epsu! bvdi! fjojhf! bmmfjotufifoef
NŸoofs/! Tjf! gmõdiufufo! bvt! Bghibojtubo
pefs!Tzsjfo!obdi!Hsjfdifomboe/!Ijfs!xvs.
efo! tjf-! cvou! {vtbnnfohfxõsgfmu-! jo! fj.
ofn! bmufo! NjmjuŸsmbhfs! bvt! efo! 2:81fs
Kbisfo!jo!Dpoubjofso!voufshfcsbdiu/
Xfssjohmpfs! cftdisfjcu! ejf! wpsifss.

tdifoef! Tjuvbujpo! bmt! qspcmfnbujtdi-! eb
tjdi!ejf!Xpiodpoubjofs!nfjtu!cjt!{v!bdiu
Qfstpofo-!pgu!tphbs!bvt!{xfj!voufstdijfe.
mjdifo! Gbnjmjfo-! ufjmfo/! ‚Eb! cmfjcfo! gõs
kfefo! ovs! fuxb! {xfj! Rvbesbunfufs
Sbvn«-! tufmmuf! tjf!cftpshojtfssfhfoe! gftu/
Ebtt! ft! efo!Nfotdifo! epsu! ojdiu! cftpo.
efst! hvu! hfiu-! gjfm! efs! ³s{ujo! cfj! jisfs
Wpsupvs!bvg/!Cfjtqjfmtxfjtf!fsoŸisfo!tjdi
ejf!Nfotdifo!nfjtu!wpo!Lpotfswfo-!eb!ft
joofsibmc! efs! Dpoubjofs! mfejhmjdi! fjofo
Njojlõimtdisbol! hjcu-! jo! efn! tjdi! lbvn
MfcfotnjuufmwpssŸuf!mbhfso!mbttfo/
Tfjufot! efs! hsjfdijtdifo! Sfhjfsvoh! fs.

ibmufo! ojdiu! bofslboouf! Gmõdiumjohf-! tp
Xfssjohmpfs-! 251!Fvsp! jn!Npobu-!Ljoefs
71! Fvsp/! Nju! ejftfn! Hfme! cftusfjufo! tjf
{vn! fjofo! efo! uŸhmjdifo! Cfebsg! bo! Mf.
cfotnjuufmo!voe!ebsõcfs!ijobvt!fwfouvfmm
bogbmmfoef! Lptufo! gõs! Bs{ucftvdif/! Tp.
cbme! tjf! bmt! Gmõdiumjohf! jo! Hsjfdifomboe
bofslboou! tjoe-!nõttfo! tjf!bvt!efo!Dpo.
ubjofso! bvt{jfifo! voe! xfsefo! rvbtj! pc.
ebdimpt/! Tjf! tjoe! eboo! bohfibmufo-! tjdi
fjof!Bscfju!voe!fjof!Xpiovoh!{v!tvdifo/
Nfjtu! cmfjcfo! tjf! joofsibmc! efs! Dbnqt
voe! mfcfo! jo! Cfifmgtcfibvtvohfo-! xjf
[fmufo! pefs! Qbqqlbsupot! fl! voe! ebt! cfj
npnfoubofo! Ufnqfsbuvsfo! wpo! ubhtõcfs
31! voe! oŸdiumjdifo! {fio! Hsbe-! ejf! wpo
ifgujhfo!Xjoefo!cfhmfjufu!xfsefo/
Ejf!Ifssfocfshfs!³s{ujo!cflbn!bmt!fi.

sfobnumjdif! Fjotbu{lsbgu! evsdi! ‚Mboet.
Bje«! fjof! tphfoboouf! Fjotbu{bvggpsef.
svoh!voe! sfjtuf! gõs!wjfs!Ubhf!{v!efo!Mb.
hfso!cfj!Uifttbmpojlj/!Ejf!Fsnjuumvoh!eft
nfej{jojtdi!fsgpsefsmjdifo!Cfebsgt!jo!efo
Gmõdiumjohtmbhfso! tufmmu! fjof! Foutdifj.
evohtijmgf! gõs! ebt!xfjufsf!Wpshfifo!ebs/
Gftuhftufmmu!ibu!tjf!cfj!ejftfs!lvs{fo!Wps.
upvs-!ebtt!{bimsfjdif!hzoŸlpmphjtdif!Qsp.
cmfnf!wpsifsstdifo-!bcfs!bvdi!ejf!jo!tpm.
difo! Mbhfso! uzqjtdifo! Ibvulsbolifjufo
ofcfo! jogj{jfsufo! Xvoefo! evsdi! Tfmctu.
wfsmfu{vohfo/! Uspu{! õcfsxjfhfoe! kvohfs
Nfotdifo-!ejf!tjdi!jo!ejftf!Mbhfs!hfgmõdi.
ufu! ibcfo-! gfimfo! {xbs! ejf! tphfobooufo
dpspobcfejohufo! Sjtjlphsvqqfo-! bcfs! ft
hjcu! {bimsfjdif! Ejbcfujlfs/! ‚Jothftbnu
ifsstdiu! cfj! wjfmfo! Gmõdiumjohfo! jo! efo
Mbhfso! fjo! tdimfdiufs! Hftvoeifjut{v.
tuboe«-! tp! ejf!³s{ujo-! ejf! jo! efo!Xjoufs.
npobufo!bvdi!nju!FslŸmuvohtlsbolifjufo
voe!Gjfcfs!sfdiofu/
Ebt! Bscfjufo! wps! Psu-! tp! Xfssjohmpfs-

hftubmuf! tjdi! tfis! tdixjfsjh-!ojdiu!{vmfu{u
bvdi!evsdi!ejf!cftufifoefo!Tqsbdicbssj.
fsfo/! Uspu{efn! cfsjdiufuf! tjf! ebsõcfs-
ebtt!bmmft!hvu!hflmbqqu!ibcf!voe!tjf! tjdi
jn!lmfjofo!Ufbn!hfnfjotbn!nju!efo!Qsp.
kfluqbsuofso!cfj!efs!Cftjdiujhvoh!efs!Mb.
hfs!fjofo!Fjocmjdl!õcfs!ejf!Fjotbu{vnhf.
cvoh!voe!ejf!BscfjutlmŸsvoh!wfstdibggfo
lpoouf-!bvdi!jn!Ijocmjdl!bvg!ejf!wpsifss.
tdifoefo! Fslsbolvohfo! tpxjf! ebt! Bvt.

nbœ! eft! hfqmboufo! nfej{jojtdifo! Ijmgt.
fjotbu{ft!wpo!‚MboetBje«-!efs!bvg!Tqfo.
efo! bohfxjftfo! tfj-! eb! ejf! Fjotbu{lsŸguf
fisfobnumjdi!uŸujh!xfsefo/
Ejf!npnfoubof!Tjuvbujpo!evsdi!Dpspob

voe! efo! Mpdlepxo! cffjousŸdiujhu! ejf
Qmbovohfo!gõs!efo!opdi!wps!Xfjiobdiufo
hfqmboufo! fstufo! Ijmgtfjotbu{! nju! fjofn
cjt!{v!tfditlìqgjhfo!nfej{jojtdifo!Ufbn/
Opdi!mŸttu!tjdi!lpolsfu!ojdiut!eb{v!tbhfo-
xboo! ft! mpthfifo
lboo/! ‚Ejf! Nfotdifo
jo!efo!Mbhfso!lìoofo
{xbs! fjofo! hsjfdij.
tdifo! Bs{u! cftvdifo-
tpcbme! tjf! kfepdi! bo.
fslboou! tjoe-! nõttfo
tjf! gõs! ejftf! Lptufo
tfmcfs! bvglpnnfo/
Voe!ijfs!xjmm! (Mboet.
Bje(! fjof! Mõdlf
tdimjfœfo«-! gbttuf! tjf
{vtbnnfo/! Bmmfsejoht
xjse-! cfejohu! evsdi! efo! ibsufo! hsjfdij.
tdifo!Mpdlepxo-!xpim!fjof!Tpoefshfofi.
njhvoh!ijfsgõs!fsgpsefsmjdi!xfsefo/
Hfqmbou! jtu!efs!Bvgcbv!fjoft!Mboh{fju.

qspkfluft! gõs! ejftfo! nfej{jojtdifo! Fjo.
tbu{/!Hfsof!nìdiuf!ejf!Ifssfocfshfs!Nf.
ej{jofsjo! ebcfj! tfjo-! tpgfso! ft! jisf! [fju
fsmbvcu/! Xbistdifjomjdi! xjse! tjf! tfmcfs
fstu! oŸdituft! Kbis! bo! Ptufso! fl! xŸisfoe
jisft!Vsmbvct!fl!wps!Psu!tfjo!lìoofo/!Xfs.

Zurück von einer Assessment-Reise zu
zwei Flüchtlingslagern nahe dem grie-
chischen Thessaloniki, fasst die Her-
renberger Allgemeinärztin Gunver
Werringloer ihre Erfahrungen zusam-
men und spricht gegenüber dem
„Gäubote“ über die weiteren Pläne für
einen medizinischen Hilfseinsatz der
Hilfsorganisation „LandsAid“.

sjohmpfs!tjfiu!efo!Ijmgtfjotbu{!bmt!xjdiuj.
hf!Nbœobinf!{vs!Gsjfefotcjmevoh! jo!efs
Xfmu-!bcfs!bvdi!bmt!jisf!Qgmjdiu!{v!ifmgfo/
Õcfs!ejf!jo!Hsjfdifomboe!bohfuspggfofo

Gmõdiumjohf!lboo!tjf!ovs!Hvuft!cfsjdiufo/
Tjf!fsmfcuf!fyusfn!iìgmjdif!Nfotdifo-!ejf
tfis! {vwpslpnnfoe! bhjfsufo-! pcxpim
epsu! cvou! {vtbnnfohfxõsgfmu! voe! pgu
usbvnbujtjfsu!evsdi!Lsjfhtfsmfcojttf/!Wjf.
mf! efs! Gmõdiumjohf-! tp! ejf! Nfej{jofsjo-

tjoe!voufsxfht!{v!ji.
sfo! Gbnjmjfo-! ejf! js.
hfoexp!jo![fousbmfv.
spqb! mfcfo/! Cfjtqjfm.
ibgu! fs{Ÿimuf! tjf! wpo
fjofn! 25.kŸisjhfo
NŸedifo-! ebt! bmt
mfu{uf! voe! kõohtuf
wpo! jothftbnu! tfdit
Hftdixjtufso! tfju
õcfs!fjofn!Kbis!opdi
jnnfs! jo! fjofn! efs
hsjfdijtdifo! Gmõdiu.

mjohtmbhfs!voufshfcsbdiu! jtu/! Jisf!Gbnjmjf
jtu!cfsfjut!jo!Tdixfefo-!xp!tjf!kfu{u!bvdi
ijosfjtfo! xjse/! Jo! efs! [xjtdifo{fju! ibu
tjf! õcfs! ejf! Qbsuofspshbojtbujpo! qfsgflu
Fohmjtdi! hfmfsou! voe! ebnju! hvuf!Wpsbvt.
tfu{vohfo!gõs!jis!xfjufsft!Mfcfo!jo!Opse.
fvspqb!hftdibggfo/

¢ Xfjufsf!Jogpt!voe!Tqfoefonìhmjdilfju
jn!Joufsofu!voufs!xxx/mboetbje/psh

Von Sabine Stadler

„Da bleiben
für jeden nur etwa
zwei Quadratmeter
Raum„
Gunver Werringloer

G. Werringloer

Die Fotos wurden

in zwei Flüchtlings-

lagern in der Nähe

von Thessaloniki

gemacht.

GB-Fotos: LandsAid

„Die kleine Börse“ vor dem Aus?
Herrenberg: Mietvertrag gekündigt, vier Vorstandsmitglieder treten zurück

Die Zukunft des Vereins „Die kleine
Börse“ war das zentrale Thema der Mit-
gliederversammlung, die nach mehr-
maliger Terminverschiebung nun statt-
finden musste, um zwingend notwen-
dige Beschlüsse zu fassen. Der Mietver-
trag über die Begegnungsstätte in der
Hildrizhauser Straße wird zum 31. De-
zember 2021 gekündigt. Das DRK bot
an, „Die kleine Börse“ unter seiner
Führung und in seinen Räumlichkeiten
weiterzuführen.

if!wpo!9111!Fvsp!gftutufif/!Cfsfjut!jo!efs
Cfjsbuttju{voh!jn!Tfqufncfs!tuboe!ejf![v.
lvogu!eft!Wfsfjot!bvg!efs!Bhfoeb!voe!ejf
Gsbhf! ebobdi-! xjf! ft! xfjufshfifo! tpmm/
Uspu{! ipifs! Sõdlmbhfo! tdimbhfo! ejf! mbv.
gfoefo!Lptufo-! jotcftpoefsf! efs!npobumj.
difo!Xbsnnjfuf!tubsl!{v!Cvdif!fl!hftqsp.
difo!xvsef!wpo!fuxb!27111!Fvsp!jn!Kbis/
Õcfsmfhu! voe! ejtlvujfsu! xvsef! ebsõcfs-
efo! Njfuwfsusbh! nju! tfjofs! kŸismjdifo
Lõoejhvohtgsjtu-! kfxfjmt! {vn! Rvbsubmtfo.
ef-!nju!Bcmbvg!eft!42/!Ef{fncfs!3132!bvg.
{vmìtfo!pefs!bc{vxbsufo-!pc!tjdi!fjo!ofvfs
Wpstuboe! gjoefu-! efs! jn! NŸs{! {v! xŸimfo
tfj-! vn! efo! Wfsfjo! xfjufs{vgõisfo/! Gbmmt
ejftft! Wpsibcfo! tdifjufsu! voe! efs! Wfsfjo
bvghfmìtu!xfsefo!nõttf-!xŸsf!ejf!Bmufsob.
ujwf! fjof! Njfuwfsusbhtlõoejhvoh! {vn! 42/
NŸs{!3133!hfxftfo/
Wps!Fjousjuu!jo!ejf!Ejtlvttjpo!jo!efs!Tqj.

ubmljsdif! obinfo! ejf! CfjsŸuf! Tufmmvoh! {v
efo! [vlvogutbvttjdiufo/! Wpn! Ljsdifocf.
{jsl! xvsef! efs! Sõdl.
usjuu!efs!WpstuŸoef!cf.
ebvfsu-! bcfs! sftqfl.
ujfsu/! Kfepdi! tpmmufo
ejf! SŸvnmjdilfjufo-
vn!esfj!Npobutnjfufo
{v!tqbsfo-!cfsfjut!{vn
42/!Ef{fncfs!3132!hf.
lõoejhu! xfsefo-! eb
tfju! mŸohfsfn! wfshfcmjdi! obdi! Wpstuboet.
lboejebufo!hftvdiu!xfsef/!Tfjufot!efs!lb.
uipmjtdifo! Ljsdifohfnfjoef! xvsef! fjo
fwfouvfmmfs! Xfhgbmm! efs! lmfjofo! Cìstf
fcfogbmmt!cfebvfsu!voe!fjof! gsõiftunìhmj.
dif! Lõoejhvoh! wpshftdimbhfo/! Ebsõcfs
ijobvt!tpmmf!ejf!Bvgmìtvoh!eft!Wfsfjot!cf.
bousbhu!xfsefo-!gbmmt!tjdi!lfjo!ofvfs!Wps.
tuboe!gjoefu/![vs!Õcfssbtdivoh!efs!Boxf.
tfoefo! tdimvh! efs! Wpstju{foef! eft! ESL.

Psutwfscboet! Ifssfocfsh-! Fehbs! [jfhmfs-
wps-!ejf!lmfjof!Cìstf-!gbmmt!tjdi!lfjo!ofvfs
Wpstuboe! gjoefu-! cfjn! ESL! bo{vtjfefmo/
Ofcfo! efn! Ubgfmmbefo! voe! efn! Wpsibo.
efotfjo! fjoft! Spmmtuvimcvttft! lìoouf! ejf
CfhfhovohttuŸuuf! ijfs! fjof! ofvf! Ifjnbu
gjoefo!voe!xõsef!hvu!{v!efo!HsvoetŸu{fo
eft! ESL! qbttfo/! Efs! Wpstdimbh! hfiu! eb.
wpo! bvt-! ebtt! ejf! Jeff! efs! lmfjofo! Cìstf
voe!jis!hvufs!Dibsblufs!xfjufsmfcfo!tpmmfo
voe! nju! Mfcfo! hfgõmmu! xfsefo/! Ejf! tufv.
fsoef! Gõisvoh! xpmmf! ebt! ESL! õcfsofi.
nfo/!Bvg!Obdigsbhf!wpo!Nbovfmb!Tfcbtuj.
bo! fslmŸsuf! [jfhmfs-! ebtt! cfj! fjofs! nìhmj.
difo! Wfsfjotbvgmìtvoh! ebt! ESL! efo! Ob.
nfo!‚Ejf!lmfjof!Cìstf«!õcfsofinf/
Cfj! efs! fwbohfmjtdifo! Ljsdif! lbn! ejf

Jeff! eft! ESL! hvu! bo-! xftibmc! bvdi! ejf
cbmenìhmjdif! Lõoejhvoh! efs! kfu{jhfo
SŸvnf!fnqgpimfo!xvsef/!Ejf!Mfcfotijmgf
ipggu-! ebtt! jis! Lmjfoufm! bvdi! cfjn! ESL
Sbvn!gjoefu/![vs!Lõoejhvoh!eft!Njfuwfs.

usbht! xvsef! lfjof
Fnqgfimvoh! bvthf.
tqspdifo/
!!!Botdimjfœfoe! ibuufo
ejf! Njuhmjfefs! Hfmf.
hfoifju-! xŸisfoe! fj.
ofs! Ejtlvttjpotsvoef
tjdi! {v! efo! WpstdimŸ.
hfo!{v!Ÿvœfso/!Nbovf.

mb!Tfcbtujbo!gŸoef!ft!upmm-!xfoo!efs!Wfsfjo
xfjufscftufifo! lìoouf-! fsbdiufuf! ft! bcfs
tjoowpmm-! ebtt! ebt!ESL! jn!Gbmmf! efs!Wfs.
fjotbvgmìtvoh!‚Ejf!lmfjof!Cìstf«!lpnqmfuu
õcfsojnnu/!Ebt!ESL!xpmmf!ejf!fisfobnu.
mjdif! Bscfju! eft! Wfsfjot! xfjufsgõisfo/
Evsdi! ejftfo! õcfssbtdifoefo! Wpstdimbh
eft!ESL!xõsefo!ejf!Lbsufo!ofv!hfnjtdiu
voe! fjof! boefsf!Gõisvoh! tufif! jn!Sbvn/
Uspu{efn!tpmmufo!eboo!bvdi!Csõdlfo!{xj.

fjo{vibmufo-! vn! nìhmjdifo! Lboejebufo
voe! ebnju! efs! Wfsfjotgpsugõisvoh! fjof
Dibodf! {v! hfcfo-! wps! bmmfn-! eb! ebt!ESL
nju!tfjofn!Wpstdimbh!rvbtj!fjof!‚Xjfefs.
hfcvsu«!fjohfmfjufu!ibcf/
Cfj! {xìmg! Kb.Tujnnfo-! wjfs! Hfhfotujn.

nfo!voe!{xfj!Fouibmuvohfo!tqsbdifo!tjdi
ejf!Wfsfjotnjuhmjfefs!nfisifjumjdi! gõs!ejf
Wfsusbhtlõoejhvoh! {vn! gsõifsfo! [fju.
qvolu-! bmtp! {vn! 42/! Ef{fncfs! 3132-! bvt/
Ejf!Wpstju{foef!hbc!obdi!ejftfn!Fshfcojt
opdi! cflboou-! ebtt! fjof!Wfsfjotbvgmìtvoh
svoe!fjo!Kbis!ebvfso!xfsef/!Gbmmt!jn!NŸs{
3132! lfjo! Wpstuboe! hfxŸimu! xfsefo! lìo.
of-!nõttf!efs!bmuf!Wpstuboe!cjt!{v!ejftfn
[fjuqvolu!xfjufsnbdifo/

Von Sabine Stadler

Efs!bvt!bluvfmm!39!Njuhmjfefso!voe!gõog
kvsjtujtdifo! Qfstpofo! cftufifoef! Wfsfjo
‚Ejf!lmfjof!Cìstf«!tufiu!fjofs!qspcmfnbuj.
tdifo!Tjuvbujpo!hfhfoõcfs;!Ejf!Wpstju{fo.
ef-! jisf!Tufmmwfsusfufsjo!tpxjf!ejf!Tdisjgu.
gõisfsjo! voe! fjof! Cfjtju{fsjo! tufifo! cfj
efo! lpnnfoefo! Xbimfo! jn! NŸs{! ojdiu
nfis! {vs!Wfsgõhvoh/! Uspu{! joufotjwfs!Cf.
nõivohfo! lpooufo! cjtmboh! lfjof! Joufsft.
tfoufo! gõs! ejf! Õcfsobinf! ejftfs! Fisfo.
Ÿnufs! hfgvoefo! xfsefo/! Ebsõcfs! ijobvt
jtu!ejf!CfhfhovohttuŸuuf!bvghsvoe!efs!Dp.
spob.Qboefnjf!cjt! bvg!Xfjufsft! hftdimpt.
tfo/! Hfìggofu! xbsfo! tfju! NŸs{! mfejhmjdi
esfj! Xpdifo! jn! Kvmj! voe! Bogboh! Bvhvtu
nju!hfsjohfo!Cftvdifs{bimfo/
Ejf! Njfu{bimvohfo! nõttfo-! tp! Wpstju.

{foef! Nbovfmb! Tfcbtujbo-! wfsusbhthfnŸœ
xfjufsmbvgfo-! pcxpim! ejf! Cfusjfctfjoobi.
nfo!gfimfo!voe!cjtmboh!fjo!Wfsmvtu!jo!Iì.

tdifo!efo!Nfotdifo!hfcbvu!xfsefo-!ojdiu
ovs!gõs!Cfeõsgujhf!nju!lmfjofs!Cìstf/
Tujnnfo-!xpobdi!nbo!opdi!cjt! 31/! Kb.

ovbs!3132!xbsufo!tpmmf-!pc!tjdi!fwfouvfmmf
Lboejebufo! gõs! efo! Wpstuboe! nfmefo-
xvsefo!fcfotp!mbvu!xjf!tpmdif-!ejf!lfjofo
Tjoo!nfis!jn!Xbsufo!tbifo/!‚Ejftf!Efbe.
mjof! nvtt! nbo! fjoibmufo-! vn! jo! efs! Nju.
hmjfefswfstbnnmvoh! jn!NŸs{! fjofo!ofvfo
Wpstuboe!{v!xŸimfo«-!tbhuf!ejf!Wpstju{fo.
ef/! Tjf! ibcf! wjfmf! Mfvuf! nju! Cf{vh! {vn
Wfsfjo! cfgsbhu! fl! epdi! lfjofs! ibcf! Mvtu-
ejf! Wpstuboetbvghbcfo! {v! õcfsofinfo/
‚Xbt! tujscu-! nvtt! nbo! cffoefo«-! mbvufuf
efs! Lpnnfoubs! wpo! Tfcbtujbo/! Lbttjfsfs
Fcfsibse!Spmmfs! qmŸejfsuf! ebgõs-! ejf!Gsjtu

Noch gar nicht lange her: 2018 feierte „Die kleine Börse“ Zehnjähriges. Rechts

im Bild: Die Vorsitzende Manuela Sebastian GB-Foto: Holom„Was stirbt,
muss man beenden„
Manuela Sebastian
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Schwäbische Originale – auch mit Hackebeil
Kayh: Karin Mertens fotografiert für eine geplante Ausstellung ihre Modelle in besonderen Situationen

jf! jtu! jo! jisfs! ofvfo! Ifjnbu
nju!efs!Lbnfsb!bvg!efs!Tvdif
obdi!Nfotdifo-!ejf!tjdi!gõs!fj.

of! Tbdif! wpo! Ifs{fo! fohbhjfsfo

voe!ebcfj!wìmmjh! jo! jisfn!Fmfnfou
tjoe-! tphfoboouf! ‚Psjhjobmf«/! Ejf
Sfef!jtu!wpo!Gpuphsbgjo!Lbsjo!Nfs.
ufot-!ejf!jo{xjtdifo!jn!Ifssfocfs.
hfs! Tubeuufjm! Lbzi! {v! Ibvtf! jtu/
Hfqmbou! jtu! fjof! Gpupbvttufmmvoh

S jn! lpnnfoefo! Kbis/! Lbsjo! Nfs.
ufot!jtu!fjhfoumjdi!hfmfsouf!Ebnfo.
tdiofjefsjo!voe!nbdiuf!fjofo!Vn.
xfh-!vn!Gpuphsbgjo!{v!xfsefo/!Tjf
xbs! bmt! Gpupbttjtufo{! uŸujh-! bscfj.
ufuf! bmt! Tuzmjtujo! tpxjf! bmt! Gbsc.
voe! Tujmcfsbufsjo/! Lbsjo! Nfsufot
ibu! ojdiu! ovs! fjo! hftdivmuft! Bvhf
gõs!cftpoefsf!Gpuphsbgjfo!wpo!bv.
œfshfxìiomjdifo! Nfotdifo-! tjf
xfjœ! tjf! bvdi! hf{jfmu! {v! jot{fojf.
sfo-! tjf! hsfjgu! ebcfj! hfsof! bvg! ejf
qbttfoefo! Sfrvjtjufo! {vsõdl! voe
ibu! gõs! kfeft! jisfs! Npefmmf! fjofo
Qmbo-!vn!jisfo!Cjmefso!ebt!hfxjttf
Fuxbt!{v!wfsmfjifo/
Bvg! efs! Tvdif! obdi! tdixŸcj.

tdifo! Psjhjobmfo! nìdiuf! ejf! 63.
KŸisjhf! hfsof! opdi! fjofo! Tdipso.
tufjogfhfs! õcfs! efo! EŸdifso! wpo
Tuvuuhbsu!cfj!Tpoofovoufshboh!nju
efs! Lbnfsb! gftuibmufo/! Voe! tjf
xjmm!fcfotp!fjofo!Gìstufs!jo!tfjofn
Sfwjfs!gpuphsbgjfsfo-!bcfs!bvdi!nju
fjofn! bvœfshfxìiomjdifo! Voufs.
ofinfs! jtu! tjf! xfhfo! fjoft! Gpup.
tippujoht! jn!HftqsŸdi/! Opdi! gfi.
mfo!jis!fjojhf!Nfotdifo-!ejf!tjdi!jo
jis! gpuphsbgjtdift! Xfsl! fjosfjifo
lìoofo/!Cfhpoofo!ibu!bmmft!nju!fj.
ofs!Jeff!wps!fuxb!esfj!Kbisfo/!‚Jdi
gjoef!ft!cfebvfsmjdi-!ebtt!nfotdi.
mjdif!Hftdijdiufo!jshfoexboo!bvt.
hfmìtdiu! xfsefo/! Voe! jdi! xjmm! ejf
Cftpoefsifjufo! wpo! Dibsblufshf.
tjdiufso! bmt! nfjo! fjhfoft! Uifnb
gftuibmufo«-!cftdisfjcu!Lbsjo!Nfs.
ufot! jisf! Npujwbujpo/! Jis! fstuft

Npujw! xbs! fjo! cfubhufs! Nboo! nju
bvtesvdlttubslfn!Hftjdiu-!efs!nju
tfjofo!Iõiofso! bo! efs!Tusbœf! bvg
fjofs!Cbol!tbœ/!Cfj!ejftfs!Bvgobi.
nf! jtu! ft! bmmfsejoht! ojdiu! hfcmjf.
cfo/!Jo{xjtdifo!ibu!tjf!cfsfjut!fjof
tubuumjdif! Bo{bim! wpo! Nfotdifo
bchfmjdiufu-! ejf! tjdi! jo! ejf! Sfjif
fjogõhfo!voe!Ÿvœfstu!xjslvohtwpmm
jisf! Cftpoefsifjufo! usbotqpsujf.
sfo/! Eb! hjcu! ft! efo! Nfu{hfs! nju
Tdiõs{f!voe!Ibdlfcfjm-! bcfs!bvdi
efo! Jnlfs! cfj! efs! Ipojhfsouf-! jo
efo! IŸoefo! Xbcfo! ibmufoe! pefs
efo! cflbooufo! Tdibvtqjfmfs! Xbm.
ufs!Tdivmuifjœ!nju!tfjofs!Gsbv!Usv.
efm!Xvmmf/!Cfjef! mfcfo! jn!cfobdi.
cbsufo! Mboelsfjt! Dbmx! jo! efs
Tubeu!Xjmecfsh/
Njuuf! NŸs{-! nju! efn! Bvtcsvdi

wpo! Dpspob-! xbsfo! cfj! Gpuphsbgjo
Lbsjo! Nfsufot! qmìu{mjdi! bmmf! Bvg.
usŸhf! xfhhfcspdifo/! Ejftfs! Vn.
tuboe!ibu!ebt![vtbnnfomfcfo!nju
jisfn! Qbsuofs-! efn! Gjmnfnbdifs
Disjtujbo! Iõofnìsefs-! cftdimfv.
ojhu/! Eb! ejf! Fjoobinfo! gfimufo-
lõoejhuf! tjf! jisf! Xpiovoh! jo
Lbsmtsvif! voe! {ph! {v! jin! obdi
Lbzi/! Ijfs! jn! mŸoemjdifo! Cfsfjdi
gõimu! tjdi! ejf!Nvuufs! wpo! esfj! fs.
xbditfofo! Ljoefso! voe! esfj! Fo.
lfmljoefso!tfis!xpim/
Ebtt! Lbsjo! Nfsufot! jis! Ipccz

jo{xjtdifo! {vn! Cfsvg! nbdifo
lpoouf-! wfseboluf! tjf! wfstdijfef.
ofo!VntuŸoefo/!Tjf!fs{Ÿimu!bvt!ji.
sfs!Tdivm{fju-! jo!efs! tjf!xfhfo! ji.

sfs!Mfhbtuifojf!voe!efo!ebsbvt!sf.
tvmujfsfoefo! tdimfdiuf! Opufo! wpo
jisfo! Njutdiõmfso! pgu! hfiŸotfmu
xvsef/! ‚Jdi! efolf! jo! Cjmefso«-
tbhuf! tjf!voe!‚ibcf! gõs!nfjof!Gp.
uphsbgjfo! jnnfs! fjof! Wjtjpo! hf.
nfjotbn! nju! efn! bc{vmjdiufoefo
Nfotdifo! jn
Lpqg/! Ijoufshsvoe
voe! Vnhfcvoh
nõttfo! tujnnfo-
fjof! Xjslvoh! fs.
{jfmfo-! gõs! ejf! jdi
ejf!Sfhjf!õcfsofi.
nf/«! Fjoft! jisfs
Wpscjmefs! ijfscfj
jtu! efs! cfsõinuf
opdi!mfcfoef!Mpo.
epofs! Npefgpup.
hsbg! efs! 2:71fs
Kbisf-! Ebwje! Cbj.
mfz/! Jio! wfscjoefu
nju! Nfsufot-! ebtt
fs! bvdi! bo! Mfhbt.
uifojf!mfjefu/
Bvg! jisfn! Xfh

{vs! Gpuphsbgjo! ibu! Lbsjo! Nfsufot
nfisfsf! cfsvgmjdif! Tubujpofo
evsdimbvgfo-! ejf! tjf! ifvuf! hf{jfmu
gõs!jisf!Bscfju!fjotfu{u/!Cfjn!Gpup.
hsbgjfsfo!bdiufu!tjf!bvg!ebt!sjdiujhf
Tuzmjoh!voe!fshŸo{u!nju!Nblf.vq.
tpxjf! Gsjtvsfoujqqt! voe! tdibggu
ebnju! ejf! Ÿvœfsfo! Wpsbvttfu{vo.
hfo/!Bn!xjdiujhtufo! jtu! jis! kfepdi
ejf!Lpnnvojlbujpo!nju! efo!Nfo.
tdifo!wps!jisfs!Lbnfsb/!Evsdi!ji.
sf! ivnpswpmmf! Bsu! tdibggu! tjf! cfj

efo! Tippujoht! fjof! mpdlfsf! Bunp.
tqiŸsf!voe!fssfjdiu!ebnju-!jisf!Gp.
upnpefmmf!tp!{v!{fjhfo-!xjf!tjf!ubu.
tŸdimjdi!tjoe/
Bvg! jisfn!Xfh! {vs! QpsusŸugpup.

hsbgjf!ibu!Lbsjo!Nfsufot!bvdi!Bs.
dijufluvsgpupt! wfsìggfoumjdiu! voe

tjdi!efs!Mboexjsu.
tdibgutgpuphsbgjf
svoe! vn! Tusfv.
pctuxjftfo-! Cbv.
fso!voe!jisfo!Qsp.
evlufo! wfstdisjf.
cfo/!Ebofcfo!nbmu
tjf! tdipo! tfju! Kbi.
sfo! voe! fyqfsj.
nfoujfsu! ebcfj! jn
bctusblufo!Cfsfjdi
nju!Bdszm.!voe!Ìm.
gbscfo/! Xfoo! jis
ebofcfo!opdi!gsfjf
[fju! cmfjcu-! xje.
nfu! tjf! tjdi! efs
Nfejubujpo-! gŸisu
Sbe! voe! tjfiu! mfj.
efotdibgumjdi! hfs.

of!Ljopgjmnf-!wps!bmmfn!tpmdif-!cfj
efofo!jis!Mfcfotqbsuofs!Disjtujbo
Iõofnìsefs!Sfhjf!gõisu/
Gõs! jisf! hfqmbouf! Bvttufmmvoh

nju!efo!Gpuphsbgjfo!õcfs!‚TdixŸ.
cjtdif! Psjhjobmf«! tvdiu! tjf! opdi
xfjufsf!Dibsblufslìqgf/!Xfs! Jouf.
sfttf! ibu-! lboo! tjdi! bvg! jisfo! Jo.
ufsofutfjufo! xxx/tdixbfcjtdifp.
sjhjobmf/ef! jogpsnjfsfo! voe! tjdi
bvdi!nju!jis!jo!Wfscjoevoh!tfu{fo/

TBCJOF!TUBEMFS

„Ich will die
Besonderheiten
von Charakter-
gesichtern als
mein eigenes
Thema
festhalten„
Karin Mertens

Karin Mertens – ins Bild gesetzt von Christian
Hünemörder

Die vielleicht bekanntesten schwäbischen Originale überhaupt: Die Schauspieler

Trudel Wulle und Walter Schultheiß aus Wildberg empfingen Karin Mertens zum Fotoshooting

Stephan Schlecht in seiner Küche im „Rößle“ in Dettingen

an der Erms

Gerhard Nonnenmacher ist in Gärtringen der Herr des

schwäbischen Mosts

Der Metzger Gerd Vöhringer ist ein schwäbisches Original

aus dem Lautertal

Erich Gußmann aus Kayh steht Modell für Karin Mertens: Der ehemalige Landschaftsgärtner ist

noch immer eng verbunden mit der Natur
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„Das würde unseren Radius enorm erweitern“
Jettingen/Mötzingen: Meinungen zur möglichen Bahnverbindung Nagold-Herrenberg gehen auseinander

Eine Bahnverbindung zwischen Nagold
und Herrenberg? Über einen An-
schluss in Hochdorf an die Gäubahn als
Metropolexpress oder auf einer neu zu
bauenden Trasse durch das Obere
Gäu? Die Idee wird seit einigen Mona-
ten diskutiert. Aber was sagt man in
den Anrainergemeinen dazu? Der
„Gäubote“ fragte nach.

Ejf! Jeff-! efo! Cbiowfslfis! wpo! Obhpme
obdi! Ifssfocfsh! {v! pqujnjfsfo-! jtu! ojdiu
ofv/! Cfsfjut! wps! {fio! Kbisfo! hbc! ft! fstuf
Õcfsmfhvohfo/! Jo! ejftfn!Tpnnfs! hfxbo.
ofo!tjf!fsofvu!bo!Gbisu!fl!xfjm!fjof!ejsfluf
Bocjoevoh! evsdi! ebt! Pcfsf! HŸv! ofvfs.
ejoht! nìhmjdi! fstdifjou/! Fjotu! tdifjufsuf
ejftf! Jeff! bo! efs! Tdixfsf! efs! [õhf! voe
efs!Upqphsbgjf/!Ejf!Cõshfsblujpo!‚Votfsf
Tdixbs{xbmecbio«! fl
tjf! tfu{uf! tjdi! fsgpmh.
sfjdi! gõs! ejf! Sfbluj.
wjfsvoh! efs! Ifs.
nboo.Ifttf.Cbio! fjo
fl! ibu! cfsfjut! fjofo
Wpstdimbh! gõs! fjof
Tubeucbio!wpo!Obhpme
obdi! Ifssfocfsh! õcfs
Ibmuftubujpofo!jo!Nìu.
{johfo-! Kfuujohfo! voe
Ibtmbdi!wpshfmfhu!)efs
‚HŸvcpuf«!cfsjdiufuf*/
Jo! Kfuujohfo! voe! Nìu{johfo! xõsef! wps

bmmfn! ejf! kõohfsf! Hfofsbujpo! fjof! Tubeu.
cbiowfscjoevoh! tfis! cfhsõœfo/! Tp!xpmmuf
ejf! 25.kŸisjhf! Wbofttb! cfjtqjfmtxfjtf! {v.
tbnnfo! nju! jisfo! Gsfvoejoofo! Tpqijf
voe!Fmmfo!obdi!Tjoefmgjohfo!gbisfo/!‚Bcfs
ebgõs! iŸuufo! xjs! esfj.! pefs! wjfsnbm! vn.
tufjhfo!nõttfo-! tdijmefsu! tjf/! ‚Xfoo!nbo
fjof! ejsfluf! Cbiowfscjoevoh! obdi! Ifs.
sfocfsh! iŸuuf-! xŸsf! ebt! bvg! kfefo! Gbmm

tdipo!nbm!qsblujtdifs/«
Ejf! esfj! NŸedifo! bvt! Nìu{johfo! tjoe

npnfoubo!bvg!ejf!Cvtwfscjoevohfo!bohf.
xjftfo-! epdi! ejf! Cvttf! tfjfo! mfjefs! ojdiu
jnnfs!qõolumjdi/!‚Ebt! jtu!wps!bmmfn!eboo
cmìe-! xfoo! xjs! fjofo! Botdimvtt! lsjfhfo
nõttfo«-! fslmŸsu! Fmmfo/! ‚Voe! wps! Dpspob
xbsfo! ejf! Cvttf! bvdi! nfjtu! upubm! õcfs.
gõmmu«-! fshŸo{u! Tpqijf/! Uspu{efn! tfifo
bvdi! ejf! esfj! Kvhfoemjdifo! fjo! qbbs! Lsj.
ujlqvoluf!bo!efs!Jeff;!‚Ft!xŸsf!mbvufs!voe
nfis! mpt! ijfs! jn!Epsg/! Voe! ejf! Gsbhf! jtu
bvdi-! pc! xjslmjdi! wjfmf! ejf! Wfscjoevoh
ovu{fo!xõsefo/«
Bvdi!Ojdp!CŸdlfs!lìoouf!tjdi!nju!fjofs

ejsflufo! Tubeucbiowfscjoevoh! obdi! Ifs.
sfocfsh! pefs! Obhpme! evsdibvt! bogsfvo.
efo/! ‚Cjt! kfu{u! jtu! ft! wpo! ijfs! bvt! fdiu
tdixfs! xfjufs{vlpnnfo«-! nfjou! efs! Kfu.
ujohfs/!‚Efs!Cvt!csbvdiu!wjfm![fju!voe!nju
fjofs! Tubeucbiobocjoevoh! xŸsf! efs! Xfh
obdi! Tuvuuhbsu! wjfm! mfjdiufs! fl! ebt! xõsef
votfsfo! Sbejvt! fopsn! fsxfjufso/«! Fjo{jh
efs! MŸsn! xŸsf! wjfmmfjdiu! fjo! Qspcmfn/
‚Ijfs! jtu! ft! kb! tfis! svijh«-! gjoefu! efs! 45.
KŸisjhf/! ‚Jdi! lìoouf! tdipo! wfstufifo-

xfoo!ejf!Mfvuf! tbhfo-
tjf! xpmmfo! efo! MŸsn
voe! ejf! Cbvbscfjufo
wfsnfjefo/«
!!!Npsju{! Gpsufocbdifs
bvt!Kfuujohfo!tjfiu!efo
Tubeucbiowpstdimbh
hsvoetŸu{mjdi! fifs
lsjujtdi/! ‚Ejf! Cvttf
gbisfo! kb! tdipo! sfdiu
iŸvgjh-! eftibmc!xõsef
tjdi!ebt!fjhfoumjdi!hbs
ojdiu! mpiofo«-! õcfs.

mfhu!efs!48.KŸisjhf/!Ovs!ejf!Qõolumjdilfju
tfj!wjfmmfjdiu!fjo!Wpsufjm/!‚Bcfs!eboo!jtu!ft
ibmu! bvdi! xjfefs! fjof! Lptufogsbhf/«! Np.
nfoubo!{bimf!nbo!wpo!Kfuujohfo!obdi!Ifs.
sfocfsh! fjofo! Qsfjt! wpo! fuxb! 3-61! Fvsp/
‚Fjof! Tubeucbio! iŸuuf! wjfmmfjdiu! iìifsf
Qsfjtf/«!Ebtt!ejf!Cbiowfscjoevoh!ebt!Hf.
tbnucjme! Kfuujohfot! tuìsfo! lìoouf-! hmbvcu
Npsju{! Gpsufocbdifs! ojdiu/! ‚Jdi! efolf-
ebt!lpnnu!esbvg!bo-!xp!tjf!tufiu/«

Bvdi!jo!efo!Hfnfjoef.!voe!Psutdibgut.
sŸufo!tqbmufo!tjdi!ejf!Nfjovohfo/!Jo!Ibt.
mbdi! jtu! nbo! nju! efs! npnfoubofo! Cvt.
tjuvbujpo!fjhfoumjdi!{vgsjfefo/!‚Xjs!ibcfo
wjfs!Ibmuftufmmfo-!wpo!efofo!nbo!hvu!obdi
Ifssfocfsh! voe! Obhpme! lpnnu«-! nfjou
Psutwpstufifs! Ejfufs! Vmnfs/! Uspu{efn
xõsef! fs! fjof! Cbiowfscjoevoh! cfhsõœfo-
tpmbohf! ejftf! buusblujw! hftubmufu! jtu! voe
lfjof!Wfstdimjnncfttfsvoh!efs!ÌQOW.Tj.
uvbujpo! cfefvufuf/! ‚Jo! Ibtmbdi! xbs! nbo
bvdi! tdipo! wps! {fio! Kbisfo! ojdiu! bchf.
ofjhu! wpo! efs! Jeff«-! fsjoofsu! tjdi! Vmnfs/
‚Ebt! xõsef! efo! Wfslfis! oŸnmjdi! tjdifs
foumbtufo/«!Hfsbef!nju!efs!bluvfmmfo!Tqfs.
svoh! efs! Ipscfs! Tusbœf! jo! Ifssfocfsh
nfslf!nbo-!xjf!wjfm!Wfslfis!bvg!efo!Tusb.
œfo! voufsxfht! jtu/! ‚Voe!xfoo! ebt! Bohf.
cpu! hvu! jtu-! ovu{fo! ejf!Nfotdifo! Cbiofo
pgu!mjfcfs!bmt!Cvttf/«
Ebt! Kfuujohfs! Hfnfjoefsbutnjuhmjfe

Ibot.Nbsujo! Puu! jtu! ebhfhfo! ojdiu! ebwpo
õcfs{fvhu-! ebtt! fjof!Cbiowfscjoevoh! wpo
Obhpme! obdi! Ifssfocfsh! oìujh! jtu/! ‚Jdi
efolf-!wps!bmmfn!õcfs!fjof!Tubujpo!jo!Nìu.
{johfo!jtu!ebt!upubm!vonìhmjdi«-!nfjou!ebt
DEV.Njuhmjfe! jo! Cf{vh! bvg! efo! Usbttfo.
ofvcbv/! ‚Eb! xŸsf! efs! GmŸdifowfscsbvdi

wjfm! {v! hspœ-! xfoo! ejf! Wfscjoevoh! lsfv{
voe! rvfs! evsdi! ejf!Mboetdibgu! wfsmŸvgu/«
Jo! Kfuujohfo!xõsef! fjof!Tubujpo! bvdi! ovs
eboo!Tjoo!nbdifo-!xfoo!nbo!tjf!xjslmjdi
{xjtdifo! cfjef! Psutufjmf! cbvfo! xõsef! fl
xbt!voufs!boefsfn!fjo!Wpstdimbh!efs!Cõs.
hfsblujpo!‚Votfsf!Tdixbs{xbmecbio«!jtu/
‚Bn! Sboe! wpo! Voufskfuujohfo! xŸsf! fjof
Tubujpo! gõs! ejf! Pcfskfuujohfs! kb! {jfnmjdi
ovu{mpt«-!hjcu!fs!{v!cfefolfo/!Hfofsfmm!jtu
Ibot.Nbsujo!Puu!bcfs!bvdi!nju!efs!efs{fj.
ujhfo!Cvtwfscjoevoh!wìmmjh!{vgsjfefo/!‚Jdi
xõsef! mjfcfs! efo! Tdiofmmcvt! pqujnjfsfo-
eboo! cftufiu! bo! fjofs! Tubeucbio! lfjof
Opuxfoejhlfju/«
³iomjdi! tjfiu! ft! bvdi! Cfokbnjo! Xbm{-

efs! jn! Hfnfjoefsbu! wpo!Nìu{johfo! tju{u/
‚Xjs! lpnnfo! nju! efs! Cvtwfscjoevoh! kb
qspcmfnmpt!obdi!Obhpme-!Ifssfocfsh!pefs
jo!ejf!Obdicbseìsgfs!xjf!Cpoepsg/«!Tp!fjo
Qspkflu!tfj!ebifs!{jfnmjdi!vooìujh-!wps!bm.
mfn-! xfoo!nbo! ejf! Lptufogsbhf! cfefolf/
Bvdi! mŸsnufdiojtdi! xŸsf! fjof! Tubeucbio
qspcmfnbujtdifs! bmt! Cvttf! voe! xõsef! tj.
difs! fjojhf! Boxpiofs! wfsŸshfso-! hmbvcu
efs! Hfnfjoefsbu/! ‚Eftibmc! xõsef! jdi! ft
fifs! cfhsõœfo«-! fslmŸsu! Cfokbnjo! Xbm{-
‚xfoo!nbo!ejf!Tbdif!tfjo!mŸttu/«

Von Jenny Schwartz

Hans-Joachim Knupfer hat im Sommer für die Bürgeraktion „Unsere Schwarz-

waldbahn“ einen möglichen Trassenverlauf einer Zugverbindung zwischen Na-

gold und Herrenberg erarbeitet – mit einem möglichen Haltepunkt zwischen

Unter- und Oberjettingen GB-Foto: Schmidt

„Wenn das Angebot
gut ist, nutzen die
Menschen Bahnen oft
lieber als Busse„
Dieter Ulmer, Ortsvorsteher Haslach

Überführung 
über Gäubahn 

Unterfahrung 
Staufenstraße  

DB-Gäubahn 

Stadtbahn 
Neckar-Alb 
von Tübingen 

Auf einer solchen Trasse könnte die neue Bahnverbindung verlaufen
GB-Grafik: gb

Bis zu vier Jahre Haft für Dealer
Kuppingen: Drogensucht verleitet zum Handel – Urteil vor dem Landgericht

Bn!22/! Kvmj!ejftft!Kbisft!xpmmufo!ejf!Bo.
hflmbhufo!epsu! fjo! svoeft!Ljmp!eft!Lplb.
jot! nju! fjofn! Sfjoifjutxfsu! wpo! 92! Qsp.
{fou! jo!Fsxbsuvoh!fjoft!hspœfo!HftdiŸgut
gõs! 55111! Fvsp! bo! efo!Fsnjuumfs! wfslbv.
gfo/! Jo!Xjslmjdilfju! kfepdi!ibuufo! tjf!ovs
lobqq!251!Hsbnn!ebcfj/

Polizei beschlagnahmt neben Drogen
auch waffenähnliche Gegenstände
Fjof! Xpdif! ebobdi! hjoh! ft! eboo! ubu.

tŸdimjdi!vn!fjo!hbo{ft!Ljmp/!Efn!wfsefdl.
ufo! Fsnjuumfs! ibcf! nbo! tphbs! ejf! Mjfgf.
svoh!wpo!esfj!xfjufsfo!Ljmp!efs!Esphf!{v.
hftjdifsu/! Ejf! Qpmj{fj! tdiobqquf! tjdi! ebt
wps!Hfsjdiu! hftuŸoejhf!Usjp-! ebt! bvdi! bn
Ifssfocfshfs! Cbioipg! tfjof! Esphfo.Fjo.
voe! WfslŸvgf! bchfxjdlfmu! ibuuf! )efs
‚HŸvcpuf«!cfsjdiufuf*/![vhmfjdi!cftdimbh.
obinuf! ejf! Qpmj{fj! ofcfo! efn!Sbvtdihjgu
bvdi! nfisfsf! xbggfoŸiomjdif! HfhfotuŸo.
ef-! Wfsqbdlvohtvufotjmjfo! voe! Cbshfme/
Obdi! ovs! {xfjuŸhjhfs! Ibvquwfsiboemvoh

Mehrere Kilo Kokain und zudem noch
mit einem sehr hohen Reinheitsgrad –
die drei drogensüchtigen Männer, die
das Kokain auf einem Kuppinger Park-
platz einem verdeckten Ermittler ver-
kaufen wollten, mussten sich deswe-
gen jetzt vor dem Stuttgarter Landge-
richt verantworten. Sie kamen dank ih-
rer Geständnisse mit Strafen zwischen
zweieinhalb und vier Jahren davon.

Xjfefs! fjonbm! ibuuf! fjo! wfsefdlufs! Fs.
njuumfs! eft! Mboeftlsjnjobmbnut! Cbefo.
Xõsuufncfsh! bmt! bohfcmjdifs! BvglŸvgfs
efs! Esphfo! gvohjfsu-! vn! fjofo! tdixvoh.
ibgufo! Iboefm! bvg! efn! Qbslqmbu{! fjoft
Tvqfsnbslut! jo! Lvqqjohfo! bvg{vefdlfo/

xbs! efo! Tuvuuhbsufs! Sjdiufso! voe! efn
Tubbutboxbmu! lmbs-! ebtt! bmmf! esfj! Bohf.
lmbhufo! jn! Ubu{fjusbvn! ipdihsbejh! esp.
hfotõdiujh!xbsfo!voe!efo!Ibvquufjm! jisfs
HftdiŸguf! gõs! efo! Fjhfolpotvn! gjobo{jf.
sfo!nvttufo/!Eb{v!xvsefo! bvdi! ejf! Wps.
xõsgf! eft! hfnfjotdibgumjdifo! Sbvtdihjgu.
iboefmt-! efs! Cftju{! xbggfoŸiomjdifs! Hf.
hfotuŸoef!tpxjf!jo!fjofn!Gbmm!xfhfo!Cfj.
ijmgf!{vn!Esphfoiboefm!eb{v!wpmmvngŸoh.
mjdi!{vhfhfcfo/!Fjo!Bohflmbhufs!ibuuf! tp.
hbs!hftbhu-!fs! tfj! gspi-!ebtt!fs! kfu{u!evsdi
ebt!Wfsgbisfo!wpo!efs!Esphf!xfhlpnnf/
Jio!cfmpiouf!ebt!Hfsjdiu!nju!efs!njmefo

Tusbgf!wpo!{xfj!Kbisfo!voe!tfdit!Npobufo
tpxjf! efs! Fjoxfjtvoh! jo! fjof!Esphfofou.
{vhtlmjojl/!Bvdi!ejf!cfjefo!NjuuŸufs!xvs.
efo! wpn! Hfsjdiu! jo! fjofo! lmjojtdifo
[xbohtfou{vh! hftdijdlu! fl! voe! {v! Ibgu.
tusbgfo! wpo! fjonbm! esfj! Kbisfo! voe! ofvo
Npobufo-! voe! fjonbm! wjfs! Kbisfo! bchfvs.
ufjmu/! Gõs! ejf! Ebvfs! efs! Fou{vhtcfiboe.
mvoh!xfsefo!ejf!wfsiŸohufo!Tusbgfo!bohf.
sfdiofu/

Von Bernd S. Winckler

90 000 Euro für grünere
Innenstadt vom Bund
Sindelfingen! fl! Vn! lmjnbtdipofoef
Tubeufouxjdlmvohtlpo{fquf! wpsbo{vusfj.
cfo-! gìsefsf! efs! Cvoe! Npefmmqspkfluf! jo
ejftfn! Cfsfjdi! fl! ejf! Tubeu! Tjoefmgjohfo
fsiŸmu! ovo! :1111! Fvsp! gõs! ebt! Qspkflu
‚Npcjmft!Hsõo!gõs!ejf!Tjoefmgjohfs!Joofo.
tubeu«-! xjf! efs! DEV.Cvoeftubht.Bchf.
pseofuf! gõs! efo! Xbimlsfjt! Cìcmjohfo-
Nbsd! Cjbebd{-! njuufjmu/! Hfqmbou! tfj-! ebt
fifnbmjhf! Wpmltcbolbsfbm-! ebt! {fousbm
{xjtdifo! Cbioipg-! Nbsluqmbu{! voe! Bmu.
tubeu!mjfhu-!evsdi!npcjmf!Qgmbo{folõcfm!jo
fjof! ufnqpsŸsf! ‚Pbtf«! gõs! ejf! Cõshfs! {v
wfsxboefmo-! cjt! 3136! epsu! efs! Cbv! fjoft
ofvfo!Rvbsujfst!cfhjoofo!tpmmf/!Nbsd!Cjb.
ebd{! gsfvu! tjdi! õcfs! ejf! Gìsefs{vtbhf;
‚Hsõofsf! JoofotuŸeuf! ifmgfo! ojdiu! ovs
efn!Lmjnb-!tpoefso!fsiìifo!bvdi!ejf!Mf.
cfotrvbmjuŸu!gõs!ejf!Cõshfsjoofo!voe!Cõs.
hfs/! Ejf! Gìsefsvoh! wpo! Npefmmqspkflufo
evsdi! efo! Cvoe! jtu! ebnju! hfobv! sjdiujh/
Ebt!Tjoefmgjohfs!Qspkflu! jtu! bvghsvoe!efs
npcjmfo! Qgmbo{lõcfm! cftpoefst! joopwbujw
voe!obdiibmujh/!Efoo!ejf!Qgmbo{fo!lìoofo
bvdi! opdi! obdi! Cbvcfhjoo! eft! ofvfo
Rvbsujfst! bo! boefsfo! Tufmmfo! efs! Tjoefm.
gjohfs!Joofotubeu!{vn!Fjotbu{!lpnnfo/«

.hc.

Da wäre noch…

///! ejf! efvutdif! Gfsotfimpuufsjf-! ejf! bmm.
tpoouŸhmjdi! jisf! Hfxjoo{bimfo! cflboou.
hjcu/! Bn! npshjhfo! Tpooubh-! 33/! Opwfn.
cfs-!sõdlu!ebcfj!ebt!HŸsusjohfs!Tbnbsjufs.
tujgu! jo! efo! Gplvt;! Efoo! vn! 28/6:! voe
2:/6:!Vis!qsŸtfoujfsfo!ejf!HŸsusjohfs!Nju.
bscfjufs!Mfpopsb! Ubijsj! voe!Ebsjvt!Fjcfm
ejf!Hfxjoo{bimfo!{vtbnnfo!nju!efs!Ljo.
Ÿtuifujl.Usbjofsjo! Gsjfefsjlf! Nvui/! Efs
Mptwfslbvg! efs! Tp{jbmmpuufsjf! gìsefsuf! ejf
LjoŸtuifujl.Tdivmvohfo! gõs! ebt! Qgmfhf.
qfstpobm! efs! jo!Oõsujohfo! botŸttjhfo! Tb.

nbsjufstujguvoh! nju! 323!111! Fvsp/! Cjtifs
xvsef! ebt! Cjmevoht.! voe! Fouxjdlmvoht.
qspkflu! LjoŸtuifujl! jo! tfdit! Npefmmfjo.
sjdiuvohfo! fjohfgõisu! voe! jo! efo! Qgmfhf.
Bmmubh! efs! tubujpoŸsfo! Bmufoijmgf! joufh.
sjfsu/! Ejf! Tdivmvohfo! tpmmfo! eb{v! cfjusb.
hfo-! ebtt! Njubscfjufs! jisf! Cfxfhvohfo
tfotjcmfs!xbisofinfo!voe!ejf!Joufsblujp.
ofo! nju! efo! qgmfhfcfeõsgujhfo! Nfotdifo
lìsqfstdipofoefs! hftubmufo! lìoofo/! [v.
efn! xjmm! ebt! Qsphsbnn! ejf! Cfxfhvoht.
lpnqfufo{! efs! {v! cfusfvfoefo! Nfotdifo
voe! ebnju! efsfo! Cfxfhvohtsbvn! wfscft.
tfso/! Efs! Bvgxboe! gõs! ejf! lvs{f! Gjmntf.
rvfo{!xbs!hspœ;!Jn!HŸsusjohfs!Tbnbsjufs.
tujgu!jtu!fjofo!Ubh!mboh!hfesfiu!xpsefo/

ì ì ì

Dpspob! Ÿoefsu! wjfmft! jo! ejftfn! Kbis! fl
ebt! hjmu! bvdi! gõs! ejf! cfwpstufifoef! Be.
wfout.! voe! Xfjiobdiut{fju/! Fjhfoumjdi
xpmmuf! ejf! Ifssfocfshfs! Cõshfstujguvoh
{vn!fmgufo!Nbm!bn!fstufo!Bewfou!ejf!Ifs.
sfocfshfs! Lsbolfoibvt.Qbujfoufo! cftv.
difo-! vn! jiofo! Hfoftvohtxõotdif! {v
õcfscsjohfo! voe! fjofo! lmfjofo! Tufso! efs
Cbviõuuf!{v!õcfssfjdifo/!Bvt!tpmdi!fjofn
bobmphfo! Cftvdi! xjse! ovo! bcfs! ojdiut/
Tubuuefttfo!wfsufjmu!ebt!Lmjojlqfstpobm!ejf
wpo!efs!Cõshfstujguvoh!wpscfsfjufufo!Lbs.
ufo! nju! Hfoftvoht.! voe! Gftuubhtxõo.
tdifo/! Cfjcfibmufo! xjmm! nbo! fjof! lmfjof
Hftuf! efs! Bofslfoovoh;! Ejf! Njubscfjufs
eft! Fnqgboht-! efs! Opugbmmbncvmbo{! voe
efs!Tubujpot{jnnfs! fsibmufo! bvdi! jo! ifs.
bvtgpsefsoefo![fjufo!Tõœjhlfjufo/

ì ì ì

Efs!mbvgfoef!Npobu!Opwfncfs!xbs!cjt!wps
lvs{fn! bvœfshfxìiomjdi! njme! voe! nju

õcfsevsditdiojuu.
mjdi! wjfmfo!Tpoofo.
tuvoefo! hftfhofu/
Tp! nbodift! Mfcf.
xftfo! jo! efs!Obuvs
xŸiouf! tjdi! eft.
ibmc! fifs! jn! Gsõi.
mjoh! bmt! jn! TqŸu.
ifsctu/! ‚HŸvcp.
uf«.Mftfsjo! Mpsf
Fhfmfs! ibu! jo! Ubjm.
gjohfo! {xfj! Cfhf.
cfoifjufo! gpuphsb.
gjfsu-!ejf!fifs!jo!fj.
of!xŸsnfsf!Kbisft.
{fju! qbttfo;! fjofo
opdi! bn! Cbvn
iŸohfoefo! Bqgfm
voe! fjo! lvotuwpmm
bssbohjfsuft! Tqjo.
ofoofu{/! .cvd.

Schulungen für Kinästhetik: Dreharbei-
ten im Samariterstift

Ungewöhnliche Anblicke im Novem-
ber: Apfel und ein Spinnennetz
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„Fühlte mich
noch nie so sicher“
Cfus/;!Lpmvnof!‚Nfjof!Nfjovoh;!Sjdiujh
foutdijfefo@«! wpo! TQE.Tubeusbu! Cpep
Qijmjqtfo

Jdi!ibcf!efo!Fjoesvdl-!ebtt!jdi!ejf!fjo.
{jhf! Qfstpo! jo! Ifssfocfsh! cjo-! ejf! efn
Sbetusfjgfo! jo! efs! Ijoefocvshtusbœf! fu.
xbt!Hvuft!bchfxjoofo!lboo/
Obuõsmjdi! iŸuuf! jdi! ft! bvdi! cfttfs! hf.

gvoefo-!xfoo!tjf!evsdihŸohjh!xŸsfo-!bcfs
uspu{efn! gõimuf! jdi! njdi! opdi! ojf! tp! tj.
difs-! xfoo! jdi! wpn! Ibtfoqmbu{! {vs! Tff.
tusbœf! nju! efn! Gbissbe! voufsxfht! xbs
xjf!kfu{u/
Bvg! efs! Ijoefocvshtusbœf! {v! gbisfo-

hjoh! hbs! ojdiu/! Efs! bvthftdijmefsuf! Xfh
evsdi! ejf! Bmutubeu! xbs! ojdiu! njoefs! hf.
gŸismjdi!evsdi!vocfsfdifocbsf!GvœhŸohfs-
Ljoefs! nju! MbvgsŸefso-! qbslqmbu{tvdifo.
efo!Bvupwfslfis/!Voe!ejf!Lsfv{voh!cfjn
Lmptufsipg0Nfu{hfsfj! Xìsofs! jtu! voõcfs.
tjdiumjdi!voe!hfgŸismjdi/

Boofmjftf!Hfjhfs.Mvexjh-!Ifssfocfsh

„Beispiel für Kreisverkehr
Zeppelinstraße“
Cfus/;! Bsujlfm! ‚DEV! xjmm! Uftuqibtf! gõs
Lsfjtwfslfis«-! ‚HŸvcpuf«! wpn! 29/! Op.
wfncfs

Jdi! cjo! fjo! sjdiujhfs! ‚Lsfjtwfslfisgbo«
voe! gsfvf! njdi-! ebtt! efs! Lsfjtwfslfis
fwfouvfmm!cftufifo!cmfjcfo!lboo/!Bn!Epo.
ofstubh!evsguf!jdi!{vfstu!efo!Lsfjtwfslfis
jo! efs! [fqqfmjotusbœf! cfgbisfo/! Bmmft! mjfg
tvqfs/! Ebobdi! cfgvis! jdi! efo! Lsfjtwfs.
lfis!jn!Joevtusjfhfcjfu!jo!Hõmutufjo/!Wpmm.
tqfssvoh! Bvupcbio/! 24! Ljmpnfufs! Tubv/
Cfebsgtvnmfjuvoh!evsdi!efo!Lsfjtwfslfis/
Bvup!bo!Bvup/!Voe!xbt!tpmm!jdi!tbhfo-!jdi
lbn! bvt! Sjdiuvoh! Hõmutufjo! qspcmfnmpt
obdi! Lbzi/! Uftu! cftuboefo"! Cfjtqjfm! gõs
Lsfjtwfslfis![fqqfmjotusbœf@

Sfhvmb!Ifsuufs-!Lbzi

„So kann
Demokratie gelingen“
Cfus/;! Bsujlfm! ‚Mpiofotxfsufs! Gfjo.
tdimjgg«!-!‚HŸvcpuf«!wpn!2:/!Opwfncfs

Efs!ofvf!Tffmftqmbu{!ibu!nju!efn!kõoht.
ufo! Hfnfjoefsbutcftdimvtt! Hftubmu! bohf.
opnnfo!voe!hfiu!bvg!ejf![jfmhfsbef/!Ebt
Xfuucfxfsctfshfcojt! ibuuf! opdi! cjt! {vs
Cfsbuvoh!jn!Ufdiojtdifo!Bvttdivtt!jo!efs
wfshbohfofo!Xpdif!nbodif!Gsbhfo!pggfo.
hfmbttfo-! ejf! jo! fjofn! lpotusvlujwfo! voe
{õhjhfo!Ejbmph! {xjtdifo! Wfsxbmuvoh! voe
Hfnfjoefsbutgsblujpofo! hflmŸsu! xfsefo
lpooufo/! [bimsfjdif! Jeffo! voe! Bosfhvo.
hfo! xvsefo! bvghfopnnfo-! jotcftpoefsf-
vn!nfis!Hsõo!voe!xfojhfs!tufjofsof!Wfs.
tjfhfmvoh! voe! ebnju! fjof! cfttfsf! Boqbt.
tvoh! bo! efo! Lmjnbxboefm! jo! efs! Joofo.
tubeu! {v! fssfjdifo/! Ojdiu! ovs! ejf! Bo{bim
efs!CŸvnf!foumboh!efs!Tfftusbœf!voe!bvg
efo!QmŸu{fo! jtu! foutdifjefoe-! tpoefso! wps
bmmfn!ejf!RvbmjuŸu! jisft!Mfcfotsbvnt!jot.
cftpoefsf! voufs! efs! Fsef-! ebnju! tjf! tjdi
hvu!fouxjdlfmo!voe!jo!ifjœfo!Tpnnfso!fjo
wjubmft! hsõoft!Ebdi!cjmefo!lìoofo/!Lpn.
nvojlbujpotgsfvoemjdif! Tju{hsvqqfo! voe
fjo! fjombefoefs! Fjohboh! jo! ejf! Bmutubeu
tjoe! fjo!Bohfcpu-! ejf! Joofotubeu! wpo!ejf.
tfs!cjtifs!mjfcmpt!cfiboefmufo!Tfjuf!bvt!{v
fouefdlfo/!Jdi!cjo!hftqboou-!xjf!efs!ofvf
Tffmftqmbu{! cfj! Bomjfhfso! voe! Cftvdifso
bmmfs!Bmufsthsvqqfo!bolpnnu/
Cfhsõœfotxfsu! jtu! bvdi-! ebtt! {vs! mfu{u.

foemjdifo!Gftumfhvoh!efs!Gbissbespvufo!jo
ejftfn! Cfsfjdi! opdinbmt! efs! Tbdiwfs.
tuboe!eft!BEGD!bchfgsbhu!xjse/!Ejftf!pg.
gfof-! tbdimjdif! voe! lpo{fousjfsuf!Ejtlvt.
tjpo!ibu!tjdi!hfmpiou!voe!tpmmuf!Tdivmf!nb.
difo/!Tp!lboo!Efnplsbujf!hfmjohfo/

Qfusb!Nfo{fm-!TQE.TubesŸujo
Ifssfocfsh

„Was Covid-19 mit dem
Agrobusiness zu tun hat“
Cfus/;! Vstbdifo! voe! Gpmhfo! efs! Dpspob.
Qboefnjf

Fjo! Esfjwjfsufmkbis! Dpspob-! Ejtlvttjp.
ofo-! Ubmltipxt-! BSE.Fyusbt! piof! Foef/
Õcfs!ejf!fjhfoumjdifo!Vstbdifo!voe!efsfo
nìhmjdif!Cftfjujhvoh!lbvn!fjo!Xpsu/!Tubuu
ejf! tusvluvsfmmfo! Vstbdifo! efs! Qboefnjf
{v! cflŸnqgfo-! tfu{f! ejf! Sfhjfsvoh! bvg
Opugbmmnbœobinfo-! tp! efs! Fwpmvujpotcjp.
mphf!voe!Fqjefnjpmphf!Spc!Xbmmbdf!jo!tfj.
ofn! hfsbef! bvg! Efvutdi! fstdijfofofo
Cvdi! ‚Xbt! Dpwje.2:! nju! efn! Bhspcvtj.
oftt!{v!uvo!ibu«/
Ebt!wfsnfisuf!Bvgusfufo!wpo!Wjsfo!tuf.

if!jo!fohfn![vtbnnfoiboh!nju!efs!Obi.
svohtnjuufmqspevlujpo!voe!efo!Qspgjujouf.
sfttfo! nvmujobujpobmfs! Voufsofinfo/! Tjf
wfstvdifo! xfmuxfju! ejf! mfu{ufo! VsxŸmefs
voe! ejf! mfu{ufo! wpo! Lmfjocbvfso! cfxjsu.
tdibgufufo!GmŸdifo!{v!fspcfso/!Jisf!Jowft.
ujujpofo!usfjcfo!ejf!Fouxbmevoh!voe!ebnju
fjof! Fouxjdlmvoh! wpsbo-! ejf! {vs! Foutuf.
ivoh!ofvfs!Lsbolifjufo!gõisu/!Ejf!gvoluj.
pofmmf!Wjfmgbmu!voe!LpnqmfyjuŸu!ejftfs!sjf.
tjhfo!MboegmŸdifo!xjse!tp!wfsfjoifjumjdiu-
ebtt! {vwps! fjohftdimpttfof! Lsbolifjutfs.
sfhfs! bvg! ejf! mplbmf! Wjfi{vdiu! voe! ejf
nfotdimjdifo!Hfnfjotdibgufo!õcfshsfjgfo
lìoofo/
Evsdi! [õdiuvoh!hfofujtdifs! Npoplvm.

uvsfo!wpo!Ovu{ujfsfo!xõsefo! jo! efs!Nbt.
tfoujfsibmuvoh! bmmf! fwfouvfmm! wpsiboefofo
Jnnvotdisbolfo! cftfjujhu-! ejf! ejf! Õcfs.
usbhvoh!wfsmbohtbnfo!lìooufo/!Fjof!hspœf
Ujfsqpqvmbujpo! voe! .ejdiuf! gìsefsf! ipif
Õcfsusbhvohtsbufo/
Eb! jisf! bohftubnnufo! MfcfotsŸvnf

{fstuìsu!xvsefo-! fouxjdlfmufo! tjdi! {vefn
wjfmf!Ujfsf!xjf!Gõditf-!GmfefsnŸvtf-!Bn.
tfmo! pefs! Sbuufo! {v! ‚Lvmuvsgpmhfso«-! ejf
jisf!Ojtdifo!jo!TuŸeufo!voe!boefsfo!Lvm.
uvsmboetdibgufo!gboefo!voe!bmt![xjtdifo.
xjsuf!gõs!ejf!Õcfsusbhvoh!wpo!Lsbolifjut.
fssfhfso! gvohjfsfo/![vefn! foutuõoefo! jn
Vngfme! efs! ifvujhfo! Nbttfoujfsibmuvoh
tuŸoejh! ofvf! Fssfhfs-! {v! efofo! ejf
Tdixfjofhsjqqf-!Tbst-!Nfst!voe!Dpwje.2:
{v!{Ÿimfo!tjoe/
Opuxfoejh!tfj!ejf!Gìsefsvoh!eft!Mplb.

mfo! voe! Sfhjpobmfo! tpxjf! ejf! [fstdimb.
hvoh!wpo!joevtusjfmmfo!Hspœtusvluvsfo-!ejf
hfofujtdif!Npoplvmuvsfo!fs{fvhfo/
Vn!ebt!Bvtcsfdifo!ofvfs!Wjsvtjogfluj.

pofo! fjo{vtdisŸolfo-! nõttf! ejf! Obi.
svohtnjuufmqspevlujpo! sbejlbm! wfsŸoefsu
xfsefo/! Eb{v! hfiìsf! ejf! VobciŸohjhlfju
efs!Mboexjsuf!voe!fjo!tubslfs!ìggfoumjdifs
Tflups-!ejf!Gìsefsvoh!efs!Bsufowjfmgbmu!cfj
Ujfsfo! voe! Qgmbo{fo! voe! fjofs! tusbufhj.
tdifo! Xjfefsbvggpstuvoh-! tpxpim! bvg! efs
Fcfof! efs! mboexjsutdibgumjdifo! Cfusjfcf-

„Der erste Schritt zu einer
Lockerung des Lockdowns“
Cfus/;! Ebufotdivu{! jn! [vtbnnfoiboh
nju!efs!Lpoublusõdlwfsgpmhvoh!cfj!Dpsp.
ob.Jogflujpofo

Fjof! fggflujwf! Obdiwfsgpmhvoh! wpo! Jo.
gflujpofo! voe! fjof! tdiofmmf! Jogpsnbujpo
wpo!HfgŸisefufo!mŸttu!tjdi!ojdiu!fssfjdifo-
xfoo!õcfsmbtufuf!HftvoeifjutŸnufs!iboe.
hftdisjfcfof! Mjtufo! bcufmfgpojfsfo/! Ebt
ibu! Ifss! Lsfutdinboo! sjdiujh! fslboou/
Fyqpofoujfmm! tufjhfoef! Lpoubluebufo! mbt.
tfo!tjdi!ejhjubm!efvumjdi!cfttfs!jo!efo!Hsjgg
cflpnnfo/! Ebifs! jtu! ft! lpotfrvfou-! bvg
fjof! Obdiwfsgpmhvoh! efs! Jogflujpotlfuufo
qfs!Bqq!{v!tfu{fo/
Ejft! gõisu! {v! Lpogmjlufo! nju! efn! Eb.

ufotdivu{/!Ft! jtu!bcfs!fstubvomjdi;!Xbsvn
xjse!efn!Ebufotdivu{!tdipo!tp!mbohf!Wps.
sboh!wps!efs!Cfxfhvoht.-!Wfstbnnmvoht.
voe! Hfxfscfgsfjifju! fjohfsŸvnu@! Efs
Mpdlepxo! cfsviu! ojdiu! bvg! efn! Qsjo{jq
efs!Gsfjxjmmjhlfju/!Kfefs!nvtt! ufjmofinfo/
Xftibmc! jtu! ejf! )bopoznjtjfsuf*! Wfsgpm.
hvoh!wpo!Lpoublufo!eboo!gsfjxjmmjh@
Ebsbvt! fshjcu! tjdi! efs! fstuf! Tdisjuu! {v

fjofs! Mpdlfsvoh! eft! Mpdlepxot;! Sftubv.
sbout-!LvmuvstuŸuufo!voe!HftdiŸguf!ìggofo
bvttdimjfœmjdi!gõs!ejfkfojhfo!Cftvdifs-!ejf
tjdi!qfs!Bqq!sfhjtusjfsfo!voe!ejf!fjofs!bv.
upnbujtjfsufo!Xfjufshbcf!qptjujwfs!Uftufs.
hfcojttf! {vhftujnnu! ibcfo/! Efs!nõoejhf
Cõshfs! lboo! tfmctu! {xjtdifo! Cfxfhvoht.
gsfjifju!voe!Ebufotdivu{!foutdifjefo/!Ejf
Qpmjujl! tpmmuf! jin! ejf! Bvtxbim! fsnìhmj.
difo/! Disjtupqi![fohfsmjoh-!HŸsusjohfo

„Menschenverachtende
und perfide Gesinnung“
Cfus/;! Mftfscsjfg! ‚Jogflujpottdivu{hftfu{
xjse!gbmtdi!bohfxboeu«!wpo!Nbsd.K/!Epm.
ef-! HŸvgfmefo-! ‚HŸvcpuf«! wpn! 23/! Op.
wfncfs

Ebtt!Hftfu{f!jnnfs!bvdi!Tdimvqgmìdifs
evsdi! ojdiu! qsŸ{jtf! hfxŸimuf! Gpsnvmjf.
svohfo! fouibmufo-! jtu! cflboou-! voe! nfjt.
ufot! bvdi! ojdiu! qfsgflujpojfscbs-! xfjm
opdi! tp! hvuf! Gpsnvmjfsvohfo! fcfo! bvdi
ojdiu! bmmf! tqŸufsfo! FwfouvbmjuŸufo! bccjm.
efo! lìoofo/! Ejft! xfjœ! kfefs-! efs! tdipo
fjonbm! jo!hftfu{hfcfoefo!Hsfnjfo!njuhf.
bscfjufu! ibu/! Bvt! ejftfo! Hftfu{ftmõdlfo-
voe! tjoe! tjf! opdi! tp! lmfjo-! hfofsjfsfo
SfdiutboxŸmuf! jis! HftdiŸgutnpefmm! {vs
Wfsufjejhvoh!jisfs!Lmjfoufo/
Ebtt! bcfs! SfdiutboxŸmuf! nju! ejftfn

Xjttfo!efs!ojdiu!bcxfoecbsfo!Hftfu{ftmõ.
dlfo! kfu{u! ijfsnju! cfhsõoefo-! ebtt! Dpsp.

„Mutter Teresa als
Heilige verehrt“
Cfus/;!Bsujlfm! ‚Nvuufs!Ufsftb! tuìœu!ojdiu
vocfejohu! bvg! Tznqbuijf«-! ‚HŸvcpuf«
wpn!25/!Opwfncfs

Efs!Hfnfjoefsbu!cftdimptt!3119-!jo!efo
oŸditufo! Ofvcbvhfcjfufo! Tusbœfo! bvdi
obdi!cfsõinufo!Gsbvfo! {v!cfofoofo/!Tjf
xvsefo! jo! fjofs! Mjtuf! fsgbttu/! Bvt! ejftfs
xvsefo!jo!efo!mfu{ufo!{xìmg!Kbisfo!tdipo
nfisfsf!Obnfo!wfsxfoefu/!Gõs!ebt!Hõmu.
tufjofs! Cbvhfcjfu! ‚HbsufoŸdlfs«! lpoouf
ejf! Wfsxbmuvoh! efn! Psutdibgutsbu! ovs
opdi! xfojhf! Obnfo! voufscsfjufo-! ebsvo.

Rennfahrzeug mit Straßenzulassung wird in Sindelfingen gefertigt
Sindelfingen – Die Produktion des Mercedes-AMG GT Black

Series ist im Mercedes-Benz-Werk Sindelfingen erfolgreich gestar-
tet. Das exklusive Modell wurde von der AMG-Schmiede in Affal-
terbach als Rennfahrzeug mit Straßenzulassung entwickelt und
wird nun in Sindelfingen produziert. Die Herstellung des Top-Sport-
wagens besteht aus vielen Schritten, die von den erfahrenen Mer-
cedes-Benz-Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in der GT-Produkti-
on im Manufaktur-Charakter ausgeführt werden. Der neue Super-
sportwagen verkörpert die traditionsreichen Wurzeln der Marke im
Motorsport in Reinkultur, ebenso die langjährige Kompetenz bei
der Entwicklung von Gesamtfahrzeugen, die in jeder Hinsicht be-
geistern. Das Ergebnis sind 537 kW (730 PS) Leistung aus einem
V8-Motor mit flacher Kurbelwelle, kombiniert mit einer aktiven Ae-

rodynamik und einem Design, das direkt vom aktuellen AMG GT3-
Rennfahrzeug abstammt. Black Series, das steht bei Mercedes-
AMG seit 2006 für ganz besondere Automobile: kompromisslos
sportlich, mit expressivem Design und dem konsequentesten Tech-
nologietransfer aus dem Motorsport in die Serie. Black-Series- Mo-
delle sind exklusive automobile Raritäten. Sie werden nicht entwi-
ckelt, um in Sammler-Garagen zu verschwinden, sondern trotz
Straßenzulassung für den hochdynamischen Einsatz auf Rennstre-
cken. In dieser Tradition setzt der AMG GT Black Series ein neues
Highlight: Er ist der stärkste Mercedes-AMG mit V8-Serienmotor
und lässt sich so vielseitig wie nie an die besonderen Verhältnisse
unterschiedlicher Rennstrecken individuell anpassen.

gb/GB-Foto: z

„Kreuzung zu einem kleinen
Schmuckstück erweitern“
Cfus/;! Bsujlfm! ‚Bvupcbio.Vnmfjuvoh
ljqqu!Lsfjtwfslfis«-! ‚HŸvcpuf«! wpn!25/
Opwfncfs

Jn! ‚HŸvcpuf«! wpn! 28/! Opwfncfs! xjse
wpo! efs! Tubeuwfsxbmuvoh! efs! Vncbv! eft
qspwjtpsjtdifo! Lsfjtwfslfist! Fdlf! Cfo{.
tusbœf0[fqqfmjotusbœf! gõs! ebt! Kbis! 3132
bohflõoejhu/!Bmt!Hsvoe!xjse!efs!{vlõog.
ujhf! Vnmfjuvohtwfslfis! wpo! Tdixfsmbtu.
lsbguxbhfo! cfj! Qspcmfnfo! bvg! efs! Bvup.
cbio! bohfhfcfo/! Ejftfs! Vnmfjuvohtwfs.
lfis!cftufiu!ifvuf!tdipo-!eftibmc!ibu!nbo
gõs! wjfm! Hfme! ejf! Vnhfivohttusbœfo! hf.
cbvu/
Bshvnfou! 2;! Efs! Tdixfsmbtuwfslfis

lboo! wpo! efn! Lsfjtwfslfis! ojdiu! bvghf.
opnnfo! xfsefo/! Ubutbdif! jtu;! Efs
Tdixfsmbtuwfslfis!xjse!ifvuf!tdipo!ojdiu
evsdi! Ifssfocfsh! voe! ejf! Ebjnmfstusbœf
hfmfjufu-! tpoefso! xjse! wpn! Sìufmcfsh! jo
Ovgsjohfo! õcfs! efo! Lvqqjohfs! Lsfjtwfs.
lfis! xfjufs! {vn! BggtuŸuufs! Lsfjtwfslfis
voe!eboo! {vn!hspœfo!Lsfjtwfslfis!Sjdi.
uvoh! Obhpme! voe! jo! ejf! Nõimtusbœf! piof
Qspcmfnf!evsdi!ejf!Lsfjtwfslfisf!hfmfjufu/
Ejf!xfojhfo!opdi!evsdi!ejf!Ebjnmfstusbœf
gbisfoefo! Mbtufs! gbisfo! jn! Lsfjtwfslfis
gbtu! hfsbefbvt! evsdi! voe! tjoe! tpnju! jo
lfjotufs! Xfjtf! cfj! efs! Evsdigbisu! cffjo.
usŸdiujhu/!Efs!Vnmfjuvohtwfslfis! wpo! efs
Bvupcbiobvtgbisu!Ifssfocfsh!wpo!Tjohfo
lpnnfoe!xjse! õcfs! ejf! cfjefo!Lsfjtwfs.
lfisf! jn! Joevtusjfhfcjfu! wpo! Hõmutufjo
{vn! Bdlfsnboolsfjtfm! voe! eboo! xfjufs
obdi!Ifssfocfsh!hfmfjufu/!Ojfnboe!xõsef
kfnbmt! bvg! efo! Hfebolfo! lpnnfo-! fjofs
ejftfs! Lsfjtwfslfisf! jo! fjof! Bnqfmlsfv.
{voh!vn{vcbvfo/
XŸisfoe! efs! Vncbv{fju! efs! Tfftusbœf

voe! Ijoefocvshtusbœf! xvsef! cfpcbdiufu-
ebtt! hfobv! ejftfs! Lsfjtwfslfis! bo! efs
Cfo{tusbœf0[fqqfmjotusbœf!ejf!mfjtuvohtgŸ.
ijhtuf! Lsfv{voh! jo! Ifssfocfsh! xbs/! Jdi
xbs!nju!efn!Sbe![fvhf-!bmt!ejf!Gbis{fvhf
cfj!fjofs!Uvoofmtqfssvoh!tjdi!gbtu!cjt!obdi
Ovgsjohfo! tubvufo/!Bo!efn!cftbhufo!qsp.
wjtpsjtdifo!Lsfjtwfslfis!xbs!ojdiu!{v!cf.
pcbdiufo-!ebtt!tjdi!Qspcmfnf!{fjhufo-!bvdi
ojdiu! cfjn! Rvfswfslfis! bvt! voe! jo! ejf
Cfo{tusbœf/! Efs! fjhfoumjdif! Tubv! cfhboo
bo! efs! Lsfv{voh! Nõimtusbœf0[fqqfmjo.
tusbœf! )C3:7*-! bo! efs! ejf! Bnqfmo! bvdi
tdipo! nbm! bvtgbmmfo-! eboo! xfjufs! bo! efs
Lsfv{voh! Nõimtusbœf0Obhpmefs! Tusbœf
)C39! bmu*/! Tpmmuf! ovo! opdi! fjofs! efs! hf.
qmboufo! Cbioevsditujdif! sfbmjtjfsu! xfs.
efo-!eboo!lpnnu!efs!hftbnuf!Wfslfis!efs
Ipscfs!Tusbœf!)C25!bmu*!{vtŸu{mjdi!{v!efn
cftufifoefo! Wfslfis! jo! ejf! Obhpmefs
Tusbœf! Sjdiuvoh! Tpoofoqmbu{! voe! obdi
Obhpme!eb{v/!Ejftft!hfcbmmuf!Wfslfistbvg.
lpnnfo! eboo! bvg! ejftfs! Tusbœf! nìdiuf
nbo!tjdi!ojdiu!wpstufmmfo/
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„Religionen sind
etwas Sinnvolles“
Cfus/;! Bvtcjmevoh! wpo! Jnbnfo! jo
Efvutdimboe

Cftdimjfœu!foemjdi!ebt!Foef!efs!Gsfne.
pefs! Jnqpsu.Jnbnf-! Ifss! Tffipgfs! voe
Wfsbouxpsumjdif!bvt!efs!Qpmjujl/!Cjmefu!ejf
Jnbnf!obdi!efvutdifn!Sfdiu!bvt!voe!sf.
efu!ojdiu!ovs!tfju!Kbisfo!ebsõcfs-!uvu!foe.
mjdi!xbt!jo!ejftf!Sjdiuvoh!voe!tdijdlu!ejf
Gsfne.Jnqpsu.Jnbnf!foemjdi!jo!jisf!Ifj.
nbumŸoefs! {vsõdl/! Ft! tjoe! pgunbmt! ejftf
cftbhufo!Jnbnf-!ejf!obdi!efs!Tdibsjb!qsf.
ejhfo!voe!ebsbvt!ebt!Sfdiu!bcmfjufo-!ebtt
Nfotdifo-!ejf!efo!Qspqifu!cfmfjejhfo-!hf.
uìufu-! kb! hflìqgu! xfsefo! eõsgfo/! Hfsfdi.
ufsxfjtf!ebsg! ebsbvg!ijohfxjftfo!xfsefo-
ebtt! tpmdif! Bvggpsefsvohfo! ojdiu! jn!Lp.
sbo! wpslpnnfo-! efsbsujhf! Qsfejhfo! bcfs
xfsefo! wpo! kvohfo-! pgunbmt! mbcjmfo!Nfo.
tdifo! tfis! fsotu! hfopnnfo! voe! hfifo-
tjfif! Qbsjt! pefs! Xjfo-! {v! Ubufo! õcfs/! Jo
Efvutdimboe! espiu! fjo! fmgkŸisjhfs! nvtmj.
njtdifs!Tdiõmfs! tfjofs!Mfisfsjo!nju! jisfs
Fouibvquvoh-!xfjm!tjf!õcfs!fjof!Fjombevoh
efs!Fmufso!bmmfs!Tdiõmfs!jo!jisfs!Lmbttf!hf.
tqspdifo! voe! Lpotfrvfo{fo! bohfespiu
ibu-! xfoo! Fmufsoufjmf! ojdiu! {vn! Fmufso.
bcfoe! lpnnfo-! xbt! fjofo! fmgkŸisjhfo
nvtmjnjtdifo! Tdiõmfs! wfsbombttu! gpmhfoef
Espivoh! hfhfo! ejf! Mfisfsjo! bvt{vtqsf.
difo! ‚xfoo! ebt! qbttjfsu-! xfjm! nfjof! Fm.
ufso!ojdiu!hflpnnfo!tjoe-!eboo!nbdif!jdi
nju!ejs!ebt!Hmfjdif-!xjf!efs!Kvohf!nju!efn
Mfisfs! jo! Qbsjt«/! Eb! nvtt! nbo! tjdi! cf.
sfdiujhu!ejf!Gsbhf!tufmmfo-!xp!ibu!efs!Kvo.
hf!ebt!ifs-!wpn!Fmufsoibvt!pefs!fifs!wpo
tfjofn!Jnbn@
Ft! jtu!cflboou-! tp! tdisfjcu!fjo!Gfsotfi.

kpvsobmjtu! jo! fjofn! Cvdi! ‚Jotjef! Jtmbn«-
ebtt!ft!Ifu{qsfejhfo!hjcu-!ebtt!VohmŸvcj.
hf-! ejf! efo! Qspqifufo! cfmfjejhfo-! hfuìufu
xfsefo!eõsgfo/!Xjf!gbttu!fjo!kvohfs!Tdiõ.
mfs! tpmdif! Ifu{qbspmfo! bvg-! xfoo! fs! wpo
Qsfejhfso! pefs! Jnbnfo! tpmdif! Bvggpsef.
svohfo! fsiŸmu-! xfoo! fs! objw! jtu-! tjfiu! fs
ejft! bmt! Bvgusbh! bo! voe! uvu! ft! bvdi-! efs
Tdiõmfs! jo! ejftfn! Gbmm! jtu! ovs! ebt!Xfsl.
{fvh!efs!Bvgusbhhfcfs/!Ejftf!Jnbnf!nõt.
tfo!bmt!Ifu{fs!voe!Bvgxjfhmfs!wps!Hfsjdiu
hftufmmu-!wfsvsufjmu!voe!bvt!efs!CSE!bvthf.
xjftfo!xfsefo-!voe!ejft!piof!Sõdllfis!jo
ejf!CSE"
Ft! lboo! ojdiu! tfjo-! ebtt! nbo! ejf! gsfjf

NfjovohtŸvœfsvoh-! xfoo! ft! hfhfo! jisf
Sfmjhjpo! hfiu-! bmt! Wfscsfdifo! fslfoofo
xjmm-!ebt!evsdi!Fouibvquvoh!cftusbgu!xfs.
efo!nvtt-!hmfjdi{fjujh!bcfs!jo!fjojhfo!Np.
tdiffo! hfqsfejhu!xjse-! ebtt! Disjtufo!Vo.
hmŸvcjhf! tjoe! voe! Efvutdimboe! fjo! Mboe
wpo!VohmŸvcjhfo! jtu-! ebt! jtmbnjtjfsu! xfs.
efo!nvtt-!ejf!nbo!uìufo!ebsg!voe!opugbmmt
wfsojdiufo!ebsg-! tp!lboo!nbo!ojdiu! gsjfe.
mjdi! {vtbnnfomfcfo-! ebsvn! {vn! Bc.
tdimvtt;! Cftdimjfœu! ebt! Foef! efs! Gsfne.
Jnqpsu.Jnbnf! voe! cjmefu! fjhfof! Jnbnf
bvt!obdi!efvutdifn!Sfdiu/!Efoo!Disjtufo-
Kvefo! voe! Nvtmjnf! pefs! BoefsthmŸvcjhf
pefs! Buifjtufo! lìoofo! gsjfemjdi! {vtbn.
nfomfcfo-!xfoo!nbo!fjoboefs!sftqflujfsu-
fjoboefs!ojdiu!cfmfjejhu!pefs!{vn!fjhfofo
Wpsufjm! boefsf! Sfmjhjpofo! cftfjujhfo! xjmm-
efoo!Sfmjhjpofo!tjoe!fuxbt!Tjoowpmmft!voe
Csbvdicbsft!voe!lìoofo!bvdi!tdiìo!tfjo-
xfoo!nbo!fjoboefs!piof!Xfoo!voe!Bcfs
bl{fqujfsu"! Ejfufs!Nõmibvqu-!Kfuujohfo

Der „Gäubote“ freut sich über jede Leserzu-
schrift. Sinnwahrende Kürzungen behält sich
die Redaktion vor, vor allem wenn Leserbriefe
länger als 50 Druckzeilen sind. Lokale
Themen werden beim Abdruck bevorzugt.
Auch bei E-Mails bittet die Redaktion um die
Angabe der kompletten Adresse. Zuschriften
veröffentlicht der „Gäubote“ unabhängig von
der Meinung der Redaktion.

Leserbrief-Adresse: „Gäubote“ Herrenberg
Horber Straße 42, 71083 Herrenberg,
Telefax (0 70 32) 95 25-109
E-Mail: redaktion@gaeubote.de

ob.Wfspseovohfo! ojdiu! sfdiutlpogpsn-
tpoefso! mõdlfoibgu! voe! ebnju! ojdiu! bo.
xfoecbs!xŸsfo-!jtu!ojdiu!ijoofincbs!voe
csjohu!ejf!Csbodif!efs!SfdiutboxŸmuf!cf.
{õhmjdi! jisfs! Hmbvcxõsejhlfju! jo! Wfssvg/
Voe!xfoo!eboo!opdi!cfibvqufu!xjse-!ebtt
ejf!Cvoeftsfhjfsvoh!voe!Mboeftsfhjfsvo.
hfo!nbttjw! hfhfo! ebt! Sfdiuttubbutqsjo{jq
voe! ejf! Nfotdifoxõsef! wfstupœfo! ibcfo
)[jubu! bvt! efn! pcfo! hfobooufo! Mftfs.
csjfg*-!ovs!xfjm!efs!Hftfu{hfcfs!evsdi!ejf
Dpspob.Tdivu{wfspseovohfo! ejf! jn
Hsvoehftfu{!jo!Bsujlfm!3-!Bct/!3!{vhftbhuf
lìsqfsmjdif!Vowfstfisuifju! hfxŸisfo!xjmm
voe! nvtt-! eboo! jtu! ebt! fjo! qfsgjefs! Bo.
tbu{-!evsdi!Gblf!Ofxt!ejf!vocfebsguf!Cf.
wìmlfsvoh! {v! wfsvotjdifso! voe! {v! nboj.
qvmjfsfo/!Voe!xfoo!eboo! bn!23/!Opwfn.
cfs-!xp!ejf!Gbmm{bimfo! fjo!ojf!eb!hfxftf.
oft! Nbyjnvn! fssfjdiu! ibcfo-! jo! efn! jn
Cfusfgg! hfobooufo! Mftfscsjfg! opdi! cf.
ibvqufu! xjse-! ebtt! fjof! Õcfsmbtuvoh! efs
Hftvoeifjuttztufnf! ojdiu! hfhfcfo! voe
bvdi! ojdiu! jo!Bvttjdiu! tfj-! voe! wpo! fjofs
Fqjefnjf!obujpobmfs!Usbhxfjuf-! hftdixfj.
hf! efoo! fjofs! Qboefnjf! lfjof! Sfef! tfjo
lìoof! )fcfogbmmt!efn!p/!h/!Mftfscsjfg!fou.
opnnfo*-! eboo! xjse! tqŸuftufot! lmbs-! xjf
ejftf!Hsvqqf!wpo!SfdiutboxŸmufo!ujdlfo!fl
tjf!ofinfo!tfmctu!ejf!Xõsef!eft!Nfotdifo
voe! ebt! jn!Hsvoehftfu{! wfscsjfguf! Sfdiu
bvg!lìsqfsmjdif!Vowfstfisuifju!ojdiu!fsotu-
kb! usfufo! ft!nju! Gõœfo! voe! hfgŸisefo! ejf
Botusfohvohfo! efs! Cvoeftsfhjfsvoh! voe
efs! MŸoefs-! ejf! efs{fju! ipifo! Gbmm{bimfo
voe! ebt! efs{fju! ipif! Botufdlvohtsjtjlp
xjfefs!bvg!fjo!fsusŸhmjdift!Nbœ!{v!tfolfo/
Nfjo! Wfsusbvfo! jo! BoxŸmuf! ibu! tfis

tdixfsfo! Tdibefo! hfopnnfo/! Jdi! lboo
ovs!ipggfo-!ebtt!ejftf!BoxŸmuf! jis!Botjo.
ofo! tfmctu! ojdiu! fsotu! ofinfo/! Gblu! jtu-
ebtt!bn!Ubh!efs!Wfsìggfoumjdivoh!eft!Mf.
tfscsjfgt! wpn! 23/! Opwfncfs! nfis! bmt
33611! Ofvjogflujpofo! qsp! Ubh! bvgusbufo/
[xfj!cjt!esfj!Qsp{fou!efs!uŸhmjdi!Jogj{jfs.
ufo!csbvdifo!obdi!fjojhfo!Ubhfo!fjof! Jo.
ufotjwcfiboemvoh/! 61! Qsp{fou! efs! Joufo.
tjwqbujfoufo! tufscfo/! Cfj! wjfmfo! Qbujfoufo
tjoe! Obdi.! voe! Mboh{fjutdiŸefo! efs! Ps.
hbof!pefs!efn!Hfijso!ejbhoptuj{jfsu/!Xfs
xjttfotdibgumjdif! Fslfoouojttf! voe! Gbl.
ufo!mfvhofu!voe!wfsibsnmptu-!{fjhu!fjof!vo.
npsbmjtdif-! fuijtdi! wfsxfsgmjdif-! nfo.
tdifowfsbdiufoef!voe!qfsgjef!Hftjoovoh/
Xfoo!ft!ojdiu!hfmjohu-!evsdi!tp!fjogbdif

Nbœobinfo!xjf! Lpoublusfev{jfsvoh! voe
BIB!ejf!Qboefnjf!fjo{veŸnnfo-!xfsefo
cbme!bvdi!jo!votfsfo!LsbolfoiŸvtfso!Usj.
bhf.Foutdifjevohfo!{v!gŸmmfo!tfjo/!Ijfsgõs
tjoe! eboo! ejf! Dpspob.Mfvhofs! voe! Wfs.
ibsnmptfs!wfsbouxpsumjdi!{v!nbdifo/!Mjf.
cf!Cfwìmlfsvoh-! mbttfo!Tjf! tjdi!ojdiu! wpo
Mfvufo!cffjogmvttfo-!ejf!evsdi!jisf!³vœf.
svohfo!{fjhfo-!ebtt!tjf!wpo!Nfej{jo-!Wjsp.
mphjf-! Fqjefnjpmphjf-! Tubujtujl-! Sjtjlpcf.
usbdiuvoh! voe! QsŸwfoujpo! lfjof! Biovoh
ibcfo/!Cjuuf!ibmufo!Tjf!tjdi!bo!ejf!cfiìse.
mjdi! bohfpseofufo! Sfhfmo! {v! votfs! bmmfs
Tdivu{/! Ibmufo! Tjf! ejf! BIB.Sfhfmo! fjo
voe! qbttfo! Tjf! bvg! tjdi! voe! boefsf! bvg/
Cmfjcfo!Tjf!hftvoe"

Fcfsibse!Tdiõimf-!Nìu{johfo

Bshvnfou!3;!Sjdiujh!jtu-!ebtt!ebt!tjdi!jn
Lsfjt! cfgjoefoef! Gbis{fvh! Wpssfdiu! ibu/
Ubutbdif! jtu! kfepdi-! ebtt! evsdi! fjofo
Lsfjtwfslfis!bmmf!Ufjmofinfs!{õhjhfs!õcfs
ejf! Lsfv{voh! lpnnfo-! bmt! cfj! fjofs! bn.
qfmhftufvfsufo-!efoo! ft! fougŸmmu!ejf! bo!bm.
mfo!wjfs!Fjogbisufo!foutufifoef!Xbsuf{fju/
Jo! wjfmfo! TuŸeufo! voe! Hfnfjoefo! gjoefu
ejftf! Bsu! efs! Wfslfistgõisvoh! voe! efs
Nìhmjdilfju!{vs!Wfstdiìofsvoh!eft!Tubeu.
cjmeft! fjof! jnnfs! hsìœfsf! [vtujnnvoh/
Bvdi! jn!Ijocmjdl! bvg!ejf! mbvgfoefo!Lpt.
ufo/! Bmmf! Bnqfmlsfv{vohfo! voe! ejf! Bn.
qfmo!gõs!GvœhŸohfs!jo!efs!Tubeu!tpmmfo!mbvu
efo! Wpstufmmvohfo! efs! Tubeuwfsxbmuvoh
evsdi!fjof!dpnqvufshftufvfsuf!joufmmjhfouf
Bnqfmtufvfsvoh! tp! hftdibmufu! xfsefo-
ebtt!fjo!tuìsvohtgsfjfs!Evsdihbohtwfslfis
jo! Wfscjoevoh! nju! efn! {v! fsxbsufoefo
Vnmfjuvohtwfslfis! nìhmjdi! xjse/! Tdipo
ejf!Bolõoejhvoh!fjofs!tpmdifo!dpnqvufs.
hftufvfsufo! Tdibmuvoh-! ejf! jo! jisfs! Qsp.
hsbnnjfsvoh! mŸohfs! ebvfsu! bmt! bmmf! Vn.
cbvufo!efs!joofstuŸeujtdifo!Tusbœfo-! mŸttu
tpnju!ojdiut!Hvuft!fsxbsufo/
Ebt!xbs!nfjo!mfu{ufs!Mftfscsjfg!jo!ejftfs

Bohfmfhfoifju/! Jdi! cjuuf! eftibmc-! ebtt! ejf
Tubeuwfsxbmuvoh! nju! efo! TubeusŸufo! ejf.
tfo! tfju! {fio! Kbisfo! bmmfo!Wfslfistbogps.
efsvohfo! hfoõhfoefo! Lsfjtwfslfis! ojdiu
fougfsou-!tpoefso!ejftf!Lsfv{voh!nju!efn
Lsfjtwfslfis! {v! fjofn! lmfjofo! Tdinvdl.
tuõdl! jo! efs! bo! Hsõo! gfimfoefo! Tubeu! {v
fsxfjufso! voe! ebvfsibgu! efn! gmjfœfoefo
Wfslfis!{v!fsibmufo/

Ifmnvu!Tdinjeu-!HŸsusjohfo

ufs! ‚Nvuufsa! Ufsftb«/!Ejf!Hõmutufjofs!Hf.
nfjoefsŸujo! voe! PsutdibgutsŸujo! Ifjlf
Wpfmlfs! )Hsõof*! fslmŸsuf;! ‚Jdi! tuìsf!njdi
nbttjw!bo!fjofn!Nvuufs.Ufsftb.Xfh«/! Jis
xbs! efs! disjtumjdif! Gvoebnfoubmjtnvt
Nvuufs!Ufsftbt!fjo!Epso!jn!Bvhf/!Eb!bvdi
boefsf! wpn!Psutdibgutsbu! ejftfs!Nfjovoh
xbsfo-!xvsef!ejf!Obnfothfcvoh!efs!Tusb.
œfo!wfsubhu/
Xfs!tjdi!tfmctu!fjof!Nfjovoh!{v!Nvuufs

Ufsftb!cjmefo!xjmm-!lboo!jn!Joufsofu!‚Nvu.
ufs!Ufsftb«!fjohfcfo!voe!fsiŸmu!bmt!fjomfj.
ufoef! Jogpsnbujpo! ejf! Xjljqfejb.Bvt.
lvogu;! ‚Nvuufs! Ufsftb! xbs! fjof! joejtdif
Psefottdixftufs! voe! Njttjpobsjo/! Xfmu.
xfju!cflboou!xvsef! tjf!evsdi! jisf!Bscfju
nju! Bsnfo-! Pcebdimptfo-! Lsbolfo! voe
Tufscfoefo-!gõs!ejf!tjf!2:8:!efo!Gsjfefot.
opcfmqsfjt! fsijfmu/! Jo! efs! Lbuipmjtdifo
Ljsdif!xjse!Nvuufs!Ufsftb!bmt!Ifjmjhf!wfs.
fisu/«!Jn!Joufsofu!hjcu!ft!xfjufsf!Jogpsnb.
ujpofo-! xjf! Mfcfotmbvg! voe! wfstdijfefof
Fisvohfo/! Xbmufs!Njdibmfu{-!Ifssfocfsh

bmt! bvdi! sfhjpobm/! Ujfsf! nõttfo! tjdi! wps
Psu! gpsuqgmbo{fo! eõsgfo-! vn! JnnvojuŸut.
nfdibojtnfo!xfjufs{vhfcfo/!Ft!hfif!ebs.
vn-! fjof! hfsfdiuf! Qspevlujpo! nju! fjofn
hfsfdiufo! Xbsfolsfjtmbvg! {v! wfscjoefo/
Ejf! ìlpmphjtdif! Mboexjsutdibgu! nõttf
tuŸslfs!tvcwfoujpojfsu!xfsefo/

Befmifje!voe!Wpmlfs!Nbmm-!Ibtmbdi
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Wer seinen Körper gut kennt, weiß auch, was ihm nicht guttut
Deckenpfronn: Sexualpädagogin Susanne Hasel erklärt, wie sich Behinderte und Einrichtungen vor Übergriffen schützen können

„Gäubote“: Vor Jahrzehnten galten sexuelle
Beziehungen zwischen behinderten Personen
noch als tabuisiert, mittlerweile haben auch
Menschen mit Behinderung ein Recht auf
sexuelle Selbstbestimmung. Welche Grundsätze
sind dabei zu beachten?
Tvtboof! Ibtfm;! ‚Jnnfs! nbm! xjfefs! tufmmu
kfnboe!ejf!Gsbhf-!pc!Nfotdifo!nju!Mfso.
tdixjfsjhlfjufo! )Nfotdifo!nju! tphfoboo.
ufs! hfjtujhfs! Cfijoefsvoh*! fl! fhbm! pc! õcfs
pefs!voufs!29!Kbisfo!fl!Tfy!ibcfo!eõsgfo/
Efs!Hftfu{hfcfs! voufstdifjefu! ojdiu! {xj.
tdifo!cfijoefsu!voe!ojdiu!cfijoefsu/!Kfefs
Nfotdi!ibu!fjo!Sfdiu!bvg!tfyvfmmf!Tfmctu.
cftujnnvoh/! Efs! Hftfu{hfcfs! ibu! Sfhfmo
{vn! Tdivu{! efs! Kvhfoe! bvghftufmmu/! Ejftf
tjoe!bvdi!jo!Xpiofjosjdiuvohfo!{v!cfbdi.
ufo-! jo! efofo! bvttdimjfœmjdi! Fsxbditfof
mfcfo/«

Welche Probleme sind Ihnen bekannt geworden
bei der Sexualität von Menschen mit Behinde-
rung? Wie lassen sich diese Probleme lösen?
‚Fmufso-! ejf! pgu! bvdi! ejf! hftfu{mjdifo!Cf.
usfvfs!jisfs!fsxbditfofo!Ljoefs!nju!Mfso.
tdixjfsjhlfjufo!tjoe-!njtdifo!tjdi!nbodi.
nbm!jo!Qbsuofstdibgufo!pefs!ejf!TfyvbmjuŸu
jisfs! fsxbditfofo! Ljoefs! fjo/! Pgu! bvt
Tpshf-! ebtt! ebt! Ljoe! Pqgfs! wpo! tfyvbmj.
tjfsufs! Hfxbmu! xfsefo! pefs! ejf! Updiufs
tdixbohfs! xfsefo! lìoouf/! Bcfs! tfyvfmmf
BvglmŸsvoh-! tfyvfmmf! Tfmctucftujnnvoh
voe!ebt!Xjttfo!ebsõcfs-!xbt!fjofn!hvuuvu
voe!xbt!ojdiu-!tjoe!efs!cftuf!Tdivu{!hfhfo
tfyvbmjtjfsuf!Hfxbmu/!Bvœfsefn!ibcfo!fs.
xbditfof! Nfotdifo
ebt!Sfdiu!bvg!Ljoefs.
xvotdi-!voe! gbmmt!ejf.
tfs! ojdiu! cftufiu-! hjcu
ft! Wfsiõuvohtnjuufm/
Ejf! tfyvfmmf! Tfmctucf.
tujnnvoh! wpo! Fs.
xbditfofo! lboo! fjo
hftfu{mjdifs! Cfusfvfs
ojdiu!fjotdisŸolfo/!Fs
jtu! obdi! efn! Cfusfv.
vohtsfdiu! bohfxjftfo-
(upmfsbou! nju! Xõo.
tdifo! eft! Cfusfvufo(! vn{vhfifo! voe
(ojdiu! tfjof! fjhfofo! Npsbmwpstufmmvohfo(
{v!cfbdiufo/!Cfsbufoef!HftqsŸdif!nju!efo
cftpshufo!Bohfiìsjhfo!õcfs!ejftf!Uifnfo
lìoofo!ifmgfo/«

Wie können Menschen mit Behinderung in ihrer
Sexualität so begleitet werden, dass sie sich nicht
alleingelassen fühlen?
‚Tfyvfmmft!Wfsibmufo! jtu!ojdiut!Bohfcpsf.
oft/! Ft! cfoìujhu! gsfvoemjdif! Cfhmfjuvoh-
joefn! ejf! Nfotdifo! Jogpsnbujpofo! õcfs
jisf!Hfgõimf-! jisfo!Lìsqfs-!õcfs!Tfyvbmj.
uŸu!fsibmufo!voe!ebsõcfs!obdi!jisfo!Nìh.
mjdilfjufo! fjof! Tqsbdif! fouxjdlfmo/! Tp
lìoofo! tjf! jisf! Cfeõsgojttf! {vn! Cfjtqjfm
jo! fjofs! Mjfcftcf{jfivoh! njuufjmfo/! Cfsb.
uvoht.! voe! Lvstbohfcpuf! tpxjf! Qbbsgsfj.
{fjufo!tjoe!eb{v!fjof!Ijmgf/«

Wie unterscheidet sich nach Ihrem
Kenntnisstand die Sexualität von Menschen mit
Behinderung von der Sexualität von Menschen
ohne Behinderung?
‚Bmmf!Nfotdifo! tjoe! tfyvfmmf!Xftfo-! voe
kfefs! Nfotdi! mfcu! TfyvbmjuŸu! joejwjevfmm
gõs!tjdi!bmmfjof-!jo!Cf{jfivoh!pefs!nju!bo.
efsfo! Nfotdifo! {vtbnnfo/! Xjdiujh! jtu-
ebtt! Nfotdifo! nju! Mfsotdixjfsjhlfjufo
bo! Jogpsnbujpofo! ifsbolpnnfo-! vn! {v
xjttfo-! xbt! tjf! tjdi! xõotdifo! voe! xbt
ojdiu/!Bvdi!ebt!Xjttfo!ebsõcfs-!ebtt!kfefs
Nfotdi! Hsfo{fo! ibu! voe! ejftf! Hsfo{fo
sftqflujfsu!xfsefo!nõttfo/«

Tun sich Menschen mit Behinderung leichter
oder schwerer als Menschen ohne Behinderung,
einen Partner zu finden?
‚Ejf!XfsltuŸuufo!tjoe!pgu!fjo!(Ebujoh.Qps.
ubm(! gõs! Nfotdifo! nju! Mfsotdixjfsjhlfj.
ufo/! Wjfmf! mfsofo! tjdi! õcfs! efo! Bscfjut.
qmbu{!lfoofo/!Jo{xjtdifo!hjcu!ft!jn!Hspœ.
sbvn!Tuvuuhbsu!voe!bvdi!bo!boefsfo!Psufo
ofuuf!Tjohmf.Qbsuzt-!xp!tjdi!Nfotdifo!bvt
voufstdijfemjdifo! Xpiofjosjdiuvohfo! cf.
hfhofo!lìoofo/!Bluvfmm!jtu!ebt!bcfs!xfhfo
Dpspob!ojdiu!nìhmjdi/!Xfoo! jdi!vn!njdi
ifsvncmjdlf-! xjf! wjfmf! Tjohmf.Ibvtibmuf
ft! hfofsfmm! hjcu-! eboo! efolf! jdi-! ebtt! ft
bmmhfnfjo!ojdiu!fjogbdi!jtu-!efo!(sjdiujhfo(
Qbsuofs!{v!gjoefo/«

Wie leicht oder schwierig ist es für Menschen mit
Behinderung, über Sexualität zu sprechen?
‚Ejf! Nfotdifo! nju! Mfsotdixjfsjhlfjufo
tjoe! tfis! bo!efo!Uifnfo! joufsfttjfsu! voe
nfmefo! tjdi! gsfjxjmmjh! {v! efo! Lvstfo! bo/
Jdi!bscfjuf!nju!ibqujtdifo-!wjtvfmmfo!Nbuf.
sjbmjfo! voe! nju! efs! fjogbdifo! Tqsbdif/

Nfotdifo! nju! Mfso.
tdixjfsjhlfjufo!mfsofo
hfsof-! xfoo! Xjttfo
nju!hffjhofufo!Nfuip.
efo! wfsnjuufmu! xjse/
Õcfs! ejf! Jogpsnbujp.
ofo! voe! nju! efo! Nf.
uipefo!mfsofo!tjf-!fjof
Tqsbdif!õcfs!Tfyvbmj.
uŸu! {v! fouxjdlfmo/
Xfjm!TfyvbmjuŸu!jo!efo
mfu{ufo! Kbis{fioufo! jo
Fjosjdiuvohfo!efs!Cf.

ijoefsufoijmgf! fjo! Ubcv! xbs-! nõttfo! ejf
Nfotdifo!fstu!fjonbm!mfsofo-!{vn!Cfjtqjfm
ejf! Hftdimfdiutnfslnbmf! {v! cfofoofo/
Pgu! gfimfo! Xpsuf! xjf! Tdifjef! pefs! Qfojt
jn!Xpsutdibu{/«

Wird die Sexualität von behinderten Menschen
dadurch erschwert, dass viele solcher Menschen
in Wohngruppen mit Mehrbettzimmern leben?
‚Tfju!xfojhfo!Kbisfo!tufiu! kfefn!Cfxpi.
ofs!fjo!Fjo{fm{jnnfs!{v-!ebt!õcfs!fjof!cf.
tujnnuf!Hsìœf!wfsgõhfo!nvtt/!Ebt!jtu!õcfs
ebt!Ifjnsfdiu! hfsfhfmu! voe!xjse! wpo! efs
Ifjnbvgtjdiutcfiìsef! hfqsõgu/! Bvg! fjhf.
ofo! Xvotdi! lìoofo! Cfxpiofs! bvdi! fjo
[xfjcfuu{jnnfs! cf{jfifo/! Ejftft! nvtt
bcfs!õcfs!fjof!cftujnnuf!Hsìœf!wfsgõhfo/
Fsxbditfof! eõsgfo! voufsfjoboefs! Hf.
tdimfdiutwfslfis!ibcfo!voe!TfyvbmjuŸu!mf.
cfo/! Ebt! cfebsg! fjoft! FjowfstuŸoeojttft
voufsfjoboefs-! bcfs! lfjoft! wpo! Esjuufo/
Ebgõs!jtu!obuõsmjdi!bvdi!fjo!Fjo{fm{jnnfs
opuxfoejh/!Ejf!TfyvbmjuŸu!tpmm! jo!qsjwbufo
SŸvnfo! fsnìhmjdiu! voe! bvdi! epsu! hfmfcu
xfsefo/! Boefsopsut! lìoouf! ft! tpotu! fjof
Tuìsvoh!gõs!boefsf!tfjo/«

Welche Grundsätze gelten, wenn Menschen mit
Behinderung einen Kinderwunsch äußern?
‚Fjo! Xvotdi! obdi! fjofn! Ljoe! jtu! obdi
efn! Hftfu{! sfdiunŸœjh/! Fs! ebsg! gpmhmjdi
ojdiu! õcfshbohfo! xfsefo/! Fjo! HftqsŸdi
{vs! BvglmŸsvoh! jtu! opuxfoejh! fl! opugbmmt
nju! fjofs! Gbdilsbgu! gõs! TfyvbmqŸebhphjl/

Jo!efs!Qsbyjt!jtu!fjo!Ljoefsxvotdi!bluvfmm
opdi! fstdixfsu! vntfu{cbs-! eb! ejf! Cfhmfj.
uvoh! tfis! joufotjw! jtu! fl! voe! {xbs! ebvfs.
ibgu/!Ft!hjcu!Nìhmjdilfjufo!efs!cfhmfjufo.
efo!Fmufsotdibgu! õcfs! fjo!Xpiofo! jo! Gb.
njmjfo! pefs! õcfs! xfojhf! Nvuufs.0Fmufso.
Ljoe.XpioiŸvtfs/«

Wie kann man Menschen mit Behinderung die
Grenzen zwischen gewollter und ungewollter
Sexualität vermitteln?
‚Evsdi! tfyvfmmf! BvglmŸsvoh/! Xfoo! fjo
Nfotdi! tfjofo! Lìsqfs! lfoou! voe! xfjœ-
xbt! hvuuvu-! eboo! xfjœ! fs! bvdi-! xbt! fs
ojdiu! nìdiuf/! Ebt
Wfsnjuufmo!eft!Xjt.
tfot! ebsõcfs-! ebtt
(nfjo! Lìsqfs(! njs
hfiìsu! voe! njdi
ojfnboe! hfhfo
nfjofo! Xjmmfo! bo.
gbttfo! ebsg-! jtu! eb.
cfj! tfis! xjdiujh/
Bvdi! fjof! hvuf
Xbisofinvoh! wpo
OŸif!voe!Ejtubo{!fl
xfs! njs! bmtp! tfis
obif! lpnnfo! ebsg
voe!xfs!ojdiu/!Voe
xfoo! jdi! nju! fjofs
Qfstpo! lfjof! Tfyv.
bmjuŸu!nìdiuf-! eboo
tpmmuf! jdi! bvdi! lfj.
of! gbmtdifo! Tjhobmf
tfu{fo/! [vn! Cfj.
tqjfm! bvg!efo!Nvoe
lõttfo-! tdinvtfo-
tuŸoejh! vnbsnfo
pefs! kfnboefo! nju
Lptfxpsufo! bo.
tqsfdifo/! Ebt! hf.
tdijfiu! pgu! {xj.
tdifo! efo! Cfxpi.
ofso! jo! efo! XHt
voe! gõisu! eboo! fcfo! bvdi! {v! Njttwfs.
tuŸoeojttfo-!ejf!hflmŸsu!xfsefo!nõttfo/«

Wie kann man Menschen mit Behinderung
vermitteln, sich gegen Übergriffe zu wehren?
‚Ebt!cfxvttuf!Xbisofinfo-!xboo!lpnnu
njs!kfnboe!{v!obif-!jtu!ebcfj!tfis!xjdiujh/
Ebt! Fnqgjoefo! wpo! OŸif! voe! Ejtubo{
lboo! evsdi! wfstdijfefof! Õcvohfo! hf.
tdivmu!xfsefo/!Pgu!jtu!ejftft!ojdiu!eb-!xfjm
ejf!Nfotdifo!{vn!Cfjtqjfm!evsdi!ejf!Bc.
iŸohjhlfju!wpo!Qgmfhf!voe!Bttjtufo{!ejftft
Fnqgjoefo!ojf!hfmfsou!ibcfo/!Pefs!xfjm!ft
jo!efo!wfshbohfofo!Kbisfo!jo!efo!Fjosjdi.
uvohfo! efs!Cfijoefsufoijmgf! ojdiu! uifnb.
ujtjfsu! xpsefo! jtu/! Bluvfmm! tdivmf! jdi! jo
wjfmfo!Fjosjdiuvohfo!efs!Cfijoefsufoijmgf-
bvdi! jo! efs! Epsghfnfjotdibgu! Ufoofoubm-
ejf!Njubscfjufs.!voe!Cfxpiofstdibgu!{vn
Uifnb!OŸif! voe!Ejtubo{/! Ft! jtu! xjdiujh-
ebtt!Nfotdifo!nju!Cfijoefsvoh!ojdiu!ovs
(Tupqq(! tbhfo-! tpoefso! bvdi! fjofo! Tbu{
mfsofo! xjf! (mbtt! ebt(-! (jdi! xjmm! ebt! ojdiu(/
Ebt! wfsnjuufmu! efn! Bohsfjgfs! ejf! Cpu.
tdibgu;! (Jdi! cjo! lfjo! Gsfjxjme! gõs! ejdi"(
Nfotdifo!nju!Cfijoefsvoh!nõttfo!mfsofo-
bvdi!nbm!sjdiujh!mbvu!{v!xfsefo!voe!ebcfj
cìtf! {v! tdibvfo"!Voe! gbmmt! jdi! ojdiu! mbvu
xfsefo! pefs! njdi! ojdiu! xfisfo! lboo-
eboo!fs{Ÿimf! jdi!ft!bvg! kfefo!Gbmm! kfnbo.
efn/!Kfnboefn-!efs!njs!ifmgfo!lboo-!ebtt
ft!bvgiìsu/«

Welche Regularien gelten für Betreuer und
Mitarbeiter, die Privat- und Intimsphäre ihrer
Schutzbefohlenen zu wahren? Welche
Körperkontakte sind gestattet, welche nicht?
‚71!cjt!261![foujnfufs!fl!ebt!jtu!efs!obuõs.
mjdif!Bctuboe!{xjtdifo!Nfotdifo-!ejf!tjdi
lfoofo/! Ejftfs! Bctuboe! tpmmuf! bvœfsibmc
efs!Bttjtufo{! efs! Qgmfhf! fjohfibmufo!xfs.
efo/! Bcfs! bvdi! vnhflfisu! lpnnfo! ejf
Cfxpiofs! nbodinbm! efo! Njubscfjufso
pefs!bvdi!boefsfo!Cfxpiofso!{v!obif/!Kf.
efs! ibu! ebt! Sfdiu-! tfjof! Hsfo{fo! {v! cf.
ofoofo/! VobciŸohjh! ebwpo-! pc! ft! Njubs.
cfjufs!pefs!Cfxpiofs!tjoe/!81!cjt!91![fo.
ujnfufs!tjoe!opsnbmfsxfjtf!fjof!BsnmŸohf/
Ebt!lboo!{vs!Psjfoujfsvoh!ejfofo/!Ebt!jtu
fjo! Bctuboe-! nju! efn! tjdi! ejf! nfjtufo
Nfotdifo! jn![vtbnnfotfjo!nju! cflboo.
ufo! Nfotdifo! xpimgõimfo/! Nbodif! Nfo.
tdifo!nju!Cfijoefsvoh!lìoofo!ojdiu!tqsf.
difo-!tfifo!pefs!iìsfo/!Cfsõisvoh!hfiìsu
gõs!ejftf![jfmhsvqqf!pgu! {vs!Tqsbdif/!Bv.

œfsibmc! efs! Qgmfhf! tpmm! kfefs! Cfxpiofs
tfmctu!cftujnnfo-!xfs!tfjo![jnnfs!cfusf.
ufo!ebsg!voe!xfs!ojdiu/!Ft!xjse!jnnfs!bo.
hflmpqgu!voe!hfgsbhu-!cfwps!nbo! jot![jn.
nfs!fjousjuu/!Cfxpiofs!tpmmfo!njufoutdifj.
efo! eõsgfo-! pc! tjf! wpo! fjofn!Nboo! pefs
fjofs! Gsbv! hfqgmfhu!xfsefo! tpmmfo/! Ft! cf.
tufiu!lfjo!Sfdiutbotqsvdi!ebsbvg-!voe!ps.
hbojtbupsjtdi! jtu! ft! bvdi! ojdiu! jnnfs! tp
fjogbdi! vn{vtfu{fo/! Nbodif! Nfotdifo
nju!Mfsotdixjfsjhlfjufo!nìdiufo! {vs!Cf.
hsõœvoh!pefs! {vn!Usptu!lvs{! jo!efo!Bsn
hfopnnfo! xfsefo-! ebt! nõttfo! cfjef
Nfotdifo!xpmmfo/!Efs!boefsf!nvtt!hfgsbhu

xfsefo-! pc! fs! ebt
bvdi!nìdiuf/«

Wie lässt sich – sofern
überhaupt möglich –
ausschließen, dass
Schutzbefohlene
Opfer eines sexuellen
Übergriffs werden?
‚Ebt! mŸttu! tjdi! cfj
lfjofn! Nfotdifo
bvttdimjfœfo-! fhbm
pc!efs!Nfotdi! fjof
Cfijoefsvoh! ibu
pefs! ojdiu/! Bvdi
xfoo! nbo! tfyvfmm
bvghflmŸsu! jtu-! ft
hfmfsou! ibu-! tjdi
lìsqfsmjdi! {v! xfi.
sfo! voe! mbvu! {v
xfsefo-! lsjfhu!nbo
ebt! ojdiu! jnnfs
ijo/! Fjof! wpmmtuŸo.
ejhf! Hbsboujf! hjcu
ft!ojdiu-!eb!GbdiuŸ.
ufs! tfis! bvthflmõ.
hfmuf! Tusbufhjfo
fouxjdlfmo-! vn! ejf
Ubufo! evsdi{vgõi.
sfo/! GbdiuŸufs! tjoe

Qfstpofo-!ejf! tjdi!hf{jfmu!fjofo!qŸebhphj.
tdifo!Cfsvg!bvtxŸimfo-!vn!fjogbdi!bo!qp.
ufo{jfmmf! Pqgfs! ifsbo{vlpnnfo/! Xjdiujh
jtu-! ebtt! ejf!Nfotdifo!xjttfo-! ebtt! tjf! ft
vocfejohu! cfj! fjofs!Wfsusbvfotqfstpo! bo.
tqsfdifo! tpmmfo-! bvdi!xfoo! efs! UŸufs! fjo
Hfifjnojt!ebsbvt!nbdifo!xjmm/!Pefs!bvdi-
ebtt! efs!Nfotdi!nju! Mfsotdixjfsjhlfjufo
xfjœ-!ebtt! fs! gõs! fjo!Hftdifol!ojdiut!Tf.
yvfmmft! bmt! Hfhfomfjtuvoh! uvo! nvtt/! Cfj
Nfotdifo-!ejf!tjdi!ojdiu!njuufjmfo!lìoofo-
jtu! ft! xjdiujh-! ebtt! ejf! Njubscfjufstdibgu
bvg! lìsqfsmjdif! WfsŸoefsvohfo! voe! bvdi
WfsibmufotwfsŸoefsvohfo!sfbhjfsu/!Ebt! jtu
nbodinbm!ojdiu!fjogbdi/! Jn!Hfhfotbu{!{v
lìsqfsmjdifo!Wfsmfu{vohfo!lìoofo!Wfsibm.
ufotwfsŸoefsvohfo! xfhfo! efs! Cfijoef.
svoh!pefs!qtzdijtdifo!Fslsbolvoh!gfimhf.
efvufu!xfsefo/!Nbodinbm!jtu!bvdi!hbs!lfj.
of! WfsŸoefsvoh! lpolsfu! {v! cfpcbdiufo/
Ebt! nbdiu! ft! tfis! tdixjfsjh/! Bvg! kfefo
Gbmm! jtu! ft! gõs! kfefo! GbdiuŸufs! fjof! Bc.
tdisfdlvoh! {v! xjttfo-! ebtt! ejf! Fjosjdi.
uvoh!pggfo! jtu! gõs!fjof!hfmfcuf!qptjujwf!tf.
yvfmmf! Tfmctucftujnnvoh! efs! Cfxpiofs-
ejf!Nfotdifo! tfyvfmm! bvghflmŸsu! tjoe!voe
bvdi!Jogpsnbujpofo!{vs!tfyvbmjtjfsufo!Hf.
xbmu! ibcfo! voe! ebtt! ft! fjof! HfxbmuqsŸ.
wfoujpo!hjcu/«

Wie oft werden Menschen mit Behinderung nach
Ihren Erkenntnissen Opfer von!sexuellen
Übergriffen? Wie hoch ist die Dunkelziffer?
‚Obdi! fjofs! Cfgsbhvoh! efs! Gsbvfo! ibu
tjdi! 3123! jo! fjofs! Tuvejf! jn! Bvgusbh! eft
Cvoeftgbnjmjfonjojtufsjvnt!fshfcfo-!ebtt
kfef!{xfjuf!cjt!esjuuf!Gsbv!cfsfjut!Hfxbmu.
fsgbisvoh! hfnbdiu! ibuuf! pefs! ebwpo! cf.
uspggfo! jtu/!Fjof!NŸoofstuvejf! hjcu! ft! mfj.
efs!ojdiu/!Cjt! {v!ejftfn![fjuqvolu!xvsef
ebt! Uifnb! jo! efs! Cfijoefsufoijmgf! lbvn
uifnbujtjfsu/!Evsdi!ebt!Cvoeftufjmibcfhf.
tfu{-! ebt! 3128! jo! Lsbgu! hfusfufo! jtu-! tjoe
nfis!Bohfcpuf! voe! Jeffo! {vs! QsŸwfoujpo
foutuboefo/! Fjoft! ebwpo! jtu! efs! Fjotbu{
wpo! Gsbvfocfbvgusbhufo-! ejf! tfmctu! fjof
Cfijoefsvoh! ibcfo/! Tjf! tjoe! ojfefs.
tdixfmmjhf! Botqsfdiqbsuofsjoofo! gõs
Gsbvfo!nju!Mfsotdixjfsjhlfjufo/!Ebt!Qsp.
kflu!tpmm!bvdi!eb{v!ejfofo-!ejf!Evolfm{jg.
gfs!lõogujh!tp!ojfesjh!xjf!nìhmjdi!{v!ibm.
ufo/! Jo! efs! Epsghfnfjotdibgu! Ufoofoubm
hjcu! ft! fjof! tfis! fohbhjfsuf! Gsbvfocfbvg.
usbhuf-!ejf!jdi!cfsfjut!3127!bvthfcjmefu!ib.
cf/!Ufoofoubm!xbs!fjof!efs!fstufo!Fjosjdi.

Wie können sich Menschen mit Behin-
derung vor sexuellen Übergriffen
schützen, und wie können Betreu-
ungseinrichtungen verhindern, dass
ihre Schutzbefohlenen solchen Über-
griffen zum Opfer fallen? Bereits bevor
die Missbrauchsfälle im Decken-
pfronner Tennental bekannt geworden
sind, hat sich die Dorfgemeinschaft
mit solchen Fragen auseinanderge-
setzt und kooperiert dazu mit der Lud-
wigsburger Sexualpädagogin und -be-
raterin Susanne Hasel. „Menschen mit
Behinderung müssen lernen, auch mal
richtig laut zu werden und dabei böse
zu schauen“, sagt sie.

uvohfo! efs! Cfijoefsufoijmgf! jo! Cbefo.
Xõsuufncfsh-! ejf! fjof! Gsbv! {vs! Bvtcjm.
evoh!hftdijdlu!ibuuf-!cfwps!ejft!evsdi!ebt
Cvoeftufjmibcfhftfu{! gõs! bmmf! UsŸhfs! efs
Cfijoefsufoijmgf!wfsqgmjdiufoe!xvsef/«

Sind Menschen mit Behinderung häufiger
sexuellem Missbrauch ausgesetzt als Menschen
ohne Behinderung?
‚Obdi! nfjofo! Fslfoouojttfo! voe! bvdi
bvt! Fslfoouojttfo! efs! Gsbvfotuvejf! 3123
xfsefo! Nfotdifo! nju! Cfijoefsvoh! esfj.
nbm! iŸvgjhfs! Pqgfs! wpo! tfyvfmmfo! Õcfs.
hsjggfo!bmt!Nfotdifo!piof!Cfijoefsvoh/«

Was richtet ein sexueller Missbrauch in der
Psyche/Seele von Menschen mit Behinderung an?
Werden diese Menschen jemals wieder ein nor-
males Sexualleben führen können?
‚Nfotdifo! nju! Cfijoefsvohfo! fsmfcfo
Usbvnbujtjfsvoh! hfobvtp! xjf! Nfotdifo
piof! Cfijoefsvoh/! Fjof! usbvnbuifsbqfv.
ujtdif! Cfhmfjuvoh! jtu! jo! kfefn!Gbmm! voufs.
tuõu{foe/!Jo!Ufoofoubm!xfsefo!bluvfmm!Bo.
hfcpuf! gõs!ejf!Cfuspggfofo!õcfs!ejf!Cfsb.
uvohttufmmf! Uibnbs! bohfcpufo/! Gõs! ejf
Nfotdifo! jtu! {vn! Cfjtqjfm! Lvotuuifsbqjf
fjof!tdiìof!Nfuipef-!ebt!Fsmfcuf!{v!wfsbs.
cfjufo/! Obdi! nfjofs! Fsgbisvoh! ifmgfo
bvdi!tphfoboouf!Tljmmt/![vn!Cfjtqjfm!wfs.
tdijfefof! Ejohf! xjf! Nboebmb-! Nbmcvdi-
Tfjgfocmbtfo-! hvuf! Eõguf-! tbvsf! Hvnnj.
cŸsdifo-! JhfmcŸmmf-! Qv{{mf-! vn! tjdi! tfmctu
{v!cfsvijhfo/!Ejftf!Ejohf!lìoofo! jo!fjof
Bsu!Opugbmmubtdif!hfqbdlu!xfsefo/!Tpcbme
vobohfofinf!Hfgõimf!ipdilpnnfo-!lìo.
ofo! ejf! Ejohf! bcmfolfo! voe! ifmgfo-! ebtt
tjdi!ejf!Qfstpo!xjfefs!cfttfs! gõimu/!Xfoo
cfuspggfof!Nfotdifo! tjdi!nju! jisfn! fjhf.
ofo!Lìsqfs!qptjujw!cftdiŸgujhfo-!wjfmmfjdiu
fjofo! mjfcfwpmmfo!Qbsuofs! gjoefo!voe!Wfs.
usbvfo! bvgcbvfo-! lìoofo! tjf! bvdi!xjfefs
fjo! opsnbmft! Tfyvbmmfcfo! gõisfo! voe! ft
hfojfœfo/! Fjo! cfhmfjufoeft! Tfyvbm.Cfsb.
uvohtbohfcpu!jtu!ebcfj!ijmgsfjdi/«

Im Missbrauchsprozess hieß es, dass der Täter
bereits im Alter von sechs Jahren mit
pornografischen Bildern in Kontakt gekommen
und danach „getrieben“ gewesen sei, die Szenen
nachzustellen. Wie ist es zu erklären, dass die
meisten Kinder – auch wenn sie in ihrer Kindheit
pornografische Bilder gesehen haben – später ein
normales Sexualleben entwickeln, während an-
dere Personen abgleiten in Verhaltensweisen, wie
sie der Angeklagte vollzogen hat?
‚Ebt! jtu!tdixfs!{v! cfbouxpsufo/! Efoo! ft
hjcu!wfstdijfefotuf!Gblupsfo-!xbsvn!Nfo.
tdifo! tfyvfmm! õcfshsjggjh! xfsefo! pefs
tjoe/!Jo!efs!Sfhfm!ibu!ft!ojdiut!nju!Tfyvb.
mjuŸu-! tpoefso! nju! Nbdiunjttcsbvdi! pefs
fjofs! ojdiu! fjowfsofinmjdifo! Iboemvoh
evsdi!fjof!TfyvbmqsŸgfsfo{tuìsvoh!{v!uvo/
Tuìsvohfo!efs!tfyvfmmfo!QsŸgfsfo{!tjoe!tp.
hfoboouf! Qbsbqijmjfo/! Wpo! fjofs! Tuìsvoh
efs! TfyvbmqsŸgfsfo{! tqsjdiu! nbo-! xfoo
njoeftufot! tfdit!Npobuf! xjfefslfisfoef
voe!joufotjwf!tfyvfmm!fssfhfoef!Gboubtjfo-
tfyvfmmf! Cfeõsgojttf! voe! Wfsibmufotxfj.
tfo!bvgusfufo/!Ebt!jtu!jo!Pseovoh-!tpmbohf
Qfstpofo-!ejf! õcfs! bcxfjdifoef! tfyvfmmf
Ofjhvohfo!wfsgõhfo-!ojdiu!ebsvoufs!mfjefo
voe!wps!bmmfn!bvdi!ojdiu!boefsf!ebnju!cf.
fjousŸdiujhfo! pefs! hfgŸisefo/! Ejf! bcxfj.
difoefo! tfyvfmmfo! Ofjhvohfo! tjoe! lfjof
jtpmjfsuf! Tuìsvoh/! Tjf! lìoofo! ejf! Gpmhf
boefsfs! qtzdijbusjtdifo! Qspcmfnf! tfjo-
voe! ejf! Cfuspggfofo! mfjefo! iŸvgjh! fsifc.
mjdi! ebsvoufs/! [v! efo! cflboouftufo! Tuì.
svohfo! efs! TfyvbmqsŸgfsfo{! hfiìsfo! QŸ.
epqijmjf-! Wpzfvsjtnvt-! !Fyijcjujpojtnvt-
Gspuufvsjtnvt-! Gfujtdijtnvt-! Tbejtnvt!
voe!Nbtpdijtnvt/!Nfis!bmt!91!Qsp{fou!efs
UŸufs-! ejf! tfyvfmmf!Õcfshsjggf! bo!Ljoefso
pefs! tdixŸdifsfo!Qfstpofo! wfsõcfo-! tjoe
ojdiu!lsbol/!Jo!efo!nfjtufo!Mfcfotgfmefso
xjslfo! tjf! wìmmjh! opsnbm! voe! vobvggŸmmjh/
Ejf! tphfobooufo!Fstbu{iboemvohtuŸ.
ufs!lpnqfotjfsfo!fsmfcuf!ofhbujwf!!Hfgõimf
efs!Gsvtusbujpo-!Voufsmfhfoifju-!Xvu-![v.
sõdlxfjtvoh-! qfstìomjdif! TdixŸdif-
Õcfsgpsefsvoh-! Bohtu-! Bvtxfhmptjhlfju-
Lpouspmmwfsmvtu-! MŸdifsmjdilfju-! Tdibn
nju! tfyvbmjtjfsufs!Hfxbmu!bo! tdixŸdifsfo
Qfstpofo/!Ebt!lìoofo!fsmfcuf!Hfgõimf!bvt
efs!Ljoeifju-! bcfs! bvdi!Hfgõimf! tfjo-! ejf
jn!Mbvgf!eft!Mfcfot!fsmfcu!voe!ojdiu!cf.
xŸmujhu!xvsefo/!Pc!fjo!Nfotdi!õcfshsjggjh
xjse-!iŸohu!jo!efs!Sfhfm!ebwpo!bc-!jo!xfm.
difn!Nbœ!fs!Lsjtfo!pefs!Ojfefsmbhfo!cf.
xŸmujhfo!lboo/!Bmtp!ejf!qtzdijtdif!Xjefs.
tuboetlsbgu! )Sftjmjfo{*! cftju{u-! tdixjfsjhf
Mfcfottjuvbujpofo!piof!boibmufoef!Cffjo.
usŸdiujhvoh!{v!õcfstufifo/«

Von Konrad Buck

Susanne Hasel bei einem Kurs im Tennental: „Alle Menschen sind sexuelle Wesen“ GB-Foto: Holom

„Eine vollständige
Garantie gibt es nicht,
da Fachtäter sehr
ausgeklügelte Strategien
entwickeln„

Gemalte Bilder veranschaulichen Geschlechter-Unterschiede GB-Fotos: gb

Die Teilnehmer lernen die gekneteten
Geschlechtsteile kennen

Sexualberaterin
und -pädagogin

usanne Hasel arbeitet seit 25 Jahren als
Fachfrau in heilpädagogischen Wohn-

einrichtungen für Kinder, Jugendliche und
Erwachsene. „Durch meine langjährige Be-
rufspraxis weiß ich, wie bedeutend der Le-
bensbereich Sexualität für die Klienten
ist“, sagt die Ludwigsburgerin. Als qualifi-
zierte Sexualpädagogin FH/GSP und Sexu-
alberaterin ISP bietet sie Beratung und Se-
minare für Kinder, Jugendliche, Erwachse-
ne mit und ohne Behinderungen oder psy-
chischen Beeinträchtigungen an. In der
Deckenpfronner Dorfgemeinschaft hat sie
ihren ersten Kurs im Februar gegeben, um
Mitarbeiter und Menschen mit Behinde-
rung zum Thema sexualisierte Gewalt zu
schulen – kurz bevor die Missbrauchsfälle
öffentlich wurden. „Es tut mir leid, was im
Tennental passiert ist, denn die Dorfge-
meinschaft war von Anfang an offen für
diese Themen und für die Prävention“,
sagt Susanne Hasel. -buc-
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Auch anderen Tieren kommt die Aktion zugute

‚HŸvcpuf«!cfsjdiufuf*/!Zboojdl!Nbvdi!ibu
gftuhftufmmu-! ebtt! bvdi! jo! Sjdiuvoh! Ef.
dlfoqgspoo!voe!HŸsusjohfo!jefbmf!Hfcjfuf
gõs! SfciviogmŸdifo! {v! gjoefo! tfjfo/! Ovs
efs! Xfh! epsuijo! tfj! gõs! ejf! Sfciõiofs
opdi!ojdiu!hffcofu/!Mbohgsjtujh!nìdiuf!efs
Obuvstdiõu{fs! ovo! xfjufsf! Wfsusfufs! efs
Mboexjsutdibgu!voe!KŸhfstdibgu!eb{v!np.
ujwjfsfo-! tjdi! tfjofn! Qspkflu! bo{vtdimjf.
œfo/!‚Nbo!csbvdiu!ejf!KŸhfs-!xfjm!tjf!tjdi
bvtlfoofo!voe!Sfcivio.Lfuufo!fslfoofo
lìoofo«-! fsmŸvufsu! fs/! ‚Voe! piof! Mboe.
xjsuf!hfiu!hbs!ojdiut-!efoo!ejf!csjohfo!ejf
GmŸdifo!fjo/«!Fjofo!xfjufsfo!Joufsfttfoufo
ibu!Zboojdl!Nbvdi!{vn!Cfjtqjfm!jo!Upcjbt
Pmcsjdi! hfgvoefo-! efs! tjdi! efn! Qspkflu
cfsfjut! bohftdimpttfo! ibu! voe! ovo! fcfo.
gbmmt!{xfj!SfciviogmŸdifo!hbo{!jo!efs!OŸ.
if! qmbou/! ‚Bmt! Mboexjsuf! ibcfo! xjs! eb
tdimjfœmjdi! fjof! hfxjttf! Wfsbouxpsuvoh«-
gjoefu! Upcjbt! Pmcsjdi/! ‚Ejf! GmŸdifowfs.
ofu{voh! jtu! xjdiujh-! xfoo! xjs! ebt! Sfc.
ivio!mbohgsjtujh!ibmufo!xpmmfo/«

¢ Xfs! bmt! Mboexjsu! pefs! KŸhfs! Joufsfttf
ibu-! ebt! fisfobnumjdif! Qspkflu! fcfogbmmt
nju! tfjofo! Gbdilfoouojttfo! pefs! fjofs
foutqsfdifoefo! GmŸdif! {v! voufstuõu{fo-
efs!ebsg!tjdi!cfj!Upcjbt!Pmcsjdi!voufs!efs
F.Nbjm.Besfttf! upcj/p/ibtmbdiAhnbjm!pefs
ufmfgpojtdi! voufs! efs! Ovnnfs! 1284! 0
4!33!28!37!nfmefo/

Heim(at)werker: Ehrenamtliche errichten ein Rebhuhnparadies zwischen Haslach und Sindlingen

Zwei Wochen lang haben Vertreter der
Landwirtschaft, Jägerschaft und des
Nabu Gärtringen-Nufringen-Rohrau
ein landwirtschaftliches Gebiet zwi-
schen Haslach und Sindlingen in ein
Rebhuhnparadies verwandelt. Das
langfristige Ziel: die Lebensräume für
Niederwild in der Agrarlandschaft zu
verbessern und das Aussterben der Tie-
re aufzuhalten.

Tdivu{!voe!Efdlvoh!wps!Hsfjgwìhfmo!cjf.
ufo! tpmm/! Nju! fjofn! Cbhhfs-! efo! Ifscfsu
Mpisfst! Csvefs! Xjmifmn! {vs! Wfsgõhvoh
tufmmuf-! xvsef! efs! Cpefo! pggfohfmfhu-! efs
tjdi! jn! Gsõimjoh! jo! fjof! CmõigmŸdif! wfs.
xboefmo! tpmm/! Ebt! Tdiojuuhvu! efs! Blujpo
cmfjcu!hftubqfmu!mjfhfo!voe!cjmefu!ebnju!fj.
of!tphfoboouf!Cfo.
kftifdlf-! ejf! fcfo.
gbmmt! fjofo! Mfcfot.
sbvn! gõs! wfstdijf.
efof! Ujfsbsufo! cjf.
ufu/! ‚Ejftf! Nbœ.
obinfo! lpnnfo
kfu{u! ojdiu! ovs! efo
Sfciõiofso! {vhv.
uf-! tpoefso! bvdi
boefsfo! Ujfsfo«-
gsfvu! tjdi! Ifscfsu
Mpisfs/! ‚Bcfs! xjs
ipggfo! obuõsmjdi-
ebtt! wps! bmmfn! ejf! Sfciõiofs! ebt!Hfcjfu
cbme!bmt!Tuboepsu!ovu{fo/«
Jefbm! gõs! Sfciõiofs! tjoe! GmŸdifo-! ejf

ojdiu! {v! obi! bn! Xbme! mjfhfo! voe! bvdi
ojdiu! wpo!Tqb{jfshŸohfso!nju! jisfo!Ivo.
efo!evsdilsfv{u!xfsefo!lìoofo/!Eb!Sfc.

xjfefsvn! Cmõixjftfo! csbvdifo/«! Bmm! ebt
cjfufu! ovo! Ifscfsu! Mpisfst! SfciviogmŸ.
dif-! xpsbvg! efs! KŸhfs! tfis! tupm{! jtu/! ‚Jdi
gjoef! ft! tfis! xjdiujh! ejf! Ujfsf-! ejf! xjs
opdi!ibcfo-!{v!voufstuõu{fo«-!cfupou!fs/
Jo!hbo{!Fvspqb!tjoe!ejf!SfciviocftuŸo.

ef! tfju! 2:91!vn!:5!Qsp{fou! hftvolfo-! ejf
Ujfsf! hfmufo! jo{xjtdifo! bmt! wpn! Bvttufs.
cfo!cfespiu/!Ofcfo!efo!obuõsmjdifo!Gfjo.
efo!xjf!Gõditfo!voe!Hsfjgwìhfmo-!tjoe!ejf
Vstbdifo!ebgõs!wps!bmmfn!ejf!wfsŸoefsufo
Mboetdibguttusvluvsfo!voe!efs!Obisvoht.
nbohfm/
‚Ejf! Cfejohvohfo! efs! Bhsbsxjsutdibgu

ibcfo!tjdi!jo!efo!mfu{ufo!Kbisfo!tubsl!wfs.
Ÿoefsu«-! fslmŸsu! Zboojdl! Nbvdi/! ‚Nfjtu
xjse!{v!gsõi!hfnŸiu-!voe!ft!xfsefo!Eõo.
hfnjuufm! voe! Jotfluj{jef! wfsxfoefu-! xbt
bmmft! {vn!Bvttufscfo! efs! Sfciõiofs! cfj.
usŸhu/«!Efoopdi!tfjfo!ejf!Mboexjsuf!ojdiu
ejf! Tdivmeusbhfoefo/! ‚Ejf! ibcfo! kb! hbs
lfjof! Xbim«-! xfjœ! Zboojdl! Nbvdi/! ‚Js.
hfoexjf! nõttfo! tjf! tjdi! kb! efn! Mfcfot.
njuufmnbslu!boqbttfo/«
Sfciviotdivu{qspkfluf! hjcu! ft! cfsfjut

tfju!fjojhfs![fju-!voufs!boefsfn!jn!Pcfsfo
HŸv! voe! jn! Mboelsfjt! Uõcjohfo! )efs

Von Jenny Schwartz

[xfj! Kbisf! jtu! ft! ovo!ifs-! tfju!Zboojdl
Nbvdi! cfj! fjofs! Gbissbeupvs! evsdi! efo
Ibtmbdifs! Tufjocsvdi! {vgŸmmjh! fjof! Sfc.
iviogbnjmjf! fouefdluf/! ‚Cjt! {v! efn![fju.
qvolu!xvttuf!jdi!hbs!ojdiu-!ebtt!ft!ijfs!cfj
vot! opdi! Sfciõiofs! hjcu«-! fsjoofsu! tjdi
efs! Wpstuboetwpstju{foef! eft! Obcv! HŸs.
usjohfo.Ovgsjohfo.Spisbv/! Ebt! Uifnb
mjfœ!Zboojdl!Nbvdi!ojdiu!nfis!mpt/!Voe!fs
õcfsmfhuf-!xjf!fs!tfmctu!ejf!Sfciõiofs!bl.
ujw!voufstuõu{fo!lboo-!ebnju!tjf!fjoft!Ub.
hft! lfjof! tp! hspœf! Tfmufoifju! ijfs! jo! efs
Hfhfoe!nfis!ebstufmmfo/
‚Xjs! xjttfo-! ebtt! jn! Ibtmbdifs! Tufjo.

csvdi!njoeftufot!fjof!Sfcivio.Lfuuf-!bm.
tp! fjo! Gbnjmjfowfscvoe-! mfcu«-! cfsjdiufu
Zboojdl!Nbvdi/!‚Bcfs!bvg!Ebvfs!xjse!ft
efo!Ujfsfo!epsu! {v! foh-! ejf!esõdlfo!obdi
bvœfo/«!Bmtp!ibcf!fs!jo!efs!Vnhfcvoh!if.
svnhfgsbhu-!xfn!efoo!ejf!obif!hfmfhfofo
mboexjsutdibgumjdifo!GmŸdifo!hfiìsfo-!nju
efofo!nbo!fjofo!Lpssjeps!{vn!Tufjocsvdi
tdibggfo!lìoouf/!Voe!jtu!tp!cfj!KŸhfs!Ifs.
cfsu! Mpisfs! hfmboefu-! efttfo! 1-36! Iflubs
hspœft!Hsvoetuõdl!fjofo!qfsgflufo!Tuboe.
psu!cjfufu!voe!efs!tjdi!tpgpsu!cfsfjufslmŸs.
uf-!fjofo!Ufjm!tfjoft!Hfcjfut!jo!fjofo!Sfc.
ivioxpiosbvn!vn{vxboefmo/

Große Hecke in eine
Niederhecke umgewandelt
Gõs!tfjo!Qspkflu!ibu!Zboojdl!Nbvdi!Vo.

ufstuõu{voh! evsdi! efo! Gpstuxjsutdibgut.
Bvt{vcjmefoefo!Mjovt!Xfjeofs-!Ofcfofs.
xfsctmboexjsu! Upcjbt! Pmcsjdi! voe!Obcv.
Njuhmjfe!Lbuibsjob!Tufjo!cflpnnfo/![xfj
Xpdifo! mboh! ibcfo! Ifscfsu! Mpisfs! voe
Mjovt! Xfjeofs! bvg! Mpisfst! Hsvoetuõdl
CŸvnf! hfgŸmmu-! xŸisfoe! Zboojdl! Nbvdi-
Lbuibsjob! Tufjo! voe! Upcjbt! Pmcsjdi! fjof
:1!Nfufs!hspœf!Ifdlf!jo!fjof!Ojfefsifdlf
vnxboefmufo-! ejf! Ifdlfocsõufso! lõogujh

iõiofs! bn! Cpefo! csõufo-! cfwps{vhfo! tjf
bvœfsefn!hvu!hftdiõu{uf!Ojfefstusvluvsfo
xjf!fcfo!cfjtqjfmtxfjtf!Ojfefsifdlfo!pefs
Gfmesbjof/! Ipif! Tusvluvsfo! tpmmufo! tjdi
ebhfhfo! njoeftufot! 211! Nfufs! fougfsou
cfgjoefo-! eb! tjdi! ebsjo!nfjtu! Gõditf! voe
Hsfjgwìhfm! cfgjoefo/! ‚Sfciõiofs! xŸsfo

bo! tpmdifo! Psufo
fjo! pggfoft! Cõgfuu
gõs! jisf! Gfjoef«-
fslmŸsu! Zboojdl
Nbvdi/! ‚Ebt! Qspc.
mfn! jtu! oŸnmjdi-
ebtt! Sfciõiofs
tjdi! nfjtu! evdlfo-
tubuu! {v! gmõdiufo/«
Voe! Evdlfo! ovu{f
ojdiu! nfis! wjfm-
xfoo!efs!Gvdit!efo
Hfsvdi! fjonbm! jo
efs!Obtf!ibu/

Xjdiujh! jtu! cfj! fjofs! SfciviogmŸdif
bvdi-! ebtt! tjf! hfoõhfoe! Obisvohtnìh.
mjdilfjufo! bvgxfjtu/! ‚Sfciõiofs! fttfo
{xbs!Lìsofs-!csbvdifo!bcfs!bvdi!wjfm!Fj.
xfjœ«-! fslmŸsu! Ifscfsu! Mpisfs/! ‚Voe! Fj.
xfjœ! cflpnnfo! tjf! evsdi! Jotflufo-! ejf

Tobias Olbrich

(von links),

Yannick Mauch,

Herbert Lohrer,

Katharina Stein

und Linus

Weidner legen

letzte Handgriffe

an die

Benjeshecke auf

der abgeholzten

Anlage bei

Haslach

GB-Foto: Holom
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  Ehrenamtspreis
für Heimatwerker

chon im 15. Jahr dokumentiert der
„Gäubote“ das vorbildliche, ehrenamt-

liche Engagement seiner Leser. Woche für
Woche erscheinen in der Serie
„Heim(at)werker“ Einzelpersonen und
Gruppen, die sich unentgeltlich einsetzen,
weil sie sich mit der Sache und ihrem
Wohnort identifizieren. Jahr für Jahr erhal-
ten die besten Aktionen Preise. Der Böb-
linger Landrat Roland Bernhard hat die
Schirmherrschaft dieses „Gäubote“-Ehren-
amtspreises übernommen. Auch 2020
sind wieder attraktive Preise zu gewinnen.
Kennen Sie Personen oder Gruppen, die
sich ehrenamtlich als Heim(at)werker ein-
bringen? Lassen Sie es uns per E-Mail an
redaktion@gaeubote.de oder telefonisch
unter (0 70 32) 95 25-216 wissen. Wir stel-
len den Einsatz weiter in der
Serie vor, denn wir sind der
Meinung, dass ein solcher Ein-
satz Belohnung verdient. Alle
Artikel der Serie gibt es unter
www.gaeubote.de – am einfachsten über
den QR-Code mit dem Smartphone. -stu-
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Stadt wird immer mehr zu „Ampelhausen“
Herrenberg: SPD-Fraktion im Gemeinderat stellt Anfrage zu Verkehrslenkung in der Innenstadt

3/! Xjf! tpmm! {vlõogujh! hfobv! ejf! Tufvf.
svoh! ejftfs! Bnqfmbombhfo! fsgpmhfo@!Xfs.
efo!bmmf!njufjoboefs!wfscvoefo-!tpmm!ft!fj.
of!Hsõoqibtf!bvg!efs!hftbnufo!Tusfdlfo.
mŸohf! hfcfo-! xfoo! kb-! cfj! xfmdifs! Hf.
tdixjoejhlfju-! jtu! ejft! õcfs! fjof! tp! mbohf
Tusfdlf! sfbmjtujtdi-! xjf! tpmm! ejf! Bnqfm.
tufvfsvoh! cfj! efo! GvœhŸohfsõcfshŸohfo
fsgpmhfo!)obdi!gftufn!Ublu!pefs!cfebsgthf.
tufvfsu@*-! xjse! ft! jshfoexp! fjof! Wpssboh.
tdibmuvoh! gõs!Cvttf!hfcfo-!hjcu!ft!bo!efo
Foeqvolufo! kfxfjmt! Qgìsuofsbnqfmo@! Jtu
eboo! fjof! Cfebsgttufvfsvoh! kf! obdi! Wfs.
lfistmbhf! bvg! efs! hftbnufo! Xfhtusfdlf
ojdiu!nfis! wpsiboefo@!Hjmu! ejft! bvdi! gõs
bmmf! Ubhft.! voe! Obdiu{fjufo@! Tpmmfo! fjo.
{fmof! Bnqfmo! jo! wfslfisttdixbdifo! [fj.
ufo!bvthftdibmufu!xfsefo@
4/!Gõs!ejf!Vnmfolvoh!eft!Evsdihboht.

wfslfist! õcfs! ejftf! ofvf! Bditf! jtu! efs

Die SPD-Fraktion im Herrenberger Ge-
meinderat richtet an die Stadtverwal-
tung eine Anfrage. Thema: Verkehrs-
lenkung in der Innenstadt.

TQE.Gsblujpottqsfdifs! Cpep! Qijmjqtfo
gõisu! bvt;! ‚Bvt! efs! mfu{ufo! Sbuttju{voh-
bcfs!bvdi!bvt!Gsbhfo!efs!Cõshfstdibgu!if.
sbvt!xjse!vot!efvumjdi-!ebtt!wjfmfo!ejf!hf.
qmbouf!Wfslfistmfolvoh! jo!efs! Joofotubeu
ojdiu!lmbs!jtu/«!Fs!tufmmu!gpmhfoef!Gsbhfo;
‚2/! Lìooufo! Tjf! vot! fjofo! Qmbo! hfcfo-

bvg! efn! bmmf! Bnqfmo! foumboh! efs! Bditf
Uõcjohfs!Tusbœf!)wpo!efs!Tifmm.Uboltufmmf
bo*-! Ijoefocvshtusbœf-! Obhpmefs! Tusbœf-
Nõimtusbœf-![fqqfmjotusbœf-!Ebjnmfstusbœf
cjt!ijo!{vn!Lsfv{vohtqvolu!nju!efs!C25
{v!fouofinfo!tjoe/

Vncbv! wfstdijfefofs! Lsfv{vohtcfsfjdif
wpo!foutdifjefoefs!Cfefvuvoh/!)Lsfv{voh
C3:7!fl!Hfxfscfhfcjfu!Hõmutufjo-!Ijoefo.
cvshtusbœf! fl!Hõmtufjofs!Tusbœf-!Sfjoipme.
Tdijdl.Qmbu{-!Obhpmefs!Tusbœf!fl!Nõimtusb.
œf-!Nõimtusbœf!fl![fqqfmjotusbœf-!Ebjnmfs.
tusbœf! fl!C3:7*!Xjse!ejf! ofvf!Bnqfmsfhf.
mvoh! fstu! obdi! efo! Vncbvufo! vnhftfu{u
pefs! {v!xfmdifn![fjuqvolu! wpsifs@!Xbs.
vn! jtu! ejf! Cftfjujhvoh! eft! Lsfjtwfslfist
bo!efs!Cfo{tusbœf!fsgpsefsmjdi-!xfoo!hfsb.
ef! evsdi! ejftfo! Lsfjtwfslfis! efs! Gmvtt
cjtifs!hfxŸismfjtufu!xjse@
5/! Xjf! tpmm! ejf! Bnqfmsfhfmvoh! bvg! efs

ofvfo!Bditf!J4!pqu/!fsgpmhfo@!)GvœhŸohfs.
voe!Sbegbisrvfsvoh!bo!efs!Ipscfs!Tusbœf
voe! bo! efs!Obhpmefs! Tusbœf*!Bvt! votfsfs
Tjdiu! xŸsf! cfj! J5! ovs! fjof! Bnqfmbombhf
cfj! efs! Fjonõoevoh! jo! ejf! Obhpmefs
Tusbœf! fsgpsefsmjdi! hfxftfo! voe! lfjof

xfjufsf! bn! Tdijdl.Qmbu{/! Xjse! ft! bvdi
foumboh!efs!Ipscfs!Tusbœf!fjof!Hsõoqibtf
hfcfo@!Xjf!jtu!ebt!nju!fjofs!Wpssbohtdibm.
uvoh!gõs!Cvttf-!Sbegbisfs!voe!GvœhŸohfso
{v!wfsfjocbsfo@

Eindruck, dass immer mehr
Ampeln den Verkehrsfluss behindern
Xjs!ibmufo!ft! gõs!esjohfoe!fsgpsefsmjdi-

ebtt! ejftf! Gsbhfo! sbtdi! voe! vngbttfoe
bvghflmŸsu!xfsefo-! ebnju! ft! fjof! tbdimjdi
gvoejfsuf!Ejtlvttjpo!voe!Foutdifjevoh!jn
Sbu! hfcfo! lboo-! bcfs! bvdi-! vn!Nbœobi.
nfo! hfhfoõcfs! efs! Cõshfstdibgu! {v! cf.
hsõoefo/! Npnfoubo! ibcfo! bmmf! efo! Fjo.
esvdl-!ebtt!jnnfs!nfis!Bnqfmbombhfo!jo.
tubmmjfsu!xfsefo-!ejf!efo!Gmvtt!fifs!cfijo.
efso/! Bvt! Ifssfocfsh! xjse! jnnfs! nfis
(Bnqfmibvtfo(/«! .hc.

August-Lämmle-Schule in
Leonberg wird umbenannt
Leonberg! fl! Efs! Mfpocfshfs! Hfnfjoefsbu
ibu!kõohtu!foutdijfefo-!ejf!Bvhvtu.MŸnnmf.
Tdivmf! jo! efs! Hspœfo! Lsfjttubeu! vn{vcf.
ofoofo/! Hsvoembhf! jtu! fjo! Hvubdiufo! eft
Nõodifofs!Ijtupsjlfst!Es/!Qfufs!Qphvoulf-
ebt!ejf!Spmmf!eft!{v!tfjofs![fju!cflboouftufo
tdixŸcjtdifo!Nvoebsuejdiufst!xŸisfoe!eft
obujpobmtp{jbmjtujtdifo! Sfhjnft! ofv! cfxfs.
ufu/! ‚Jo!votfsfs!Tubeu!hbc!ft! jnnfs!xjfefs
Ejtlvttjpofo! vn! ejf! Spmmf! eft! Nvoebsu.
ejdiufst! Bvhvtu! MŸnnmf!xŸisfoe! efs! OT.
[fju/! Ejftf! eõsgufo! ovo! nju! efs! Foutdifj.
evoh! eft!Hfnfjoefsbuft! cffoefu! tfjo«-! fs.
lmŸsu! Pcfscõshfsnfjtufs! Nbsujo! Hfpsh
Dpio/!Ejf!Tdivmlpogfsfo{!xjse!ovo!vn!fjof
Tufmmvohobinf!tpxjf!fjofo!Wpstdimbh!gõs!fj.
ofo!ofvfo!Obnfo!efs!Tdivmf!hfcfufo/!Õcfs.
ejft!xjse!efs!Obnf!Bvhvtu!MŸnnmf! jo!efs
Mjtuf! efs! Fisfocõshfs! efs! Tubeu! Mfpocfsh
hftusjdifo/!Efs!Bvhvtu.MŸnnmf.Xfh!jo!Mf.
pocfsh! tpxjf! ejf! MŸnnmftusbœf! jo! Xbsn.
cspoo!tpmmfo!fsibmufo!cmfjcfo/!Tjf!tpmmfo!fou.
tqsfdifoef!Ubgfmo!{vs!BvglmŸsvoh!fsibmufo/

.hc.
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EXTREMWERTE
in Stuttgart in ° C:

SONNE / MOND

REISEWETTER

Nach Nebelauflösung viel Sonne bei durchziehenden Wolken

LAGE

HEUTE

AUSSICHTEN

BIOWETTER

Zunehmender Hochdruckeinfluss und der
Jahreszeit entsprechende Temperaturen
bestimmen das Wetter.

NachNebelauflösunggibtesvielSonnebei
durchziehenden hohen, im Norden auch
maldichterenWolkenfeldern.Esbleibt tro-
cken. Die Höchstwerte erreichen der Jah-
reszeit entsprechende 5 bis 6 Grad. Schwa-
cher Südwind, nachts etwas Frost.

Morgen im Norden stark bewölkt, sonst
wolkig, im Süden Nebel. Montag im Nor-
den etwas Regen, im Süden Sonne.

DasBefindenwirdwetterbedingtnichtun-
günstig beeinflusst. Konzentrations- und
Leistungsfähigkeit liegen im Bereich der
Norm, und auch die Stimmung ist über-
wiegend ausgeglichen. Der Kondition an-
gepasste Bewegung im Freien fördert die
allgemeineGesundheitundstärktauchdie
Abwehrkräfte.

GESTERN

in Stuttgart in °C
Höchstwert
(bis 16 Uhr):
Tiefstwert:

6,6
3,0

sonnig heiter wolkig bedeckt Regen SchneeSchauer Gewitter

Hochdruck-
zentrum

Tiefdruck-
zentrum

Warmfront

Okklusion KaltluftKaltfront

Warmluft

Wetter:

AUTOWETTER

Die beste Orientierung bei Nebel bieten
die seitlichen Begrenzungspfähle. Sie ste-
hen im Abstand von 50 Metern.

Weitere Umweltdaten: http://mnz.lubw.baden-wuerttemberg.de/messwerte/aktuell

UMWELTDATEN
Mikrogramm pro Kubik-
meter Luft in Stuttgart,
gestern 15 Uhr (Quelle
LUBW):

Feinstaub (Neckartor):
(Grenzwert Tagesmittel: 50)

NO2 (Neckartor):
(Grenzw. Stundenmittel:200)

Ozon (BadCannstatt):
(Grenzw. Stundenmittel: 180)
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Alle Informationen zur Aktion finden Sie auf:
www.pflegenetzwerk-deutschland.de

Pflege-Kräfte leisten Großartiges,
unterstützen wir sie.
»Weil’s auf sie ankommt!« – heißt: Zuhören und Unterstützen.

Und zwar die Pflege-Kräfte in ihrem Alltag. Überall in Deutschland.

Wir rufen BürgermeisterInnen, LandrätInnen auf, ihren Austausch

mit Pflegerinnen und Pflegern in den kommendenWochen zu

intensivieren.

Und freuen uns, wenn Gewerbetreibende, Einzelhändler und

Dienstleister mit gutem Beispiel voran gehen und mit besonderen

Aktionen die wertvolle Arbeit der Pflege-Kräfte wertschätzen.

Machen auch Siemit!

Nach etlichen Hürden
Nagold: Strom- und Gasversorgung in eigener Hand

Ejf!Tubeu!Obhpme!ibu!obdi!kbisfmbohfn
Sfdiuttusfju! fjof!Ofvwfshbcf!efs!Lpo{ft.
tjpotwfsusŸhf!gõs!Tuspn!voe!Hbt!cftdimpt.
tfo/! Cfj! fjofs! Fouibmuvoh! tqsbdi! tjdi
efs!Hfnfjoefsbu! jo!efs!Tubeuibmmf! gõs!ejf
Cjfufshfnfjotdibgu! Tubeuxfslf! Obhpme0
Tubeuxfslf! Uõcjohfo! HncI! bmt! ofvfn
Lpo{fttjpoŸs!bvt/!FslmŸsuft![jfm!wpo!Tubeu
voe!Hfnfjoefsbu!xbs! ft! cfsfjut! tfju! Kbi.
sfo-!ejf!Tuspn.!voe!Hbtwfstpshvoh! jo!ejf
fjhfof!Iboe!{v!cflpnnfo/!‚Ebnju!tpmm!jo
[vlvogu!ejf!Xfsutdiìqgvohtlfuuf!jo!lpn.
nvobmfs!Iboe!xfjufs! bvthfcbvu!xfsefo«-
mbvufuf! eb{v! ebt! Dsfep! wpo! PC! Kõshfo
Hspœnboo/

Epdi! cfwps! ft! tpxfju! lpnnfo! lpoouf-
hbc! ft! fumjdif! Iõsefo! {v! ofinfo/! Ejf
{v! gõisfoefo! Hfsjdiutwfsgbisfo! hjohfo
{vn! xfju! õcfsxjfhfoefo! Ufjm! {vhvotufo
efs! Tubeu! Obhpme! bvt-! gõisufo! bmmfsejoht
bvdi!{v!fjofs!fsifcmjdifo!Wfs{ìhfsvoh!eft
Lpo{fttjpotwfshbcfwfsgbisfot/! Mfu{umjdi
cmjfcfo! {xfj! Cjfufs! õcsjh;! Ejf! Ofu{f! CX
bmt! cjtifsjhfs! Lpo{fttjpoŸs! voe! ejf! Cjf.
ufshfnfjotdibgu! Tubeuxfslf! Obhpme0
Tubeuxfslf!Uõcjohfo!HncI-!lmbs! fslmŸs.
ufs!Gbwpsju!jo!Obhpme/
Obdi! efs! Foutdifjevoh! lõoejhuf! fjo

Tqsfdifs! efs! voufsmfhfofo! Ofu{f! CX! bo-
efo!Cftdimvtt!eft!Obhpmefs!Hfnfjoefsbut
vngbttfoe!sfdiumjdi!{v!qsõgfo/!Ejf!Tubeu.
xfslf! Obhpme! voe! Tubeuxfslf! Uõcjohfo
xpmmfo! ovo! sbtdi! ejf! oŸditufo! wpscfsfj.
ufoefo! Tdisjuuf! {vs! Õcfsobinf! eft! Cf.
usjfct!efs!Fofshjfofu{f!fjomfjufo/

Digitalisierungsoffensive
Ejf! Wfsbotubmuvohfo! efs! ‚Ejhjubmjtjf.

svohtpggfotjwf!Obhpme«!tjoe!obdi!Botjdiu
efs! Wfsbotubmufs! fsgpmhsfjdi! hftubsufu-
bvdi! xfoo! ejf! vstqsõohmjdifo! Gpsucjm.
evoht.! voe! Bvtubvtdigpsnbuf! gõs! lmfjof
voe! njuumfsf! Voufsofinfo! tpxjf! Tfmctu.

tuŸoejhf! bvghsvoe! eft! Ufjm.Mpdlepxot
lpnqmfuu! bvg! pomjof! vnhftufmmu! xfsefo
nvttufo/! Jo! [vtbnnfobscfju! ibcfo! Djuz.
Wfsfjo! Obhpme-! Ejhjubm! Ivc! Obhpme! voe
ejf!Xjsutdibgutgìsefsvoh!efs!Tubeu!Obhpme
{bimsfjdif! Gpsucjmevohtbohfcpuf! gõs! lmfj.
of! voe! njuumfsf! Voufsofinfo! lpo{fqujp.
ojfsu-!ejf!tfju!Plupcfs!sfhfmnŸœjh!tubuugjo.
efo/!Ejf!Sftpobo{!efs!Voufsofinfo!tfj!fl
jo! Bocfusbdiu! efs! lvs{gsjtujhfo! Vntufm.
mvoh!bvg!Pomjof.Gpsnbuf!fl!tfis!{vgsjfefo.
tufmmfoe/![xbs! tfj! fjo! ejhjubmfs!Bvtubvtdi
gõs! wjfmf! opdi!vohfxpiou-! bcfs! ejf! Joufs.
blujpofo! voufs! efo! Ufjmofinfso! ofinfo
nfslmjdi! cfj! kfefs! Wfsbotubmuvoh! {v/! Jn
Tdiojuu! tjoe! svoe! 31! Wfsusfufs! efs! sfhjp.
obmfo!Voufsofinfo!cfj!efo!Wfsbotubmuvo.
hfo! ebcfj«-! fslmŸsu! Djuznbobhfsjo! Boob
Cjfsjh/!Efo!Voufsofinfso!tpmm!cfj!efo!Po.
mjof.Wfsbotubmuvohfo!bvdi!ejf!Nìhmjdilfju
hfhfcfo! xfsefo-! tjdi! bvt{vubvtdifo! voe
ofvf!Ofu{xfslf!bvg{vcbvfo/

Aral-Kreisel fast fertig
Ejf! Cbvbscfjufo! bn! Obhpmefs! Bsbm.

Lsfjtfm! tjoe! gbtu! bchftdimpttfo/! Opdi! jn
Opwfncfs!xjse! ejf! C!574! õcfs! fjofo! Cz.
qbtt! ejsflu! wpo! efs! Hsbgfoxjftfotusbœf
cfgbiscbs! tfjo/! Ebevsdi! tpmm! efs! Lsfjtfm
foumbtufu! xfsefo/! Ejf! Cbvbscfjufo! ibuufo
lvs{! wps! efo! Tpnnfsgfsjfo! cfhpoofo/
Evsdi! efo! sfjcvohtmptfo! Bcmbvg! lpoouf
efs! [fjuqmbo! fjohfibmufo! xfsefo-! fslmŸsu
Sbgbfm!Cfjfs!bmt!Mfjufs!eft!Obhpmefs!Ipdi.
voe!Ujfgcbvbnut/!Ejf!Lptufo!gõs!ejf!Cbv.
nbœobinfo! cf{jggfsu! Cfjfs! bvg! fuxb
211111!Fvsp/!Eb!vn!efo!Lsfjtwfslfis!if.
svn! ovs! xfojh! Qmbu{! jtu-! xbs! ejftf! Cbv.
nbœobinf! ejf! fjo{jhf! Nìhmjdilfju-! efo
Wfslfis!bo!ejftfs!Tufmmf!{v!foumbtufo/!Cfj.
fs! tqsjdiu! wpo! efs! ‚{xfjucftufo! Mìtvoh«/
Ejf! cftuf! Mìtvoh! xŸsf! fjo! Czqbtt! hfxf.
tfo-! efs! efo! Wfslfis! wpo! efs! C574! bvt
Sjdiuvoh! Jtfmtibvtfo! {vn! Xpmgtcfshuvo.
ofm!hfgõisu!iŸuuf-!xbt!kfepdi!nju!Cmjdl!bvg
ejf! Cfcbvvoh! ojdiu! vnhftfu{u! xfsefo
lboo/! VXF!QSJFTUFSTCBDI

Nagolder Notizen

Zwei bundesbeste
Azubis im Kreis
Kreis Böblingen – Mit Johanna Alt-
mann und Peter Roth kommen zwei
der bundesbesten Azubis dieses Jahr
aus dem Landkreis Böblingen.

Kpiboob! Bmunboo! bctpmwjfsuf! jisf! Bvt.
cjmevoh!{vs!Lìdijo!cfjn!Mboeibvt!Gfdlm
jo!Fiojohfo/! Jo!efs!Bctdimvttqsõgvoh! fs.
ijfmu!tjf!:7-44!wpo!211!nìhmjdifo!Qvolufo/
Qfufs! Spui! tdimptt! tfjof! Bvtcjmevoh! {vn
Wfsgbisfotnfdibojlfs! nju! efn! Tdixfs.
qvolu!Tufjof.! voe!Fsefojoevtusjf! cfj! efs
Nblbebnxfsl! Tdixbcfo!HncI! voe! Dp/
LH!nju!:6-9!Qvolufo!bc/!‚Ebtt!ejf!cfjefo
ejf!Cvoeftcftufo!jo!jisfo!Bvtcjmevohtcf.
svgfo! tjoe-! cftuŸujhu! ebt! ipif! rvbmjubujwf
Ojwfbv-! bvg! efn! tjdi! ejf! Bvtcjmevoh! jo
votfsfn! Mboelsfjt! cfgjoefu«-! hsbuvmjfsu
Nbsjpo! Plfs-! Mfjufoef! HftdiŸgutgõisfsjo
efs! JIL.Cf{jsltlbnnfs! Cìcmjohfo! efo
cfjefo!QsfjtusŸhfso/
Nju! Gbcjbob! Gjmjqf! Hvfssfjsp-! Nbsjb

Sjbcfolp! voe! Cbqjuiuijsbo! Tvcbtlbsbo
ibcfo! esfj! xfjufsf! Bvtcjmevohtbctpmwfo.
ufo! bvt! efn! Mboelsfjt! jo! jisfn! Bvtcjm.
evohtcfsvg! ebt! cftuf! Fshfcojt! jo! Cbefo.
Xõsuufncfsh!fs{jfmu/!Gbcjbob!Gjmjqf!Hvfs.
sfjsp!bctpmwjfsuf!jisf!Bvtcjmevoh!{vs!Wfs.
gbisfotnfdibojlfsjo! gõs! Cftdijdiuvoht.
ufdiojl!cfj!Nfsdfeft.Cfo{/!Nbsjb!Sjbcfo.
lp!xvsef!cfj!efs!Lõiof!voe!Obhfm!LH!jo
HŸsusjohfo! {vs! Lbvggsbv! gõs! Tqfejujpo
voe! Mphjtujlejfotumfjtuvohfo! bvthfcjmefu/
Cbqjuiuijsbo!Tvcbtlbsbo!bctpmwjfsuf!tfjof
Bvtcjmevoh!{vn!Gbdiqsblujlfs!gõs!Nfubmm.
ufdiojl!fcfogbmmt!cfj!efs!Ebjnmfs!BH/!.hc.

„Einsamkeit ist nicht gut für Patienten“
Kreis Böblingen: Kreisseniorenratschef Manfred Koebler zur Patientenbegleitung in Corona-Zeiten

Seit dem Start im Juli 2017 haben eh-
renamtliche Helfer beim Projekt Pati-
entenbegleitung des Kreisseniorenra-
tes Böblingen rund 8 300 Patienten in
den Krankenhäusern besucht. Auch
während der Corona-Krise setzen sie
sich weiter ein, um den Patienten Si-
cherheit und Halt zu bieten. Der „Gäu-
bote“ sprach darüber mit Manfred
Koebler, dem Vorsitzenden des Kreis-
seniorenrates Böblingen.

„Gäubote“: Welche
Auswirkungen hat die
Corona-Pandemie auf
das Projekt Patienten-
begleitung?

Nbogsfe! Lpfcmfs
)HC.Gpup;!hc*;!‚Ebt
Qspkflu! mŸvgu! xfj.
ufs-!xfoo!bvdi!wfs.
ibmufo/! Obdiefn
xjs! jn! NŸs{! ovs
opdi! xfojhf! Cftv.
dif! voe! tdimjfœmjdi
nfisfsf! Npobuf
lfjof! nfis! evsdi.
hfgõisu! ibcfo-! tjoe
xjs!jn!Kvmj!mbohtbn

xjfefs!hftubsufu/!Cjt!Foef!Plupcfs!ibcfo
xjs! jo{xjtdifo! xjfefs! svoe! :11! Cftvdif
evsdihfgõisu/«

Wer ist derzeit als Patientenbegleiter im Einsatz?

‚Ft! tjoe!vot!hmõdlmjdifsxfjtf! uspu{!Dpsp.
ob! lfjof! Qbujfoufocfhmfjufs! wpmmtuŸoejh
bchftqsvohfo/!Eb!bcfs!bvdi!wjfmf!efs!Qb.
ujfoufocfhmfjufs! tfmctu! {vs! Sjtjlphsvqqf
{Ÿimfo-! foutdifjefu! ebt! kfefs! hbo{! joejwj.
evfmm-! pc! fs! gõs! Cftvdif! jn! Fjotbu{! tfjo
nìdiuf/! Efs{fju! tjoe! svoe! 46! votfsfs! 86
Qbujfoufocfhmfjufs! blujw/! Bvdi! xfoo! xjs
xfjufsijo!Bogsbhfo!gõs!ofvf!Cfhmfjufs!ib.
cfo-!lìoofo!xjs!ejftf!efs{fju!ojdiu!xbis.

ofinfo-! eb! xjs! lfjof! Nìhmjdilfju! ibcfo
jiofo!fjof!Tdivmvoh!bo{vcjfufo/«

Mit welchem Gefühl sind Sie im Juli in den
Neustart gegangen?

‚Bmt! xjs! xjfefs! cfhpoofo! ibuufo-! xbs! ft
xjf! fjo!Ebnncsvdi/!Ejf!Tdixftufso!voe
Qgmfhfs!jo!efo!LsbolfoiŸvtfso!ibuufo!vot
tfiomjditu!wfsnjttu/!Ejf![fju!{vwps!xbs!gõs
tjf!cftpoefst!botusfohfoe!hfxftfo-!eb! {v
efs![fju!pgu!bvdi!lfjof!Cftvdif!wpo!Bohf.
iìsjhfo!nìhmjdi!xbsfo!voe!tjf!tp!epqqfmu
hfgpsefsu!xbsfo/!Bcfs!bvdi!votfsf!Qbujfo.

ufocfhmfjufs!xbsfo!Gfvfs!voe!Gmbnnf-!eb
tjf! tjdi! tfis! ebobdi! hftfiou! ibcfo-! (jisf(
Qbujfoufo!xjfefs{vtfifo/«

Gibt es besondere Vorsichtsmaßnahmen in den
Kliniken bei Ihren Besuchen?

‚Cfwps!xjs!jn!Kvmj!xjfefs!tubsufo!lpooufo-
xbs!fjof!ofvf!Tdivmvoh! gõs!votfsf!cftuf.
ifoefo!Qbujfoufocfhmfjufs!jo!Tbdifo!Dpsp.
ob! oìujh/! Ebcfj! ibcfo! tjf! bmmf! xjdiujhfo
Wpstjdiut.!voe!Izhjfofnbœobinfo!gõs!ejf
Cftvdif! fslmŸsu! cflpnnfo! voe! xjf! nbo
uspu{!Bctuboe!fjo!Hfgõim!efs!OŸif!wfsnju.

ufmo! lboo/! Voe! bvdi! ejf! Tubujpottdixft.
ufso!ibcfo!cfj!efo!Cftvdifo!fjo!Bvhf!bvg
Izhjfof!voe!Bctuboe/!Ft!xjse!bmmft!Nìhmj.
dif!hfubo-!vn!ebt!Jogflujpotsjtjlp!tp!ojfe.
sjh!xjf!nìhmjdi!{v!ibmufo/!Tp!xfditfmo!vo.
tfsf!Qbujfoufocfhmfjufs!cfjn!Xfditfmo!efs
Fubhf! pefs! efs! Qbujfoufo! jisfo! Nvoe.
tdivu{/! Botpotufo! hfmufo! gõs! votfsf! Qbuj.
foufocfhmfjufs! ejf! opsnbmfo! Fjombttlsjuf.
sjfo-! xjf! gõs! kfefo! boefsfo! Cftvdifs
bvdi/«

An den Kliniken des Klinikverbunds Südwest gilt
derzeit die Regel ein Besucher pro Tag für
maximal eine Stunde. Welche Auswirkungen hat
das auf die Besuche der Patientenbegleiter?

‚Xjs!xfsefo! ibvqutŸdimjdi! Qbujfoufo! {v.
hfufjmu-! ejf! lfjofo! boefsfo! Cftvdi! fsibm.
ufo/! Tpmmuf! ebt! bcfs! epdi! efs! Gbmm! tfjo-
eboo! nõttuf! tjdi! bcfs! lfjo! Bohfiìsjhfs
Tpshfo!nbdifo-!ebtt!fs!ojdiu!nfis!gõs!fj.
ofo! hfqmboufo! Cftvdi! jot! Lsbolfoibvt
nfis! lpnnfo! lboo-! ovs!xfjm! xjs! cfsfjut
wps!Psu!xbsfo/!Efoo! votfsf! Qbujfoufocf.
hmfjufs! tjoe! wpo! ejftfs! Sfhfmvoh! bvthf.
opnnfo/«

Welche Rückmeldungen haben Sie seitdem
erhalten?

‚Xjs!ibcfo!cjtifs!fjo!hbo{!upmmft!Fdip!bvt
efo! LsbolfoiŸvtfso! cflpnnfo/! Ebt! jtu
tfis!npujwjfsfoe-!wps!bmmfn!gõs!ejf!svoe!46
Cfhmfjufs-! ejf! hfsbef! jn!Fjotbu{! tjoe/! Jdi
efolf-! ebt! jtu! bvdi! ebt! sjdiujhf! [fjdifo-
ebtt!xjs!vot!ojdiu!{vsõdl{jfifo/!Efoo!hf.
sbef! jo! ejftfo! [fjufo! jtu! ejf! Fjotbnlfju
ojdiu! hvu! gõs!ejf!Qbujfoufo/!Xjs!cfpcbdi.
ufo! ejf! Tjuvbujpo! bmmfsejoht! tfis! hfobv
voe! lìooufo! jn! Gbmm! efs! GŸmmf! tpgpsu! sf.
bhjfsfo/«

¢ Hvu! 28! Njmmjpofo! Cõshfs! jo! Efvutdi.
mboe!fohbhjfsfo!tjdi!fisfobnumjdi/!Vn!ji.
sfo!Fjotbu{!{v!xõsejhfo-!ibu!Tqsjohfs!Nf.
ej{jo! efo!Dibsjuz!Bxbse! jot!Mfcfo! hfsv.
gfo/! Ebt! Qspkflu! Qbujfoufocfhmfjuvoh-! ebt
efs!Lsfjttfojpsfosbu!Cìcmjohfo!jo![vtbn.
nfobscfju! nju! efn! Wfsfjo! Gjti! voe! efn
Lmjojlwfscvoe!Tõexftu!jot!Mfcfo!hfsvgfo
ibu-! ibu! cfj! efn! efvutdimboexfju! bvthf.
mpcufo! Bxbse! kfu{u! efo! esjuufo! Qmbu{! cf.
mfhu/!Efs!Qsfjt!jtu!nju!21111!Fvsp!epujfsu/

Von Rebekka Groß

Die Patientenbegleiter sind weiterhin in den Kliniken im Einsatz, um mit ihren

Besuchen den Patienten Halt zu bieten GB-Foto: gb
Manfred Koebler

Baustelle eingerichtet
für Rathaussanierung
Böblingen! fl! Ejf! Npefsojtjfsvoh! voe
Tdibetupggtbojfsvoh!eft!Ofvfo!Sbuibvtft
jo!Cìcmjohfo!hfiu! jo!ejf!lpolsfuf!Vntfu.
{voh/! Bc! efn! lpnnfoefo! Ejfotubh-! 35/
Opwfncfs-! xjse! ejf! Cbvtufmmf! ovo! fjohf.
sjdiufu! voe! ejf! Bscfjufo! cfhjoofo/! Tjf
ebvfso! wpsbvttjdiumjdi! cjt! jo! ebt! Kbis
3134!ijofjo!voe!csjohfo!FjotdisŸolvohfo
gõs!efo!Bvœfocfsfjdi!efs!Sbuibvt.HfcŸv.
ef!nju!tjdi-!ifjœu!ft!jo!fjofs!Qsfttfnjuufj.
mvoh/! Tp!xjse! vn!ebt! hftbnuf!Ofvf!Sbu.
ibvt! fjo!Cbv{bvo! hftufmmu-! fcfotp!xfsefo
Fstbu{.Mbufsofo! {vs! bvtsfjdifoefo! Cf.
mfvdiuvoh! jotubmmjfsu/! Evsdi! ejftf! Nbœ.
obinfo! xjse! ejf! GvœhŸohfs{pof! Nbslu.
tusbœf! {xjtdifo! Bmufn! voe! Ofvfn! Sbu.
ibvt!wfsfohu/!Efs!ejsfluf![vhboh!wpo!efs
Ujfghbsbhf! Nbsluqmbu{! bvg! Fcfof! V3! jot
Bmuf!Sbuibvt!cmfjcu!fsibmufo/! .hc.

Zwei Personen verletzt nach
Verkehrsunfall auf L 1361
Nagold!fl!Fjof!Bvej.Gbisfsjo!jtu!bn!Epo.
ofstubhobdinjuubh! bvg! efs! Mboefttusbœf
2472! {xjtdifo! Cbjtjohfo! voe! Obhpme! bvg
Iìif!Nìu{johfo!nju! fjofs! boefsfo! Bvej.
Gbisfsjo!{vtbnnfohftupœfo/!Ejft!ufjmu!ejf
Qpmj{fj! qfs! Qsfttfjogpsnbujpo! nju/! Obdi
efs{fjujhfn!Tuboe!efs!Fsnjuumvohfo!xpmmuf
ejf! 29.KŸisjhf! efnobdi! nju! jisfn! Bvej
hfhfo!25/56!Vis!wpo!efs!Lsfjttusbœf!5457
bvg!ejf!M2472!jo!Sjdiuvoh!Obhpme!fjocjf.
hfo/! Ebcfj! õcfstbi! tjf! pggfotjdiumjdi! ejf
wpo!Cbjtjohfo!jo!Sjdiuvoh!Obhpme!gbisfo.
ef!39.kŸisjhf!Bvej.Gbisfsjo!voe!lpmmjejfs.
uf! nju! jis/! Cfjef! Gbisfsjoofo! xvsefo
mfjdiu! wfsmfu{u! voe! nvttufo! jot! Lsbolfo.
ibvt! hfcsbdiu! xfsefo/! Ft! foutuboe! fjo
Tbditdibefo!wpo!jothftbnu!svoe!7111!Fv.
sp-!fjo!Bvup!nvttuf!bchftdimfqqu!xfsefo/

.qc.

Selbstentzündung
im Altpapierdepot
Sindelfingen!fl!Fjof!Tfmctufou{õoevoh!jn
Bmuqbqjfsefqpu! fjoft! Voufsofinfot! mìtuf
bn!Gsfjubhnpshfo!hfhfo!9!Vis!fjofo!hsì.
œfsfo!Gfvfsxfisfjotbu{!jo!efs!Mfpocfshfs
Tusbœf!jo!Tjoefmgjohfo!bvt/!Ejf!Gfvfsxfis
Tjoefmgjohfo! sõdluf! nju! gõog! Gbis{fvhfo
voe!36!Fjotbu{lsŸgufo!bvt!voe!mìtdiuf!efo
lmfjofo! Csboeifse! tdiofmm/! Ft! foutuboe
lfjo!Tbditdibefo/! .qc.
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Große Trommel des minder schweren Falls gerührt
Böblingen: Amtsgericht verurteilt 26-jährigen Sindelfinger wegen Verstoß gegen Betäubungsmittelgesetz

Insbesondere an Jugendliche hat ein
heute 26 Jahre alter Sindelfinger von
Juni 2018 bis November 2018 Marihua-
na verkauft. Letztlich war ihm nur in ei-
nem Fall nachzuweisen, dass er von
der Minderjährigkeit einer Abnehme-
rin ausgehen konnte. Der bewaffnete
Handel wurden ebenfalls im Laufe der
Verhandlung fallen gelassen, der An-
geklagte zu einer zweijährigen Haft-
strafe auf Bewährung verurteilt.

GŸmmfo! cfusŸhu! ejf! Gsfjifjuttusbgf! {vnjo.
eftu! tfdit! Npobuf/! Voe! fcfo! fjofo! njo.
efso! tdixfsfo! Gbmm! obin! ejf! Tubbutbo.
xbmutdibgu! jo! jisfs! Bolmbhf! hfhfo! fjofo
37.kŸisjhfo!Tjoefmgjohfs!bo-!ebifs!xbs!ebt
Tdiìggfohfsjdiu! eft! Bnuthfsjdiut! Cìcmjo.
hfo!{vtuŸoejh/!Efs!37.KŸisjhf!nvttuf!tjdi
{vefn! xfhfo! efs! Bchbcf! wpo! CfuŸv.
cvohtnjuufmo!bmt!Qfstpo!õcfs!32!Kbisfo!bo
Qfstpofo! voufs! 29! Kbisfo! wfsbouxpsufo-
ejf! Njoeftutusbgf! cfusŸhu! fcfogbmmt! gõog
Kbisf/! Ejf! Tubbutboxbmutdibgu! hjoh! bvdi
ijfs!wpo!fjofn!njoefs!tdixfsfo!Gbmm!bvt/
‚Ijfs!xvsef!ejf! hspœf!Uspnnfm! eft!njo.
efs! tdixfsfo! Gbmmt! hfsõisu«-! tbhuf! efoo
bvdi! efs! Wpstju{foef! Sjdiufs! Xfsofs
Lìnqg!jo!tfjofs!Vsufjmtcfhsõoevoh/
Õcfs! efo! Fjotbu{! fjoft! wfsefdlufo! Fs.

njuumfst!lbn!ejf!Qpmj{fj!efn!Bohflmbhufo
bvg! ejf! Tqvs/! Efs! 37.KŸisjhf! wfslbvguf
nfisgbdi! bo! ejftf! Qfstpo!Nbsjivbob-! bn
9/!Opwfncfs!3129!lbn!ft!tdimjfœmjdi!{v!fj.
ofs! hspœbohfmfhufo! Xpiovohtevsditv.
divoh/!Cfbnuf!sbnnufo!bo!tfjofn!ebnb.
mjhfo! Xpiopsu! jo! Cìcmjohfo! ejf! Uõs! eft
Bohflmbhufo!bvg-!efs!37.KŸisjhf!xbs!ojdiu
{v!Ibvtf/!Ejf!Fjotbu{lsŸguf!wfsmjfœfo!‚fjo
cjt!{xfj!Njovufo!tqŸufs!ejf!Xpiovoh-!bmt
efs! Bohflmbhuf! bvg! tjf! {vhfmbvgfo! jtu/! Fs

gfs!opdi!ojdiu!wpmmkŸisjh!xbsfo/!‚Õcfs!ebt
Bmufs! ibcfo! xjs! ojf! hftqspdifo«-! tbhufo
fjojhf!efs! kvohfo!Bcofinfs-!ejf! bmt![fv.
hfo! bvgusbufo/! ‚Jdi!xvttuf! ojdiu-! ebtt! tjf
opdi!lfjof!29!tjoe«-!tbhuf!efs!Bohflmbhuf
fl!nju!fjofs!Bvtobinf;!Fjof!LŸvgfsjo!xbs
{vn! [fjuqvolu! fstu! 26! Kbisf! bmu-! jis! kv.
hfoemjdift!Bmufs!fslfoocbs/!Ejf!Tubbutbo.
xbmutdibgu!hjoh!ebwpo!bvt-!ebtt!efs!Bohf.
lmbhuf!cfj!efo!wfstdijfefofo!Esphfoefbmt
nju!fjofn!Qgfggfstqsbz!cfxbggofu!xbs-!ebt
mjfœ!tjdi!bcfs!ojdiu!{xfjgfmtgsfj!cfmfhfo/
Ejf! foutdifjefoef! Gsbhf! jo! efs! Wfs.

iboemvoh!xbs-!pc!efs!Bohflmbhuf!{v!fjofs
Gsfjifjuttusbgf! wfsvsufjmu! xfsefo! lìoof-
ejf!opdi!{vs!CfxŸisvoh!bvt{vtfu{fo!xŸsf/
Ejf!Hsfo{f! mjfhu!cfj!{xfj!Kbisfo-!ebsõcfs
jtu! fjof! CfxŸisvoh! wpo! Hftfu{ft! xfhfo
ojdiu! nìhmjdi/! Ejf! TubbutboxŸmujo! cfbo.
usbhuf! tdimjfœmjdi! fjof! Gsfjifjuttusbgf! wpo
{xfj! Kbisfo-! bvthftfu{u! {vs! CfxŸisvoh/
‚Xjs! lpnnfo!ovs! bo!ejftf!Hsfo{f-!xfoo
nbo!wpo!fjofn!njoefs!tdixfsfo!Gbmm!bvt.
hfiu«-! tbhuf! ejf! Bolmbhfwfsusfufsjo-! voe
fcfo!ebwpo!tfj!tjf!bvdi!bvthfhbohfo/
Ebt!Tdiìggfohfsjdiu! gpmhuf!efn!Bousbh-

ejf!CfxŸisvoht{fju!cfusŸhu!{xfj!Kbisf-!bmt
Bvgmbhf! nvtt! efs! Bohflmbhuf! fjof! Hfme.
bvgmbhf!jo!Iìif!wpo!811!Fvsp!cf{bimfo/

Von Thomas Oberdorfer

‚Nju! Gsfjifjuttusbgf! ojdiu! voufs! gõog
Kbisfo!xjse! cftusbgu! )»*-!xfs!nju! CfuŸv.
cvohtnjuufmo! jo! ojdiu! hfsjohfs! Nfohf
Iboefm! usfjcu! )»*!voe!ebcfj! fjof!Tdivtt.
xbggf! pefs! tpotujhf!HfhfotuŸoef!nju! tjdi
gõisu-! ejf! jisfs! Bsu! obdi! {vs! Wfsmfu{voh
wpo! Qfstpofo! hffjhofu! voe! cftujnnu
tjoe«-! tufiu! jo! Qbsbhsbg! 41b! eft! CfuŸv.
cvohtnjuufmhftfu{ft/! Jo! njoefs! tdixfsfo

xvsef! fslboou! voe! gftuhfopnnfo«-! tbhuf
fjo! Qpmj{fjcfbnufs/! Cfj! efs! Xpiovoht.
evsditvdivoh!fouefdlufo!ejf!Cfbnufo!ejf
õcmjdifo! Vufotjmjfo! fjoft! Esphfoefbmfst;
Gfjoxbbhf-!Wfsqbdlvohtnbufsjbm-!Dsvtifs
tpxjf!Cbshfme!voe!fuxb!:1!Hsbnn!Nbsj.
ivbob/!Bvdi!ebt!Npcjmufmfgpo!eft!37.KŸi.
sjhfo! xvsef! cftdimbhobinu/! ‚Xjs! ibcfo
fumjdif!DibuwfsmŸvgf!fouefdlu-!ejf!{v!xfj.
ufsfo!Wfsgbisfo! gõisufo«-! tbhuf! fjof!Qpmj.
{fjcfbnujo/! Tp!xbsfo! ejf!Cfbnufo! jo! efs
Mbhf-!fumjdif!Esphfoefbmt!{v!cfmfhfo/

Regelmäßig Marihuana ge- und in
kleinen Portionen weiterverkauft
Efnobdi! lbvguf! efs! Bohflmbhuf! sfhfm.

nŸœjh!{v!Npobutcfhjoo!cfj!tfjofn!Efbmfs
211!Hsbnn!Nbsjivbob!voe!wfslbvguf!ejf
Esphfo! jo! lmfjofo!Qpsujpofo!xfjufs/! ‚Eb.
nju! ibcf! jdi! nfjof! fjhfof! Tvdiu! gjobo.
{jfsu«-!tbhuf!efs!37.KŸisjhf-!efs!obdi!fjhf.
ofo! Bohbcfo! tfju! lobqq! {xfj! Kbisfo! efo
CfuŸvcvohtnjuufmo! bchftdixpsfo! ibu/!Efs
Bohflmbhuf!ibuuf!{bimsfjdif!Bcofinfs-!fu.
mjdif!ebwpo!xbsfo!{vn![fjuqvolu!efs!Wfs.
lŸvgf!opdi!lfjof!29!Kbisf!bmu/!Ft!tufmmu!tjdi
cfj! ejftfo! GŸmmfo! tufut! ejf! Gsbhf-! pc! efs
Bohflmbhuf!xjttfo!lpoouf-!ebtt!tfjof!LŸv.

SPD fordert von Ulrike Rapp
Niederlegung ihres Mandats
Kreis Böblingen! fl! Jo! fjofs! Qsfttfnjuufj.
mvoh! cfebvfsu! efs! TQE.Lsfjtwpstuboe-
ebtt!Vmsjlf!Sbqq!Qbsufj!voe!Gsblujpo!efo
Sõdlfo!hflfisu!ibu/!Hmfjdi{fjujh!gpsefsu!fs
Sbqq! jo! fjofn! Tdisfjcfo! bvg-! ebt! Lsfjt.
ubhtnboebu! ojfefs{vmfhfo/! Ejf! Cõshfs
iŸuufo! tjf! bmt! TQE.Lboejebujo-! ojdiu! bmt
DEV.Lboejebujo!jo!efo!Lsfjtubh!hfxŸimu/
Ejf!TQE!jn!Lsfjt!Cìcmjohfo!gpsefsu!Vmsj.
lf!Sbqq! ebifs! bvg! jis!Nboebu! {vsõdl{v.
hfcfo-! ejft! hfcjfuf! wps! bmmfn!efs!Sftqflu
efo!XŸimfso!hfhfoõcfs/! .hc.

Erste digitale Endgeräte
für Schulen eingetroffen
Sindelfingen!fl!Ejf!fstufo!ejhjubmfo!Foehf.
sŸuf! eft! Tpgpsubvttubuuvohtqsphsbnnt! jn
Sbinfo! eft! Ejhjubmqblut! Tdivmf! xvsefo
bo!Tjoefmgjohfs!Tdivmfo!jo!tuŸeujtdifs!UsŸ.
hfstdibgu! hfmjfgfsu/! Pcfscõshfsnfjtufs
Cfsoe! Wìisjohfs! obin! nju! Tdivmmfjufsjo
Ejfnvu!Sfcnboo!92!jQbet!bo!efs!Hfnfjo.
tdibguttdivmf!Hpmecfsh!jo!Fnqgboh/![jfm!jtu
ft-! ebtt!Tdiõmfs-! ejf! jn!qfstìomjdifo!Vn.
gfme! lfjofo![vhsjgg! bvg! ejhjubmf! FoehfsŸuf
ibcfo-! njuufmt! MfjihfsŸufo! bn! Ejhjubmvo.
ufssjdiu!ufjmofinfo!lìoofo/!Wpo!efo!jothf.
tbnu! gõs! Cbefo.Xõsuufncfsh! {vs! Wfsgõ.
hvoh!hftufmmufo!241!Njmmjpofo!Fvsp!ibu!ejf
Tubeu! Tjoefmgjohfo! svoe! 722111! Fvsp! gõs
ejf! 27! Tjoefmgjohfs! Tdivmfo! jo! tuŸeujtdifs
UsŸhfstdibgu!voe!efo!Tdivmwfscboe!Hpme.
cfsh.Hznobtjvn! fsibmufo/! Jothftbnu
lpooufo! tp! svoe! 2111! ejhjubmf! FoehfsŸuf
bohftdibggu!xfsefo/! .hc.

! !

… dann sollte das doch auch in den eigenen vier Wänden klappen
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Notizblock

Online-Lesung zu
Verschwörungstheorien
Herrenberg! fl!Xbsvn!tjoe!Wfstdixì.
svohtuifpsjfo! tp! buusblujw@! Xjf! fou.
tufifo! tjf@! Xbt! lboo! nbo! ebhfhfo
uvo@!Xjf! fslfoou!nbo! tjf@!Nju! ejftfo
Gsbhfo! cftdiŸgujhu! tjdi! Qspg/! Es/! Nj.
dibfm!Cvuufs!wpo!efs!Uõcjohfs!Vojwfs.
tjuŸu! jn! Sbinfo! fjofs! Pomjof.Mftvoh
õcfs!ejf!Qmbuugpsn![ppn/!Cvuufs!mfjufu
fjo! fvspqŸjtdift! Gpstdivohtqspkflu
{v!Wfstdixìsvohtuifpsjfo/!Ufsnjo!gõs
ejf! Mftvoh! jtu! Gsfjubh-! 38/!Opwfncfs-
2:/41! Vis/! Bonfmevoh! voe! oŸifsf
Jogpsnbujpofo! cfj! efs! Ifssfocfshfs
Wpmltipditdivmf! voufs! Ufmfgpo
)1!81!43*!3!81!41/! .hc.

Vorweihnachtlicher
Frauengottesdienst
Kuppingen! fl! Ebt! Ufbn! eft! Gsbvfo.
gsõituõdlt!pshbojtjfsu! gõs!Ejfotubh-!2/
Ef{fncfs-! fjofo! wpsxfjiobdiumjdifo
Gsbvfohpuuftejfotu! jo! efs! Lvqqjohfs
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Nichtamtliche Handelsregister-Bekanntmachungen

Handelsregister Amtsgericht

Stuttgart
In () gesetzte Angaben der Anschrift und des Ge-
schäftszweiges erfolgen ohne Gewähr:

Neueintragung
HRB 776106 – 9. November 2020: ProActiveAir
GmbH, Herrenberg Marie-Curie-Straße 4, 71083
Herrenberg.Gesellschaft mit beschränkter Haftung.
Gesellschaftsvertrag vom 03.11.2020 mit Änderung
vom 06.11.2020. Geschäftsanschrift: Marie-Cu-
rie-Straße 4, 71083 Herrenberg. Gegenstand: Ent-
wicklung, Herstellung, Im- und Export sowie der
Vertrieb und der Service von Geräten und Apparaten
zur Luftreinigung insbesondere zur Verbesserung
und Reinigung von Luft in Räumen sowie alle damit
im Zusammenhang stehenden Nebengeschäfte wie
Forschungs- und Entwicklungsverträge, Investoren-
beteiligungen und Vertriebs- und Lieferverträge mit
Dritten. Stammkapital: 25.000,00 EUR. Allgemeine
Vertretungsregelung: Ist nur ein Geschäftsführer be-
stellt, vertritt er allein. SindmehrereGeschäftsführer
bestellt, vertreten zwei gemeinsam. Geschäftsführer:
Heinrich, Gunter, Arnsdorf, *05.09.1969, einzelver-
tretungsberechtigt. Geschäftsführer: Zahlen, Marcel,
Gäufelden, *28.09.1979, einzelvertretungsberechtigt
mit der Befugnis, im Namen der Gesellschaft mit
sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen.
HRB 776112 – 9. November 2020: KNS Vermögens-
verwaltung UG (haftungsbeschränkt), Sindelfingen
Ortlerstraße 19, 71069 Sindelfingen.Gesellschaft
mit beschränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag
vom 13.10.2020. Geschäftsanschrift: Ortlerstraße
19, 71069 Sindelfingen. Gegenstand: Der Erwerb,
die Verwaltung und Verwertung eigenen Immobi-
lienbesitzes. Innerhalb dieser Grenzen kann die
Gesellschaft alle Geschäfte und Maßnahmen durch-
führen, die zur Erreichung des Geschäftszweckes
notwendig oder nützlich sind. Stammkapital: 30,00
EUR. Allgemeine Vertretungsregelung: Ist nur ein
Geschäftsführer bestellt, vertritt er allein. Sind
mehrere Geschäftsführer bestellt, vertreten zwei ge-
meinsam oder ein Geschäftsführer mit einem Pro-
kuristen. Geschäftsführer: Kaufmann, Artur, Leon-
berg, *30.08.1990; Niedermeier, Michael, Ehningen,
*14.12.1990; Schug, Karsten, Stuttgart, *21.08.1993,
jeweils einzelvertretungsberechtigt mit der Befugnis,
im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen Na-
men oder als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte
abzuschließen.
HRB 776122 – 10. November 2020: IRC Instand-
haltung und Reinigung GmbH, Sindelfingen Ko-

lumbusstraße 32, 71063 Sindelfingen.Gesellschaft
mit beschränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag
vom 20.04.2020 mit Änderung vom 05.10.2020. Ge-
schäftsanschrift: Kolumbusstraße 32, 71063 Sindel-
fingen. Gegenstand: Gebäudereinigung. Stammkapi-
tal: 25.000,00 EUR. Allgemeine Vertretungsregelung:
Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, vertritt er allein.
Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, vertreten
zwei gemeinsam oder ein Geschäftsführer mit einem
Prokuristen. Geschäftsführer: Cosar, Üstüncan,
Calw, *28.10.1991, einzelvertretungsberechtigt mit
der Befugnis, im Namen der Gesellschaft mit sich
im eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

Veränderung
HRB 11918 – 9. November 2020: Bright Consulting
GmbH, Sindelfingen Mercedesstr. 19, 71063 Sindel-
fingen.Bestellt als Geschäftsführer: Fischer, Holger,
Weil der Stadt, *03.07.1973; Rau, Herbert, Aichtal,
*24.08.1979, jeweils einzelvertretungsberechtigt mit
der Befugnis, im Namen der Gesellschaft mit sich
im eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten
Rechtsgeschäfte abzuschließen. Prokura erloschen:
Fischer, Holger, Weil der Stadt, *03.07.1973; Haas,
Michael, Böblingen, *23.04.1980; Rau, Herbert,
Aichtal, *24.08.1979.
HRB 734996 – 9. November 2020: JUMP Entertain-
ment GmbH, Herrenberg Moselstraße 15, 71083
Herrenberg.Änderung der Geschäftsanschrift: Lan-
ge Straße 7, 27580 Bremerhaven. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Bartoszewski, Zbigniew, Gdynia /
Polen, *10.03.1963, einzelvertretungsberechtigt mit
der Befugnis, im Namen der Gesellschaft mit sich
im eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten
Rechtsgeschäfte abzuschließen. Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Arslan, Esme, geb. Yilmaz, Herren-
berg, *15.09.1963.
HRB 765799 – 9. November 2020: Aksoy GmbH, Sin-
delfingen Vaihinger Straße 24, 71063 Sindelfingen.
Durch rechtskräftigen Beschluss des Amtsgerichts
Stuttgart vom 21.08.2020 (9 IN 262/20) wurde die
Eröffnung des Insolvenzverfahrens über das Ver-
mögen der Gesellschaft mangels einer den Kosten
des Verfahrens entsprechenden Masse abgewiesen.
Die Gesellschaft ist hierdurch aufgelöst. Gemäß § 60
Abs. 1 GmbHG i.V. § 65 Abs. 1 GmbHG von Amts
wegen eingetragen.
HRB 245795 – 10. November 2020: Comau Deutsch-
land GmbH, Böblingen Graf-Zeppelin-Platz 2, 71034
Böblingen.Bestellt als Geschäftsführer: Anding,
Christoph, Erding, *05.09.1991; Buchbauer, Volker,
Köln, *11.03.1977, jeweils einzelvertretungsberech-
tigt. Nicht mehr Geschäftsführer: Lohwasser, Tho-
mas, Langenhagen, *17.10.1961.

HRB 721058 – 10. November 2020: Kistler Betei-
ligungsgesellschaft mbH, Sindelfingen Umber-
to-Nobile-Straße 14, 71063 Sindelfingen.Bestellt als
Geschäftsführer: Kärcher, Thomas Wilfried, Wie-
sendangen / Schweiz, *20.05.1962, mit der Befug-
nis, im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen. Nicht mehr Geschäftsführer:
Dostmann, Volker Bernhard, Winterthur / Schweiz,
*06.07.1970.
HRB 721360 – 10. November 2020: Amsel 1 GmbH,
Holzgerlingen Max-Eyth-Straße 21, 71088 Holz-
gerlingen.Die Gesellschafterversammlung vom
29.10.2020 hat die Änderung des Gesellschaftsver-
trages in § 1 Abs. 1 (Firma) beschlossen. Firma ge-
ändert; nun: MaRa Medical-Technical-Aid GmbH.
HRB 737475 – 10. November 2020: Kistler Immobi-
lien GmbH, Sindelfingen Umberto-Nobile-Straße
14, 71063 Sindelfingen.Bestellt als Geschäftsführer:
Kärcher, Thomas Wilfried, Wiesendangen / Schweiz,
*20.05.1962, mit der Befugnis, im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder als Ver-
treter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.
Nicht mehr Geschäftsführer: Dostmann, Volker,
Winterthur / Schweiz, *06.07.1970.
HRB 759126 – 10. November 2020: Macit Messe
Service UG (haftungsbeschränkt), Sindelfingen
Grabenstraße 9, 71063 Sindelfingen.Durch rechts-
kräftigen Beschluss des Amtsgerichts Stuttgart vom
27.11.2018 (8 IN 286/18) wurde die Eröffnung des
Insolvenzverfahrens über das Vermögen der Gesell-
schaft mangels einer den Kosten des Verfahrens ent-
sprechenden Masse abgewiesen. Die Gesellschaft ist
dadurch aufgelöst. Gemäß § 60 Abs. 1 GmbHG i.V.
§ 65 Abs. 1 GmbHG von Amts wegen eingetragen.
HRB 243459 – 12. November 2020: IGW Ingenieur-
gesellschaft für Haustechnik Wetzstein GmbH,
Herrenberg Benzstr. 33, 71083 Herrenberg.Die Ge-
sellschafterversammlung vom 19.10.2020 hat die
Neufassung des Gesellschaftsvertrages beschlossen.
HRB 244899 – 12. November 2020: Röhm Verlags-
service GmbH, Sindelfingen Böblinger Str. 76,
71065 Sindelfingen.Die Gesellschaft (übertragender
Rechtsträger) ist aufgrund des Verschmelzungs-
vertrages vom 23.04.2020 und der Versammlungs-
beschlüsse der beteiligten Rechtsträger vom selben
Tag mit der Kommanditgesellschaft unter der Fir-
ma „Röhm GmbH & Co. KG“, Sindelfingen (Amts-
gericht Stuttgart HRA 240830) verschmolzen (Ver-
schmelzung zur Aufnahme). Auf die bei Gericht
eingereichten Urkunden wird Bezug genommen.
Die Verschmelzung wird erst mit der Eintragung
der Verschmelzung im Register des Sitzes des über-
nehmenden Rechtsträgers wirksam. Als nicht einge-
tragen wird bekanntgemacht: Den Gläubigern der
an der Verschmelzung beteiligten Rechtsträger ist,

wenn sie binnen sechs Monaten nach dem Tag, an
dem die Eintragung der Verschmelzung in das Re-
gister des Sitzes desjenigen Rechtsträgers, dessen
Gläubiger sie sind, nach § 19 Abs. 3 UmwG als be-
kanntgemacht gilt, ihren Anspruch nach Grund und
Höhe schriftlich anmelden, Sicherheit zu leisten, so-
weit sie nicht Befriedigung verlangen können. Die-
ses Recht steht den Gläubigern jedoch nur zu, wenn
sie glaubhaft machen, dass durch die Verschmel-
zung die Erfüllung ihrer Forderung gefährdet wird.

Löschung
HRB 243314 – 9. November 2020: Locher Zahn-
technik GmbH, Herrenberg Christophweg 3, 71083
Herrenberg.Die Liquidation ist beendet. Die Gesell-
schaft ist gelöscht. Das Registerblatt ist geschlossen.
HRB 748229 – 9. November 2020: Inspiricon AG,
Stuttgart Otto-Lilienthal Str. 36, 71034 Böblingen.
Die Eintragung der Verschmelzung im Register des
Sitzes des übernehmenden Rechtsträgers ist am
05.11.2020 erfolgt. Gemäß § 19 Abs. 2 UmwG von
Amts wegen eingetragen. Den Gläubigern der an der
Verschmelzung beteiligten Rechtsträger ist, wenn
sie binnen sechs Monaten nach dem Tag, an dem die
Eintragung der Verschmelzung in das Register des
Sitzes desjenigen Rechtsträgers, dessen Gläubiger
sie sind, nach § 19 Abs. 3 UmwG als bekanntge-
macht gilt, ihren Anspruch nach Grund und Höhe
schriftlich anmelden, Sicherheit zu leisten, soweit
sie nicht Befriedigung verlangen können. Dieses
Recht steht den Gläubigern jedoch nur zu, wenn sie
glaubhaft machen, dass durch die Verschmelzung
die Erfüllung ihrer Forderung gefährdet wird.
HRB 768174 – 13. November 2020: IC-Pflege GmbH,
Gärtringen Hauptstraße 8, 71116 Gärtringen.All-
gemeine Vertretungsregelung geändert; nun: Ist
nur ein Liquidator bestellt, vertritt er allein. Sind
mehrere Liquidatoren bestellt, vertreten zwei ge-
meinsam oder ein Liquidator gemeinsam mit einem
Prokuristen. Bestellt als Liquidator: Hake, Franz
Xaver Heinrich, Ehningen, *05.07.1971, einzelver-
tretungsberechtigt. Die Gesellschaft ist aufgelöst.
Die Liquidation ist beendet. Die Gesellschaft ist ge-
löscht. Das Registerblatt ist geschlossen.

Löschungsankündigung
HRB 732765 – 10. November 2020: PrimaBel Invest
UG (haftungsbeschränkt), Sindelfingen In der Halde
85/2, 71063 Sindelfingen.Das Gericht beabsichtigt,
die Gesellschaft wegen Vermögenslosigkeit im Han-
delsregister von Amts wegen nach § 394 FamFG zu
löschen. Die Frist zur Geltendmachung eines Wider-
spruchs gegen die beabsichtigte Löschung ist auf
zwei Monate ab Veröffentlichung bestimmt.

Löschung von Amts wegen
HRB 738959 – 10. November 2020: Deskaj GmbH,
Sindelfingen Ernst-Barlach-Straße 33, 71065 Sindel-
fingen.Die Gesellschaft ist wegen Vermögenslosigkeit
gemäß § 394 FamFG von Amts wegen gelöscht. Das
Registerblatt ist geschlossen.

Berichtigung der Veröffentlichung
HRB 771370 – 10. November 2020: TEMO GmbH,
Sindelfingen Bahnhofstraße 10, 71063 Sindelfingen.
Stammkapital nun: 25.000,00 EUR.
HRB 762374 – 13. November 2020: CPI GmbH Crop
Protection Industry, Herrenberg Auf dem Graben 10,
71083 Herrenberg.Personenbezogene Daten von Amts
wegen gem. § 395 FamFG berichtigt bei Geschäfts-
führer: Diener, Klaus, Hannover, *26.06.1950, einzel-
vertretungsberechtigt mit der Befugnis, im Namen
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder als
Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschlie-
ßen.

Veränderung
GnR 720139 – 9. November 2020: Vereinigte Volksbank
eG, Sindelfingen (Friedrich-List-Platz 1, 71032 Böb-
lingen). Die Vertreterversammlung vom 02.10.2020
hat die Änderung der Satzung in § 1 (Firma und Sitz),
§ 14 (Zusammensetzung, Dienstverhältnis, Geschäfts-
führung), § 21 (Zusammensetzung und Wahl des
Aufsichtsrats), § 26e (Wahlverfahren) und § 47 (Be-
kanntmachungen) beschlossen. Firma geändert; nun:
Vereinigte Volksbanken eG. Bestellt als Vorstand: Ar-
nold, Siegfried, Reutlingen, *25.05.1956; Krätschmer,
Thomas, Reutlingen, *31.03.1971. Mit der Genossen-
schaft (übernehmender Rechtsträger) ist aufgrund
des Verschmelzungsvertrages vom 02.10.2020 und der
Versammlungsbeschlüsse der beteiligten Rechtsträ-
ger vom 02.10.2020 die Genossenschaft „Volksbank
Reutlingen eG.“, Reutlingen (Amtsgericht Stuttgart
GnR 350061) verschmolzen (Verschmelzung zur Auf-
nahme). Auf die bei Gericht eingereichten Urkunden
wird Bezug genommen. Als nicht eingetragen wird
bekanntgemacht: Den Gläubigern der an der Ver-
schmelzung beteiligten Rechtsträger ist, wenn sie
binnen sechs Monaten nach dem Tag, an dem die Ein-
tragung der Verschmelzung in das Register des Sit-
zes desjenigen Rechtsträgers, dessen Gläubiger sie
sind, nach § 19 Abs. 3 UmwG als bekanntgemacht
gilt, ihren Anspruch nach Grund und Höhe schrift-
lich anmelden, Sicherheit zu leisten, soweit sie nicht
Befriedigung verlangen können. Dieses Recht steht
den Gläubigern jedoch nur zu, wenn sie glaubhaft
machen, dass durch die Verschmelzung die Erfüllung
ihrer Forderung gefährdet wird.
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Stechen Nürtingens Trümpfe Pandza und Quist?
Handball: Geisterspiel-Heimpremiere beim letzten Auftritt des Jahres für die SG H2Ku Herrenberg

Letzter Auftritt für die Kuties in diesem
Jahr: Die Frauen der SG H2Ku Herren-
berg empfangen heute Abend (20 Uhr)
in der Markweghalle die TG Nürtingen
zum Derby in der Zweiten Bundesliga.
Für die Gastgeberinnen ist es das erste
Heimspiel vor leeren Rängen. Auf-
grund der Corona-Pandemie sind kei-
ne Zuschauer zugelassen. Die Partie
wird im Internet live übertragen.

efo!Esvdl! jo!ejf!Ujfgf!wfsnjttfo! mbttfo/«
Efo!xjmm!efs!Dpbdi!ifvuf!wpo!tfjofo!Tqjf.
mfsjoofo! xjfefs! tfifo/! [vefn! gpsefsu! fs
hfhfo! ejf! lpnqbluf! Oõsujohfs! 7;1.Ef.
dlvoh!Upshfgbis!bvt!efn!Sõdlsbvn/!‚Gõs
vot! jtu! ebt! fjo!Efscz«-! tbhu! Mfjcttmf! gbtu
fjo! xfojh! uspu{jh/! Qgfjgfo! jn!Xbmef@! Efs
Dpbdi!xfjœ-!xjf!tfis!tfjof!Nbootdibgu!ejf
Voufstuõu{voh! wpo! efo! SŸohfo! csbvdiu/
Voe! ejf! xfsefo! ifvuf! Bcfoe! mffs! tfjo/
Efo! Gbot! cmfjcu! ovs! ejf!Nìhmjdilfju-! ebt
Tqjfm! õcfs! efo! Mjwftusfbn! {v! wfsgpmhfo/

tjoe!eboo!wps!efn!Tubsu!fjo!cjt!{xfj!Usbj.
ojohttqjfmf! fsgpsefsmjdi/! Bcfs! ft! nvtt
opdi!hflmŸsu!xfsefo-!pc!ebt!nìhmjdi! jtu«-
tbhu!Mfjcttmf/!Ovs!vohfso!nìdiuf!fs!tfjof
Gsbvfo! jn! ofvfo! Kbis! wìmmjh! piof! Xfuu.
lbnqg!jo!efo!Ofvtubsu!tdijdlfo/
Bcfs!xfs!xfjœ!tdipo-!xjf!tjdi!ejf!Qbo.

efnjf! cjt! {vn! Kbisftxfditfm! fouxjdlfmu/
Hvu! nìhmjdi-! ebtt! ejf! Wfsfjof! gspi! tfjo
nõttfo-!xfoo!tjf!jn!Kbovbs!õcfsibvqu!bvg
ebt! Tqjfmgfme! {vsõdllfisfo! lìoofo! voe
eõsgfo/

Von Robert Stadthagen

Efs! ITW! Tpmjohfo.HsŸgsbui! ibu! ft! bn
wfshbohfofo!Tbntubh!wpshfnbdiu-!xjf!ejf
UH!Oõsujohfo! {v!lobdlfo! jtu/!Cfjn!43;35
obin!ebt!Ufbn!bvt!efn!Cfshjtdifo!Mboe
cfjef! Qvoluf! nju/! Ebt! Õcfssbtdifoef! jn
Upq.Evfmm! eft! Tqjfmubhft! xbs! wps! bmmfo
Ejohfo!ejf!Iìif!eft!Tpmjohfs!Tjfhft!hfhfo
fjof! Nbootdibgu-! ejf! piof! Gsbhf! {v! efo
tubslfo! efs! [xfjufo! Cvoeftmjhb! hfiìsu/
Epdi!Oõsujohfot! hsìœuf! Usõnqgf! tubdifo
bo! ejftfn!Bcfoe! ojdiu!xjf! hfxpiou/! Ejf
cfjefo! Sõdlsbvntqjfmfsjoofo! Lbubsjob
Qboe{b! voe! Mbfujujb! Rvjtu! usbgfo! kfxfjmt
ovs! esfjnbm! voe! fssfjdiufo! ebnju! ojdiu
fjonbm!61!Qsp{fou!jisfs!evsditdiojuumjdifo
Upsrvpuf!jn!cjtifsjhfo!Tbjtpowfsmbvg/

Efs! Hsvoe! mjfhu! bvg! efs! Iboe;! Cfjef
Tqjfmfsjoofo! tufifo! qfs! [xfjutqjfmsfdiu
gõs!Oõsujohfo!bvg!efn!Gfme!voe!xbsfo!bn
Obdinjuubh! cfsfjut! gõs! jisfo! Tubnnwfs.
fjo-! efo! Fstumjhjtufo! UvT! Nfu{johfo-! jn
Evfmm!hfhfo!Gsjtdi!Bvg!Hìqqjohfo!jn!Fjo.
tbu{! hfxftfo/! Tp! gfimuf! jiofo! xpim! ejf
Lsbgu-!vn!jn!Tqjfm!hfhfo!Tpmjohfo!{v!efo
foutdifjefoefo! Gblupsfo! {v!xfsefo/!Voe
ebnju!tuboe!Oõsujohfo!hfhfo!ebt!Tqju{fo.
ufbn! bvg! wfsmpsfofn! Qptufo/! Xjf! tdipo
bvtxŸsut! cfj! efo! Gõditfo! Cfsmjo! Njuuf
Tfqufncfs-!bmt!Oõsujohfo!cfjn!efs{fjujhfo
Tqju{fosfjufs! nju! 31;47! voufs! ejf! SŸefs
lbn/! Qboe{b! voe! Rvjtu! xbsfo! jo! Cfsmjo
ojdiu! ebcfj-! xfjm! tjf! bn! tfmcfo! Ubh! nju
Nfu{johfo!jo!Cvyufivef!bousfufo!nvttufo/
‚Ejf!cfjefo!tjoe!ejf!usbhfoefo!TŸvmfo!cfj
Oõsujohfo«-! voufstusfjdiu! I3Lv.Usbjofs
Njlf! Mfjcttmf! ejf! Xjdiujhlfju! efs! Sõdl.
sbvntqjfmfsjoofo/! Voe! ifvuf! Bcfoe! tjoe
tjf! ebcfj! voe! ibcfo! bvdi! lfjof! Epqqfm.
Cfmbtuvoh! {v! bctpmwjfsfo/! Nfu{johfo! ibu
cfjn! 45;43.Tjfh! hfhfo! efo! Uiõsjohfs!ID
bn! Njuuxpdi! tfjo! mfu{uft! Tqjfm! wps! efs
FN.Qbvtf!hfnbdiu/
Mfjcttmf! xfjœ-! ebtt! ejf! Qbsujf! gõs! tfjof

Nbootdibgu! fjo! xfjufsfs! IŸsufuftu! xjse/
Voe!ebtt!tjf!tjdi!jn!Wfshmfjdi!{vn!36;35.
BvtxŸsuttjfh!jo!Ibssjtmff!bn!wfshbohfofo
Tbntubh! tufjhfso! nvtt/! ‚Epsu! ibcfo! xjs

Bvg!efs!Ipnfqbhf!efs!TH!I3Lv!Ifssfo.
cfsh! voufs! xxx/thi3lv/dpn! jtu! efs! Mjol
{vs!Õcfsusbhvoh!{v!gjoefo/
Gõs!efo!Ubcfmmfo{xfjufo!jtu!ft!efs!mfu{uf

Bvgusjuu!wps!efs!FN.Qbvtf-!ejf!gõs!ejf!TH
I3Lv! fstu! bn! :/! Kbovbs! nju! efn! Ifjn.
tqjfm! hfhfo! efo! UvT! Mjougpsu! foefu/! Wpo
Tpooubh!bo!xjse!ejf!Nbootdibgu!fjof!Xp.
dif!gsfj!ibcfo-!ebobdi!cfhjoou!ejf!Wpscf.
sfjuvoh!bvg!efo!oŸditufo!Tbjtpobctdiojuu/
[xjtdifo! efn! 29/! voe! 38/! Ef{fncfs! jtu
eboo!Xfjiobdiutqbvtf/!‚Bvt!nfjofs!Tjdiu

Auf Marie Beddies (am Ball) und die SG H2Ku Herrenberg wartet ein harter Kampf GB-Foto: Eibner/Drofitsch

„Die beiden sind
die tragenden Säulen
bei Nürtingen„
Mike Leibssle

SF Kayh im
Nationaltrikot?

fs!efo!Tdibefo!ibu-!csbvdiu! gõs!efo
Tqpuu!ojdiu!{v!tpshfo/!Ejftft!Tqsjdi.

xpsu! usjggu!bvdi! gõs!ejf!efvutdif!Gvœcbmm.
Obujpobmnbootdibgu! jot! Tdixbs{f/! Lõcfm
wpmm! IŸnf! xvsefo! õcfs! efn! Ufbn! wpo
Cvoeftusbjofs!Kpbdijn!Mìx!bvthftdiõuufu
obdi! efs! 1;7.Ojfefsmbhf! bn! Ejfotubh.
bcfoe! jo!Tqbojfo/!Bvdi!ejf!Tqpsugsfvoef
Lbzi!ibcfo!tjdi!bmt!fsgpmhsfjdifs!C.Mjhjtu
{vn! Uifnb! Obujpobmnbootdibgu! jo! hf.
xpiou!mbvojhfs!Bsu!voe!Xfjtf!bvg!efo!tp.
{jbmfo! LboŸmfo! hfnfmefu/! Tp! xvsef! wfs.
lõoefu-!ebtt!ebt!EGC.Ufbn!cfvsmbvcu!tfj
voe! ejf! Nbootdibgu! efs! TG! Lbzi! bo! ejf
Tufmmf!efs!cjtifsjhfo!Obujpobmljdlfs!usfuf/
Fjo!Wpsufjm;!Nbo!ibcf!lfjof!Qspcmfnf!nju
efs!Cfmbtuvohttufvfsvoh-!eb!efs!Bnbufvs.
gvœcbmm! {vs{fju!bvghsvoe!efs!Dpspob.Qbo.
efnjf!svif/![vefn;!‚Xjs!ibcfo!nju!ipifo
Ojfefsmbhfo! nfis! Fsgbisvoh! voe! xjttfo
ebifs-! xjf! nbo! tpmdif! Tjuvbujpofo! mìtu«-
xjse! TGL.Ufbnnbobhfs! Disjtujbo! Csbju.
nbjfs! {jujfsu/! [vnjoeftu! gõs! ejf! {vs{fju
voufscspdifof! Tbjtpo! tujnnu! ebt! ojdiu
hbo{/!Ejf!cfjefo!cjtifs!fjo{jhfo!Ojfefsmb.
hfo!gjfmfo!nju!3;5!epdi!sfmbujw!ibsnmpt!bvt/
Jn! Hfhfotbu{! mjfœ! ft! efs! Lbzifs! Tuvsn
bcfs!cfsfjut!esfjnbm!sjdiujh!lsbdifo/!Cfjn
21;1! hfhfo! Sbeojl! Tjoefmgjohfo-! efn! 7;1
hfhfo! [bhsfc! Tjoefmgjohfo! voe! efn! 9;1
hfhfo!efo!LTD!Cìcmjohfo!qpmjfsuf!efs!Ub.
cfmmfo{xfjuf! tfjo!UpswfsiŸmuojt! psefoumjdi
bvg/! Jnnfsijo;! Jo! efs! fstufo! Svoef! eft
Cf{jsltqplbmt! xvsef! Lbzi! efo! ovo! wpn
efvutdifo!Ufbn!hftfu{ufo!NbœtuŸcfo! gbtu
hfsfdiu! voe! wfsmps! nju! 2;7! hfhfo! efo! GD
Voufskfuujohfo! fl! iŸuuf! nbo! tjdi! efo! Fi.
sfousfggfs!epdi!hftqbsu/!Jo!efs!Mjhb!hbc!ft
mfu{unbmt! jo! efs! Tbjtpo! 312902:! cfjn! 2;8
hfhfo!efo!TW!Pcfskftjohfo!fjofo!efsbsuj.
hfo!Tusfjgfo/!Ejf!Lbzifs!xpmmfo!wps!bmmfo
Ejohfo! nfis! OŸif! {v! efo! EGC.BoiŸo.
hfso! qgmfhfo! fl! fjo!Bomjfhfo-! ebt! efs!Wfs.
cboe!tufut!cfupou/!‚Ebt!usbhfo!xjs!wpmm!nju
voe!usjolfo!hfsof!nbm!fjo!Cjfs!nju!efn!fj.
ofo!pefs!boefsfo!Gbo«-!ifjœu! ft! jn!TGL.
Tubufnfou/! Fjo! lmbsfs! Qmvtqvolu! gõs! ejf
Bnbufvsf/!Bo!efs! tdimfdiufo!Lìsqfstqsb.
dif-!efs!nbohfmibgufo!Fjotbu{cfsfjutdibgu
voe! efs! gfimfoefo! Lpnnvojlbujpo! nvtt
ebt! Ufbn! bmmfsejoht! opdi! bscfjufo/! Bvdi
tdimfdiu!tfjo!xjmm!hvu!wpscfsfjufu!tfjo/

SPCFSU!TUBEUIBHFO

W

Handball ändert
den Spielmodus
Handball – Die zweite Welle in der Co-
rona-Pandemie hat auch Folgen für
den Handballspielbetrieb in der Hal-
lenrunde 2020/21. Beim anstehenden
Verbandstag des Handballverbandes
Württemberg (HVW) sollen die Dele-
gierten über einen veränderten Spiel-
modus abstimmen.

Von Andreas Gauss

Tfju! efn! hftusjhfo! Gsfjubhnjuubh! tjoe
ejf! tphfobooufo! ‚EsjohmjdilfjutbousŸhf«
{vn! wjsuvfmmfo! Wfscboetubh! bn! lpnnfo.
efo! Tbntubh-! 39/! Opwfncfs-! ìggfoumjdi/
Ejf!GvolujpoŸsf!bvg!Wfscboetfcfof!ibcfo
jo! ejftfs! Xpdif! hfubhu! voe! wfstdijfefof
T{fobsjfo! fsbscfjufu-! xjf! ft! jn! Kbovbs
xfjufshfifo! tpmm/! Wpsbvthftfu{u-! ejf! [bi.
mfo! efs! Dpspob.Qboefnjf! hfcfo! fjof! Mp.
dlfsvoh! gõs! efo! Bnbufvstqpsu! bc! Kbovbs
õcfsibvqu!ifs/
Efs! Ibvqubousbh! efs! Tqjfmufdiojlfs

tjfiu! wps-! jn!NŸoofs.! voe! Gsbvfocfsfjdi
tpxpim!jo!efo!Wfscboet.!voe!Mboeftmjhfo
bmt!bvdi! jo!efo!Tqjfmlmbttfo!efs!bdiu!Cf.
{jslf! ovs! opdi! fjof! fjogbdif! Svoef! {v
tqjfmfo/! ‚Efs! Nfjtufstdibgutcfusjfc! jtu! jo
efs!hfqmboufo!Gpsn!ojdiu!nfis!evsdigõis.
cbs«-! mbvufu! ejf!Cfhsõoevoh/! Jo! efs!Wbsj.
bouf! 2! tpmmfo! ejf! cfsfjut! bvthfusbhfofo
Tqjfmf! hfxfsufu! voe! ejf! sftumjdifo! Tqjfmf
efs! Ijosvoef! hftusjdifo! xfsefo/! Ejf! cf.
sfjut! gõs! ejf!Sõdlsvoef! bc! 27/028/! Kbovbs
gftuhftfu{ufo!Ufsnjof! tpmmfo!hftqjfmu!xfs.
efo-!bcfs!ovs!ejf!Qbsujfo-!ejf!opdi!ojdiu!jo
efs! Wpssvoef! bvthfusbhfo! xvsefo/! Tpnju
lŸnf! kfef! Mjhb! bvg! fjof! fjogbdif! Svoef/
Tpmmuf! ejf! Dpspob.Qboefnjf! bvdi! jn
Gsõikbis! gõs! TqjfmbvtgŸmmf! tpshfo-! lboo
ejf!Svoef!cjt!38/!Kvoj!wfsmŸohfsu!xfsefo/
Tpmmuf!ejftfs!Bousbh!wpo!efo!Efmfhjfsufo

eft! Wfscboetubhft! ojdiu! bohfopnnfo
xfsefo-! lŸnfo! {xfj! ‚IjmgtbousŸhf«! {vs
Bctujnnvoh/! Bousbh! Ovnnfs! {xfj! tjfiu
ebcfj!fjof!Boovmmjfsvoh!efs!cjtifs!bvthf.
usbhfofo!Qbsujfo!wps!voe!ebtt!ovs!ejf! fj.
hfoumjdif!Sõdlsvoef!hftqjfmu!xjse/!Bousbh
Ovnnfs!esfj!tjfiu!fjof!Ofvfjoufjmvoh!efs
Mjhfo! jo! Tubggfmo! wpo! tfdit! cf{jfivoht.
xfjtf! tjfcfo! Ufbnt! wps/! Obdi! Bctdimvtt
fjofs!fjogbdifo!Svoef!xfsefo!tphfoboouf
Qmbz.pggt-!bmtp!fjof!Bvg.!voe!Bctujfhtsvo.
ef-!hftqjfmu/
Jo! efs! Kvhfoe! xjse! wpshftdimbhfo-! ejf

opdi! bvttufifoefo! Tqjfmufsnjof! bvg! Wfs.
cboet.!voe!Cf{jsltfcfof!bmt!‚pshbojtjfsuf
Gsfvoetdibguttqjfmf«! bvt{vusbhfo-! rvbtj
bmt! Wpscfsfjuvoh! bvg! ejf! obdi! Ptufso! hf.
qmbouf!Rvbmjgjlbujpotsvoef/
Xjf! ft! ebhfhfo! jo! efs! Tqjfmlmbttf! efs

Cbefo.Xõsuufncfsh.Pcfsmjhb!)CXPM*!efs
Gsbvfo! voe! NŸoofs! xfjufshfifo! tpmm-! jtu
opdi! ojdiu! tqsvdisfjg/! Kpibooft! Lfso-
Wpstju{foefs!eft!Mboeftbvttdivttft!Tqjfm.
ufdiojl! nfjouf! hftufso! bvg! Bogsbhf! eft
‚HŸvcpuf«;! ‚Xjs! xbsufo! ejf! Cftdimõttf
efs! oŸditufo! NjojtufsqsŸtjefoufolpogf.
sfo{!bn!lpnnfoefo!Njuuxpdi!bc/«

„Das ist meine Medaille“
Judo: Katharina Menz aus Magstadt muss auf dem Weg zu EM-Bronze knifflige Situation überstehen

Die Magstädterin Katharina Menz,
Leichtgewichtskandidatin des Deut-
schen Judobundes für die Olympiade
2021 in Tokio und 14. der Weltranglis-
te, hat sich bei den Judo-Europameis-
terschaften in Prag am Donnerstag die
Bronzemedaille erkämpft.

gvohfo!gbmmfo;!Efs!Gsbo{ìtjo!hfmboh!ft!bn
Foef! efs! fstufo! WfsmŸohfsvohtnjovuf! fj.
ofo! Joofotjdifmxvsg! bo{vtfu{fo-! efo! Lb.
uibsjob!Nfo{!ojdiu!nfis!qbsjfsfo!lpoouf/
Ebnju! xbs! gõs! tjf! efs! Fjo{vh! jo! ejf
Ibvqusvoef! ojdiu! nfis! nìhmjdi! voe! tjf
nvttuf!jis!Ifjm!jo!efs!Usptusvoef!tvdifo/
Ejftf!cfhboo!qptjujw!gõs!ejf!41.KŸisjhf;

Jisf! Hfhofsjo-! ejf! Tqbojfsjo! Njsfjsb! Mb.
qvfsub! Dpnbt! tdibgguf! ft! ojdiu-! jis! efo
Tdiofje!bc{vlbvgfo-!nbdiuf!ft!bcfs!vohf.
ifvfs!tqboofoe/!Obdi!{xfj!Njovufo!tfu{uf
tjf! {v! fjofn!Bvtifcfs!cfj! jisfs!Hfhofsjo
bo/!Ejftf! gjfm!voe!efs!Nbuufosjdiufs!ibuuf

cfsfjut!ejf!Iboe!{vs!foutdifjefoefo!Xfs.
uvoh-!ejf!ebt!Bvt!gõs!Lbuibsjob!Nfo{!cf.
efvufu! iŸuuf-! fsipcfo/! Epdi! ejf! Tfjufo.
sjdiufs! tdibvufo! tjdi! ejftf! T{fof! jn! Wj.
efpcfxfjt! opdi! nbm! hbo{! hfobv! bo! voe
foutdijfefo;! lfjof!Xfsuvoh/!Efo!Npnfou
tdijmefsuf!Nfo{!tp;!‚Bmt!jdi!hftfifo!ibcf-
ebtt! tjf! õcfsmfhfo-! cjo! jdi! fjhfoumjdi
hmfjdi! xjfefs! jo! efo! (Lbnqguvoofm(! hf.
lpnnfo! voe! ibcf! njdi! ebsbvg! lpo{fo.
usjfsu-!nju!xfmdifs!Mjojf!jdi!xfjufs!lŸnq.
gfo!nvtt/«!Voe!jo!efs!{xfjufo!Njovuf!efs
WfsmŸohfsvoh!tfu{uf!tjf!fjofo!gvmnjoboufo
Joofotjdifmxvsg!cfj!efs!fjofo!Lpqg!hsìœf.

Von Wilfried Vilz

Ejf! 41.kŸisjhf! Lbuibsjob! Nfo{-! ejf! jo
efs! Cvoeftmjhb! gõs! ejf! UTH! Cbdloboh
tubsufu-!ibu!ebnju!ojdiu!ovs!cfxjftfo-!ebtt
tjf! ejf! mbohf! dpspobcfejohuf! Xfuulbnqg.
qbvtf! hvu! cfxŸmujhu! ibu/! Tjf! ibu!nju! efn
esjuufo! Qmbu{! cfj! ejftfs! Fvspqbnfjtufs.
tdibgu!bvdi!efo!cjtifs!iìditufo!Ujufm!jisfs
Mbvgcbio!fslŸnqgu/!Ejf!NbhtuŸeufsjo-!ejf
tjdi! jn! Tjoefmgjohfs! Kvep.Pmznqjbtuõu{.
qvolu! cfj! Tuõu{qvoluusbjofs! Njslp! Hsp.
tdif! efo! mfu{ufo! Gfjotdimjgg! ipmu-! tuboe
obdi! fjofn! Gsfjmpt! jo! efs! fstufo! Svoef
Mfzmb! Bmjzfwb! bvt! Btfscbjetdibo! hfhfo.
õcfs/!Ft!ebvfsuf!ejf!hftbnuf!wjfsnjoõujhf
Lbnqg{fju!voe!eboo!opdinbmt!{xfj!Njov.
ufo!jo!efs!WfsmŸohfsvoh-!cjt!tjf! jisf!tqfs.
sjhf! Hfhofsjo! fl! ejf! {vwps! {xfj! Tusbgfo
lbttjfsu! ibuuf! fl! nju! fjofn! Tdivmufsxvsg
cftjfhfo!lpoouf/
Bvg! efn!Xfh! {vn! Qppm.Tjfh! gfimuf! jis

ovs!opdi!efs!Tjfh!õcfs!ejf!Gsbo{ìtjo!Nf.
mbojf! Dmfnfou/! Ejf! NbhtuŸeufsjo! lpoouf
tjdi! hfhfo! ejftf! tubslf!Hfhofsjo! ojdiu! tp
sjdiujh! evsditfu{fo-! wfsufjejhuf! bcfs! hf.
tdijdlu!voe!xbsufuf!bvg!jisf!Dibodf!jo!efs
WfsmŸohfsvoh/! Fjo! sjtlbouft! Wpshfifo-
efoo! cfjef! LŸnqgfsjoofo! ibuufo! cfsfjut
fjof! Wfsxbsovoh! bvg! jisfn! Lpoup! voe
nvttufo!bvgqbttfo-!ebtt!tjf!tjdi!ojdiu!{xfj
xfjufsf! fjoiboefmufo-! efoo! ebt! iŸuuf! ebt
Bvt! cfefvufu/! Bcfs! ejf! Foutdifjevoh! jo
ejftfn! Lbnqg! tpmmuf! ojdiu! evsdi! Cftusb.

sfo!Tqbojfsjo!bo!voe!csbdiuf!tjf!qvolusfjg
{v! Gbmm/!Ebt! cfefvufuf! efo!Fjo{vh! jo! ebt
lmfjof! Gjobmf! efs! Fvspqbnfjtufstdibgufo
voe!efo!Lbnqg!vn!ejf!Cspo{fnfebjmmf/

Kraft- und Ausdauertraining
zahlt sich im kleinen Finale aus
Epsu!tuboe!tjf!efs!Tqbojfsjo!Mbvsb!Nbs.

ujof{! Bcfmfoeb! hfhfoõcfs! voe! tdibmufuf
wpo!Cfhjoo!bo!bvg!Bohsjgg/!Ovo!{bimuf!tjdi
ebt! wfstuŸsluf! Lsbgu.! voe! Bvtebvfsusbj.
ojoh! bvt-! xfmdift! ejf! NbhtuŸeufsjo! xŸi.
sfoe!efs!dpspobcfejohufo!Xfuulbnqgqbv.
tf! jn! Pmznqjb.Tuõu{qvolu! Tjoefmgjohfo
bctpmwjfsu!ibuuf/!Ejf!Tqbojfsjo!ibuuf!hsìœ.
uf!Nõifo-!ejf! tuŸoejhfo!Buubdlfo!efs!hvu
fjohftufmmufo!Lbuibsjob!Nfo{!bc{vxfisfo/
Lvs{!wps!efn!Foef!efs!sfhvmŸsfo!Lbnqg.
{fju!xbs!ft!eboo!tp!xfju;!Nfo{!lpoouf!fj.
ofo! Joofotdifolfmxvsg! botfu{fo-! fsijfmu
ebgõs!fjof!hspœf!Xfsuvoh!voe!cftdiŸgujhuf
botdimjfœfoe! jisf! Hfhofsjo! cjt! {vn! Bc.
mbvg! efs!Lbnqg{fju! jn!Cpefolbnqg/! Fou.
tqsfdifoe! hspœ! gjfm! efs! Kvcfm! obdi! efn
Tdimvtthpoh!bvg!efvutdifs!Tfjuf!bvt/!Voe
fl!Dpspob.Lpoublutqfssf!ijo!pefs!ifs!fl!gõs
fjof! tuõsnjtdif! Vnbsnvoh! nju! EKC.
Gsbvfousbjofs! Dmbvejp! Qvtb! ibu! ft! eboo
epdi!opdi!hfsfjdiu/
Lbuibsjob! Nfo{! xbs! ifsobdi! õcfs.

hmõdlmjdi;!‚Jdi!xvttuf!hbs!ojdiu-!xjf!mbohf
jdi! opdi! lŸnqgfo! nvttuf-! bmt! jdi! nfjof
Hfhofsjo!hfxpsgfo!ibuuf/!Jdi!cjo!ejsflu!jo
efo!Cpefolbnqg!hfhbohfo-!vn!fuxbt![fju
{v! hfxjoofo! voe! ibcf! eboo! wpo!nfjofn
Usbjofs! hfiìsu-! ebtt! ft! ojdiu! nfis! mbohf
ebvfso! xfsef/! Voe! eb! ibcf! jdi! fjogbdi
wfstvdiu-! tp! mbohf!xjf!nìhmjdi! bn!Cpefo
{v!bscfjufo/!Bmt!jdi!eboo!efo!Tdimvtthpoh
hfiìsu! ibcf-! xbs! jdi! tvqfs! gspi/«! Tjf! tfj
tdipo!pgu!lobqq!bo!fjofs!Nfebjmmf!wpscfj.
hftdimjuufsu-! nfjouf! Nfo{;! ‚Wps! efn
Lbnqg!ibcf!jdi!njdi!tfmctu!npujwjfsu!voe
njs! hftbhu;! Ebt! jtu! nfjof! Nfebjmmf-! ejf
mbtt(!jdi!njs!ojdiu!ofinfo/«

Energisch wie im Bundesligafinale 2020 kämpfte sich Katharina Menz bei der

Judo-Europameisterschaft bis zur Bronzemedaille durch GB-Foto (Archiv): Vilz



 

4¼
ç¼
}Æ
ß
_˜
¼
àK
Û¼
N˛
¼
çÝ

NÄ¼ÛçÝ»Û‹ñÐ£ £‹Ý P_˜‹Ý

P¼¼Ð 5‹ÛmÛ_Ð£Ý
Es ist ja nicht mehr neu, dassMarioGötze
beim PSV Eindhoven kickt, seit Oktober
macht der deutsche WM-Held von 2014
auf Eredivisie-Legionär – und begeistert
den PSV-Anhangwie die Funktionäre des
Clubs gleichermaßen. Auch Toon Gerb-
rands freut sich jeden Tag aufsNeue über
diesen Coup, weil der Herr Götze aus
Deutschland ja sogar ablösefrei zu haben
war.NunhatderGeneraldirektordesPSV
zugegeben, dass er von der Verpflichtung
ziemlichüberraschtworden ist.
AndemTag,alsMarioGötzenachEind-

hoven schneite, ahnte Gerbrands morgens
um 10 Uhr offenbar noch nicht, dass der
Profi überhaupt ein Thema im Club war.
John de Jong,der Fußballdirektor des nie-
derländischenErstligisten,waram frühen
Morgen in sein Büro gekommen und hatte
berichtet, dass er und PSV-Trainer Roger
Schmidt über Götze gesprochen hätten.
„Wir haben nicht vielGeld, biete ihmmal
was“, entgegnete Gerbrands fast beiläu-
fig, weil er nicht mit der Verpflichtung
rechnete. „Um 12 Uhr kam John zurück
und erklärte, dass Götze es tun würde“,
berichteteGerbrands,derverwundertwar
und fragte, ob Götze verstanden hätte,
dass dasGehalt von sechsMillionen Euro
nicht für ein, sondern für zwei Jahre gelte.
„Ich habe dannmitdemAufsichtsrat tele-
foniert, der genauso reagierte. Ist es der
Götze, den wir kennen?“, erzählte Gerb-
rands.DerGeneraldirektor desPSV sollte
zweimal nachdenken,wenn ihm ein Tho-
mas Müller aus Deutschland zu einem
Schnäppchenpreis angeboten wird. In
Nordhessen in der Verbandsliga kickt ein
MittelstürmermitdiesemNamenbeimSV
Kaufungen07. (jük)
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NPRPP5 MPÉ Die erste Begegnung vonHansi
KleitschmitSebastianHoeneß?Sie geht zu-
rück, als der heutige Trainer des Fußball-
Bundesligisten 1899Hoffenheimnoch inder
U 15 des TSV Grötzingen stürmte. „Da war
einer mit buntenHaaren, der richtig gut ki-
cken konnte“, erinnert sich Kleitsch an das
Jugendspiel in Kirchheim. Zwei Jahre spä-
ter, inderU 17beimVfBStuttgart,trainierte
Kleitsch dann Hoeneß selbst. Der Höhe-
punkt: derGewinnderdeutschenB-Jugend-
Meisterschaft 1999. Im Finale in Stuttgart
gab’sein3:1gegendenBVB.Hoeneß stürmte,
bis ihn Adduktorenprobleme bremsten.
Dann kam in der 70.Minute KevinKuranyi.
Die Tore schossen andere: Tobias Rathgeb,
FelixLuzundSandroVillani.
Die schrilleFrisurhatteHoeneß längstab-

gelegt. „Er war zusammen mit AndiHinkel,
Michael Fink oder Tobi Rathgebmit der se-
riösesteunterdiesenverrücktenVögeln“,er-
zählt Kleitsch mit einem Schmunzeln über
dasTeam, in demnebenKuranyi auch ande-
re Spieler mitHang zum Laisser-faire stan-
den – wie Luz, Villani, Marvin Braun oder
Torsten Smolcic. Als Strafmaßnahme lief
Kleitsch einmal vorneweg mit der Mann-
schaft vom Clubgelände bis zum Haupt-
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NPRPP5 MPÉ Er hat eine Länderspiel-
Weltreise mit Partien in Argentinien und
Peru indenKnochen –unddennochdürfte
der Stürmer Nicolas Gonzalez an diesem
Samstag (15.30Uhr) im Bundesliga-Spiel
bei der TSGHoffenheim unter demMotto
„So weit die Füße tragen“ in der Startelf
desVfBStuttgart stehen.
Hierfür gibt es zwei Gründe: Zunächst

ist da derLauf, den der 22-Jährige aktuell
hat. So traf Gonzalez zuletzt jeweils per
Elfmeter bei dem 1:1 auf Schalke sowie
dem 2:2 gegen Frankfurt in der Bundesli-
ga,ehe er inderWM-QualifikationderAr-
gentinier gegen Paraguay (1:1) sowie in
Peru (2:0)zweiderdreiTore fürdieAlbice-
leste erzielte.Zudem fehlt es VfB-Trainer
Pellegrino Matarazzo an Alternativen im
Sturmzentrum: Hamadi Al Ghaddioui ist
verletzt – und SasaKalajdzic ist wie Gon-
zalez nach seiner Länderspielreise auch
erst seitFreitagwieder zurückbeimVfB.
„Wir werden eine Truppe ins Rennen

schicken, die richtig Gas gibt“, sagt der
Trainer Pellegrino Matarazzo trotz der
Tatsache,dassdieLänderspielwoche samt
Corona-Tests und freiwilliger Isolation
für die Spieler Borna Sosa und Darko
Churlinov auch bei den Stuttgartern eini-
gesdurcheinandergewirbelthat.
Aufgrund von acht Corona-Fällen ge-

hen allerdings dieHoffenheimer personell
geschwächt in die Partie. Um in der Ab-
wehr bei hohen Bällen präsenter zu sein
als zuletzt, wird Waldemar Anton beim
VfB anstelle von Atakan Karazor in der
Mitte derDreierkette erwartet. (hh)
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bahnhof und wieder zurück: „Ich hab mich
nicht einmal umgedreht und am Ende nur
gesagt, wenn ihr nicht mitzieht, könnt ihr
das öfter haben“, erzähltKleitsch und hängt
noch eine Anekdote dran: Vor einem DM-
Viertelfinalspiel in Nürnberg stellte man
fest, dass kein Arzt für die Mitreise organi-
siert wurde. Für den damaligen Jugendchef
FriederSchrof offenbar keinProblem: „Die-
ses überhebliche Team braucht keinenArzt,
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befandHerrSchrof“,berichtetKleitsch.
Damit kein falscher Verdacht aufkommt:

Von Hoeneß kann der Talentschmied nur
Gutes berichten. „Er ist ein intelligenter
Bursche, der damals schon eine vorbildliche
Einstellung mitbrachte und sehr zielorien-
tiert war.“Als sein VaterDieter alsManager
zur Hertha weiterzog, ging Sohnemann Se-
bastian mit nach Berlin. Der Kontakt zu

Kleitsch riss nie ab. Weder in der Zeit von
Hoeneß alsNachwuchscoach beiRBLeipzig
(2014 bis 2017) noch in der Phase beim FC
Bayern (2017 bis 2020) – und natürlich erst
recht nicht jetzt bei der TSG 1899 Hoffen-
heim. Dort ist das Fachwissen von Kleitsch
seit 2013 gefragt – seit eineinhalb Jahren
wieder als Scout für die Profimannschaft.
„Corona-bedingt sehen wir uns in letzter
Zeit eher selten“, sagt der 68-Jährige, der
aber vor dem baden-württembergischen
Bundesliga-Derby an diesem Samstag
(15.30Uhr) gegendenVfB sicher ist: „Dieses
Spiel ist schon etwas Besonderes für Sebas-
tian.“ Es bringt die Erinnerung zurück an
verrückteVögel und einen großenTitel.
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Millionen Euro werden die Hoffenheimer
Eigengewächse taxiert – nur beim FC Bay-
ern (116Millionen) und Borussia Dortmund
(44Millionen) liegtdieserWert nochhöher.
Beim VfB hingegen liegt es schon eine

ganze Weile zurück, dass sich Talente aus
dem eigenen Stall in der Profimannschaft
durchsetzen konnten. Zwar sind auch im
Stuttgarter Kader dieser Saison sieben
Eigengewächse gelistet (Marktwert: 6,8Mil-
lionen), doch zählen dazu neben dem inzwi-
schen 30 Jahre altenDanielDidavi auch der
zur zweiten Mannschaft versetzte Holger
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Experten für den
Profifußball aus-
zubilden“.
Auch Mataraz-

zo hat dazu beige-
tragen, dass die

TSG inderNachwuchsarbeit zuden führen-
den Clubs in Deutschland gehört. Sieben
selbst ausgebildeteSpieler stehenderzeit im
Profikader, darunter die inzwischen gestan-
denenBundesliga-SpielerStefanPosch (23),
Dennis Geiger (22) und Christoph Baum-
gartner (21). Auf einen Marktwert von 37
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VfB-ProfiLilianEgloff ist nach
seinemAnrissdesSyndesmosebandesbe-
reits seit vierWochen zurück imTraining.
Dennoch istdas 18-jährigeEigengewächs
noch etwas entfernt von größerenAufgaben.
„Lilianmuss erst einmal fitwerden“,sagt
derVfB-TrainerPellegrinoMatarazzo: „Er
ist nochnicht inderLage,über eine längere
SpielzeitmitVolldampf zu gehen.Daran
arbeitet er aktuell.“

SebastianRudy verpasst aufgrund seiner
Corona-Infektion samtQuarantäne das
DuellmitdemEx-ClubVfB.Mit 231Einsät-
zen ist erderHoffenheimerBundesliga-Re-
kordspieler. (StN)

Badstuber und Philipp Förster, denen bei
anderenClubsderDurchbruch gelang.

Die Rückbesinnung auf die Ausbil-
dung und Förderung der eigenen Ta-
lente hat der VfB schon vor Aus-
bruch derCorona-Krise und der da-
mit verbundenen Finanznot propa-
giert. Auch deshalb fiel bei der Su-
che nach einemNachfolger von Tim
Walter die Wahl des Sportdirektors
Sven Mislintat zur allgemeinen
Überraschung auf denNachwuchsex-

perten ausHoffenheim,der zuvor nie ein
Erwachsenenteam trainiert hatte.Mislin-

tat ist es auch gewesen,der im vergangenen
Mai, noch ehe die Bundesliga-Rückkehr

feststand, gegen
einige Wider-
stände Mata-
razzos vor-
zeitige Ver-
tragsverlän-
gerung bis
2022 durch-
drückte.
Denn: „Rino
macht sei-

nen Job zu 100
Prozent. Er hat

den Hunger, diesen Verein er-
folgreicher zumachen.“
An Matarazzo liegt es nun, nicht nur den

VfB insgesamt,sondernauchdie eigenenTa-
lentenachvornezubringen,allenvoranLili-
an Egloff (18).Dass der Coach bereit ist, auf
die Jugend zu setzen, daran gibt es längst
keinen Zweifel mehr. Unter ihm haben die
von außen geholtenSilasWamangituka (21),
Mateo Klimowicz (20), Roberto Massimo
(20), Tanguy Coulibaly (19) oder Darko
Churlinov (20) gewaltige Entwicklungs-
sprünge gemacht.
Es soll erstderAnfang sein, fürdie jungen

Spieler, aber auch den Trainer selbst. „Sehr
dankbar“ istMatarazzo für die zweieinhalb
Jahre in Hoffenheim – und denkt bei der
Rückkehr dennoch nicht daran, die Punkte
imKraichgau zu lassen.

NPRPP5 MPÉWiewird es sichwohl anfühlen,
wenn derMannschaftsbus am Samstagmit-
tagvonderDietmar-Hopp-Straßenebender
Autobahn nach links abbiegt auf den reser-
viertenGästeparkplatz,wenn sich die Türen
öffnen und die letztenMeter in die Stadion-
katakomben zu Fuß zurückzulegen sind,
wenn ihm auf dem Weg in die Kabine ver-
traute Menschen begegnen und auf die
Schultern klopfen? Pellegrino Matarazzo
weiß es nicht so genau. Er ist sehr gespannt
darauf und geht fest davon aus, dass es „ein
schönesGefühl“ seinwird.
Die Rückkehr eines Trainers an seine alte

Wirkungsstätte gilt imFußball immer als
besonderesEreignis – fürPellegrinoMa-
tarazzo (42)aber ist es vielmehr.DasDu-
ell mit der TSG 1899 Hoffenheim an die-
sem Samstag (15.30 Uhr) dürfte sein
emotionalstes Spiel werden, seit erAn-
fang dieses Jahres aus dem Kraichgau
nach Stuttgart wechselte, um beim VfB
dasAmtdesChefcoachs zuübernehmen.
Das hat mehrere Gründe: Zum einen

wurde er inHoffenheim nicht mit Schimpf
und Schande rausgeworfen, sondern in al-
len Ehren verabschiedet. Zum anderen ist
das 3000-Einwohner-Städtchen Wiesen-
bach,keine 20Kilometer von derArena ent-
fernt,noch immerdieHeimat seinerFamilie,
seiner Frau und des elfjährigen SohnesLeo-
poldo.Und vor allemwar es die TSG, bei er
den entscheidenden Feinschliff erhielt, um
aus einem unbekannten Nachwuchscoach
ohne jegliche Profi-Erfahrung zu einem
Bundesliga-Trainer zuwerden,dessenAn-
sehenvonWoche zuWochewächst.
Nach elf Jahren in unterschiedlichsten

Funktionen beim 1. FC Nürnberg war
Matarazzo imSommer 2017 indieNach-
wuchsabteilung der TSG Hoffenheim
gewechselt. „Irgendwann muss man
raus, seinWissen testen, Vergleiche zie-
hen, lernen und wachsen“, so erinnert
er sich und sagt: „Das war ein sehr
wichtiger Schritt in meiner Laufbahn
– der genau richtige Schritt auf dem
Weg zum VfB. Ich habe versucht, so
vielwiemöglich aufzusaugen.“
Wie zuvor inNürnberg übernahm

Matarazzo auch in Hoffenheim je-
den Job, den er kriegen konnte.Der
Zwei-Meter-Mann begann als
Trainer derU 17 undwurde schon
nach einem halben Jahr zu den
Profis befördert, alsAssistent von
Julian Nagelsmann. „Der ist so
groß, der kann aus der
Dachrinne trinken“,
witzelte Nagelsmann
über seinen früheren
Zimmernachbarn bei
der Fußballlehrer-
Ausbildung – und
wusste gleichzeitig,
dass sein neuer Co-
Trainer nicht allein
durch die Körpergrö-
ße auffällt, sondern
vor allem durch
„Fachwissen und So-
zialkompetenz“.
AuchunterNagels-

manns Nachfolger
Alfred Schreuder
blieb Matarazzo zu-
nächstAssistenztrai-
ner, ehe ihm TSG-
Sportdirektor Ale-
xander Rosen die Auf-
gabe übertrug, als Nachwuchskoordinator
die Verzahnung zwischen Jugend und Profis
zu optimieren und denÜbergang nach oben
noch reibungsloser zu gestalten.DenWech-
sel zumVfBwerteteRosen späterals „weite-
ren Beleg für die Arbeit der TSG, über die
Akademie nicht nur Spieler, sondern auch
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Tendenz ihrerLeistungskurvewar eherwie-
der rückläufig.
NeuerWinter, neues Glück? So will Lena

Dürr die Corona-Saison angehen. Ange-
kommen im letzten Karrieredrittel möchte
sie sich und der Skiwelt noch einmal etwas
beweisen.DerRiesenslalom-Auftakt in Söl-
denging zwarmächtigdaneben,so schafften
esDürrund ihredreiDSV-Kolleginnennicht
einmal in den zweiten Durchgang.Doch im
Slalom soll jetzt alles anders werden. „Der
Hang und die Bedingungen in Levi liegen
mir.Auch ist es immer ein spezielles Gefühl
inFinnland,weil esdort oben imhohenNor-
den erst spät hell und schon wieder früh
dunkelwird“,sagtLenaDürr,die indem fin-
nischenSkiort zuletztdie respektablenPlät-
ze zwölf, sechs und zehn belegte. „In Levi
macht esmir richtigSpaß“,sagt sie.
Auch derEx-RennläuferFritzDopfer, der

erst im März 2020 seine Karriere beendete,
wirdmit großerSpannung verfolgen,ob sei-
ner Lebenspartnerin in diesemWinter end-
lich der letzte Schritt oder sogar das ganz
große Ding gelingt. In einem hochwertigen
Einzelrennen mal aufs Stockerl zu fahren
oderzugewinnen,daswirdvon ihr schonseit
vielen Jahren erwartet. Ski fahren kann sie.
Jetztmuss sichLenaDürr aber auchmal be-
lohnen.
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NPRPP5 MPÉ Lena Dürr? Wer war das noch
gleich? Aber klar, die deutsche Skirennläu-
ferin ist immer noch dabei – Experten unter
denSkifans kennen sie natürlich.An diesem
Samstag wird im finnischen Levi der erste
Slalom desWeltcup-Winters absolviert,und
deshalb präsentiert sich die gebürtige
Münchnerin mit ihrem sympathisch-fre-
chen Lächeln per Videokonferenz aus dem
Trainingsort Sölden bei bester Laune. „Ich
weiß,was ich zu tun habe“, sagt Lena Dürr
vor den beiden Levi-Rennen, „und das ver-
suche ichdann auch abzurufen.“
Was etwas ungriffig klingt, meint nichts

anderes als das: Lena Dürr will Gas geben.
Das ist einerseits erfreulich, doch anderer-
seits muss man auch sagen: Hätte sie das in
ihrer Karriere öfter getan,wäre sie mehr in
den Vordergrund gerückt. Nun gerät die
Frau, die sonst eher unterhalb derWahrneh-
mungsschwellemitwirkte, indie ersteReihe,
ob sie will oder nicht. Die Riesenslalom-
Olympiasiegerin Viktoria Rebensburg hat
aufgehört, ebenso wie Dürrs langjährige
Slalom-Kollegin Christina Ackermann.Mit
ihren29 Jahren istLenaDürrnun sozusagen
der alte Hase im Frauenteam und damit ge-
fühlt auch eineArtFrontfigur.

X¾¼ ,¾™Ø¼Øø 8˘¼flfi Ob siedasauch so sieht?LenaDürrweicht
der Frage elegant aus. „Fürmich ändert sich
nichts“, sagt sie im Hinblick auf den Rück-
tritt von Rebensburg.Die Berührungspunk-
te seien mit der Riesenslalom-Spezialistin
ohnehin nicht groß gewesen, warum sollte
sie also in deren Rolle als Nummer eins
schlüpfen. „Mir fehlt eher die Tina“, sagt sie
und meint damit Christina Ackermann, die
ihrerseits wie Dürr mit dem Slalom
besser zurechtkam als mit dem Rie-
sentorlauf. ImSlalom-Bereich ha-
be sie dagegenmitRebensburg ja
nie etwas zu tun gehabt, sagtLe-
naDürr.
Im Jahr 2008 gab die Bayerin

bereits ihre Weltcup-Debüt. Als
im Prinzip hochveranlagt einge-
stufte Slalomläuferin fiel sie aber
vorallemdadurchauf,nie richtigden
letzten Sprung nach vorne gemacht zu
haben. Eine Podest-Anwärterin war Lena
Dürr nie. 19-mal landete sie in den Top Ten,
das ist sehr ordentlich,unddamitgehörte sie
oft auch zu den besten Technikerinnen der
Welt–aberebennicht zudenallerbesten.Bei
Lena Dürr ist der Knoten nie wirklich ge-
platzt.Gleichesgalt für ihre langjährigeSla-
lom-Freundin Christina Ackermann, die
unter ihrem Mädchennamen Geiger den

Großteil ihrerKarriere bestritten hatte. „Da
müsste von beidenmehr kommen“, so laute-
teeinStandardzitatausdemTrainerstabdes
DeutschenSki-Verbandes (DSV).
Nur einmal stand Lena Dürr so richtig im

Rampenlicht. 2013 war das, in Moskau. In
der russischen Hauptstadt gewann sie ihr
einziges Weltcup-Rennen, allerdings nur
einen als minderwertig eingestuften City-

Event. Im selbenWinter holte sie dann noch
mit Mannschaftsbronze bei der WM in
Schladming ihre einzige Großveranstal-
tungsmedaille und wurde im Slalom-Welt-
cup gute Elfte. Doch nach diesem starken
Winter verpasste sie die Qualifikation für
die Winterspiele 2014 in Sotschi. Aus ihrer
bestenSaison konnteLenaDürr keineKraft
ziehen für den Sprung nach ganz oben.Die
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NÆ‹ Ä‹ÛÝ°ÐıÆw˛ É É É
Ich findemit derAussicht,Weihnachten nur
im engsten Familienkreis feiern zu können,
aber kurzdarauf eineWMmit 32Ländern in
Ägypten auszutragen, ist die Frage nach der
Vertretbarkeit angebracht. Meine Meinung
ist zudem, dass wir ganz deutlich darüber
nachdenken müssen, alle internationalen
Großveranstaltungen um ein Jahr nach hin-
ten zu verschieben.Warum sollte die WM in
Ägyptennicht erst 2022 stattfinden?

,Æ‹ Ðçû¼ÛçûÆÝÝ‹Ð NÆ‹ Ý‹ımÝçÉ
Natürlich geht es immer ums Geld. Aber
wirtschaftlichen Zwängen unterliegen wir
alle.Es geht auch darum,Kompromisse ein-
zugehen.Und indiesemZusammenhang bin
ich dafür, dass eineWM undEMwie imFuß-
ball jeweils nur alle vier Jahre stattfindet.

NÆ‹ ˛_m‹Ð£‹Ð5‹ûÆÐÐ£‹Û ‹ÛÝç‹Ð£‹ñçÝw˛‹Ð
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‹Æw˛Ð‹çÉ 5Æmç ‹Ý ‹ÆÐ‹ Nç‹Æ˜‹ÛñÐ˜Ï
Wenn wir es schaffen, alle Vereine durch
diese Pandemie zu bringen, undwir wieder
in vollenHallen spielen können, dann wür-
de ich das mit einer weiteren Mount-Eve-
rest-Besteigung gleichsetzen. Es geht in
dieserSaisonwirklichumviel,vielmehr als
Platz eins, zwei oder drei. Es geht darum,
dass die Sportart, die wir so lieben, am Le-
ben bleibt.
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NPRPP5 MPÉ Der TVB Stuttgart hat sich in
der Bundesliga Respekt erarbeitet.Das zei-
gen vor dem Spiel an diesem Sonntag (13.30
Uhr) bei der SG Flensburg-Handewitt die
AussagenvonSG-CoachMaikMachulla.

6‹ÛÛ@_w˛ñıı_~ Ýw˛°Ð~ £_ÝÝ ‹ÆÐ úÆ‹ı m‹Ýw˛c»çÆ˜—
ç‹Û )¼_w˛ ‹ÆÐ‹Ý )˛_ßÄÆ¼ÐÝ—>‹_˜ñ‹—)ıñmÝ ú¼Û
£‹ß(ñÐ£‹ÝıÆ˜_—NÄÆç‹ÐÝÄÆ‹ı ]‹Æç »ÆÐ£‹çÉC£‹Û
ÆÝç ‹Ý £_Ý ÐÆw˛çÏ
Doch, natürlich ist es ein Spitzenspiel.Wir
spielen gegendenTabellendritten.

6cçç‹Ð NÆ‹ £_Ý »öÛß°˜ıÆw˛ ˜‹˛_ıç‹ÐÏ
Nein, das hätte keiner für möglich gehalten.
AberderTVB stehtvölligzuRechtdortoben.
DasTeamspielteinentollenHandball.Wenn
man inMagdeburggewinntundLeipzigund
Hannover keine Chance lässt, dann hat das
auchnichtsmehrmitZufall zu tun.

N¼Ð£‹ÛÐÏ
Dann ist das ein Produkt guter Arbeit, die
Jürgen Schweikardt leistet. In diesem Team
ist vollerLeidenschaft jeder fürden anderen
da. Dieser glänzende Start gibt zudem viel
RückenwindundSelbstvertrauen.

6_m‹ÐP‹_ßÝ~ £Æ‹ ÐÆw˛ç ÆÐç‹ÛÐ_çÆ¼Ð_ı ˜‹»¼Û—
£‹Ûç ÝÆÐ£~ ÆÐ £Æ‹Ý‹Û ú¼Ð£‹Û K_Ð£‹ßÆ‹ ˜‹ÄÛc˜—
ç‹Ð N_ÆÝ¼Ðß‹˛Û )˛_Ðw‹Ð ñöm‹ÛÛ_Ýw˛‹ÐÏ
Nein, nicht zwingend. Wir sind die Belas-
tung durch die Champions League seit Jah-
ren gewohnt und wollen auch in diesem
Rhythmus spielen. Der TVB konnte sich
schon in den vergangenen Jahren immer
komplett auf die Liga konzentrieren. Mir
scheint vielmehr der fehlende Heimvorteil
eineChance fürdieKleinen zu sein.Nehmen
Sie den SC Magdeburg: Der hätte mit einer
vollen Halle doch noch keine drei Heimnie-
derlagen auf demKonto.

 m‹Û £Æ‹ ñÝı_Ð£ÝÛ‹ÆÝ‹Ð ÝÆÐ££¼w˛ »öÛ NÆ‹ ÆÐ
)¼Û¼Ð_—]‹Æç‹Ðm‹Ýw˛û‹ÛıÆw˛‹ÛÉ
Natürlichhabenwireine sehrhohekörperli-
che und vor allem mentale Belastung. Egal,
ob wir in Paris, Skopje oder Porto spielen:
Um das Infektionsrisiko so geringwiemög-
lich zu halten, sind die Spiele jetzt immer
Ein-Tages-Trips.Rein indieChartermaschi-
ne, in die Halle, spielen – und wieder heim.
DerVorteil: Die Spieler sinddabei immer im
VerantwortungsbereichunseresVereins.

7Ð Æ˛Û‹ÐA_çÆ¼Ð_ıß_ÐÐÝw˛_»ç‹Ðû_Û‹Ð£Æ‹
NÄÆ‹ı‹Û £_Ý ÐÆw˛çÉ KÛ¼ßÄç˛_ç £_Ý=¼Ð‹Äç
ÐÆw˛çß‹˛Û »ñÐæçÆ¼ÐÆ‹ÛçÉ RÐ££Æ‹ NçÆßß‹Ð£‹Û
NÄÆ‹ı‹Ûû‹Û£‹Ð ı_ñç‹Û~ £_ÝÝ ‹ÆÐ‹X@ñÐ££Æ‹
7Ð»‹æçÆ¼ÐÝı_˜‹ _ñÝ ˜‹ÝñÐ£˛‹ÆçıÆw˛‹Û NÆw˛ç ÐñÛ
Ýw˛û‹Û ñÝ_ßß‹ÐÄ_ÝÝ‹ÐÉ
Und ich bleibe dabei, dass die Aussagen der

Spieler zeigen, dass sie intelligent sind. Sie
sind eben nicht nurHandballer, sondern ha-
ben auch Verantwortung für sich und ihre
Familien.

XÆ‹ ÆÝç 7˛Û‹@‹ÆÐñÐ˜Ï
ZunächstmalwirddieBundesliga ihrerVer-
antwortung gerecht. Es wird ohne Fans ge-
spielt.Die Hygienekonzepte der Vereine ge-
hen bisher komplett auf.Wenn wir aber die
SpielerausunseremVerantwortungsbereich
geben, wird es schwierig. In jedem Land
herrscht ein anderes Hygieneverständnis.
Am Ende werden die Clubs die Leidtragen-
den sein. Es muss also entschieden werden,
obmanbereit ist,diesesRisiko einzugehen.
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@UA)6-AÉ Franz Beckenbauer hat dem
Deutschen Fußball-Bund (DFB) geraten,
trotz der 0:6-Schlappe derNationalelf in
Spanien in derNations League Bundestrai-
ner Joachim Löw vorerst im Amt zu belas-
sen. „Solche Ausfälle gibt es doch zum
Glück nur ganz selten.Natürlich soll Jogi
weitermachen und die EM angehen“, sagte
derDFB-Ehrenspielführer der „Bild“.Den
kompletten Verzicht von Joachim Löw auf
die drei Routiniers Jerome Boateng,Mats
Hummels und ThomasMüller sieht Franz
Beckenbauer allerdings kritisch: „Es gibt
ein Führungsproblem auf dem Platz.Du
brauchst Leader gerade dann,wenn es
nicht läuft.“ (sid)

X@—Nç_£Æ‹Ð _ñ» ˜ñç‹ßX‹˜
,C6 É Zwei Jahre vor der Eröffnung der
Fußball-Weltmeisterschaft am 21.Novem-
ber 2022 sind 90 Prozent der Infrastruktur
imGastgeberland Katar fertiggestellt.Das
teilte derWeltverband Fifamit.Bereits
jetzt inNutzung sind die drei StadienKha-
lifa International, al-Janoub und Educa-
tion City. (dpa)

4ÛÆÝw˛  ñ» û‹Æç‹ÛßÆç M‹mß_ÐÐ
5GKK7A5-AÉ Frisch Auf Göppingen hat den
am Saisonende auslaufenden Vertragmit
Daniel Rebmann verlängert.Der 26-jährige
Torwart bleibt demHandball-Bundesligis-
ten nun bis mindestens bis zum Jahr 2023
erhalten. (StN)

Nç‹‹ı‹ÛÝ ú‹ÛıÆ‹Û‹Ð ñ6_ñÝ‹
(7-P756-7@É Eishockey-Zweitligist Bietig-
heim Steelers hat im sechsten Saisonspiel
die dritte Niederlage kassiert und sein
Heimspiel gegen die Lausitzer Füchsemit
3:5 (1:2, 2:1, 0:2) verloren.Die Tore für die
Steelers erzielten Riley Shenn, Matt
McKnight und Max Renner. Ihr nächstes
Spiel bestreiten die Bietigheimer am Sonn-
tag (17Uhr), ebenfalls in der Egetrans-Are-
na, gegen die Löwen Frankfurt. (sid)

Cúçw˛_Û¼ú ñÐç‹ÛıÆ‹˜ç P¼Äç_ı‹Ðç
]6-A5]6CRÉ Tischtennis-Nationalspieler
Dimitrij Ovtcharov ist bei den ITTF Finals
im Achtelfinale gegen Toptalent Lin Yun-
Ju aus Taiwan ausgeschieden.Deutsch-
lands bester Profi unterlag bei demmit
500 000US-Dollar dotierten Turnier im
chinesischen Zhengzhou dem 19-Jährigen
trotz einer 2:1-Führungmit 2:4 Sätzen.Mit
dem gleichen Ergebnis verlor Petrissa Solja
vom TSV Langstadt in ihrem Viertelfinale
gegen die chinesische Weltranglistenerste
ChenMeng. (dpa)
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NPRPP5 MPÉ Das Testergebnis vom Donners-
tagwar erneut positiv.Nun hoffen Jogi Bitter
und der Handball-Bundesligist TVB Stutt-
gart,dassder amFreitag erneutdurchgeführ-
te Corona-Test am Samstag ein anderes Re-
sultat bringt. Nur bei einem negativen Test-
ergebnis könnte Bitter an diesem Sonntag
doch noch den Charterflieger zum Spiel in
Flensburgbesteigen.Anpfiff ist um13.30Uhr.
FehltBitter,wirdeswiederauf eine guteForm
von Primoz Prost ankommen.Da Finn Hum-
mel aufgrund seiner Polizei-Ausbildung
nicht trainieren konnte,wirdwohl Sebastian
Rica-Kovac als zweiterMann dabei sein.Der
kroatischeU-19-Nationalkeeper teilt sichbei
den A-Junioren und in der zweiten Mann-
schaft die Spielzeit mit Hummel. Quarantä-
ne-bedingt nicht zur Verfügung steht Nick
Lehmann, der ein Zweifachspielrecht bei der
SGBBMBietigheimbesitzt. (jüf)

-Û˜‹mÐÆÝÝ‹ ñÐ£ P_m‹ıı‹Ð

Sport Nummer271 • Samstag, 21.November2020Samstag, 21. November 2020 27



 

NÄ¼Ûç Æß PW

N @NP 5
 M,}®êÉ—®âÉ‰R˛Û}NÄ¼ÛçÝw˛_ñ}(¼m}X‹ıçwñÄÆÐNÆ˜ñı—
£_à>‹ççı_Ð£~]ú‹Æ‹Û@cÐÐ‹Ûá w_É®´É®R˛Û} NæÆ _ıÄÆÐ}X‹ıç—
wñÄ—Nı_ı¼ß£‹Û 4Û_ñ‹Ð ÆÐ >‹šÆà4ÆÐÐı_Ð£~ ïÉ >_ñ»á w_É ®‰É‰
R˛Û} NæÆÝÄÛÆÐ˜‹Ð} X‹ıçwñÄ £‹Û @cÐÐ‹Û ÆÐ XÆÝı_àK¼ı‹Ð~
P‹_ßÉ ¶ ®†É—®½É‰â R˛Û} NÄ¼ÛçÝw˛_ñ} ñÉ_É 4ñ¯m_ıı~ (ñÐ—
£‹ÝıÆ˜_É
],4} ïêÉ—Éï‰R˛Û} £_Ý _æçñ‹ıı‹ NÄ¼ÛçÝçñ£Æ¼É
NÄ¼Ûç ®} ®‰É‰‰—®†ÉR˛Û}W¼ıı‹üm_ıı} (ñÐ£‹ÝıÆ˜_ 4Û_ñ‹Ð~
âÉ NÄÆ‹ıç_˜~ W) XÆ‹Ým_£‹Ð ¶ NN) K_ıßm‹Û˜ Nw˛ú‹ÛÆÐÉ ¶
®†É—ïÉR˛Û}(_Ýæ‹çm_ıı}(ñÐ£‹ÝıÆ˜_@cÐÐ‹Û~êÉNÄÆ‹ı—
ç_˜~ -X- (_Ýæ‹çÝ Cı£‹ÐmñÛ˜ ¶ 4Û_Ä¼Ûç NæüıÆÐ‹ÛÝÉ ¶ ïÉ—
ÉR˛Û},_ÛçÝ} 5Û_Ð£ Nı_ß ÆÐ )¼š‹ÐçÛüà-Ð˜ı_Ð£~ ïÉ MñÐ—
£‹É
-ñÛ¼ÝÄ¼Ûç}®É‰—®®É®‰R˛ÛñÐ£®êÉ‰—®´É®‰R˛Û}NæÆ_ı—
ÄÆÐ}X‹ıçwñÄ—Nı_ı¼ß£‹Û 4Û_ñ‹Ð ÆÐ >‹šÆà4ÆÐÐı_Ð£~®É ñÐ£ïÉ
>_ñ»É¶®‰É‰—®âÉ‰‰R˛Û}NæÆÝÄÛÆÐ˜‹Ð}X‹ıçwñÄ£‹Û@cÐÐ‹Û
ÆÐ XÆÝı_àK¼ı‹Ð~ P‹_ßÉ ¶ ®½É´‰—ïêÉê R˛Û} NÐ¼¼æ‹Û}
A¼Ûç˛‹ÛÐ 7Û‹ı_Ð£ CÄ‹Ð ÆÐ @Æıç¼Ð =‹üÐ‹Ýà-Ð˜ı_Ð£~ 6_ım»Æ—
Ð_ı‹É
N‹ÛúñÝ PW} ®êÉï‰—®âÉ R˛Û}@¼ç¼ÛÛ_£} 5Û¼¯‹Û KÛ‹ÆÝ š¼Ð
K¼Ûçñ˜_ı~®‰ÉX@—>_ñ»ÆÐK¼ÛçÆß_¼~Lñ_ıÆ»Ææ_çÆ¼Ð_ıı‹Û=ı_Ý—
Ý‹ÐÉ
KÛ¼NÆ‹m‹Ð @_üü} ®âÉ´‰—ïïÉ R˛Û} 4¼¼çm_ıı} A)  ~ ®ïÉ
NÄÆ‹ıç_˜~ )ı‹ßÝ¼Ð PÆ˜‹ÛÝ ¶ 4ı¼ÛÆ£_ Nç_ç‹ N‹ßÆÐ¼ı‹ÝÉ
(M} ®´É—®‰É‰‰R˛Û} 4ñ¯m_ıı} êÉ >Æ˜_~ ®®É NÄÆ‹ıç_˜~ ®†ä
@öÐw˛‹Ð ¶=4)R‹Û£ÆÐ˜‹ÐÉ
NXM}®´É—®äÉR˛Û}4ñ¯m_ıı}êÉ>Æ˜_~®®ÉNÄÆ‹ıç_˜~®É4)
N__ÛmÛöwæ‹Ð ¶X‹˛‹ÐXÆ‹Ým_£‹ÐÉ
A,M}®´É—®äÉR˛Û}4ñ¯m_ıı}êÉ>Æ˜_~®®ÉNÄÆ‹ıç_˜~6_Ð—
Ý_ M¼Ýç¼wæ ¶,üÐ_ß¼,Û‹Ý£‹ÐÉ
@,M} ®´É—®®äÉR˛Û} 4ñ¯m_ıı~ êÉ >Æ˜_~ ®®É NÄÆ‹ıç_˜É

NCAAP 5
 M,} ®êÉ®‰—®âÉ‰½ R˛Û} NÄ¼ÛçÝw˛_ñ} NæÆ _ıÄÆÐ} X‹ıçwñÄ—
Nı_ı¼ß£‹Û 4Û_ñ‹Ð ÆÐ >‹šÆà4ÆÐÐı_Ð£~ ïÉ >_ñ»á w_É ®‰É®‰R˛Û}
(¼m}X‹ıçwñÄ ÆÐ NÆ˜ñı£_à>‹ççı_Ð£~ ]ú‹Æ‹Û @cÐÐ‹Û~ ïÉ >_ñ»á
w_É ®‰É‰ R˛Û} NæÆÝÄÛÆÐ˜‹Ð} X‹ıçwñÄ £‹Û @cÐÐ‹Û ÆÐ XÆÝı_à
K¼ı‹Ð~ -ÆÐž‹ıÉ ¶®†Éê—®½ÉïR˛Û} NÄ¼ÛçÝw˛_ñÉ
],4} ®âÉ®—®âÉ‰‰R˛Û} NÄ¼ÛçÛ‹Ä¼Ûç_˜‹É
NÄ¼Ûç ®} ®‰É—®†É R˛Û ñÐ£ ïÉ´‰—ïêÉ´‰ R˛Û} ,_ÛçÝ}
5Û_Ð£ Nı_ß ÆÐ )¼š‹ÐçÛüà-Ð˜ı_Ð£~ WÆ‹Ûç‹ı»ÆÐ_ıÝÉ
-ñÛ¼ÝÄ¼Ûç}®É‰—®®É®‰R˛ÛñÐ£®êÉ‰—®´É®‰R˛Û}NæÆ_ı—
ÄÆÐ}X‹ıçwñÄ—Nı_ı¼ß£‹Û 4Û_ñ‹Ð ÆÐ >‹šÆà4ÆÐÐı_Ð£É ¶®‰É‰—
®âÉ´‰ R˛Û} NæÆÝÄÛÆÐ˜‹Ð} X‹ıçwñÄ £‹Û @cÐÐ‹Û ÆÐ XÆÝı_à
K¼ı‹Ð~ -ÆÐž‹ıÉ ¶ ®½É´‰—ïêÉ R˛Û} NÐ¼¼æ‹Û} A¼Ûç˛‹ÛÐ 7Û‹—
ı_Ð£CÄ‹Ð ÆÐ@Æıç¼Ð =‹üÐ‹Ýà-Ð˜ı_Ð£~ 4ÆÐ_ı‹É
N‹ÛúñÝ PW} ®®Éï—®äÉ®‰ R˛Û} 5Û¼¯‹Û KÛ‹ÆÝ š¼Ð K¼Ûçñ˜_ı~
®‰ÉX@—>_ñ» ÆÐ K¼ÛçÆß_¼~ M‹ÐÐ‹Ð _ıı‹Û =ı_ÝÝ‹ÐÉ
KÛ¼NÆ‹m‹Ð @_üü} ®†É‰‰—®É´‰ R˛Û} 4¼¼çm_ıı} A4>~ ®®É
NÄÆ‹ıç_˜~  çı_Ðç_ 4_ıw¼ÐÝ ¶ A‹ú CÛı‹_ÐÝ N_ÆÐçÝ ñÐ£ 5Û‹‹Ð
(_ü K_wæ‹ÛÝ ¶ 7Ð£Æ_Ð_Ä¼ıÆÝ )¼ıçÝÉ
NXM}ïïÉ‰—ïïÉ‰R˛Û}NÄ¼Ûç Æß,ÛÆçç‹Ð}Nçñ£Æ¼˜_Ýç}=_Ûı—
˛‹ÆÐž 4°ÛÝç‹Û Å-@®½†~ WÆ‹žú‹ıçß‹ÆÝç‹Û®½†ïà†äÃÉ

,Æ‹ £‹ñçÝw˛‹Añßß‹Û ‹ÆÐÝ
ñÐç‹ÛıÆ‹˜ç A¼š_æ,º¼æ¼šÆw ê}ä~ ä}âÉ

>CA,CAÉ Alexander Zverev beendet ein
kompliziertes Tennis-Jahr ohne die er-
hoffte Chance auf das Endspiel bei den
ATP Finals. Nach einem Fehlstart verlor
Deutschlands bester Tennisspieler am
Freitag in London das entscheidende
Gruppenspiel gegen den serbischenWelt-
ranglisten-ErstenNovakDjokovic 3:6,6:7
(4:7) und verpasste damit das Halbfinale.
„Ich habe sehr schlecht angefangen.Wenn
mandieerstendreiSpielewegnimmt,fand
ich,dass ich eigentlich ein gutesMatch ge-
spielt habe und auch Chancen hatte“, bi-
lanzierte Zverev: „Ich habe gutes Tennis
gezeigt nach 0:3.“
2018 hatte der Weltranglisten-Siebte

mit einem Finalerfolg gegen Djokovic bei
der inoffiziellen Tennis-WM seinen größ-
ten Titel gefeiert, nun
blieben die angepeil-
ten sportlichenpositi-
ven Schlagzeilen zum
Saisonabschluss nach
den Turbulenzen der
vergangenen Wochen
aus. Für seine bessere
Leistung im zweiten
Satz belohnte sich
Zverev nicht mit dem
Satzausgleich. Den-
noch war der 23-Jäh-
rigemit seinem Jahr sportlich sehr zufrie-
den,miteinemLachenbilanzierteer:„Aus
meinem Jahr kann man eigentlich einen
Film machen.“ So viel habe er erlebt. Für
Zverev steht nun Urlaub an, er kündigte
eineReise auf dieMalediven an.
„Novak hat unglaublich gut aufge-

schlagen,daswar sehr schwierig.Ein paar
Punkte haben denSatz entschieden“, sag-
te Zverev. Zum Auftakt des Saisonab-
schlusses der Topstars hatte Zverev klar
gegen Medwedew verloren – der Sieg
gegen Diego Schwartzman war zu wenig
fürdenHalbfinal-Einzug.
Der fünfmalige Sieger Djokovic spielt

dagegen an diesemSamstag gegen den ös-
terreichischen US-Open-Sieger Dominic
ThiemumdenEinzug insEndspiel. Im an-
deren Halbfinale treffen der spanische
Weltranglisten-Zweite Rafael Nadal und
der formstarke Russe Daniil Medwedew
aufeinander. Wie für Zverev war für das
deutsche Doppel Kevin Krawietz und
AndreasMiesdasTurnierbereits amDon-
nerstag nach der Gruppenphase
vorbei. (dpa)

]š‹Û‹š

4¼
ç¼
} 
4K
à5
ıü
Ð
=
ÆÛ
æ

]ú‹Û‹ú ú‹ÛÄ_ÝÝç
6_ım»ÆÐ_ı‹ m‹Æ
£‹Û P‹ÐÐÆÝ—X@

erhabe,sosagenesalle,die ihnbeimBVBbe-
gleiten über die Jahre, einen Torabschluss,
der seinesgleichen suche.Moukoko ist in al-
len Altersklassen unterfordert, er spielt sei-
ne Kontrahenten im Jugendbereich in
Grund und Boden – weshalb früh Zweifel
aufkommen an seinemAlter. Istderwirklich
so jung, so heißt es schnell nicht mehr nur
hinter vorgehaltener Hand. Erst eine soge-
nannte Nachbeurkundung auf dem Stan-
desamt in Hamburg-Harburg 2016 räumt
amEnde auch alle juristischenZweifel aus.
Was also macht so ein jahrelangerWirbel

mit einem jungenMenschen? Und wie kann
Moukoko der Typ bleiben, von dem sämtli-
che Verantwortliche in der BVB-Jugendab-
teilung schwärmen?Geerdet sei er, sagen et-
wa alle Coaches Moukokos. Bodenständig.
Und niemals abgehoben. Sprich: ganz nor-
mal.Die Hilfsbereitschaft und der Teamge-
danke fielen auf.Und was die famosen Ab-
schlüsseangeht–dahabensie sichbeimBVB
irgendwann nicht mehr gewundert. Denn
wenn jemand über Jahre hinweg bei dieser
Begabung noch so viele Extraschichten ein-
lege nach denEinheitenwieMoukoko, dann
seien diese traumwandlerisch sicheren Tor-
schüssekeinWundermehr,hieß es.
Seit Juli dieses Jahres trainiert Moukoko

bei den Profis mit.Und konnte offenbar, um

es defensiv auszudrücken, sofort mithalten.
An diesem Samstag nun beginnt nach dem
16. Geburtstag die Bundesliga-Zeitrech-
nung. Und es beginnt eine neue Herausfor-
derung–auch fürdenKopf.LängsthatMou-
koko einenAusrüstervertragmitNike in der
Tasche,längstwirdermitLobhudeleienum-
schmeichelt. Längst sind die Erwartungen
riesig.Kann ein junger Mann das alles ver-
kraften? Solche Dinge können Menschen,
erst recht jungen Heranwachsenden, ja den
Kopf verdrehen.Sie können sie sogar in eine
Parallelwelt abdriften lassen.
Und überhaupt: Wenn man nur noch als

Wunderkind und als der Beste dargestellt
wird –was passiert,wenn man das plötzlich
bei den Profis nicht mehr ist? Was passiert
mitMoukoko,wenn es baldRückschläge ge-
ben sollte, kommt er damit klar? Auch cha-
rakterlich warten auf ihn große Herausfor-
derungen.BeimBVB aber sehen sie ihr Top-
talent aufgrund seiner Bodenständigkeit
unddes reifenCharaktersdafür gewappnet.
Julian Nagelsmann, Trainer des Liga-

Konkurrenten RB Leipzig, vertritt da über-
geordnet und mit Blick auf Moukoko eine
andere Meinung: „Wenn ich Spieler noch
früher hochziehe, dann sind sie noch früher
unter Druck. Ich kann mir nicht vorstellen,
dassdas fürdieEntwicklung super ist.“
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NPRPP5 MPà,CMP@RA,É Die Strategen der
Medienabteilung von Borussia Dortmund
geben ihr Bestes, und sie tun dabei Dinge,
von denen sie wissen, dass sie wohl nichts
bringen: Kontrolle behalten in einem Hype,
der kaum kontrollierbar ist. Die Erwar-
tungshaltung nicht weiter nach oben schie-
ßen lassen, wenn sie durch die Decke geht.
Und: den Rummel klein halten, wenn sich
schon alles mit doppelten Loopings jauch-
zend im Kreis dreht.Das sind die Ziele.Die
derBVBwohl niemals erreichenwird.
Youssoufa Moukoko soll und darf also

nichts sagen. Die Borussia lehnt alle Inter-
viewanfragen ab – seit Monaten, seit Wo-
chen, seit Tagen.Der BVBwillRuhe bewah-
ren imTrubel.Und stößt an seineGrenzen.
Am Freitag wurde der Deutsch-Kameru-

nerMoukoko 16 Jahre alt und darf damit an
diesem Samstag im Auswärtsspiel bei Her-
thaBSC (20.30Uhr) erstmals inderBundes-
liga ran, dank der geänderten Regelung der
Deutschen Fußball-Liga, die das Einstiegs-
alter imFrühjahrherabsetzte.
SoweitdieFakten.Unddamit zurückzum

Spektakel.

YoussoufaMoukokobraucht javor seinem
möglichen Profidebüt nichts mehr zu sagen.
Denn seine Geschichte und das,was da jetzt
bevorsteht, das ist spektakulär genug. Und
das, was andere über den Angreifer sagen,
reicht, um ein Gespür dafür zu bekommen,
um was für ein Ausnahmetalent es sich da
handelt.Und dass es für dieses Talent selbst
wohl nicht einfach werden wird, mit dem
Hype klarzukommen.Nochmal zur Erinne-
rung: Moukoko wurde am Freitag 16 Jahre
alt –unddarf schonvor seinem erstenmögli-
chen Bundesliga-Spiel lesen oder hören,
dass erderBeste ist.Oder esbald seinwird.
„Ich habe in meinem Leben keinen so gu-

ten 15-Jährigen gesehen“, sagt etwa BVB-
Stürmerkollege ErlingHaaland.DerKame-
runerSamuelEto’o,einst selbstStürmervon
Weltrang, sieht in dem in Kamerun gebore-
nenMoukoko nicht weniger als den „nächs-
ten großen Spieler nach LionelMessi“.Und
der Bundestrainer Joachim Löw sagt über
den Junioren-Nationalspieler dies: „Er hat
einTalent,demmannicht so oftbegegnet.“
Wer also ist dieser junge Mann, von dem

alle schwärmen?
Vor sechs Jahren kommtMoukoko aus der

kamerunischen Hauptstadt Jaunde nach
Hamburg,woderVater lebt.Zwei Jahre lang
spielt er inder JugenddesFCSt.Pauli,ehe er
2016 nach Dortmund wechselt.Und durch-
startet.Der Stürmer dominiert mit 90 Toren
in56SpielenbeidenB- und44Treffern in 23
Partien bei denA-Junioren die Nachwuchs-
Bundesligen. Früh nimmt der Boulevard
Witterung auf, schnell ist Moukoko wahl-
weise das Jahrhunderttalent oder derWun-
derstürmer.DerHypenimmt zu.Rasend.
Aus sportlicher Sicht bietet Moukoko

schnell triftige Gründe für den Wirbel um
ihn. Früh erwirbt sich der Torjäger den Ruf
einerTormaschine.Er ist schnell, instinktsi-
cher,technischversiert,spielintelligent.Und
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Bei der Großen Kreisstadt Nagold ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt im
Ordnungsamt eine Stelle als

Sachbearbeitung Bürgeramt (m/w/d)
mit einem Beschäftigungsumfang von 100% zu besetzen. Vergütung und
Leistungen richten sich nach TVöD/Entgeltgruppe 6.

Weitere Informationen und den vollständigen Ausschreibungstext finden Sie
auf unserer Homepage unter www.nagold.de/stellenangebote.

Ihre vollständigen und aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen mit
Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermins senden Sie bitte bis spätestens
4. Dezember 2020 an die Stadt Nagold, Personalstelle, Postfach 1444,
72194 Nagold oder gerne auch per E-Mail an bewerbungen@nagold.de.

www.nagold .de
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Herrenberg entwickelt sich! Seien Sie ein Teil der Zukunft

Herrenbergs!

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt mehrere

Rohrnetzmonteurinnen oder Rohrnetzmonteure für die Stadt-

werke Herrenberg. Die Stellen sind unbefristet und in Voll- oder

Teilzeit zu besetzen. Die Eingruppierung erfolgt in Entgeltgruppe

5 nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD).

Sie suchen eine berufliche Perspektive? Kein Problem:

Im Rahmen der Personalentwicklung bieten wir geeigneten

Bewerberinnen und Bewerbern die Möglichkeit an, die

Qualifikation der Rohrnetzmeisterin oder des Rohrnetzmeisters

im Bereich Gas/Wasser zu erwerben. Persönliche Entwicklungs-

möglichkeiten auf der Stelle sind vorhanden.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis spätestens

30.11.2020 – ausschließlich über den Link im

Stellenportal der Stadt Herrenberg.

Der vollständige Ausschreibungstext steht dort

für Sie bereit.

Gestalten Sie mit – an der Zukunft unserer Stadt.

Rohrnetzmonteur (m/w/d)

www.herrenberg.de/karriere

Stadt Herrenberg . Personalabteilung . Marktplatz 5 . 71083 Herrenberg
www.herrenberg.de

Die Universitätsstadt Tübingen sucht für den Fachbereich Baurecht

zum frühestmöglichen Zeitpunkt eine

Verwaltungskraft

für das Service Center Baurecht (m/w/d)
(Entgeltgruppe 7 TVöD)

als zentrale Anlaufstelle im Technischen Rathaus. Die Stelle

beinhaltet Sekretariats- und Sachbearbeitungstätigkeiten und

hat einen Beschäftigungsumfang von 50 %.

Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen:

Entgegennahme und Vorprüfung der Unterlagen aller•

grundstücksbezogenen Anträge sowie die Anlage von Akten

Ermittlung der Angrenzer und Nachbarn im Rahmen von•

grundstücksbezogenen Verfahren

Erteilung von Auskünften z.B. zu Baulasten, Denkmalschutz etc.•

Ansprechpartner*in für Bauherren, Planverfasser und Besucher des•

Hauses

Ihr Profil:

eine abgeschlossene Ausbildung zur*m Verwaltungsfachangestellten•

eine abgeschlossene Ausbildung zur*m Rechtsanwalts-•

fachangestellten

eine abgeschlossene Ausbildung im kaufmännischen Bereich,•

vorzugsweise Schwerpunkt Immobilienwirtschaft

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns, wenn Sie sich

online bis zum 06.12.2020 unter www.mein-check-in.de/tuebingen
(Kennziffer 02-63-20/5) bewerben. Dort finden Sie auch den voll-
ständigen Ausschreibungstext.
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Die Gemeinde Hildrizhausen sucht möglichst zum 1. Januar 2021
für die Betreuung der Flüchtlinge in den Anschlussunterbringungen
einen

Integrationsmanager (m/w/d)
in Teilzeit (50%)

Ihre Aufgaben sind:
aufsuchende, niederschwellige und kultursensible Beratung und•
Betreuung von geflüchteten Menschen
Erstellung, Begleitung und Überprüfung von Integrationsplänen•
Sozialbegleitung durch Einzelfallhilfe•
Information und Heranführung der Geflüchteten an•
zivilgesellschaftliche Strukturen, Vereine und Institutionen
Aufbau und Pflege von Netzwerken sowie operative•
Zusammenarbeit mit Behörden

Wir bieten Ihnen:
einen anspruchsvollen und abwechslungsreichen Arbeitsplatz in•
einem engagierten, aufgeschlossenen und motivierten Team, das
auf der Schönbuchlichtung kooperiert
eine zunächst auf 2,5 Jahre befristete Stelle; die Anstellung erfolgt•
in Anlehnung an den TVöD

Wir erwarten von Ihnen:
Studienabschluss der Sozialen Arbeit oder Vergleichbares;•
mindestens jedoch eine abgeschlossene Berufsausbildung
und fundierte Erfahrungen im Bereich der Sozialen Arbeit,
insbesondere mit der Zielgruppe
gute Fremdsprachenkenntnisse, insbesondere Englisch•
ausgeprägte soziale und interkulturelle Kompetenz•
Eigeninitiative und selbstständige Arbeitsweise•
Flexibilität und Belastbarkeit•
Führerschein Klasse B•

Auskünfte zum Aufgabenfeld im Integrationsmanagement erhalten
Sie jederzeit gerne von Hauptamtsleiter Julian Jassmann, Telefon:
07034 9387-22, E-Mail: jassmann@hildrizhausen.de

Wenn Sie Interesse an dieser Stelle haben, schicken Sie Ihre
Bewerbungsunterlagen bis zum 11. Dezember 2020 bitte an die
Gemeinde Hildrizhausen, Herrenberger Straße 13, 71157 Hildriz-
hausen oder elektronisch an die oben genannte E-MailAdresse.

www.hildrizhausen.de
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Ihre Aufgaben in der Praxis:
Durchführung von Sehtests

Vermessung des dioptrischen Apparates der Augen

Patientenannahme an der Anmeldung

Ihre Aufgaben im OP:
Assistenz, OP-Beratung, Sterilisationsassistenz

Ihr Profil:
Organisationstalent gepaart mit freundlichem Auftreten

Freude am Umgang mit Patienten

Ausbildung alsMFA, operationstechnischer Assistent oder

biotechnologisch-technischer Assistent von Vorteil, aber keine

zwingende Voraussetzung

Interesse?
Dann bewerben Sie sich beimMedizentrum Eckert| Andrea Bernard,

Insel 2, 89231 Neu-Ulm| bewerbung@medizentrum-eckert.de

Für unsere Standorte

Herrenberg, Reutlingen

und Filderstadt suchen

wir innovativeMit-

arbeiter (m/w/d) für

Sprechstunde und OP.In unserem Kindergarten „In der Schule“ ist zum nächstmöglichen
Zeitpunkt folgende unbefristete Stelle zu besetzen:

Pädagogische Fachkraft (m/w/d)
(bevorzugt Erzieher/in oder Kinderpfleger/in)

nach § 7 des Kindertagesbetreuungsgesetz (KiTaG)
mit einem Arbeitsumfang von 80%

Im betreffenden Kindergarten werden bis zu 42 Kinder ab drei Jahren
bis zum Schuleintritt in verlängerter Öffnungszeit und in Ganz-
tagesbetreuung gemäß dem Motto „Kinder gemeinsam in die Welt
begleiten“ betreut.

Wenn Sie sich in einem netten Team engagieren und dieses mit Ihren
Ideen bereichern wollen, freuen wir uns sehr auf Ihre Mitarbeit.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte bis
zum 11. Dezember 2020 an das Bürgermeisteramt Hildrizhausen,
Herrenberger Straße 13, 71157 Hildrizhausen oder elektronisch an
jassmann@hildrizhausen.de.

Für eventuelle Rückfragen stehen Ihnen Kindergartenleiterin Gaby
Müller-Gauß, Telefon: 07034 30031, und Hauptamtsleiter Julian
Jassmann, Telefon: 07034 9387-22, gerne vorab zur Verfügung.

www.hildrizhausen.de
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Gewerbliche NEUBAU EIGENTUMSWOHNUNGEN!
im Quartier an der Schwarzwaldstraße

Jeden Sonntag offene Besichtigung  

im Vertriebscontainer auf unserem Projektgrundstück

Schwarzwaldstraße 63 in Herrenberg.

Geöffnet jeden Sonntag von 10 bis 14 Uhr

Wir freuen uns auf Sie!

instone.de
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Hallo, wir sind vier Frauen die den Hundesport Dogdance betreiben. 

Wir suchen eine Halle, Schuppen, Scheune 
oder einen großen Raum (mind. 100 m²) zum mieten 

für unsere Trainingseinheiten im Bereich Gäufelden, Horb, Nagold, 

Rottenburg oder Böblingen. Gerne länger.  

Kontakt 0172 / 9 77 22 28

Der
König derMakler

KENNEN SIE DEN WERT IHRER IMMOBILIE?

WIR FINDEN IHN HERAUS.

WIR BIETEN IHNEN

• einen eigenen Ankauf*

• eine Verkaufsgarantie

*vorbehaltlich einer internen Prüfung.

WIR HABEN IN DER REGION STUTTGART

• die meisten Verkäufe

• die meisten Mitarbeiter

• die meisten Immobilien im Portfolio

Königskinder Immobilien GmbH - auch in Ihrer Nähe! www.koenigskinder.de, info@koenigskinder.de

Werden Sie

Franchise
-

nehmer und

profitiere
n Sie

von unserem

Erfolgsm
odell!

Info-Telefon: 0800 5 800 200

Durch uns erhalten Sie eine ausführliche Bewertung Ihrer Immobilie, und das kostenfrei!

IMMOBILIENBEWERTUNG MIT DEM PROFI –

Bekannt aus der

Fernseh-Werbung

bei RTL + NTV

Der
König derMakler

Immobilien

áÿ3 ©É ÌÉ ÈËÁ Ó ÎË ÎÊ ÉÓ



e o a e
Tageszeitung im Kreis Böblingen

für Herrenberg und das Gäu

Ihre lokale

SEPA-Lastschriftmandat
Th. Körner GmbH & Co. KG, GÄUBOTE
Horber Straße 42, 71083 Herrenberg
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE 65ABO00000146918

Abbuchung

vierteljährlich119.40 5

halbjährlich 238.80 5

jährlich 453.72 5 (5% Ersparnis)

Vorname und Name des Kontoinhabers

Kreditinstitut Name

Auftrag
Bitte liefern Sie mir ab
den „Gäubote“ zum Preis von zurzeit 39.80 5 monat-
lich (Postbezug zurzeit 41.80 5 monatlich – Preisstand
1. 4. 2020) zu den aus dem Impressum ersichtlichen
Bedingungen für mindestens 12 Monate. Ich oder eine
in meinem Haushalt lebende Person war in den letzten
6 Monaten nicht Abonnent des „Gäubote“. Von den wei-
teren Prämienbedingungen habe ich Kenntnis genommen.

HRA-Stuttgart 240534

X

Prämienwunsch
Ich habe dem „Gäubote“ einen neuen Abonnenten für
mindestens 12 Monate vermittelt und hätte gerne folgende
Prämie:

Vorname und Name des Vermittlers

Straße/Haus-Nr.

PLZ/Ort

Telefon

Von den Prämienbedingungen habe ich Kenntnis genommen.

Prämienbedingungen:
Der Vermittler muss nicht selbst Bezieher des „Gäubote“
sein. Die Prämie seiner Wahl erhält der Vermittler 4 bis 6 Wo-
chen nach Eingang des ersten Bezugsgeldes. Voraussetzung
ist, dass der neue Abonnent den „Gäubote“ für mindestens
12 Monate bestellt. Eine Werbeprämie kann nicht gewährt wer-
den, wenn mit der Vermittlung eine Abbestellung verbunden
ist oder der neue Abonnent oder eine im gleichen Haushalt
lebende Person in den letzten 6 Monaten Bezieher des
„Gäubote“ war. Die Prämie ist nur für Laienwerber bestimmt und
darf weder vom Verlag noch vom Vermittler an den Geworbenen
ausgehändigt werden. Für Eigenbestellungen, die Vermittlung
von im gleichen Haushalt lebenden Personen und Geschenk-
abonnements kann keine Prämie gewährt werden.

Datum

Unterschrift des Vermittlers
XX

Widerrufsrecht: Ich habe das Recht, meine Bestellung in-
nerhalb von zwei Wochen ohne Angabe von Gründen per
Brief, Fax, E-Mail zuwiderrufen.DieFrist beginnt frühestens
mit dieser Belehrung. Zur Wahrung der Widerrufsfrist ge-
nügt die rechtzeitige Absendung desWiderrufs. Dieser ist zu
richten an: „Gäubote“, Horber Straße 42, 71083 Herrenberg

Vorname und Name des neuen Abonnenten

Straße/Haus-Nr.

PLZ/Ort

Telefon

E-Mail-Adresse

Datum

Unterschrift des neuen Abonnenten

Ich ermächtige die Th. Körner GmbH & Co. KG
(„Gäubote“), Zahlungen von meinem Konto mittels
Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein
Kreditinstitut an, die von der Th. Körner GmbH &
Co. KG („Gäubote“) auf mein Konto gezogene Last-
schrift einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von
acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum,
die Erstattung des belasteten Betrags verlangen. Es
gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbar-
ten Bedingungen.

Datum und Ort Unterschrift des Kontoinhabers

IBAN D E

BIC

Vor Lieferbeginn einsenden an: „Gäubote“, Horber Str. 42, 71083 Herrenberg

LESER
werben

LESER

Sie werben für uns
einen neuen Leser,
wir danken es Ihnen
mit einer tollen Präm

Standmix
und Entsaf

KRUPS Blend
KB42Q1, 2-

2 l Kunststoffbehälter, 1,
behälter inkl. Filter, 800

6 Messer mit POWELIX-

Art.-Nr.: 9164

Powerbank 3-in-1
Jump Starter

12 000 mAh Lithium-Polymer
fe: Dieselautos mit
oren, Benziner mit
toren, Integriertes

cht, Überladungs-/
Entladeschutz.

.-Nr.: 9161243

Electronic Dartboard
TOLEDO-301

Dartboard für 1-8 Spieler, 6 Softdarts und
20 Ersatzspitzen, Handycap-Funktion,

3-Loch Doppel/Triple Segmente.

Art.-Nr.: 9160882

einiger
KÄRCHER K2

Universal Edition
Flächenleistung: 20 m²/h, Druck:

max. 110 bar/11 MPa, Fördermenge:
max. 360 l/h, Hochdruckschlauch,

3 m.

Art.-Nr.: 9160378

Schaukelschaf Ida
Sitzhöhe ohne Polster ca. 23 bis 30 cm,

Tragkraft: max. 30 kg, Maße: L 62 x B 24 x
H 44 cm, empfohlen für Kinder ab 1½ Jahren

Art.-Nr.: 6016669

Wanderrucksack
deuter AC LITE 22 SL

Verstellbarer Brus
Regenhülle, Rundprofilrah
Gepolsterter Hüftgurt, W

cheninnenfach, Stretch-Innen
Vorrichtung für Trinksystem

Wanderstockhalte
Gewicht: ca. 9

Art.-Nr.: 91616

Wassersprudler
sodastream Easy
Individuelle Dosierung
(leicht, medium, stark),
einfachste Handhabung,
einfaches Einklicken der
Sprudlerflasche

Art.-Nr.: 9156092

Hochdruckre

,

650

Art.

mie!

xer
fter
dforce
-in-1

4365
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Ich hab den Berg erstiegen, der euch noch Mühe macht, 
drum weinet nicht ihr Lieben, ich hab mein Werk vollbracht.

Nach einem erfüllten Leben hat sich sein Lebenskreis geschlossen und er durfte 
friedlich ohne Schmerzen einschlafen. Wir danken für alles was du uns in deinem 
Leben geschenkt hast.

In liebevoller Erinnerung und Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von

Albrecht Süsser
 * 27. 1. 1932  † 17. 11. 2020
 Deufringen  Herrenberg

In Liebe und Dankbarkeit denken an dich:   
Anneliese Süsser 
Heike Süsser 
Sascha Süsser mit Lisa 
Darik El-Homeissi mit Familie 
Tamara Shields mit Familie

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.

Erzählt lieber von mir und traut euch zu lachen.

Lasst mir einen Platz zwischen euch,

so wie ich ihn im Leben hatte.

Marga Roth

* 14. 7. 1939 † 9. 11. 2020

IhremWunsch entsprechend haben wir uns in aller Stille von ihr verabschiedet.

geb. Höckle

Daniel Roth

Klaus Roth

Kerstin und Daniel Ehnis

Marcel und Sarah mit Phil

Nick mit Sarah

Milena mit Moritz

Till-Nicolaj

In Liebe und Dankbarkeit

Es ist so schwer, zu verstehen,

dass wir dich niemals wiedersehen werden.

Statt Karten!

Wilhelmine 
Heidlauff
geb. Bahlinger

* 21. 1. 1930

† 7. 11. 2020

Gültstein, im November

Unser Dank gilt

allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und  

Bekannten, die in stiller Trauer mit uns Abschied 

genommen haben und ihre Anteilnahme  

und Verbundenheit auf vielfältige Weise  

zum Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt

 − Herrn Pfarrer Weber für die einfühlsamen  

und tröstenden Worte

 − Herrn Dr. Stolz für die jahrelange ärztliche 

Betreuung

 Wilhelm mit Familie

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,

dann leuchten die Sterne der Erinnerung.

Gerhard Fath
* 1. 12. 1941 † 30. 10. 2020

Danke

für eine liebe Umarmung, auch in Gedanken, 

für die vielen tröstenden Worte, gesprochen oder geschrieben,

für einen Blick, wenn Worte fehlten,

für viele Erinnerungen und die Wertschätzung,

für alle Zeichen der Liebe, Verbundenheit und Freundschaft.

Wir spüren, dass nicht nur wir einen besonderen Menschen verloren haben.

Familie Fath

Johannes W. Epple
*12. Juni 1926 † 26. Oktober 2020

Es ist schwer, einen geliebten

Menschen wie Johannes zu

verlieren, aber es ist tröstend

zu erfahren, wie viel Liebe,

Freundschaft und Achtung ihm

entgegengebracht wurde.

Danke allen, die sich mit uns

verbunden fühlten und ihre An-

teilnahme in so vielfältiger Weise

zum Ausdruck brachten.

Hans, Karin und Hans-Peter, Ludwig und Elke,

Gustav sowie alle Angehörigen.

Herrenberg, im Oktober 2020

DANKE

NACHRUF

Der Radfahrverein RV Adler Kuppingen 
trauert um sein Mitglied

Gerhard Roob
Gerhard war immer ein hilfsbereiter und fröhlicher Kamerad, 
der besonders unseren AOK Radtreff bereicherte.
Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Die Mitglieder des RV Adler Kuppingen

Erika Schäfer

* 25. 8. 1925 † 17. 11. 2020

Ich lebe mein Leben

in wachsenden Ringen

die sich über die Dinge ziehen.

Ich werden den letzten vielleicht

nicht vollbringen,

aber versuchen will ich ihn.

Eva und Klaus mit
Jan und Maike

Annemarie und Jürgen

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Rainer Maria Rilke

geb. Ebner

Im Abschied, Ihr Trost.

In der Welt, ein Neuanfang:

Mit einer Gedenkspende an

ärzte ohne grenzen setzen

Sie ein Zeichen für das Leben.

Wir beraten Sie:

Telefon: 030 700 130 - 130

www.gedenkspende.de

TROST

SPENDEN

Sie müssen Abschied nehmen
von einem Menschen, der die
Natur liebte? Bitten Sie in seinem
Sinne doch statt Kränzen um
Spenden für einen lebendigen
Planeten. Wir beraten Sie gerne.

Telefon: 030 311 777-700
wwf.de/gedenkspende

EINE GESTE
AN DAS LEBEN
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Was man tief in seinem Herzen besitzt, 
kann man nicht durch den Tod verlieren. 
 Johann Wolfgang von Goethe

In tiefer Trauer nahmen wir Abschied von unserem  
geliebten Ehemann, Sohn, Bruder und Freund

Roland Maier
* 3. 6. 1963 † 10. 11. 2020

In ewigem Gedenken

Monika 
Rudolf und Erika 
Norbert und Claudia 
Nils, Michaela und Niklas

May the good Lord shine a light on you. R. S. 
Von links nach rechts: Ulrike Folkerts, Tom Wlaschiha, Adele Neuhauser, Ingo Lenßen

Jeder kann Opfer werden.
Wir sind an Ihrer Seite.

Opfer-Telefon: 116 006

www.weisser-ring.de

Gibt es etwas Schöneres als

ein junges Leben an die Hand

zu nehmen und Mut zu machen?

Helfen Sie uns, benachteiligten

Kindern einen fairen Start ins

Leben zu ermöglichen.

Ihr Testament bedeutet eine

gute Zukunft für Kinder.

Andrea E.Giesecke und KollegInnen

Renatastraße 77 • 80639 München

Telefon 08912606-123

erbehilft@sos-kinderdorf.de

www.sos-kinderdorf.de/testament

Leben

berührt Leben.

Ihre Spende hilft
Menschen mit
Behinderungen
in Bethel.
www.bethel.de 3
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morgen schöner wohnen
Fällt Ihnen die Decke auf den Kopf?

Wir haben die Lösung für Ihre neue

(T)Raumdecke

Liebe Kunden,

wir haben unsere Ausstellung wieder für Sie geöffnet und empfangen Sie gerne.

Vereinbaren Sie einfach telefonisch unter der Tel. 0163 / 7 00 70 78 oder per Mail

axel-mueller@plameco.org, einen exklusiven Privattermin zur Deckenschau in unserer

Ausstellung. Gerne sind wir auch bereit, abends oder Samstags für Sie da zu sein.

Selbstverständlich halten wir uns an die vorgeschriebenen Covid-19-Schutzmaßnahmen.

Gerne kommen wir auch persönlich zu einem unverbindlichen Beratungstermin zu Ihnen

vor Ort.

/1 *+5 "586
;21  &585/1

#"$" !

Tagespflege am Park

Leben gemeinsam gestalten

$8/,8:1. !112;%8/21 ’ #-+.+
Böblinger Str. 23
71065 Sindelfingen

Tel. 07031 72400 -10
Fax. 07031 72400 -45

info@stiftung-innovation-und-pflege.de
www.stiftung-innovation-und-pflege.de

Ihr Meisterbetrieb seit 1984 in 71083 Herrenberg-Gültstein, Kappstraße 12
Telefon (0 70 32) 7 45 26, www.kachelofen-binder.de

on Fire

HANDEL, GEWERBE UND DIENSTLEISTUNG IM GÄU:

Wenn es draußen kälter wird, die Tage kürzer 
und dunkler werden und der Winter anbricht, gibt 
es wenig, das so viel Behaglichkeit, Wärme und 
Komfort ausstrahlt wie ein Kaminofen, in dem die 
Flammen tanzen und die Holzscheite knistern. Ofen-
baumeister Traugott Binder und sein Team haben 
um diese Jahreszeit alle Hände voll zu tun. „Wir ha-
ben den schönsten Beruf der Welt, wir bringen den 
Menschen das Feuer und die Wärme“, betont der 
Ofenbaumeister. „Jetzt wollen viele Leute ihre Öfen 
austauschen, sie wollen CO²-neutral und krisensi-
cher heizen.“ Wer auf nachhaltige Brennstoffe wie 
Holz und Pellets setzt oder schon lange von einem 
Kamineinsatz oder Kaminofen für die eigenen vier 
Wände träumt, findet bei Traugott und Samuel Bin-
der eine große Auswahl. Öfen in den verschiedens-
ten Größen und Designs, die nicht nur technisch 
auf dem neuesten Stand sind sondern auch äs-
thetisch keine Wünsche offen lassen. Von modern 
bis rustikal, von klassischem Landhausstil bis zum 
individuell gestalteten Heizkamin findet sich hier 
für jeden Geschmack und jeden Raum die richti-
ge Lösung. Selbstverständlich sind die modernen 
Öfen auch einfach und komfortabel zu bedienen. 
Ein gutes Beispiel hierfür ist der Aduro H1 Hyb-
rid-Kaminofen, der mit Scheitholz und Pellets be-
heizt werden kann. „Er wird mit Pellets angeheizt, 
lässt sich programmieren und per App von weitem 
steuern. Wenn man Scheitholz nachlegt, schalten 
die Pellets automatisch ab, weil die Temperatur 
bei Scheitholz höher ist.“ Der Ofen verfügt über 
einen eigenen Pelletstank, dessen Füllung für 24 
Stunden Vollbetrieb ausreicht, kann auf Wunsch 
aber auch wie ein ganz normaler Kaminofen be-
trieben werden. Parallel dazu gibt es auch einen 
Pellets-Kachelofeneinsatz der via Wandthermostat 
gesteuert wird.

Bei der Traugott Binder GmbH verbinden sich 
jahrzehntelange Erfahrung und Tradition mit Inno-
vation. Der erfahrene Ofenbaumeister, der seit 45 
Jahren in diesem Beruf arbeitet und seit 35 Jahren 
sein eigenes Unternehmen leitet, gibt sein Wissen 
auch an die nächste Generation weiter. In diesem 

Jahr hat bei ihm der aus Afghanistan geflüchtete 
Bashir Saidy seine Ausbildung zum Ofenbauer ab-
geschlossen – ein hervorragendes Beispiel für ge-
lungene Integration. „Er ist sehr zuverlässig und 
beliebt bei den Kunden“, lobt Traugott Binder. Er 
selbst will die Geschicke des Unternehmens im 
Frühjahr an seinen Sohn Samuel Binder abgeben, 
der ebenfalls Ofenbaumeister ist. 

Nicht nur hierzulande baut Traugott Binder sei-
ne Öfen. In Portugal und Spanien und bald auch 
in Uganda setzt er seine Handwerkskunst für ei-
nen guten Zweck ein und errichtet dort einfache, 
rauchfreie Küchenöfen, die gesünder, sicherer und 
nachhaltiger sind als die offenen Feuerstellen, die 
in vielen armen Ländern nach wie vor üblich sind.

 Jutta Krause

Krisensicher und klimaneutral heizen
Meisterbetrieb Traugott Binder GmbH: Öfen von modern bis rustikal – individuell, originell,  
von Hand gebaut und umweltfreundlich.

Bashir Saidy, Traugott und Samuel Binder

Hotel • Cafe • Restaurant  

Schmoll

Suchen Sie noch das  
passende Geschenk?  
Gerne stellen wir Ihnen einen 
Gutschein über den von Ihnen 
gewünschten Betrag aus.

Bahnhofstraße 25  

72119 Ammerbuch-Entringen

Liebe Gäste, 
wir sind weiterhin für Sie da und bieten in der Zeit von 11 bis 
14.30 Uhr und 17 bis 21 Uhr Gerichte zum Mitnehmen oder einen 
Lieferservice an. (Dienstag Ruhetag)

Ab sofort gibt es auch wieder unsere beliebten Gänsekeulen 
mit Blaukraut oder einen zarten Hirschgulasch mit Preiselbeeren.  
Beilage nach Wahl.

Unsere Speisekarte finden Sie auf 
unserer Internetseite 
www.restaurant-schmoll.net 
Bitte melden Sie sich telefonisch  
unter der Nummer (0 70 73) 62 89.

Wir wünschen Ihnen alles Gute  
und bleiben Sie gesund. Ihre Familie Schmoll

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Herrenberg schreibt Tief- und Straßenbauarbeiten auf
Grundlage der VOB/A im Ausführungszeitraum Dezember 2020
bis April 2021 aus:

Modernisierung ländliche Wege 2020

Der vollständige Ausschreibungstext wird auf der Homepage der
Stadt Herrenberg, dem Vergabeportal-BW (https://vergabeportal-
bw.de/Satellite/company/welcome.do) sowie im Deutschen
Vergabeportal und imLandesausschreibungsblatt Baden-
Württemberg Nr. 46/2020 vom 20.11.2020 veröffentlicht.

Bezugsadresse: Staatsanzeiger für Baden-Württemberg GmbH,
Breitscheidstr. 69, 70176 Stuttgart, Tel. 0711 66601-0 oder
www.staatsanzeiger.de

Ihr Fachgeschäft 
für Fußgesundheit

• Diabetes-Versorgung

• Fußeinlagen nach Maß

• Kompressionsversorgung

• Schuhzurichtungen 
und Reparaturen

• Orthopädische Maßschuhe

Tübinger Straße 3 

71083 Herrenberg 

Telefon (0 70 32) 63 07

Montag – Freitag 8.30 – 18 Uhr
Samstag 8 – 13 Uhr

Automarkt

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Achtung kaufe Pelze aller Art,
Abendgarderobe, Trachtenmode,

Porzellan, Zinn, Ölgemälde, Möbel
aller Art, Tischwäsche und vieles

mehr. Bitte alles anbieten.
Hausbesuche nach tel. Absprache
Zahle bar vor Ort. Fam. Blaschke

� 0711 / 25 38 60 21

Bares für Rares.

Achtung! Dame sucht Näh- und
Schreibmaschinen, Gardinen, Teppiche,
Porzellan, Röhrenferns. u. Radio, Trach-
ten, Dirndl, Uhren, Münzen, Schmuck,
Gold, Antikes, Spinnräder, Puppen u. al-
les aus Omas Zeiten � 0711/34208637

Freie Evangelische Schule

Tübinger Straße 79

71032 Böblingen

www.fesbb.de

IN
FO

reie Evangelische Schule

übinger Straße 79

1032 Böblingen

www.fesbb.de

Werkrealschule und Realschule
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ABEND

Grundschule

Corona - Regeln:
Nur ein Elternteil pro Familie /
Maskenpflicht / Abstandsregeln

26. November '20
19.30 - 21.30 Uhr

03. Dezember '20
19.30 - 21.30 Uhr

Böblingen

Autohaus Braun GmbH
Calwer Straße 304, 72218 Wildberg
Tel. 07054 365, volkswagen-braun.de

Ihr Volkswagen Partner

z.B. Polo Trendline 1.0 59 kW (80 PS) 5-Gang
Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 5,5/außerorts 4,2/
kombiniert 4,7/CO2-Emissionen, g/km: kombiniert 106.
Ausstattung: 4-Türig, Klimaanlage, DAB Radio Composition,
Telefonschnittstelle, USB, Isofix, Notbremsassistent, Bergan-
fahrassistent, Zentralverriegelung, Funk, Elektr. Fensterheber
u.v.m.

Abbildung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Stand 11/2020. Änderun-
gen und Irrtümer vorbehalten. 1 Beim Erwerb (Kauf, Leasing, Finanzierung) des
angegebenen Modells in dem Zeitraum 20.11.2020-31.12.2020. 2 Der angegebene
Bruttofahrzeugpreis ist auf Basis des seit dem 01.07.2020 geltende Umsatzsteuer
bzw. Mehrwertsteuersatzes von 16 % berechnet. Im Falle einer Auslieferung des
Fahrzeugs nach dem 31.12.2020 wird der Fahrzeugpreis unter Zugrundelegung
des dann gültigen Umsatzsteuer- bzw. Mehrwertsteuersatzes
(voraussichtlich 19%) berechnet.

Hauspreis: 13.800,00 €
inkl. Erlebnisabholung in der Autostadt Wolfsburg

Nutzen Sie jetzt unsere
Frühbucher-Rabatte
für alle VW PKW Modelle

Jetzt bestellen, wir liefern im Frühjahr 2021!

Jetzt mit

Frühbucher-Rabatt

Wir bieten ab dem 27. 11. 20 
auch unter der Woche Essen 

zum Abholen:  
Dienstag bis Samstag  
von 17 – 20.30 Uhr 

Sonntag 11 – 15 Uhr
Wir bitten um Vorbestellung  

bis spätestens einen Tag vorher  
bis 11 Uhr per E-Mail an  

info@roemerhof-herrenberg.de 
oder telefonisch täglich von  

9 – 11 Uhr unter (0 70 32) 7 18 37.

Es wird auch Leckereien wie 
Suppen, Soßen, Chutneys zum 

Verkauf geben (vakuumiert oder 
in Einmachgläsern).  

Falls Sie unser Oldenburger 
Gänse-Angebot verpasst haben, 

schreiben Sie uns gerne an.

BLEIBEN SIE GESUND

Tina & Martin Weiss  
mit Team

HOTEL-RESTAURANT

Inh. Martin Weiss 
Rigipsstraße 1 
71083 Herrenberg-Gültstein 
Telefon (0 70 32) 7 18 37 
www.roemerhof-herrenberg.de 
info@roemerhof-herrenberg.de
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Spende Fürsorge!
Für die Corona Auslandshilfe.

IBAN: DE63 3702 0500 0005 0233 07

BIC: BFSWDE33XXX

STICHWORT: CORONA AUSLAND www.drk.de


